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IR jetzt Zeit zu giegesfeſten? 


Pfui über den Deutſchen, der ſeine Brüder, die für 
das Vaterland, ob nun in China oder ſonſtwo, gekämpft 
und geblutet haben, nicht ehren will. Ehre verdient 
gewiß jeder unſerer heimkehrenden Chinakrieger. Als 
neulich 1000 Mann von ihnen in Wilhelmshaven 
landeten, wurden fie dort offiziell und privatim feſtlich 
empfangen und wir ſelber ſchrieben ihnen an dieſer 
Stelle einen herzlichen Willkommengruß. Aber wir 
rühmten dabei gleichzeitig unſere deutſchen Landes⸗ 
genoſſen, daß ſie nicht, wie andere Nationen, ihre 
Gefühle auf einen unnatürlichen Siedepunkt brächten 
und ein würdiges Maaß halten würden. Es iſt 
die Frage, ob wir uns darin geirrt haben. Auffallend 
iſt es, daß nach den Feſten in Kiel und Wilhelms⸗ 
haven, die als lokale Feiern durchaus am Platze 
waren, in Berlin morgen ein komplizirter offizieller 
Empfang mit ganz ungewöhnlichen Ehrungen, mit 
einer amtlichen Begrüßung der Heimgekehrten durch 
eine ſtädtiſche Deputation und dergleichen mehr ſiatt⸗ 
finden ſoll. 


Das iſt ein Uebermaß, welches das geſunde 
Volksempfinden verletzt, und diejenigen mehr 
privaten und einfachen Ehrungen, welche ſonſt wohl 
ins Werk geſetzt wären, fait gewaltſam zurückdräugt. 
Als vor 30 Jahren unſere Truppen zurückkehrteu, da 
begrüßte Feſtesjubel und jede nur denkbare äußere 
Ehrung die Sieger. Aber alle die Ovationen wurden 


doch erſt nach der vollendeten hiſtoriſchen Ent⸗ 
ſcheidung den zurückkehrenden Truppen bereitet,. 
Die Verwundeten oder ſonſt in kleinen Trupps 


während des Feldzuges Zurückgekehrten hat 
man damals nicht mit viel Umſtänden behandelt und 
ſie hatten ſich doch nicht weniger gut geſchlagen, wie 
die eben wieder auf deutſchem Boden gelandeten China⸗ 
Mannſchaften, ſich nicht weniger um das Vaterland 
verdient gemacht. Außerdem hatte damals das deuiſche 
Volk Grund, zu danken und zu jubeln. 

Heute ſoll dieſer Grund doch erſt kommen. Das iſt 
ja gerade das Unglück, daß von einem pofitiven 
Erfolge in China bis zur Stunde noch gar 
keine Rede iſt. Es iſt alſo an ſich ſchon ein 
Unding, Siegesfeſte zu feiern, wo der Sieg 
noch garnicht da iſt. Man hat bereits einmal 
bei der Ansreiſe Walderſees, als man Sieten 
General einen Triumphzug durch Deuſchland fürdiejemgen 
Leiſtungen, die er in Zukunft erſt erbringen ſoll, bereitete, 
denſelben Fehler begangen. Wir bedauern, daß er jetzt 


wiederholt wird. Es iſt würdiger, mit den Feſten zu 


warten, wenn der Erfolg in China vor aller Augen 
liegt. Bis dahin wollen wir diejenigen, welche dort 
geſtritten haben und in die Heimath zurückgekehrt ſind, 
in jeder Beziehung ehren, denn Ehre, dem Ehre ge⸗ 
bühret. Aber es iſt doch zu bedenken, daß heute 
pomphafte und theatraliſch inſzenirte Empfänge, wie 
überhaupt alles Dekorative, das ſich jetzt ſo oft breit 
macht, nicht am Platze ſind und dem echten deutſchen 
Volksempfinden, das frei von jeder Schablone und 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 14. Dezember. 


Parlament. — Allerlei Künſtler⸗ 
borgen — Gin neuer Verkragseniwurf. — Der Kampf 
gegen die Direktoren. — Die Se een 

„Das Schauipieler: Parlament, das hier alljährlich 
ſeine Siguugen aht Hat ſich in dieſer Woche weder 
einmal aufs Eingehendſte über die Intereſſen ſämmt⸗ 
licher deutschen Büpnentünſtler unterhalten, ſoweit die- 
ſelben der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen⸗Angehöriger 
fich zuzählen. Es handelte ſich dabei in allererſter 
Rinie um die Feſtſteaung eines neuen Vertragsentwurfs, 
durch den die Beziehungen der Schauspieler zu den 


Direktoren endlich auf eine vernunftgemäße und unſeren 


modernen Rechisanſchauungen entſprechende Balis ge- 
ftelit werden tollen. s Die Grundſfätze, in denen der Ent- 
wurf dieſes neuen Vertrags wurzelt, ſchließen ſich im 
Weſentlichen den Prinzipien an, die das neue Bürger: 
liche Geſetzbuch im Allgemeinen für das Verhältniß 
zwifchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aufaeſtellt 
hat. Natürlich wurde der neue Entwurf, der die Rechte 
der Schauſpieler erheblich erweitert, von den Ver⸗ 
tretern dieſes Standes faſt einſtimmig und nur mit 
ganz geringfügigen Aenderungen angenommen. Eine 
andere Frage iſt es freilich, ob aueh die Direktoren 
ſich damit jo ohne Weiteres einverſtanden erklären 
werden. Aber ebenſo wenig wie geleugnet werden 
kann, daß der direftovialen Willkür durch die bisher 
üblichen Verträge ein weites, allzu weites Feld er⸗ 


öffnet wurde, ebenſo wenig iſt es zweifelhaft, daß auch 
die Widerſtrebenden durch den Druck der öffentlichen 
Meinung allmählich zur Nachgiebigkeit geswungen werden 
dürften. Und daran ift um jo weniger zu zweifeln, 
als auch die allgemeinen Rechtsanſchauungen, die neuer⸗ 
dings im Bürgerlichen Geſetzbuch als maßgebend 
niedergelegt wurden, in den meiſten Fällen, die der 
vorgeſchlagene Vertragsentwurf neu ordnet, dem Schau⸗ 
ſpieler gegenüber dem Direktor Recht geben würden. 

Die einſchneidendſte Beſtimmung des neuen Ent⸗ 
wurfs bezieht ſich auf das Kündigungsrecht der 


P 


jedem Zwange feinen Gefühlen Ausdruck geben will, vativen. Wenn Krüger (hon von uns verrathen 


nicht entſprechen. $ 
* 
J. Berlin, 15. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Korvetten⸗Kapitän Koch übernimmt die Führung der 
vom Kaiſer nach Berlin befohlenen Chinakämpfer. Ueber 
den Empfang der Chinatruppen ſind folgende Beſtimmungen 
getroffen: Am Bahnhof wird zum Empfang der Kommandant 
von Berlin anweſend fein. Das 2. Gurde⸗Regt. ſtellt eine 
Ehrenkompagnie mit Muſik und Fahne. Das 1. Garde- 
Feldartillerie-Regiment wird die für die Geſchütze erforder- 
lichen Gejpannee und die Begleitkommandos ſtellen. Die 
Formation des Zuges iſt folgende: 4 Kompagnien Marine 
mit Muſik, die beiden Fahnen, weiter folgen die Geſchütze: 
Die Ehrenkompagnte präſentirt während des Vorbeimarſches 
der Marine⸗Abtheilung und ſchließt ſich dann dem Zuge 
an. Am Brandenburger Thor hält Oberbürgermeiſter 
Kirſchner, der mit Bürgermeiſter Brinkmann und einer 
Abordnung des Magiſtrats Aufſtellung genommen hat, eine 
Anſprache. Der Kaiſer wartet vor dem Zeughauſe. Zu⸗ 
gegen werden dabei ſein: Die Mitglieder des königlichen 
Hauſes, die in Berlin anweſenden Prinzen der regierenden 
deutſchen Häuſer, das große Gefolge des Kaiſers, die 
Generalität, die Regimentskommandeure und Stabsoffiziere 
des Gardekorps, Abordnungen des Ofſizierkorps der Berliner 
Garniſon, die hieſigen fremden Militärbevollmächtigten und 
Attachses, ſowie die hieſigen Marineoſſiziere. Bei Ankunft 
vor dem Zeughauſe präſentirt der Zug und Kapitän Koch 
meldet ſich beim Kaiſer. Dieſer ſchreitet dann die 
Front ab und befiehlt den Einmarſch der Marine- 
abtheilung in das Zeughaus, wo die Mannſchaft 
im Viereck aufgeſtellt wird. Der Kaiſer, welchem 
in das Zeughaus nur die Generalität, das Hauptquartier 
und die Regiments⸗Kommandeure folgen, hält dort eine An⸗ 
ſprache, worauf die Marine⸗Abtheilung das Zeughaus ver⸗ 
läßt und in Gemeinſchaft mit der Compagnie des 2. Garde⸗ 
Regiments vor dem Kaiſer defilirt. 


Epilog. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die Etatsberathung iſt zu Ende. Sie iſt andere 
Wege gegangen als man vermuthete; andere |: (pp als 
man noch am letzten Sonntag, ja gar während ihrer 
Anfänge annahm. Man hatte wirklich geglaubt, der furor 
tentonieus, der in der erſten Decemberwoche durch die 
deutſchen Lande brauſte, müßte auch die kühlen, weißen 
Hallen von Marmelſtein und Gypsbewurf am Könms⸗ 
ploge umwehen. Das tft nicht der Fall geweſen. Er- 
zählt haben wohl ein Paar von dem gewaltigen Unwillen, 
der die deutſchen Gemüther aufrühre, aber wie man 
von einem unverbürgten Gerücht erzählt, von Dingen, 
die ſich weit, weit in der Ferne zutrugen oder draußen 
vor dem Thore, wo die Hefe des Volks ein armſeliges 
Leben lebt. Im Uebrigen hat man in dem verſtänd⸗ 
lichen Wunſch, nach Möglichkeit ſachlich und objektiv zu 
bleiben, nur um die Sache herumgeſprochen und ſelbſt, 
die dies Wenige thaten, verſchwanden noch in der 
Menge derer, für die die 
„lältigen Ausländers“ Krüger überhaupt nicht exiſtirte. 

Man hatte gemeint, die Affäre Krüger würde — 
wenn ſie auch nicht das Leitmotiv der heurigen Etats⸗ 
Debatte abgäbe — zum mundeitens doch ihr Tempo 
beflügeln. Auch das war ein Irrthum. Man hat 
genau ſo halblaut, genau ſo gedämpft und 


grämlic verhandelt, wie wir das ſchon ſeit Jahren 


an unſerem Reichstage — an dieſem wie ſeinem Vor⸗ 
ginger — gewohnt find. Und — das wird feſtzuhalten 
ſein — die am erſten mit klingendem Spiel abzogen 
und dem mit England flirtenden Kanzler ihr 
ſchmetterndes Ständchen brachten, waren die Confer 


Bühnenleitung. Bisher war einzig und allein dem 
Direktor das Recht vorbehalten, nach dem üblichen 
Probemonat ganz nach ſeinem willkürlichen Ermeſſen 
dem oder den Schaufpielern zu kündigen, deren er ſich 
entledigen wollte. Gegen die Unbilligkeit, die in dieſem 
einſeitigen Rechte 
verſchiedenſten Seiten ſchon oft und energiſch Stellung 
genommen worden, und es würe die höchſte Zeit, wenn 
dieſe Ungerechtigkeit endlich auch faktiſch aus der Welt 
geſchafft würde. „Erſtens wird der Direklor durch die 
Ausübung jenes Rechtes Kläger und Richter in einer 
Perſon, und auch der Einwand, daß die Bühnen in 
der Praxis ohne die Ausübung dieſes einieitigen 
Kündigungsrechies nicht beſtehen könnten, iſt durchaus 
hinfällig. Zunächſt find die größeren Bühnen ſehr 
wohl in der Lage, ihren Bedarf an Mitgliedern im 
Wege des Gaſtſpiels zu decken, und ſelbſt kleinere 
Theater kommen heute ſchon ohne jede Kündigung aus. 
Stellt fih jedoch wirklich das eine oder das andere 
Mitglied als künſtleriſch unzulänglich heraus, ſo iſt der 
Unternehmer — in dieſem Falle der Theaterdirekior — 
als der unter allen Verhältnſſſen wirthſchaftlich Stärkere, 
eher in der Lage und verpflichtet, einen meiſt noch ſehr 
zweifelhaften und verhältnißmäßig geringfügigen Schaden 
zu tragen, als das Mitglied, deſſen ganze Exiſtenz⸗ 
fähigkeit auf das Schwerſte bedroht iſt. Wobei noch 


der Umſtand in's Gewicht fallen dürfte, daß der 
Bühnenleiter durch rechtzeitige Erkundigung bei 
Kollegen oder Agenturen die Möglichkeit hatte, 
fich über die Befähigung der von ihm 


in Ausſicht genommenen Mitglieder genügend zu unter⸗ 
richten.“ So ſteht es ſehr klar und logiſch in dem, 
vom Syndikus der Genoſſenſchaft Herrn Landgerichts: 
direktor Hoppe verfaßten Motiven zu dem neuen 
Kontraktseutwurf. Im Uebrigen ift das Kündigungs⸗ 
recht nach dem erſten oder dritten Spieljahre dem 
Schauſpieler ebenſo eingeräumt wie dem Direktor. 
Die ſonſtigen Beſtimmungen des Vertrages zielen 
gleichfalls ſämmtlich darauf hinaus, die Stellung des 
Darſtellers menſchenwürdiger zu geſtalten und ihn 
möglichſt unabhängig zu machen von der Willkür ſeines 
jeweiligen Direktors. Die „Hausgeſetze“ beſonders 


meiſten verſtimmt. 


beruht, ift in der Preſſe von den 


ſein ſoll, ſo ward er von der Rechten, von den Roon 
und Klinckowſtröm zum zweiten Male verrathen. 

So iſt das Parlament in dieſen Tagen ein ſchlechtes 
Sprachrohr für die Empfindungen des Volkes geweſen 
und ein trüber Spiegel ſeiner Seele. Da draußen 
ziſchte und brodelte es, drinnen aber in dem 
hohen Saale mit den vielen fremdartigen Alle⸗ 
gorien, die auch die Gewöhnung einem nicht ver: 
trauter macht, kochte man bedächtig und behaglich breite 
Beitelſuppen. Wir haben ſchon geſtern darauf hin- 
gewieſen, wie dieſen Debatten mit dem heißen Athem 
der Leidenſchaft auch jeder große Zug fehlte; wie ſelbſt 
das Auftreten des Kanzlers keine Höhenluft in die ge⸗ 
drückte Athmoſphäre brachte. Nochmehr als ſonſt iſt 
Graf Bülow diesmal an den Dingen vorbeigeglitten 
und indeß er mit freigebiger Hand goldene Worte und 
unerſchütterliche ewige Wahrheiten ſpendete, blieb er 
die Antwort auf den Hauptpunkt beharrlich 
ſchuldig. Hoſprediger Stöcker hat ihn am letzten 
Tage vorſichtig und behuſam angedeutet: wir hätten 
Krüger um unſerer ſelbſt willen empfangen ſollen. 
Nicht wegen des ſentimentalen Mitleids mit fremden 
Stämmen, denen wir doch nicht helfen könnten, aber 
um des Zuſammenhangs willen zwiſchen Regierung 
und Volk, der verloren zu gehen drohe, wenn die 
Nation ihren Führer immer wo anders erblickt, als 
ſie mit Fühlen und Denken ſteht. 

Auf deje Frage, die für unfer moyarchiſch re- 
giertes und für abſehbare Zeiten gar nicht anders zu 
regierendes Volk eine wahre Schickſalsfrage fein kann, 
it Graf Bülow gar nicht eingegangen. Er ift aus 
einer kunſtvollen Zurückhaltung überhaupt nicht heraus⸗ 
gekommen. Die Agrarier ließ er girren, ohne den 
Schmachtenden auch nur mit einem Wimperzucken zu 
verrathen, wie er's mit der Religion — pardon, mit 
einem gediegenen Zollſchutz ihrer Pro⸗ 
dukte habe. Und ob man ihn über ſeine Stellung 
zur Sozialpolitik, zur Finanzreform, oder zur Theorie 
vom ſtarken Mann interpellirte, er blieb immer der 


zugeknöpfte Herr, der lächelnd bei ſich denkt: „So 
fragt man Leute aus“. 


Nun wäre das Alles ja noch nicht ja bedeutſam 


[Graf Bülow iſt erſt einige Monate im Amt: Sozial⸗ 


reform und Wirthſchaftspolitik liegen ſeinem bisherigen 
Wirkungskreis fern; mit dieſen Dingen beſchäftigte er 
ſich vermuthlich nur dilettirend, nur ſo weit, als ein 
gebildeter Mann von ſolchen Materien wiſſen muß. 
Derlei kann immer noch nachgeholt werden; es um 
wirklich kein Unglück, wie Herr Richter zu glauben 
ſchien, wenn Einer Kanzler würde, ohne gleich das 
ganze ſchwierige Gebiet der Handelspolitik wie das 
Einmaleins zu beherrſchen. In dieſen Stücken iſt ſelbſt 
der große Bismarck Zeit ſeines Lebens ein Lernender 
geweſen. Aben eines durfte nicht vorkommen: daß 
Graf Poſadowsky fih geradezu gegen femen Chef erhob 
und mit unverhüllter Selbſtgefälligkeit über die pein⸗ 
liche 12000 Mart⸗uffäre eme Anſicht vortrug, die der 
des Kanzlers ſtracks zuwiderlief. 

Das hat an dieſen Etatsdebatten eigentlich am 
t Die Stellungnahme in Sachen 
Krüger mar zur Noth zu begreifen; die Einflüße, die 
ſich ibm da entgegenſtemmten, mögen nicht auf den 
erſten Anhieb 


offen betriebenen Rivalität der einzelnen Reichsämter — 
das hatten wir allerdings vom Grafen Bülow erwartet. 
Soll uns auch dieſe geringe und doch ſchon frohe 
Hoſſnung wieder zu Schanden werden? 


—— En | 
Ein Sieg der Boeren. 
Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß die 


Boeren in neuerer Zeit wieder anfangen, Operationen 
größeren Stiles vorzunehmen. Sie haben ſich augen- 


ſcheimlich davon überzeugt, daß durch den Guerillakrieg 


bieten bis dahin die letzte Zuflucht, in die ſich der 
Direktor mit den Chikanen fllichtete, die er ſeinem 
Mitgliede in dem eigentlichen Vertrage nicht gut out, 
bürden konnte. Jetzt jedoch wird beſtimmt, daß auch 
diefe „Hausgeſetze“ für die Mitglieder nur dann ver: 
bindlich ſein ſollen, wenn ſie den letzteren bei Abſchluß 
des Vertrages betannt gemacht ſind oder wenn ſie ſich 
ſpäter mit deren Abänderung einverſtanden erklärt 
haben. In Zukunft kann alſo jeder Schauſpieler gleich 
bei Abſchluß des Vertrages die Fußangeln kennen 
lernen, die ihm von direktorialer Liebenswürdigkeit 
gelegt werden, und wenn er ſich trotzdem fangen läßt, 
jo IR es eben feine eigene Schuld. Die weſent⸗ 
lichen Beſtimmungen des neuen Entwurfs find ofen- 
bar von durchaus billigen und gerechten Er- 
wägungen diktirt worden, und es iſt nur noch die Frage, 
ob auch die Mitglieder des Bühnenvereins ſich dieſen 
Erwägungen zugänglich zeigen werden. 

Das ales und noch Einiges wurde während der 
drei Tage, die das Schauſpieler⸗Parlament tagte, auf's 
Eifrigſte erörtert, und es war eine Freude zu ſehen, 
mit welcher Hingebung die Heldenväter, die Chaxakter⸗ 
ſpieler, die Bonvwants und ſelbſt die jugendlichen 
Liebhaber ſich im Intereſſe ihrer Auftraggeber den 
ihnen geſtellten Aufgaben widmeten. Du lieber Gott, 
ein bischen Komödianterie trat dabei fait bei jedem 
Einzelnen zu Tage. Sie ſtrichen ſich beſonders lebhaft 
die Künſtlerlocke aus der Stirn, wenn fie etwas 
möglichſt Nichtsſagendes verkünden wollten, und den 
Meiſten von ihnen merkte man gleich beim erſten 
Worte an, daß ſie nicht gewohnt waren, ohne Souffleur 
zu ſprechen. Am beredteſten wurden aber gerade 
dieſe Herren ſtets in der Frühſtückspauſe. Da eiferten 
fie bei italienijchem Salat und einem Glaſe Poriwein 
mit dem größten Aufwand von Organ und Temperament 
gegen die faule Liebedienerei gegenüber Intendanten 


und Direktoren, und wenn gekade ſolch' ein Direktor 
zufällig vorüberging, knickten ſie trotzdem zuſammen 
in ehrfürchtiger Verehrung. So richtig zu Wort 
kommen dieſe Herren Delegirten aber erſt, wenn ſie 
wieder in ihrer Heimath find und am Stammtijh 
ausführlich erzühlen können, um wieviel Zentimeter 


e A e DJ en der Beziehung | 
; ; uch nicht auf fo leichte Siege gehofft. Aber 
Ausweiſung des daß er des Reſſortpartikularismus 1 k werde, der 


Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof. Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


im Kleinen, durch das Abſchießen und Gefangennehmen 
einzelner engliſcher Patrouillen, kein Erfolg zu erzielen 
iſt und daß lediglich greße Schläge es ſind, bei denen 
zwar auch der eigene Einſatz an Menſchen ein 
bedeutenderer iſt, die dem Gegner nachhaltigen 
Schaden zuzufügen im Stande ſind. Im Zuſammen⸗ 
hang damit ſteht es denn auch, daß die Boeren, die ſich 
während des erſten Theiles des Krieges faſt aus⸗ 
ſchließlich auf die Defenſive beſchränkten, jetzt einen 
außerordentlich regen aggreſſiven Geiſt zeigen. Man 
erhält dadurch den Beweis, daß es lediglich auf den 
Führer ankommt, und daß, ſofern dieſer es verſteht, 
planmäßig an größere Operationen heranzugehen, es 
den Boeren auch keineswegs an Muth zum Angriff 
mangelt. l 

Nach den heute vorliegenden Nachrichten haben die 
Engländer eine böſe Schlappe, um nicht zu ſagen, 
eine ſchwere Niederlage im Nordoſten Trans⸗ 
vaals erlitten. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß Lord 
Kitchener, deſſen erſtere bedeutendere Meldung feit 
der Abreiſe des Lord Roberts gleich eine Niederlage 
der Engländer in ſich ſchließt, ſich nach Möglichkeit be⸗ 
müht, ihre Größe zu verſchleiern. Aber ſchon das, 
was er mittheilt, ergiebt zur Genüge, daß den 
Engländern bei dieſer Geſchichte ſehr übel ergangen iſt. 

e? Kitchener telegraphirt aus Pretoria vom 

General Clements wurde heute bei Tagesanbruch 
bei Nooitgedacht am Magaliedberg von den Kommandos 
Delarey's und Beyer's, insgeſammt 2500 Mann, 
angegriffen. Der erſte Angriff der Boeren wurde ab⸗ 
geſchlagen, es gelang den Boeren indeſſen, den Gipfel des 
Magalies⸗Berges zu nehmen, welcher von vier Kompagnier 


Northumberland⸗Füſilieren vertheidigt war. Die Boeren be⸗ 


herrſchten ſomit das britiſche Lager und General Clements 
zog ſich nach Heckpoort zurück und nahm auf einem Berge 
mitten im Flußthal Stellung. Der Kampf war ſehr 
heftig, 
fielen. Berſtärkungen ſind ſofort von Pretoria ab⸗ 
gegangen. Die Brigade Broadwoods ſtand im Norden des 
Magaliesberges, 7 Meilen weſtlich von der Poſition 
Elements, i 
In einem zweiten Telegramm meldet Lord Kitchener, 
daß 5 engliſche Offiziere gefallen und daß die übrigen 
Verluſte noch nicht bekannt ſind. 2 ' 
Die vorliegenden Privatmeldungen laſſen erkennen, 
daß die Lage für die Engländer außerordentlich ſchwierig 
iſt. Die „Central News“ theilen mit, daß Oberſt 
Legge getödtet und daß 4 Kompagnien Northumberland⸗ 
Füſiliere eingeſchloſſen feien. Ob fie gefangen find 
oder noch fechten, wäre nicht bekannt. Nach den in 
Londoner Offizierskreiſen eingetroffenen Privat⸗ 
Meldungen hat © fih Botha der Hauptſtrecke 
der Delagoabahn bemächtigt, General Clements 
vollſtändig geſchlagen und nach mehrtägigem 
Gefechte unter großen Verluſten der Engländer das 
engliſche Lager genommen. Angeblich follen mehrere 
Hundert Engländer gefangen fein. „Daily Expreß“ 
berichtet, daß ein Beamter des Kriegsamts geſtern 
Nacht in einem Klub ſeinen Freunden erzählt hat, es 
ſeien ſehr ernſte Nachrichten aus Südafrika eingetroffen. 
Reuters Bureau meldet, daß die Lage in 
Komagtiport fet ernſt ift und daß man einen fojortigen 
Angriff auf die Stadt erwarte. Vor Lichten burg fol 
der Boerengeneral Limmer getödtet ſein. D 
In England ift man jelbitverftändlich ſehr wenig 
freudig erregt über die neueſten Nachrichten. Das 
engliiche Kriegsamt hat denn auch nicht geiäumt, ſofort 
die Folgen zu ziehen und hat Befehl ertheilt, daß 
800 Mann berittene Infanterie in Aldersfhot fih in 
den nüchſten Tagen nach Südafrika einzuſchiffen haben 
gut dag — auch ee 400 Mann berittener 
nfanterie demnächſt nach dem Kriegsſchauplatz abgehen. 
Daß der ſüdafrikaniſche Krieg von den Gries? sa 


großer Zähigkeit weitergeführt wird, dafür legt auch 


eine Proklamation von Louis Botha Zeugniß ab, in 


fie das Niveau der deutſchen Schauſpielkunſt in dieje 
drei Tagen wieder gehoben haben! D d ne ur. i 


army 
Neues vom Tage, 

Das Reichsgericht N PI 
verwarf die Nevijion Maximiltan Gardens, der am 
17. September vom Landgericht 1 Berlin wegen Beleidigung 
der Berliner Kriminalpolizei anläßlich in Beſprechung des 
Konitzer Prozeſſes zu 300 Mark Geldſtrafe verurthellt wurde. 

Das Reichsgericht prad ferner den Bankier Paul 
land. welcher wegen Vergehens gegen das Aktiengeſetz 
vom Landgericht 1 Berlin am 15. Oktober zu 6 Monaten 
Gefängniß und 1500 Mark Geldſtrafe verurtheilt war, frei. 
Die Ehegattin des Schriftſtellers Grafen v. Schlieben 
in Steglitz iſt wegen des mehrerwähnten Brandes in der 
Schliebenſchen Villa jetzt wieder in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen worden. ; 

Prinz Joachim, WI 
der jüngſte Sohn des Kaiſerpaares, wird am 17. December 
in das 1. Garde⸗Regiment z. F. als Leutnant eingeſtell 
werden. ; ; ` 
. - Gin Dodarbeiter-Anditand (44 


ift in Colao ausgebrochen. Die Arbeit ruht vollſtändig. 
Schiffsunfall. y 


V. Riel, 15, Dec. (Privat⸗Tel.) Der Dampfer „Stabil“, 
mit Zuckerladung von Stettin nach der, Nordſee beſtimmt, 
ił in Folge eines Sturmes im Außenhafen geſtrandet. 
Das Schiff mußte die Ladung auswerfen, nachdem die 
Bergungsdampfer vergeblich eine Abbringung verſuchten. 

Eine Ausſtellung hiſtoriſchen Charakters 

wird auf Befehl des Kaiſers die Akademie der Künſte 
in Berlin zur 200 jährigen Jubelfeier des Königreiches 
Preußen veranſtalten. Der Kaiſer giebt ſelbſt dazu eine 
Reihe von Werken aus ſeinem Beſitz. Soweit bis jetzt ver⸗ 
lautet, handelt es ſich bei dieſer Ausſtellung im Weſenilichen 
um Werke, welche die Könige von Preußen und die ihnen 
naheſtehenden Perſönlichkeiten zum Gegenſtande haben. 


ein Oberſt und drei Hauptleute 


ed ug E 


* 


Sonnabend 


der es heißt, daß im Orangeſtaat noch 12000 Bürger 
unter Waffen ſtänden, daß Schalk Burger während 
Präſident Krügers Ahweſenheit die Staatsgeſchäfte 
leitet, p Za E Boerenſache = Tiandonal gut 
vorwärts geht. Es ſtänden noch in Transvaal gegen 
15000 Mann zur Verfügung. 


ſiſchen Reiches. 


haben, 


Neue Jutrignen? 

Die panhelleniſchen Intriguen find wieder in vollem 
Gange und zielen auf eine Einverleibung Kretas in 
das Königreich Griechenland. Die Bewohner dieſes 
Landes find ein wenig ſympathiſches Volk, ihr Schickſal 
kann uns völlig gleichgültig ſein. Aber die Inſel iſt 
durch ihre geographiſche Lage, in welcher ſie eine 
dominirende Poſition den griechiſchen und kleinaſiatiſchen 
Fürſten, ſowie der internationalen Seeſtraße des Suez⸗ 
Kanals gegenüber bildet, von hoher politiſcher Be⸗ 
deutung. Die Großmächte hatten ſich nach der 
kretiſchen Inſurrektion vor zwei Jahren dahin geeinigt, 
daß die Inſel nicht an Griechenland fallen ſollte 
Die politiſchen Erwägungen, welche hierbei geleitet, 
wollten keine Erſtarkung des ohnehin ſo unruhigen 
griechiſchen Köuigsreiches, deffen wechſelnde Regierungen 
außerdem im Dienſte bald der einen, bald der andern 
Großmacht ſtehen. Kreta folte vielmehr einen gewiſſen 
Grad von Autonomie erhalten und die Oberhoheit des 
türkiſchen Sultans gewahrt bleiben. 

Nachdem die Mächte ſich über dieſes Prinzip ver⸗ 
ſtändigt hatten, zogen Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn ihre kleinen Truppentontingente und Kriegs: 
ſchiſſe zurück und überließen die Ausführung 
des Prinzips im Einzelnen den anderen 
vier Mächten. Das ſind England, Frankreich, 
Italien und Rußland. Dieſe errichteten eine 
Ast von Protektorat über die Inſel und gaben ihr 
einen Gouverneur in der Perſon des Prinzen 
Georg von Griechenland. Es war von vornherein 
daran gedacht, daß derſelbe ſpäter den Fürſtentitel 
annehmen ſollte, unbeſchadet der Oberhoheit des 
Sultans, deren Aufrechterhaltung die vier Schutz 
mächte zugeſagt hatten. Das iſt dem Prinzen 
Georg und der Athener Regierung nicht genug. Sie 
wollen die Direfie Annexion an Griechenland 
und glauben dafür die Zeit jetzt gekommen. Prinz 
Georg hat in Folge deſſen eine Rundreiſe an die 
großſtaatlichen Höfe inſcenirt, und meint, feine 
Familienbeziehungen werden ihm über die entgegen⸗ 
ſtehenden politiſchen Hinderniſſe hinweghelfen. Die 
Rechnung würde vielleicht ſtimmen, wenn allein 
die vier Schutzmäüchte in Frage kämen. Das 
it aber nicht der Fall. Da ift zuerſt der 
Sultan, der bereits lebhaften Proteſt erhoben hat. 
Ueber dieſen, wie über manchen früheren, würde die 
kuropäiſche Politik am Ende ſtillſchweigend hinweg⸗ 
gehen; aber es ſind auch noch Deulſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn da, welchen die angeſtrebte Verſchiebung 
im öſtlichen Mittelmeerbecken nicht behagen kann. An 
dem Widerſtande dieſer beiden Mächte, der ſo ſtark iſt, 
daß man von Wien und Berlin aus den Beſuch des 
Prinzen bereits abgelehnt hat, dürfte das ganze 
kretiſche Projekt ſcheitern. 


Die Wirren in China. 


Die Eiſenbahn Tientſin—Schanhaikwan. 

Rußland hat, wie die „Times“ mittgeilt, zum zweiten 
Mal dem Grafen Walderſee offiziell die Abſicht fund: 
gegeben, alle ruſſiſchen Soldaten aus der Provinz 
Tſchili zurückzuziehen und die Tientfin—Schanhaikwan⸗ 
Eiſenbahn an die verbündeten Streitkräfte 
auszuliefern. Die Zurückziehung der Truppen ſolle 
noch vor dem ruſſiſchen Neujahr erfolgen. Die 
britiſchen Ingenieure, die unter Kinder die 
Eiſenbahn Peking — Tientſin—Schanhaikwan bauten und 
fie unter ſchwierigen Umſtänden erfolgreich im Betriebe 
erhielten, find noch zu habenz und im allgemeinen 
Intereſſe aller Verbündeten iſt es höchſt wünſchens⸗ 
werth, daß Walderſee ihre Erfahrung benützt und 
die Wiederherſtellung ſowie den Betrieb der Bahn in 
ihre Hände legt. Im Norden der Großen Mauer be⸗ 
halten die ae die Niutſchwang⸗Eiſenbahn, ſolange 
die Regelung ihrer Erſatzanſprüche für die Ausgaben 
ſchwebt, die jie nach ihrer Angabe in der Zeit hatten, 
wo fie die Eiſenbahn ſüdlich der Großen Mauer in 
den Händen hatten. 

Die Gefliſſentlichkeit, mit welcher das engliſche Blatt 


in Peking. 


ordre erlaſſen, 


ſtock) führen. 


bietet, ſollte dieſen ſtutzig machen. 
» LJ 


* 

Zum Friedensſchluſt 
ſoll ſich die Kaiſerin Wittwe unter folgenden 
Bedingungen einverjtanden erklärt haben: Baldige 
Rückkehr des Kaiſers nach Peking; Zahlung einer Ent⸗ 
ſchüdigung in Höhe von 40 Millionen Pfund Sterling; 
Einführung einer Schutzwache von 2000 Mann für jede 
fremde Geſandiſchaft und Einſetzung von je einem 
En .. — —— 

Der Dank des Zaren. 

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ veröffentlicht eine Be⸗ 
kauntmachung des Miniſters des kalſerlichen Hofes Baron 
Fredericks, in welcher auf Befehl des Kalſers allen Ständen, 
Juſtitutionen und Geſellſchaften, ſowie auch allen einzelnen 
Perſonen der Kaiſerliche Dank aus geſprochen wird für die 
überaus zahlreich eingegangenen Beweiſe der Liebe, Er⸗ 
gebenheit und Theilnahme anläßlich der Erkrankung des 
Kaisers. Ken 
Das Befinden des Generalfeldmarſchalls Blumenthal 
iſt wenig günſtig. Er muß in Folge ſeines kranken Fußes 
pei feiner Beſitzung Quellendorf beinahe dauernd das Bett 
üten. 


die Nachricht 

í Grubenunfall. 

Auf der Zeche „CTarolinenglück“, find wahrſchelnlich in 
Folge Verſagens einer Bremſe im Brennſchachte 5 Mann 
der Belegſchaft zum Theil ſchwer verletzt worden. 

Kolliſion. 

F. Hamburg, 15. Dec. (Privat⸗Tel.) Auf der Unter⸗ 
elbe ſand geſtern ein Schiffszuſammenſtoß ſtatt. Der 
Dampfer „Valencia“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie rannte 
den Bergungsdampfer „Seeadler“ an und brachte ihn zum 
Sinken. Die „Valencia“ erhielt ein großes Loch auf der 
Backbortſeite, mußte die Reſſe aufgeben und nach Hamburg 
zurückkehren. Die Fahrgäſte beider Dampfer wurden 
gerettet. 


hat. — 


politit.“ 


Gemeinſam geſtorben. l 
Paris, 15. Dec. (Tel) Der Schriftſtelter Tarbes des 
Sablons und ſeine Frau wurden geſtern in ihrem Schlaf⸗ 
zimmer todt aufgefunden. Der gleichzeitige Tod gab Ver⸗ 
anlaſſung zu dem Gerücht, daß es ſich um einen doppelten 
Selbſimord handele. Die amtliche Unterſuchung hat indeſſen 
ergeben, daß der Tod beider an Herzſchlag erſolgte. 
Großfeuer. ( i 
Brfifiel, 15 Dec. (W. T.⸗B.) Auf dem Schloſſe Gel⸗Oelk 
bei Mons, welches dem Fürſten von Ligne gehört, iit geſtern 
ein heftiger Brand ausgebrochen. Die koſtbare Bibliothed 
iſt vom Feuer nicht verſchont geblieben. Die Gemälde⸗ 
ſammlung hat ſehr gelitten. 
Recht fo! Da 
Dünkirchen, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Das Zuchktpolizei⸗ 


knüpfen. 


gründeten ſſch 


und tak 


Schiffes zu 40 Tages Gefängniß. 


jremdländiſchen Beraiger für jede Provinz des chine⸗ 


Eine Anzahl Perſonen, welche 
Kämpfen in China ausgezeichnet haben, find mit 
dem Orden der Ehrenlegion dekorirt worden. 
Von Deutſchen befinden ſich darunter der Geſandtſchafis⸗ 
arzt in Peking Dr. Velde und Oberleutnant Graf 
Soden, der Führer des deutſchen Detachements 
Beide ſind zu Rittern der Ehrenlegion 
ernannt worden. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: Der Botſchafter 
der Vereinigten Staaten in Berlin hat auf Weiſung am! ; IEN. > 1 e 
feiner Regierung in einem Schreiben gebeten, dem „Grile“ mit der Odnijden Fregatte „Tordunſkfold 
Dr. Velde die 
Anerkennung und tiefe Dankbarkeit der amerikaniſchen 
Regierung für die Dienſte auszudrücken, die er den 
Matroſen und Soldaten der Vereinigten Staaten 
während der Belagerung der Geſandtſchaften in Peking 
im Hoſpital in der britiſchen Geſandtſchaft geleiſtet hat. 


Geſandtſchaftsarzt 


Das Oberkommando 
meldet unter dem 13. d. M. aus Peting: 

Nach ſoeben eingegangenem Geſammtbericht ſind 
von Truppen der 
größere und kleinere Expeditionen von Paotingfu in 
weſtlicher und nordweſtlicher Richtung unternommen 
worden, wobei auch dort die große Mauer erreicht wurde. 


* 
Die 5. Verluſtliſte 

wird heute vom „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Sie 
führt als im Gefecht bei Tſekingwan am 29. Oktober 
gefallen den Kanonier Schüle aus Cannſtatt auf; 
außerdem werden als gejtorben regiſtrirt Oberſt Graf 
Pork v. Wartenburg und 14 Mann; feit dem 3. Sep⸗ 
tember vermißt wird der Gefreite Krauſſe aus Pölbitz. 

Wie telegraphiſch aus Peking gemeldet wird, haben 
ſich durch einen Giura mu dem Pferde Feldjägerleutnant 
Graf Wintzingerode eine Verletzung der Hüfte 
und Kapitän v. Uſedom einen komplizimen Unter⸗ 
ſchenkelbruch zugezogen. 

FFP YAROO] POTTER 


Dentſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern während des Früh⸗ 
ſtücks um 9 Uhr die Vorträge des Hannoverſchen 
Männergefangvereins. Hierbei wurde u. A. auch das 
Lied „Der Reiter und ſein Lieb“ geſungen. Nach Be⸗ 
endigung der Vorträge ſtattete der Muer den Sängern 
feinen Dank ab und erwähnte dabei, daß er wiederum 
einen Geſangswettſtreit zu veranſtalten beab⸗ 
ſichtige, wahrſcheinlich auch diesmal in Kaſſel. Kurz 
vor 10 Uhr fuhr der Kaiſer nach der Wohnung der 
Gräfin Walderſee. „Von hier aus begab er ſichz nach der 
Kaſerne des Königs⸗Ulanen⸗ Regiments am Königs⸗ 
worther⸗Platz. Nach dem Frühſtück im Kaſino wurde 
die Reiſe nach Springe angetreten, wo am Nachmittag 
eine Jagd ſtattfand, bei welcher der Kaiſer 32, der 
Kronprinz 8 Sauen erlegte. 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verfügung 
des Handelsminiſters, betreffend die Beſchäftigung 
jugendlicher 
Werkſtätten mit Motorbetrieb. 

— Ueber die Einführung eines Interims⸗Feld⸗ 
marſchalsſtab hat der Kaiſer unter dem 26. Oktober 
1900, alſo am 100. Geburtstag Moltke's, eine Kab imeis⸗ 
welche beſtimmt, daß alle General: 
feldmarſchälle neben dem großen Feldmarſchallſtab 
einen Interimsfeldmarſchallsſtab (Reit 


Arbeiter 


— Graf Götzen, der zum Gouverneur für Dit- 
afrika in Ausficht genommen iſt, iſt bis auf Weiteres 
zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt kommandirt. 
Seine Ausreiſe nach Oſtafrika wird erſt im März 
ſtattfinden; er wird feine Stel ung mit dem Charakter 
als Major antreten. 


Heer und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Schwalbe“ 
Kommandant Korveiten⸗Kapitän Boerner, am 13, December 
in Shiawan eingetroffen. S. M. S. „Hertha“, Som: 
an dziea GR. 6 ift 10. 5 R 

h e de n Tſingrau eingetroffen. S. M. S. „Han fa, Kommandant 
die engliſchen Ingenieure dem Grafen Walderſee an⸗ Kapitän zur See Pohl, iſt am 14. December in Tſchifu eins 
getroffen und wird am 15. December von dort nach Tſingtau 
in See gehen. Der Dampfer „Prinzregent Luitpold“ 
mit dem Ablöſungstransport für S. M. S. „Mö mel, 
Transportſührer Leutnaut zur See Wieting, It am 14. Dre. 
in Antwerpen eingetroffen und beabſichtigt, am 15. December 
die Aus reiſe nach Southampton fortzusetzen. 

Der ruſſiſche Kreuzer 1. Klaſſe „Gromobol“, Kom 
mandant Kapitän zur See von Jeſſen, iſt am 18, December 
tu den Kieler Hafen eingelaufen. i 


Zornles, 


* Perſonalveründerung beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorps. 
Reſerve der Marine⸗Jnfanterie im Landwehr⸗Bezirk Thon, 
zum Leutnant der Reſerve ber Martine⸗Infanterie befördert. 

* Deutſche Kulonialgeſellſchaft. Die Abtheilung 
Danzig der deutſchen Kolonialgeſellſchaft hielt geſtern 
Abend im Kolonialſaale des Hotel „Danziger Hof” 
eine Sitzung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
machte der Vorſitzende, Herr Oberlehrer v. Bockel⸗ 
mann, einige geſchäftliche Mittheilungen. Danach hat 
der Herr Generalkonſul v. Heſſe⸗Wartegg der 
Abtheilung ſein neueſtes Werk „Shantung und Deutſch⸗ 
China“ zum Geſchenk gemacht. Herr Dr. Waechter 
hat ferner unter dem 7. Oktober an Herru v. B. 
gelangen laſſen, daß der für den 
Tanganika⸗ See beſtimmte 
v. Wißmann“ glücklich ſein Element erreicht 
Herr O. Schäfer, der über die letzte Voi- 
ſtandsſitzung der deutſchen Kolonfalgeſellſchaft in Berlin 
referiren wollte, war am Erſcheinen verhindert und 
hatte dem Vorſtande ſchriftlich davon Mittheilung 
gemacht. — Nunmehr hielt Herr Korvetten Kapitän 
3 D. Darmer einen längeren Vortrag über „Erz 
innerungen an die Anfänge der deutſchen Kolonial⸗ 
Der erſte Verein, der ſich mit Kolonial⸗ 


in Stettin und hatte hauptſächlich den Zweck, direkte 
Verbindungen zwiſchen Stettin und Auſtralien anzu⸗ 
n. Aber auch einzelne Männer, wie der ſpätere 
Stadtrath Friedel in Berlin, Max Jordan und 
Dr. Otto Kerſten, ſuchten durch Herausgabe von 
Brochüren Freunde für die Kolonialpolitik zu erwerben. 
In neue Bahnen trat dieſe, als ſich am 20. November 
1878 unter dem Vorſitz des D 
Jannaſch in Berlin der Verein für Handels⸗ 
geographie gründete. 
bald Zweigvereine. 
den Süddeutſchen iſt es zu verdanken, daß die Aus⸗ 
ſtellungen in Sidney und Melbourne beſchickt wurden 
iogar ein Reichskommiſſar für dieſelben, 
[Profeſſor Dr. Remlaux, ernannt wurde, auch ber 
willigte das Reich einen Zuſchuß von 200 000 Mk. 
sł : i Redner beſprgch auch die Hervorragende Thätigkeit der 

gericht verurtheilte den Kapitän eines engliſchen Hamburger Firma Jo h. Caefar Godefrovs 
Handelsſchiſſes Morriion wegen Mißhandlung vr die Entwickelung der beutſchen Kolonialthätigkeit. 
eines franzöſiſchen Sanitätsbeamten an Bord des Am Schluſſe feiner intereſſenten Ausführungen beſprach 
5 Redner noch die Vorgeſchichte und den Entwickejungs⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dekorirt. 


aufrichtige 


2. Brigade im November ſechs 


und Arbeiterinnen in 


Fledler, Vizeſeldwebel der 


Dampfer „Hedwig 


Herrn Direktor Dr. 


In Leipzig und Stuttgart 


Namentlich] erwünſcht. 


Sohn. 


Lehe verſtorben. 


bei Dornbuſch 
gegen Frankreich Theil. 


* Schiffs brand. em 
Mattenbuden liegenden Dampfer „Brahe“ eine Kajüte in 
Brand gerathen. Das Fener wurde von unſerer Feuerwehr 
durch Waſſergeben mit einer Gasipritze gelöſcht. 
giſenhaus Pelonken. Am 
22. d. Mis. wird das Weihnachtsfeſt im hieſigen Kinder- 
und Waiſenhauſe in hergebrachter Weiſe gefeiert werden. 
Wenn milde Gaben auch ſchon eingegangen ſind, ſo 
reichen dieſe doch bei Weitem nicht aus, um eine große 
Anzahl Kinder zu betheilen. 
beſtehend in Geld, Spielſachen, Unterzeug, Naſchwerk, 
werden daher noch dankbar angenommen und wird 
gebeten, ſolche bei Herrn Kaufmann Robert Krebs, 
Hunde gaſſe, oder in der Anftalt ſelbſt abgeben zu wollen. 

* Im Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage bietet ſich 
für Freunde ſchöner Alpen⸗Landſchaſten in dieſer Woche 
Gelegenheit zu Kreuz⸗ und Querzugen durch Tyrol 
von dem berühmten Luftkurort Ehrwald aus. 

* Zuckerraffinerie Danzig in Neufahrwaſſer. 
Das abgelaufene Geſchäftsjahr ſchloß nach Abzug der 
Zinſen, Unkoſten ꝛc. und nach Verbuchung von 
Abſchreibungen mit einem Verluſt von 
b Í 


* Rinder: 


150482 Mk. 
250 471 Mk. ab. 

* Die Guttempler⸗Loge Weichſelwacht veranſtaltet, 
wie aus dem Anzeigentheil unterer heutigen Nummer er- 
ſichtlich, morgen im oberen Saale des Gewerbehauſes ihren 
zweiten alkoholfreien Unterhaltungsabend 
verbunden mit belehrenden, muſikaliſchen und thegtraliſchen 
werden u. A. Fräulein Karin 
Knutſon über die Frauen und die Alkoholfrage, Herr 
Dr. W. John über die Tyrannei der Trinkſitien ſprechen. 
Nach einem Feſtſpiel „Auf feſtem Grunde“ fol ein Tänzchen 
den Beſchluß machen. 

* Kirchenkonzert. Auf das morgen Abend 7 Uhr 
in der Bartholomäi⸗Kirche ſtattfindende Weihnachts⸗ 
konzert ſei hiermit nochmals empfehlend hingewieſen. 
Das ſorgfältig ausgewählte Programm bringt Kom⸗ 
poſitionen unſerer größten Komponiſten für Kirchen⸗ 
muſik. Die wuchtige Fantaſie von Thomas mit ihren 
ſehwierigen Pedalfiguren leiter das Konzert ein, dann 
folgen Kompaufttionen von Mendelsfohn, Bach, Händel 
für Sopran, Alt, Baß, Geige, Harfe. 
lied für Tenor, Harfe, Streichquartett und Orgel, von 
unſerem verſtorbenen Landsmann G. Jankewitz kom⸗ 
ponirt, ijt eine äußerſt ſtimmungsvolle Weihnachts 
kompoſition, die an den Sänger nicht geringe An⸗ 
forderungen ſtellt. Herr Buchwald, der erſte Tenor 
unſeres Stadttheaters, wird fie zum Vortrage bringen. 
Mitwirkenden in 
Frau Küſter, Fräulein Meyer, Herr Moeller, 
Herr Wernicke, der Chor von Mitgliedern des 
Lehrergeſangvereins unter Herrn Webers Leitung, 
geſchützte Dilettanten in Geſang und Streichquartett, 
ſie alle bürgen dafür, daß der Erfolg des Konzerts 
ein erbaulicher und künſtleriſcher ſein wird. Die neue 
Orgel, mit den neueſten Erfindungen der Orgelbaukunſt 
ausgeſtattet, mit elektriſcher Winderzeugung verſehen, 
wird hierbei beſtens zur Goltung kommen. 
noch darauf hingewieſen, daß die Kirche zum erſten 
Male durch die von der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft in diefem Sommer hergeſtellten Beleuchtungs⸗ 
anlage erhellt und angenehm geheizt ſein wird. Möchte 
der materielle Erfolg des Konzerts auch ein ergiebiger 
jein, um vielen armen Mitgliedern der Gemeinde eine 
Welhnachtsfreude bereiten zu können. 

* Wilhelm⸗Theater. 


Darbietungen. 


Die anderen 


der Theaterkapelle ſtatt. 


Vergangenheit“. 


Militärdienſt. 


15. December. 


gang des Deufſchthums RÓW Die Verſammlung 
i 75 1 JR: ankte dem Vortragenden 
Hinter dieſe aus Shanghai aus übermittelte Nach⸗ Sitzen. — An den Vortrag ſchloß ſich noch ein ge⸗ 
richt wird man ein großes Fragezeichen zu machen felt. ge? Beiſammenſein. 

e * Todesfall. Der Kaiſerliche Marine⸗Oberſtabs⸗ 
Ingenieur a. D. Kapitzki it am Montag Abend zu 
Derjeibe an am 4 Soni 175 
į Sei den Dangi ehoren, trat am . Juni 185 ei der 
m 1 Königüchen A erst in Danzig als Maſchimſtengehülfe 
in Dienſt und wurde nach 36jährigem Dienſt am 
27. März 1888 zum Ober⸗Stabs⸗Jugenieur ernannt. 
Kapitzki nahm am 7. Auguft 1856 an Bord der Corvette 
„Danzig“ an dem Gefecht bei Tues Torcas an der 
afrikaniſchen Küſte, am 14. April 1864 an Bord des 
Aviſors „Grille“ an dem Gefecht gegen das däniſche 
Linienſchiff „Skjold“ und die Fregatte „Själland, 
am 24. April desjelben Jahres an dem Gefecht der 


187071 an 


politik beſchäftigte, war im Fahre 1849 in Hamburg i 1900 1895 
begründet, Er beförderte die deutſchen Auswanderer Dirſchau 12 759 11 784. 
nach dem ſüdlichen Theile von Braſillen, wo fih heute Marienburg 10765 10 726 
noch vorwiegend Deutſche befinden. Ein zweiter Bertin. 1 Hammerſtem 3082 3 073 
bildete ſich bald nach Beendigung des Krieges 1870,71 $ Aufnahmealter bei den Unteroffiziervorſchulen. 


durch Erheben von den 


dem Kriege 
Vom 19. September 1881 
bis zum 16. Juli 1891 war Kapitzki Oberſtabs⸗Ingenieur 
der Marineſtation der Nurdſee und trat am letzteren 
Tage in den wohlverdienten Ruheſtand. 

* Repertoir des Stadttheaters. ) 
Ceſar“. — Dienstag: „Rigoletio.“ — Mittwoch: Der 
Wafſenſchmied“. — Donnerstag: „Die Fledermaus.“ — 
Freitag: „Der Tugendhof.“ — Soynavend Rahm.: 
„Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie.“ — Spun- 
abend Abend: „Emilia Galotti.“ 

* Gerichtliche Sektion. Die Leiche der unverehelichten 
Margarethe Boecker wurde heute Vormittag auf ge⸗ 
richeliche Anordnung zwecks Ermittelung der Todesurſache 
vom ſtädtiſchen Lazareth Olivaerthor nach dem Sektlonsgauſe 
transportirt, woſelbſt um 10½ die Sektion der Leiche ſtattfand. 
In letzter Nacht war auf dem an 


Montag: „Don 


Weitere milde Gaben, 


Das Weihnachts 


dieſem Konzert, 


Endlich jeż 


Morgen Nachmittag 4 Uhr 
findet eine außergewöhnliche Sondervorſtellung itait, 
zu der ausnahmsweiſe jeder Erwachſene das Recht, 
hat, zwei Kinder einzuführen. 
zu halben Kaſſenpreiſen ſtatt. 
Sultan wird auch vorgeführt werden. 
7½ Uhr findet im Theater⸗Reſtaurant ein Freikonzert 
Um 7°, Uhr beginnt die 
letzte Vorſtelung vor den Feiertagen. Das Theater 
bleibt bis zum 24, einſchließlich geſchloſſen. Am 
25. Dechr., bem erjen Weihnachtsfelertag,z wird es 
wieder mit neuem Perſonal eröffnet. w 

* Gvangeliſcher Arbeiter = Verein. 
17. December, Abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal, Breite 
gaſſe 88, ein Vortragsabend ſtatt, wobei Herr Diviſions⸗ 
Pfarrer Gruhl ſprechen wird über: „Bilder aus Danzigs 
Weihnachtsfeier des Vereins fol 
Sonnabend, den 22. December, im Saal des Bildungsvereins⸗ 
hauſes abgehalten werden. Ke 

+ Befähigung für den einjährig⸗ freiwilligen 
Die Realſchule in Tiegenhof, die keinen 
obligatoriſchen Umerricht im Latein hat, ift als eine 
Lehranſtalt anerkannt, bei welcher der einjährige, erfolge 
reiche Beſuch der zweiten Klaſſe zur Darlegung der 
Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Militär dienſt 
genügt. Die Anerkennung hat rückwirkende Kraft bis 
zum Michnelistermin 1900, 

* Weitere Volkszähl 


Die Vorſtellung findet 
Der Wunderhund 
Von 6 bis 


Am Montag, 


ungsreſultate liegen noch 
aus folgenden Städten vor: Einwohner wurden am 
1. December gezählt in 


Den Aufrufen ſind 


Nr. 294. 


jalls fie ſich an der Waſſeypflege betheilſgen will, nur 
Namen und A reſſe auszufüllen hat, um ſich anzu 
melden. Es wäre zu wünichen, daß zahlreiche Frauen 
aller Stände dieſem Appel folgten und daß es dadurch 
gelänge, die Waiſen und Unehelichen unſerer Stadt 
vor der Gefahr der Verrohung und Verwahrloſung 
ſchon in frühem Kindesalter zu ſchützen. Es iſt das 
eine Aufgabe, durch deren Löſung fih die Frauen den 
Dank kommender Generanonen verdienen werden. 


bringung einer elektriſchen Anhubvorrichtung an der 
Milchkannenbrücke iſt eine Sperrung der Brücke am 
Dienstag, den 18. d. Miś, Vormittags von 8 bis 
11 Uhr, für den Fußgänger⸗ und Wagen⸗ 
verkehr erforderlich. Während dieſer Zeit wird der 
Fußgänger⸗ und Wagenverkehr über die Mättenbudener 
Brücke geleitet werden. 

fa fmänniſcher Verein von 1858 in Hamburg. 
Die Bezirksabtheilung für Geſelligkeit hielt geſtern Abend 
im untern Saale des Gewerbehauſes eine außerordentliche 
Sitzung ab, die ſehr zahlreich beſucht war. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand die Wahl eines Vorſitzenden und eines Kaſſirers. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Moritz Schultz und zum 
Raifiver Fritz Hartmann gewählt. Nach Bericht des 
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Boes, über das am 
1. December arrangirte Vergnügen wurden die neuen 
Statuten verleſen und von der Verſammlung genehmigt 
Endlich wurde der Vorſtand ermüchtint, zur Förderung der 
Geſelligkeit im Januar ein Weihnachts feſt und im Februar 
ein größeres Vergnügen zu veranſtalten. 5 

* Einjährig⸗Freiwillige werden am 1. April 1901 
eingeſtelln in Dt. Eylau bei dem 1. Bataillon des Inf. 
Regts. Nr. 152 und bei dem 2. Bataillon des Inf.⸗ 
Regt. Nr. 176 in Thorn. m ' 

* Belohnung. Der Fiſcher Philipp Pröna aus 
Kußfeld, welcher am 29. Juli drei Knaben aus der 
Gefahr, in der Oſtſee zu ertrinken, rettete, hat vom 
Miniter des Junern eine Belohnung von 100 Mk. 
erhalten. 1 \ 

* Gin plötzlicher Tod hat den erft feit 2 Jahren 
hier amtirenden Landgerichtsrath Herrn Adolf 
Frenzel ereilt. Nachdem er noch geſtern an den 
Gerichtsverhandlungen theilgenommen hatte, traf ihn 
Nachts ein Herzichlag, der dem Leben des erji 
50 Jahre alten Herrn ein ſchnelles Ende machte. 
Während ſeiner kurzen Amtsthätigkeit hier hat der 
Verſtorbene durch fein Gerechtigkeitsgefühl, durch feine 
Pflichttreue und durch fein liebenswürdiges Weſen es 
verſtanden, fich nicht nur die Liebe und Achtung feiner 
Kollegen, ſondern auch weiterer Kreiſe zu erwerben. 
Sein Andenken wird allezeit in Ehren bleiben. 

* Danziger Singakademie. Mit einem Schreiben, 
welches dem Vorſtand und den Mitgliedern der Sing⸗ 
akademie geſtern zuging, hat, wie uns mitgetheilt wird, 
Herr Direktor Heidingsfeld ſeine Stellung als 
Dirigent devieiben per 1. April 1901 gekündigt. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 15. December. 
Thorn +1,82, Fordon +1,86, Culm -|- 1138, Graudenz 
4-1,76, Kurzebrack --1,72, Pieckel . 1,38, Dirſchau 
＋ 1,54, Einlage -|- 2.86, Schiewenhorſt + 2,52, Marien; 
burg + 0.82, Wolfsdorf -+ 0,78 Meter. N 

* Einlager Schleuſe, 14, December. Stroma: 
J. Gradowski aus Nakel mit 125 To. Zucker an die Raffinerie 
Danzig. A. Stobinski aus Nakel mit 200 To. Zucker auf 
Neufahrwaſſer. A. Rickland, M. Nanstowski und J. Lewan⸗ 
dowski aus Kruſchwitz mit 110, 115 bezw. 95 To. Zucker an 
Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 
D. „Verein“, Spr. Koch, von Danzig mit Gütern an Mey⸗ 
höfer, Königsberg. à 

* Polizeibericht vom 15. December. Verhaftet: 
17 Perſonen, darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen 
Mißhandiung, 2 wegen Diebstahls, 1 wegen Beleidigung, 
3 wegen Trunkenheit, 3 Bettler, 4 Obdachloſe. Gefunden: 
1 blaue Schirmmutze, 4 Utiejte und 3 Karten für Inſp ktor 
Wilhelm Holſtenn, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktlön, 1 Spangen⸗Lackſchuh, abzutzolen 
von der Aufwärterin Gertrud Bähr, alte Sorge Nr. 8. Die 
Emplangsbe rechtigten werden hierdurch aufgefordert, fid 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jah es 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 
Verloren: Am 10. December ex, eine Brleftaſche mit 
4 Hundertmarkſcheinen und 1 Fünfzig markſchein, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. d 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Schwurgerichtsſitzung vom 15. December 

Sechſter Tag. i 
Bedrohung, Urkundeufälſchung und Betrug. 
Ein eigenartiger Angeklagter nahm heute auf der 
Anklagebank Platz der Bärenführer Stefan Rado⸗ 
ſalowies (Radoſalowicz) geboren in der Türkei; 
zuletzt haben feine inzwiſchen verſtorbenen Eltern in 
Ordowica in Slavonien gewohnt. Der Angeklagte ift 
eigentlich unter Seinesgleichen eine angeſehene 
Perſönlichkeit, er präſentirt fich als ein ſchlanker mittels 
großer Mann in der Hälfte der dreißiger Jahre. Sein 
rabenſchwarzes Haar ift ſorgfältig geſcheltelt und offenbar 
gut gepflegt, der etwas hellere ſtarke Bart iſt am Kinn 
ausraſirt, bekleidet war er mit einem dicken wollenen 
Jaquet, an den Füßen trug er hohe Schaſiſtiefel von 
beinah eleganter Fagon. Wer nicht gewußt hatte, daß 
der Angeklagte Bärenführer ſei, würde aus ſeinem 
Auftreten wohl kaum darauf geſchloſſen haben, daß der 
harmloſe Mann mit der unnatürlich hohen Tenor⸗ 
ſtimme zu ſeinem Beruf die Zätzmung und Vorführung 
von fo ungefügen Thieren, wie die Bären ſind, er⸗ 
wühlt habe. Die gerichtlichen Prozeduren machten einen 
großen Eindruck auf ihn als die Geſchworenen vereidet 
wurden faltete er fromm die hände und Thränen liefen ihm 
über die braunen Wangen, Radoſalowies ift jehr viel 
herumgekommen. Er hat fewe 1 Zöglinge in 
Frankreich und Amerika tanzen laſſen und hat fich in 
den letzten Jahren in Deutſchland aufgehalten. Er 
erklärte, er ſpreche ein „bischen deutſch, doch handhabte 
er das Deutſche, wenn auch mit einem ſtarken „öſt⸗ 
lichen Hauch“ in der Ketzle mit großer Geläuſigkeit 
und was etwa in feiner Rede undeutlich war, vervoll⸗ 
ſtändigte er durch ein ungemein lebhaftes Gebärden⸗ 
ipiel, i : 
4 So harmlos der Angeklagte auch auftritt und aus 
ſieht, ſo verzwickt war doch die Sache, die ihn heute 
vor den Geſchworenen geführt hatte, Der Aniang der 
Sache erinnerte recht lebhaft an das alte Teſtament. 
Bei dem Schwager des Angeklagten diente eine ſchwarz⸗ 
äugige Maid aus Savonien, zu welcher ein junger 
Slowak Peter Sol, in Liebe entbrannt war. Aber 
der flavoniſche Gutsherr war hartherzig, er wollte die 
Schöne. Dienſtmagd nur herausgeben, wenn Peter 
Koſtie 800 Mk. zahlte. Wie das aber jn oft der Fall 
ift, der Liebhaber war zwar reich an Liebe doch arm 
an irdiſchen Beſitzthümern, und da er wohl wie einſt 
Jakob bereit wor 7 Jahre um ſeine Schöne zu dienen, 
aber nur dann, nachdem ſie bereits ſeine Frau 


und dieſer gab ihm das Geld, damit er ſich ſeine 
Liebſte kaufen könne, unter der Bedingung, daß er 
7 Jahre lang ohne auf Gehalt Anſpruch zu machen, 
diene. Koſtic willigte ein und trat nunmehr mit ſeiner 
jungen Frau in die Dienſte des Radoſalowies, und 
zog mit ihm 7 Jahre lang durch alle Länder. Koſtic 
glaubte nun im Laufe dieſer langen Lehrzeit genug 
gelernt zu haben und traute ſich die Fähigkeit zu, 
allein einen Bären vorführen zu löuünen. Der 
Angeklagte wollte feinem bewährten Gehülfen 
entgegen kommen und überließ ihm im 
Mai 1897 einen Büren, Wagen und Pferd. 
Von dieſem Moment an erhielt die Freundſchaft 
einen Riß, denn es entſtanden Streitigkeiten in Leung 
der Berechnung des Kaufpreiſes und der ka ha 
Weije der Zahlung. Perer Softic der heute erf ie 
er ſei noch nicht beſtraft und auch nod nicht dad 
geſperrt worden, beſtritt zunächſt die Höhe des 


Verein 


175 Mk. und der Bär mit 200 Mk. berechnet worden 


h 


* Sperrung der Milchkannenbrücke. Zwecks An- 


Die Altersgrenze der in die Unteroffiziervorſchulen[ geworden war, wendete er Dä an den Angeklagten 
Aufzunehmenden ift auf 17 Jahre erweunert. 

* Waiſenpfege. Seitens des Magiſtrats wird die 
Anſtellung von Frauen als Hilfsbeamte der Gemeinde⸗ 
waijenrdihe im Ehrenamte geplant. Bei der großen 
Anzahl verwaiſter und unehelicher Kinder, denen eine 
regelmäßige und rationelle Ueberwachung, eine ernſt⸗ 
liebevolle Fürſorge noth thut, ift die möglichſt zahlreiche 
Bethelligung der Frauen an der Waiſenpflege, Tei e 
als Vormünde rin, fei es als Waiſenpflegerin dringend 
Aus dieſem Grunde haben der 1 
Frauenwohl und der Ausſchuß für ſoziale Hilfsarbeit 
im Landesverein preußiſcher Volksſchullehrerinnen an 
diejenigen gemeinnützigen und Wohlthätigkeitsvereine 
der Stadt, die der Jugendfürſorge nahe ſtehen, die 
Bitte gerichtet, einen gedruckten Aufruf, der die Frauen 
zum Eintritt in dies wichtige kommunale Ehrenamt 
auffordert, und der in einer Anzahl von Exemplaren 
jedem der Vereine zugeſtellt worden ift, im Kreiſe 
ihrer Mitglieder zu verbreiten. 1 d 
gedruckte Poſtkarten beigefügt, auf denen jede Empfängerin 


preifes und behauptete, daß Wagen und Pferd mit 


S A AI p w: Ak 


Sonnabend 


ei. 
weſen, während der Angeklagte angab, der Bär fei 
ein ſchönes Thier geweſen und habe viel Kunſtſtücke 
verſtanden, fo daß er mit 600 Mk. berechnet worden fei. 
Auch über die Art der Zahlung entſtanden Differenzen. 
Der Angeklagte verlangte von Peter Koſtie die Summe 
von 800 k., während andererſeits auch Koſtie An- 


Der Bär fei ein ruppiger und dummer Bär ge⸗ 


oe Marinebaſſin 


ſprüche an ſeinen früheren Brodherrn machte. * 
erzählte, daß Teine Schweſter an den Angeklagten 
1000 Mk. geſchickt habe, davon ſollte der Angeklagte 
300 Mk., die ihm der Schwager ſchuldig war, behalten, 
während 700 Mk. für Koſtie deponrt wurden. Koſtie 
beſtreitet auch, daß Radoſalowies das Kaufgeld für 
ſeine Frau hergegeben have, das habe er von ſeinem 
Schwager erhalten. Er habe demnach ſeinen ganzen 
Lohn für 7 Jahre zu fordern gehabt, mithin 
war ihm der Angeklagte 1400 Mark ſchuldig, von 
welcher Summe 375 Mk. abgerechnet werden ſollten. 
Die Diſſerenzen kamen ſchließlich zum gerichtlichen 
Austrage, und Koſtik ließ verschiedene Male Pfändungen 
bei dem Angeklagten vornehmen, die aber ſpüter 
wieder aufgehoben wurden. Da kam im Frühjahr 


Marineverwaltung 


Leute un 


Kan. Pgeiſte⸗Actienſ 87 


dieſes Jahres der Angeklagte auf einen Coup, welcher] north Paciſie⸗Pref | 8214 | 831s | Muse. 31/0 | ihe 
ihn heute auf die Anklagebank gebracht har. In ſeinen Kenned en 130 125 . > 
1% ämli i tor Katie, Stand white 1. N.. 7. S ner De r. de H 
Dienſten ſtaud nämlich micderum ein Peter Stoftic, Sen Bal at Biete 15: 107] ver gn ... | 7890 oa? 
welcher aver mit dem erſten Peter Kojtic nicht verf agmais Wen ver Mai . . 19 7877, 
wandt war und außerdem auch noch aus der Türkel Stem 780 | 700 [Kaffee er Jan. 5.75 | 680 
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Koſtie bekundet, daß er dem Stefan Radoſalowies 
600 Mk. für einen Bären, 150 Mk. für ein Pferd und 
50 Mk. für einen Wagen ſchulde und ſich verpflichte, 
die Summe von 800 Mk. bis zum 1. Juli zu zahlen. 
Mit dieſer Urkunde kam der Angeklagte nach Königs: 
berg und fand dort einen Gerichtsvollzieher, weicher 
auf die Schuldurkunde hin Peter Koſtic femen Bären, 
Pferd und Wagen und 260 Mark baares Geld 
pfändete. In fener Todesangſt eilte Peter Stojtic 
nach Neuſtadt zu Herrn v. Gowinski, um ſich dort 
zu erkundigen, wie der Schuldſchein zu Stande 
gekommen ſei. Nun beſcheinigte ihm Herr v. Gowinski, 


Vom 8. December 


Unterſuchung 


einſchl. Fracht, Zoll un 


; + e New; i 7870 Tc. 17258 © idergeſelle Franz 

daß er nicht der Peter Koſtie fei, der den Schuldſchein New Fork | Berlin Sieten! Voce 7814 GŁ6. | 170.00 172 Schne 

H : WE Berlin | Weizen] December 20 Gt8 | 167,25) 169,5 

am 5. April habe ausſtellen laſſen. Dieſer Koſtie fei Seren Berlin Weizen geg | l. % b 179,35 Ee 

bedeutend größer e Pete habe gar keine Aehn⸗Odeſſa SC Guer ar er Rov | 169,25] 168,50 

lichkeit mit dem richtigen Peter Koſtic. Dieſe Ange⸗ Kiga erlin | Weizen 9. 9 Kop. 169.25 169 25 Todesfälle: Frau 
P y ; 0 Bari We ecember i r. d i 

legenheit hat dem Angeklagten eine Anklage wegen Amed Köln Weizen N fina 165.26 165.25 Pichler, 37 J, 8 D 

Urkundenfälſchung und Betruges zugezogen. Ferner] New Hork | Berlin Roggen Voko 56½ Cts. 142/75 144,25 

wurde ihm vorgeworfen, er habe im Avril 1900 in der Oveja E Ee da. E Rov, | 146.78) 147,26 

Elbinger Niederung einmal auf Peter Stofiic geſchoſſen Kune den, | Ran. | Ronam] _ Mär 187 . . | 142,78) 142,76 

und habe im Juli in Königsberg gedroht, ihm den] New⸗Hork | Berlin i Mais | De ember | 465% Cts. | 105,28] 107,26 


Hals abzuſchneiden. j 
In der heutigen Verhandlung ſuchte der Angeklagte 


Berlin, 
bie Affäre in Neuſtadt jo darzuſtellen, dak er feine 


Periit der Direction 


„Diener“ Peter Koſtie allerdings mit zum Notar | 1762 Kälber, 9660 Sch 
Ce habe; dieſer sollte aber nur bezeugen, bezw. fur 1 Pfund in Bn: 
aß er mife, daß der andere Peter Koſtic Für Rinder: O 


` feinem Dien ſtherrn 800 Mk. ſchuldig ſei Herr v. Gowinski 


e 2 p $ öchf erthó 
und fein Bureanvorſteher v. Zelewsti bekundeten mit bóditen Schlachtiv 


Zwei eidesſtattliche Verſicherungen. 

Der Vorſitzende verlieft ſodann die eidesſtattliche 
Verſicherung, welche Frau Miller am 24. Oktober A? 
in Newyork ausgeſtellt und mit einem Brief vom 
5. November an Juſtizrath Dr. Selo geſandt hat. Es 
heißt darin: „Alle von meiner Seite gemachten Aus⸗ 
ſagen belaſtender Art find unwahr und nur gemacht. 
weil er eine von mir begehrte Geldſumme nicht gezahlt 
hat. Dagegen ſind alle entlaſtenden Ausſagen der 
Wahrheit entſprechend.“ ; 

Der Borjigende meint, daß es doch charakte⸗ 
riſtiſch fei daß die Zeugin gleich zwei eidesſtattliche 
Verſicherungen in ſich widerſprechendem Sinne ab⸗ 
gegeben habe. 

Angekl. Stern 
Zeilen an ihn lauteten eiwa: 11 
meine Ausſage, ohne daß ich etwas dafür haben will. 
Ich knüpfe keine Bedingung daran, aber ich hoffe, 
daß Ste fid Ihres Verſprechens erinnern, 
mir zu helfen.“ ei V 

Die Fo.tiegung der Verhandlung findet Sonnabend 
um 10%, Uhr ſtatt. ; s” "i 


lagen beffer, 


Getreidemarkt. 


doch i 
ohne Faß zum Preife 
Abſatz zu erzielen. 


berg: Die dem Briefe beiliegenden 
„Ich ſchicke Gët jeg: 


Bericht von H. v. 


Mk. 137, 756 Gr. Mk. 


Zornles. 


der Herr Regierungspräſident der Marineverwaltung 
den Konſens verſagt, 
ſchiffs vaſſin anzulegen, 
Schifffayrtsweg in der alten Weichſel außerordentlich 
beeinträchtigt werden würde, ſodaß zuvor für dieſe 
Liegeplätze Erſatz geschaffen werden müßte. Die 
verwaltung hat gegen dieſe Ablehnung Beſchwerde beim 
Herrn Oberpräſidenten erhoben, f 
neuerdings ergangenen Eniſcheidung die Verfügung 
des Herrin Regierungspräſidenten 


Oberverwaltungsgericht offen. 
* Von der Weichſel. 
bei Warſchau betrug heute 1,79 Meter. 


bew Dok, 14. Dec. Abends 6 Uhr. (Robet Zel edramuny 
18 12. 1 13./12. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 


40 Bullen, 53 Ochſen, 
1060 Schweine, t Ziegen, t5 
eingeführt: 
64 Schafe, 12 Ziegen, 202 ganze Schweine, 


auf Grund heutiger eigener Depeimen, in Mark ver Tonne, 


= 
Bon | eg | | | 114. 1218. 12 


Berliner Wiehmartt. 
15. December. Städt. Sclachtvieymarkt. Amelicher 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


Soglenaftien thellweiſe ſchwächer, 
behauptet. Fonds feft. Von Bahnen Northern auf New⸗ 
ch, 1 1 
anſcheinend eine ruhigere Haltung. Gegen Schluß heimiſche 
Fonds belebt. Chineſen 504 
Montan ungleichmüßig. 


So Hil der Verkehr in Getreide heute auch war, ift doch 
die Stimmung nicht als matt zu bezeichnen, trotz des Fehlens 
äußerer Anregung. Die wenigen in We zen und Roggen 
zuſtande gebrachten Abſchlüſſe laſſen keine Verſchlechterung 
der Preiſe, eher Neigung zur Wefjerung erkennen, Dei 
Abſatz für Hafer ſtockt nahezu vollſtändig, aber der Preis⸗ 
and zeigt kaum eine Aenderung. 
preishallend geweſen. Man mußte Spiritus 70er loto 


Danziger Produeten⸗Börſe. 


Wetter: trübe. Temperatur: . 7% R. Wind: W. 
Seiten in matter Tendenz und Preiſe zu Gnniten der 
Küäuſer. Bezahlt wurde für inländiſch blauſpitzig 766 Gr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


auf dem Holm. Bekanntlich hat 


auf dem Holm ein neues Kriegs⸗ 
weil dadurch der bisherige 


Marines 


der nach einer 
beſtätigt hat. 
bleibt noch der Klageweg beim 


Der Waſſerſtand der Weichſel 


udelsunmrimtren. en Bing. 
2: 2. 18.12. 
Bucer Fair ref. 


bis 14. December wurden geſchlachtet: Lange 


99 Kühe, 183 Kälber, 239 Schafe, 
Pferde. Von auswärts wurden zur 
367 Rinderviertel, 133 Kälber, 
16 halbe Schweine, 


Auguſt 


Weltmarkt 

berg, hier. 

d Speſen, aver ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 


Zum Verkau fanden 5933 Rinder; 
nie, 7753 Schweine. Bezahlt wurden 


diem: a. vollfleiſchige ausgemäftete 
„ kórhitena 7 Jahre alt 64-66; b. fung 


Banken 
Am Pfandbrieſmarkt herrſchte 
höher gefragt. Banken behauptet. 


(Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
* Berlin 15. Dezember. Bie wik 
ere 


Rüböl iſt ſtill und fwad, 
von 44,70 Mk. abgeben um mäßigen 
halten. 


Moritetn. 15 December. 


188, Gel bunt ſtark bezogen 745, 756, 


761 Gr. Mk. 140, 
Mk. 146, hochbunt 772 
777 Gr. Mk. 149, fein 
weiß 756 Gr. Mk. 148, 761 und 777 783 Gr. 
weiß 772 Gr. Mk. 151, 766. 774 Gr. Mk. 146, ſtreng roth 
783, 788 Gr. Mk. 147 per Tonne. 

Mogaen niedriger. 
und 747 Gr. Mk. 123, 732 und 
708 Gr. Mk. 122. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche 
692 Gr. Mk. 130, Chevalier 693 Gr. Mk. 188 per Tonne. 


Rohzucker⸗ Bericht. 


Nachprodukt Baſis 7 
franko Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. 
Baſis 880 Mk. mre 
MER 9,42 ½, Februar Mk. 9,55, März Mk. 
Gemahlener Melts I notizlos. 


9,27½, Jauuar 
Mk. 9,55, April Mk. 9,60. 


Standesamt vom 15. December. 


Geburten: Schiffbau⸗Ingenſeur Hugh Gallacher, S. — 
Wüchter bet der Königl. Eiſenbahn Johann Tuche l, S. — 
Arbeiter Max Jahr, ©. — Arbeiter Auguſt Pertre S. i 
Lademeiſter⸗Diätar Ferdinand Lange, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Wilhelm Klingenſtein, T. -- Arbeiter Maximilian 
S. — Vorarbejter Paul Strehlau, S. — 
Konditorgehilfe Rudolf Saenger, T. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Lanz, T. — Schloſſergeſelle Auguſt Zeidler, S. — 
Optiker und Mechaniker Eugen Thomas, S. 
kaſſen⸗Aſſiſtent Guſtav Raykowskt, T. — Arbeiter Franz 
S. — Unehelich: 3 S., 5 T. . 
Hilfsſchaffner Joachim Koſtrzewa zu 
lono und Anna Katharina Hopp gu Stüblau. 
Liedtke 
Burgunder geb. Pernau, 
Dirigirender Arzt 


Anfgebote: 


15. December.“ 


Bezahlt 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Von Saul Schraeoe: 


Fausia, 15. Dezember. 
Nohzucker. Tendenz: ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,12%, Gd. 
5 Mk. — bezahlt incl, Sack Tranſito 


Hüchſte Notiz 
Termine: Dezbr. Mk. 9.30, Januar 
9,62½, April! 


Mittags. Tendenz: ſtetkg. 


Tendenz: ſtetig. Termine: 


und Nnna Wilhelmine 


beide zu 


Heirathen: Schmiedegeſelle Emil Goertz und Antonie 
Czaja — Former Friedrich Otro und Selma Hoff. — 
Maurergeſelle Friedrich Vabatzki und Auguſte Wu l i f. — 
Segelmacher Karl Troyke und Laura Be ft geb. Merk. — 
l Thereſe 
Striewski. — Arbeiter Wilhelm Wagner und Auguſte 
Baer Sämmilich hier. — Zimmergeſelle Friedrich Beyer 
zu Heubude und Louſſe Schröder hier. 
Anna Maria Nandieth, 
R. — S. des Werftarbeiters Eugen f 


Kaczynski und 


Strauß, 12 M. — Klemönergeſelle Bernhard Auguſt 
David Max Arendt, fait 47 F. — T. d. Kellners Walter 
Ebert, 8 M. — S. des Schneidergeſellen Auguſt Labus, 
8 M. — Schloſſergeſelle Albert Emil Gaebtte, 21 J. 4 M. 
E one ann FA Je A 29 J. 10 M. — 
S. des Schmiedegeſellen Arthur uh m, 7 W. — Uneheli 

1 T. und 1 T. todigeb. Be 


geegent 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 15. Dechr. 
ugożeiegr. der Dang. Neueſte Nachrimen. 


Miniſter des Innern hat wiederholt vom Knifer 
mündlich ſtrenge Weiſung dazu erhalten. In der 
Angelegenheit Seo wird berichtet, daß der Vorſtand der 
Anwaltskammer in ſeiner letzten Sitzung nur den Antrag 
auf Einleitung einer Vorunterſuchung wegen Heraus: 
ſorderung des Staatsanwalts geſtellt, im Uebrigen aber 
disziplinariſche Verfolgung n 
Abſchluß des Sternberg⸗Prozeſſes vertagt hat. 
J. Berlin, 15. Dec. 


mit 


iſt inländiſcher 741, 744 
788 Gr. Mk. 122½, beſetzt 


große 677 Gr. Mk. 134, 


Dezember Mk, 
Mk. 9,37½ Februar Mk. 9,47 ½ März 


Kämmerei⸗ 


— Arbeiter 
Martha 
Königsberg. 
des Kreis⸗Krankenhauſes in Lübbecke 
Dr. med. Hugo Marx und Anna Charlotte Münſter⸗ 


bis zum 


(Prival⸗Tel.) Rechtsanwali 
Modler erklärt in der heutigen Verhandlung, daß erf 
durchaus kein Kaufgeſchäft 
Pfeffer betrieben habe. 


dem Briefe der 
Er habe im Gegentheil der 
Pfeffer ausdrücklich angerathen, ſich völlig rein zu 
Dadurch ſei der Schein entſtanden, als ob 
Mitglieder der Vertheidigung an dieſem Vorgang be⸗ 
theiligt geweſen feien.. Zwiſchen dem Rechtsanwalt 
Werihauer und Staatsanwalt Braut entſpinnt ſich ein 
langer Streit darüber, zu welchem Zwecke Werthauer 


—— — CY EEK, 
bunt 756 Gr. Mk. 147, hellbunt 714 G fi $ ji des Brie es ſetzen w Ute. Wert auer 
777 und 780 Gr. ME 148, 772 und ih in den Bejig des Briefes ſetzen wo 5 
hochbunt glaſig 793, 796 Gr. Mk. 15', 
Mk. 150, fein 


erklärt, er ſei feſt überzeugt geweſen, daß ſich gegen 
Sternderg ein Komplott gebildet habe, um ihn im 
Fall Woyda, wo er unſchuldig ſei, zu belaſten. Des⸗ 
wegen habe er allem geeigneten Material nachſpüren 
zu müſſen geglaubt. Er erklärt, daß, wenn er 
wirklich Belaſtendes für Sternberg in dem Briefe 


gefunden hätte, er entweder die Vertheidigung 
niedergelegt oder den anderen Vertheidigern 
Mittheilung davon gemacht hätte. Nechts⸗ 


auwalt Modler unterbricht einen anderen Bertheidiger, 
als dieſer den Rechtsanwalt Werthauer als Kollegen 
bezeichnet. Der Staatsanwalt ſelbſt meint, daß die 
Vertheidigung in Bezug auf den Brief ſehr ſeltſame 
Sachen vorgebracht habe. Sternberg ſucht noch klar⸗ 
zulegen, warum ſeine Freunde ein Intereſſe daran 
hatten, ſich in den Beſitz des Briefes zu ſetzen. 


Sieg der Boeren. 

London, 15. Dec. (W. T.B.) Kitchener meldet aus 
Prätoria vom 14. Dezember: Clementz brachte ſeine 
Streitmacht widerſtandslos nach Commandonek. Seine 
Verluſte find ſchwer. 5 Offiziere und 9 Mann wurden 
gerödtet, 18 Offiziere und 555 Mann werden vermißt, 
darunter 4 Kompagnien der North Cumberland⸗ 
Füſiliere. 


China. 
Boxerangriffe auf Poftbenmte. 

N. Peking, 15. Dec. (Telegramm des Deutſchen 
Flotten⸗Vereins). Am 10. haben die Boxer mehrere 
Poſiſtationen angegriffen. Die Beamten mußten ſich 
auf die nächſte Etappenſtation flüchten. Darauf hat 
die Beſatzung von Hoſiwu einen Streifzug gegen die 
Boxer unternommen. An dem ſtattgefundenen Gefecht 
nehmen auf Seiten des Feindes etwa 1000 Mann 
theil, die anfangs im Vortheil waren, dann wurden ſie 
unter einem mörderiſchen Feuer zurückgeſchlagen. 


B. Berlin, 15. Dec. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
neuerlaſſenen Segelordre des Chefs des Kreuzer⸗ 
geſchwaders iſt die Räumung des Petſchiligolfs von 
ſämmtlichen deutſchen Kriegsſchiffen angeordnet. Nur 
das Kanonenboot „Tiger“ fol die Kabelſtation in 
Tſchifu beſetzt halten. 

X. Kiel, 15. Dec. (Privat⸗Tel.) Der nüchſte A Be 
löſungstransport für fämmtliche in Oſtaſien 
ſtationirten Kriegsſchiffe geht im Frühjahr nach 


geb. 
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. Jena 


Sonntag, 16. December 1900, Vorm. 11½ Uhr:; 


Oeffentliche Verſammlung 


im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. 


Tagesordnung $ 


| mes" Weihefeſt. | 
Sonntag, den 16. December, Nachmittags 4 Uhr: 
Gottesdienſt und Predigt, 


Stellungnahme zum Lohntarif. 


Neue Synagoge. 


Achtung! Zimmerleute!, ` 


| 
| 
| 


unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke. 


Nachfl., Langgaſſe 84 und im Z 
m Wetzel, Langgarten 1. 


Waffeln eigenes Gebäck. Ausſchank von Kieſau⸗Bier und 


Leiten, SECH, zu Kaiſers⸗Geburistag: ſowie für Bereine, 


| Sonnabend 
— ———— 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Geiſtliches Konzert 


am Sonntage, den 3. Advent, 16. IE 1900, 
Abends 7 Uhr, 
in der geheizten und elektriſch erleuchteten 


St. Bartholomäi⸗Kirche 


E 


nger und Beſitzer: Hugo Meyer. 


gee: Benefis für Carl Klar. 


0 Sonntag: 2 Ahschleds-Vorsteilungen. È 
| o Nachmittags 4 Uhr: | 


E Frau Klara Küster und Fräulein Alma 
Fräulein Heinmann (Harfe), der 


Leitung des Herrn Arthur Weber. 


P m. s 
Anssergenöhnliche Btra-Vorstelung. E" me Sud na TS 
lll! tui SE LE Schubert. 


3. a) „Engel⸗ Terzett aus d. Elias (Fran Küster 
E 1 Hundertmark und 3 


a Erwachſene hat 2 Kinder ku. 


Halbe Kaſſenpreiſe wie bekannt. 


Passage 8—10. Stlive's 


46 aiser-Panorama. 
E: Von Sonntag an: Die prächtige Umgegend von 

| hrwald in Tyrol. 

50 neue, hier noch nicht ausgestellte Alpen-Landschaften. 


Geöffnet 11-1 u. 3-9. Entree 25 J. 5 Billets 1% Kinder 15 A. 
Zu Weihnachtsgeschenken: 12 Billets für Kinder 1 4 25 SD 


Kaiser- Uafé Passage. 


Internationaler Verkehr. 
— Sämmtliche Seinen des In⸗ und Auslandes. — 
19082) 4 Kerkau Billards. „ Suskes 


Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. 


„iły, Sonntag, den 16. Dezember 1900: 


Grosses Konzert 
der Kapelle des Fuß ⸗Art.⸗ ⸗Regts. v. Hinderſin (Pom. Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten 6. Theil. 
njona 6 Uhr. Entree 30 A. Logen 50 A. 
Otto Zerbe. ien 4 Uht. 


Hotel du Nord. (Apollo-Saal.) | mn 


Sonntag, den 16. Dezember 1900: 854 g eg Morgen Se a 


9. Großes Militär Streich -konzert 


der Kap. d. Grenad.⸗Regts. König Friedrich I. (4 Oſtpr.) Nr. 5, 


nommen, 
Eintrittskarten à 50 Pf. 
von Eisenhauer (Kindler), Langgaſſe 65, beim Küſter 


ee zu haben. 
Der Gemeindekirchenrath zu St. Bartholomäi. 


zur 


Heute Sonnabend, den 15. d. M.: 
> Bleiben meine ſämmitlichen Lokalitäten Maren 


von 8 Uhr Abends ab geſchloſſen. 


— Morgen Sonntag: 


Beſitzer August Rohde. 


Billets im Vorverkauf A 40 J, 3 Stück 1 %, find zu haben » 
im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz, i U 
Breitgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis-à-vis Friſch zubereitete Speiſen um 42 hr Morgen 
der Hauptpoſt in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſch. von J. Meyer, Couvert 1.50. Nach Wahl. 


zigarren:Geſchäft der Herren Gebr. I i 25. PEN i 
Eintritt 50 J. Anfang 7 Uhr. a e Kraftbrühe. 20 
| Klare Schildkrótensuppe25 


Wintergarten Zanderfilet mit 


Olivaer th or 10. Olivaer thor 10. d Bearnersauce — 


KHummerpasteten 
Morgen Sonntag, 16. December: 


In Blumenkohl mit 
Grosses Konzert. j 


Kalbsteak ẹ : . 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Café Milchpeter. 


Kraftbrühe. 
Klare Schildkrötensuppe. 


Zanderfilet, Böarnersauce. 
Hummerpasteten. 


Blumenkohl m. Kalbsstea 


Entenbraten. 
Compot - Salat, Compot oder Salat 
Bombe de Prince Piickler Bombe de Princs 

z oder | Pückler w 4... -d 
Käse und Butter. Käse und Butter 


In derselben Art täglich neues geg 


Ka = Reichhaltige Abendkarte. 
Sonntag, den 16. December: s Nach Thoaterschlass: plat du ‚jour. 
‚Kaffee-Konzert Eer — 
(Militärmusik). EE Täg! ich: a 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg. 


Die renopirte Kegelbahn wird dem werthen Publikum 
beſtens empfohlen. Die Säle empfehle zu Vereinen, ‚Hoch: 
zeiten ꝛc. unentgeltlich. (895 


Emil Homann. 


Langfubrer⸗ ⸗Rathskeller. 


im Reſtaurant und Café 
Am brauſenden Waſſer 5, 


ausgeführt von dem 
Damen» Orchester „Sedinas, 


Gut gepflegte Biere und Weine. 


Inhaberin: M. Kuntze. All 
e Sonntag: Matinée von ½12——2 Uhr. 
Täglich Diner von 12—3 Uhr. LC Entree frei! — i 
K À Sonntag, . 16. Dezember Oskar Beyer, Am brauſenden Waſſer 5. 


Menu. 

Kraftbrühe mit Mark, Blumenkohl mit Beilage oder 

Zunge und Meereitig. — Haſenbraten mit Rothkohl. — Eis 
oder Butter und Käſe. 

Theile hierdurch mit, daß ich im Reſtaurant des „Lang⸗ 


23 Brodbänkengaſſe 23. 
fuhrer Rathskeller“ auch Kaffee verabfolge. An Sonntagen eur 


Neu! - eu! 
Täglich grosses Auftreten des berühmten 


Engliſch Brunnen. 


e do Stop nun | 


kee (4 Damen, 3 Herren) 
Wochentags, Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Jeden Sonntag: Gr. Matinée v. 12—2 Uhr. 


ą i Täglich Doppel = pg. Sonet P 


eh 
der Tyroler Sünger, Jodler⸗ u. zajety „Zum W eisen Rö 1 


urlinden“. 


9 Perſonen) 5 e und 4 Herren in Natii alt 
( a ſowie Wee e A Ko 


= Wochentags Anfang H wę 
Sonntags „ Ende 11 Uhr. 
jeden WARE Matinée d 
1 von 114, Uhr an, ea 
m. Mitschl. 


are Müller, 


Langfuhr, Hauptstrasse Nr. 142. 


Bringe meine Lokalitäten in Erinnerung zu allen Festlich. 


Schmiedegasse No. 15 


D'RE gute Getränke bei aufmerkſamer freundlicher 
Bedienung. 


wf 
su: E, 


| vormals Moldenhauer. 


Sonntag, den 16. Dezember: 


ET Saal: Kottzert.; 


Anfang 4, Uhr. Entree 20 A (17362 p 


Hochzeiten u. f. w. 


eee Fr. Müller. 


stó p 


A, 


zum Beiten der Armen: und Krankenpflege in der St. Bartho⸗ 
E | Lät Gemeinde unter aütigerDiitwirfung derfongertiüngerinnen 
Meyer, von 
Herren Opernſänger 
Buchwald (Tenor) und Moeller (Baß), des Herrn Konzert⸗ 
meiſter Wernicke (Geige), geſchätzter Dilettanten und eines 
Männerchors (Muglieder des Lehrer ⸗Geſangvereins) unter 


Mendelsſohn, 


und für Vereine dem geehrten 


A fur des Wunderhundes N It 8 Frau (Küster), Harfe u. Frarengnartert Becker. 
„ l an“. 5 4 Sei 5 der 2 D-dur für OE s 
Bon 6-71, Uhr im Theater⸗Reſtaurant: Freikonzert 5 x DIR EE green 5 
d > Toccata und Fuge D-moll, Orgel. Bach. 
des Italieniſchen Enjembles. „Compagnia: Dajanielos, 6. „Immanuel“, Kirchenlied 1500 (Fr. Küster) Noeßler. 
Abends 7½ Uhr: 7 „Es iſt ein Ros’ entſprungen, Männerchor Praetorius. 
Letzte Vorſtellun 8. Alt⸗Arie aus dem Weihnachtsoratorſum ` 
vor den Weihnachtöfeiertagen, . e E , 
O ein König kommt“, Meihnachtslie ür 
Vorzügliches Programm. | f Zeno: (Gere Buchwald), Harfe, Streich⸗ 1 
Der quaftett und Orgeln ankewi 
0 und 158 ultan“ m Bedentiinfiter 10 a) Wiegenlied des Hirten an der Krippe 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater- Reitaurant: ©) b) wia ne Jefulein mild“. (Frl. Steina 
Doppel-Frei-Konzert. "WR Hundertmark) Bach. 4 
o Eonipagnia Maſaniello. Theaterkapelle. 11. a) Largofürcheige, Harfe, Ripfengeigen u. Cello Händel. 
OÖ Am 25. December: O) paS Te Gert EA DE Cornelius 
VVV i 
Ol Wiedereröffnung mit neuem Personal. E 12. „eic gläubig Pe frohlodes, für Sopran 8 
a f u. Geige (Fr ster u. Herr Wernicke ach. 
OG aaa 000 000100000000) 13. Männerchor: „Ich will w Herin loben” Gäbler. 


Die Leitung des Konzerts, Ausführung der Orgelſtücke und 
Begleitung der Solis hat Herr Organiſt Otto Krieschen iber- 


ſind in der Muſikaljenhandlung 
Herrn 
Rautenberg, Schüſſeldamm 6 und am Konzertabende an a 


ſtbahn in Ohra 


larine s= Kränzchens 


Konzert und en, 


Franz Mathesius, 


e, Cafe Contra und Hotel Robie. 


Sonnabend, den 15.d. Mts., 


Ki 


Marzipan- 

i des 
| Af. rob, Lechlvertius 
kamt und Tanzkränzehen, 


K. Brunios, Langenmartt 18 29 
zu haben. 


"nuog senen udrie} try ueqfesaep gr 


Sonntag, d. 16. December 1900: 


Gross. Frei- Konzert 


unter persönl. Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Max Ratlisack. 
Großer Familienverkehr. 


Restaurant A. v. Niemierski, 


Ungarischen Tamburitza - Ensembles 


Sonntags 5 Uhr. 


Friſche Blut⸗ und 4 


| © SD GBA CA GA GA GMO O AA AAA AAAA A AD 


4 Schmiedegaſſe 1—2. 
*B| Hlatziponverwürfelung, 


15. December. 4 9 Ar. 2943 


Danziger 
Schlachthof. 


(Bórsen=Saal.) 
Sonntag. den 16. EA 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter peri. Leitung des Königl. 
Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 
17221) Franz Böhnke. 


Reſtaurant Arendt, 


Jopengaſſe Nr. 32, 


empfiehlt täglich: 
Königsberger Rinderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
kräftigen Mittagstiſch, 
Abendeſſen (eos 


zu ſoliden Preiſen. 


Cafe Behrs, 


Am Olivaerthor 8. 
Sonntag, den 16. Dezember: 


(it Will 


Anfang 5 Uhr, Entree 20 
P. P. Gleichzeitig empfehle 
meine Lokalitäten zu Hochzeiten 


IN? 
tit wm Stadt „ein „athomifches Feſt. 
Eine Narrenstunde in der Unterwelt. 


Ein Jeder erhält einen anderen Kopf. — Umgestaltung 
der Gesichtszüge. — Alte werden jung. — Haarlose 
erhalten Haare. — Hässliche die schönsten Gesichter. 
— Bartlose die schönsten Bärte. — Zahnlose die 
weissesten Perlzähne. 
Grosser öffentlicher Ball. 
Narren:Bolonaife in der Unterwelt. (Roth Licht.) 
` Z" Pech-Tanz. "RE 
Die Muſik wird von der verſtärkten Hauskapelle hierzu eigens 
ausgeführt. Es ladet ergebenſt ein Der Festausschuss. 
Sonntag, von 4 Uhr ab: 


os Familien-Konzert. 


Um 9 Uhr: Oukel Albert kommt. 
Ein jeder erhält ein Präſent! 


ae == ada O 


SS 


_Gondi torei | 


a 


.. 


Publikum aufs befte. (16119 


Neſtaurant 
Börſenhalle 


Frauengasse 28. 
Heute und Morgen: 


(r.hünseverwirlelune 


Reſtaurant 
Unter den Linden, 


Am brauſenden Waſſer 11. 
Heute: 


Freiskomert und 
Mar Sud 


wozu ergebenſt einladet 
Bruno Zielke. 


Gewerhehaus 
Heilige Griſtgaſſe 82. 


— 


DC E 


für 
/ Sorten, gaumkuthen u. Eis 
Marzipan⸗Fabrik. 


A —— 


Neu! hist Din! Atstädl, Graben H eu: 


Sountag und folgende Tage: 


Frei-kKonzert 
ausgeführt von dem Damen⸗Orcheſter „Donauwellen“ 
beſtehend aus 4 Damen, 2 Herren. 
Sonntag 12—2 Uhr Matinée. Abends Anfang 5 Uhr. 
Achtungsvoll Paul Horn. 


Flora Langfuhr. 


Sonntag: Familien⸗Kränzchen. 
Cafe FE. Krause 


vor dem Werder-Thor. 
Jeben Saunas von 4 Uhr Nachmittags: 
Großes Familien⸗Kränzchen. 


Militär⸗Muſik. Ende 2 Uhr Morgens. 


R eſtanrant W. Punschke, 


Danzig, Jopengaſſe 24. 
Täglich: Frei- Konzert 
der Damenkapelle, Humor“ Direktion Turbahn. (Damen s Herren) 
, Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag von 12—2 Uhr: 
Friihschoppen-Konzert. 
Mittags- und Abendtisch in bekannter Güte zu 
ziviłen Preisen. (536 
Angenehmer Familien-Aufenthalt, 


Gesellschaftshaus Alt - Schottland. 
Sowabend: Grosser Familien-Abend 
verbunden mit Gratis: Tauben⸗Verlooſung. 


Cale Link. Morgen Sonntag 


Grosses Tanz- Kränzchen. 
Am Olivaerthor 8. | Anfang 4 Uhr. 
Jeden Montag und Donnerstag: Familien - Abend. 
Es ladet ergebenſt ein otto Huse. 


R. A. Neubeyser’s Etablissement 


Nehrunger Weg 3. 
Sonntag, den 16. degt 1900: 


Militär- 
Großes Tanzkränzchen. mar 
Anfang 4 Uhr. 
Gleichzeitig empfehle ich zu jeder Feſtlichkeit meinen neu⸗ 
erbauten Saal mit Gasglühlicht⸗ CA, 
Achtungsvoll R. 


eo 


*. * * * * * K K X K * 


er 


Abends 8 Uhr: 
Vorletzte 


Verloosung 


Frühstücks-, 


Looſe find im Gewerbe⸗ 
hauſe und in der Konditorei von 


Großes Konzert. 


ŁÓW 
Sonzertmeifter Wernicke. 
Anfang 5 ½ Uhr. Entree 20 A. 
Restaurant 
Heilige Geistgasse 24. 
Morgen Sountag, 16. December: 
Große Marzipan⸗ 
Verwürfelung, 
verbunden mit Frei - Konzert, 


wozu ergebenſt einladet 
Gustav Trennert. 


Cafe u. Restaurant 
„zur goldenen Traube“ 
Schichaugaſſe 6. 
Sonntag, den 16. December: 
Gr. Frei⸗Konzert. 

3 Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein. 
Albert Mintz. 


Café Rosengarten 


4 
4 
DEE S d 
< 
< 
<< 
<q 


, Neubeysen. 


Café Bürgerwieſen. 


awe Jeden Sonntag: 


Gr. Familien-Kränzchen. 


3 4 Uhr. C. Niclas. 


Ae 


Loge Weichſeluacht. E 


independent Order of Good Templars. 
A2. alkoholfreier 


Unterhaltungs- Abend 


am Sonntag, den 16. d. M., Abends 7½ Uhr, 


im oberen Saale des Gemwerbehanjes, 
EEN Deilige Geiſtgaſſe S2. (181g 
Der Festausschuss. 


AvvvvvvvvivvvvvvvvvR 


Allg, Mignon J,, Zur Bierglocke“ 
W. Schmitz. n 13. 
ZA RAE S hre Mamme, „Alewiifelung 

verbunden mu Freikonzer 
Lite Marzipanrerloosung. SEO 


Hierzu ladet ergebenſt ein (63776 
Pau 
des Weſtpr. Provinzial Fecht⸗ 
wozu ergebenſt einladet 


I Kwasniewski. 
vereins mit nachfolgendem SS 5 Seit S i 
August Niklassek. dr ee (6880 —— 


Großes Canzkränzchen. 
Es Inder oi zip 
Leopold Podlich. 


AA 
YVVVVVVVVVV 


Leberwurſt. 


Montag, 17. d. M., Abends. 


Forsthaus Jäschkeutbal. 


Julius Liepelt, 


BER” Heute. "NR 
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erhalten gegen Binsendung der Abonnements. 


mt Dim, | 


Am J. Januar beginnt fur die 


ein nenes QOuantals- Abonnement, auf 
welches sümmtliche  Postanstalten 


Prozeß Sternberg. 
Berlin, 14. December. 


i In Folge eines kleinen Unfalls, den der mediziniſche 


V 


und Landbriefträger schon jetzt | 


Bestellungen entgegennehmen. 

Auch in dem nunmehr zu Ende gehenden 
Onartal haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
eine erfreuliche Steigerung ihrer Auflage zu ver- 


[[IJuſtizrath Dr. 


zeichnen gehabt, sodass die Abonnenienzahl heute 


über 38000 
beträgt und damit die Abonnentenzahl summt. 
licher übrigen Tageszeitungen in Danzig zusammen- 


genommen weit überholt. $ 


i 


Anf deuischnalionalem Boden siehend, frei 
und unabhängig von jedem Parteizwange, huldigen N 


die „Danziger Neueste Nachrichten‘ einem ge- 
sanden Fortschritt anf allen Gebieten unseres 
politischen und wirthschaftlichen Lebens, und 
arbeiten an einem Ansgleiehe der Gegensätze, wie 
sie namentlich durch die grossen Veränderungen 


t 


mußte. 


anf gewerblichem und volkswirthschaftlichem Ge- 


biete zu Tage getreten sind, 
Durch unser 


Berliner Redaktionsbureau | 


sind wir in der Lage, alle öffentlichen Por- 


kommnisse der Reichshaupisiadt ans eigener | 


Quelle zu melden. Ausgezeichnete Beziehungen 


ża den massgebenden Stellen haben uns wiederholt WW. 


in den Stand gesetzt, authentische Erklärungen 
in schwierigen politischen Situationen abzugeben. 
Zuverlässige ergene Korrespondenten in den Reichs- 
hanptstädten Mien, Paris, London, Rom, Sanct 
Petersburg unterrichten anf dem kürzesten Wege 
über alle wichtigeren Weltereignisse und vervoll- | 
ständigen den umfassenden Depeschendienst. 


Grósste Aufmerksamkeit verwenden wir auf a 


die Berichterstattung über Ereig- | 


nisse nichtpolitischer Natur, auf die 


Chronik des Tages, 
öffentliches Leben. 
Gestützt anf vorzügliche Verbindungen, bieten 
die „Danziger Neneste Nachrichten“ ein zu- 
verlässiges Spiegelbild „des lokalen 


auf Theater, 


und kommunalen Lebens, sowohl der Ñ 


Provinzialhanptstadt wie der gesammten Provinz 
Wesipreussen und angrenzender Regierangsbesirke. 
Ferner haben die letzten Wochen unsern Lesern 
den Beweis gegeben, welch hervorragendes 
Interesse die „Danziger Neneste Nachrichten“ 
einer anschanlichen und objektiven Gerichts- 
berichterstattung widmen. 

Für allgemeine geistige Anregung und gute 
Unterhaltung am häuslichen Herd ist durch eine 
sorgfältige Answahl gediegener Romane, 
hübsche Feuilletons, Mittheilungen 
aus Kunst und Wissenschaft gesorgt. 
Berichte über alle wichtigen Breignisse anf 
sportlichem Gebiete werden mit grosser 
Vollständigkeit, theilweise durch Sonderausgabe, 


Kunst und 


$ | berbeigolen zu laſſen. 


` 


‚gebracht. P 


Zandwirthschaftliche Artikel ausfachmiinnischer | 
Feder, Handelsberichie, neneste Kurse aus Berlin 
and Danzig, Getreide- und Prodnktenbörse, Weiter- 
und Seeberichie, die Ziehungsliste der prenssischen 
Klassenlotterie vervollständigen den reichen Inhalt 


Der nene Posi-Zeitungsiarif, welcher unser 
Blatt sehr hart getrojjen hat, und die enorme 
Steigerung der Papierpreise nöthigen uns, in 
Vebereinstimmung mitzahlreichenanderen Zeitungen, 


der „Danziger Neueste Nachrichten“. 1 


vom 1. Januar ab den Abonnementspreis für den 


Bezug durch die Post etwas zu erhöhen. 


Indem wir denselben anf vierteljährlich | 
"Mk. 2,— (von der Post abgeholt) und Mk. 2, 42 
(frei ins Haus) feststellen, haben wir nur die- 
Jenigen Mehrkosten berücksichtigt, welche wir 
thatsichlich selbst zu tragen haben. 

Angesichts des reichen Inhalts, über den die 
täglich in einer Stärke von 10-80 Seilen er- 
scheinenden »Danziger Neueste Nachrichten“ 
verfügen, bleiben sie nach wie vor verhältnissmässig 


die billigste Zeitung der f 
Provinz Westpreussen. 


Wir sind fortgesetzt bemüht, den Inhalt der 
„Danziger Neueste Nachrichten“ reicher und 
vollkommener auszugestalien und richten an unsere | 
geschätzten Leser die Bitte, nicht nur ihr eigenes 
Abonnement gefälligst sofort — jedenfalls noch 
vor den Feiertagen — Zu erneuern, sondern auch 
in den Kreisen ihrer Freunde und Bekannten 
neue Leser für die „Danziger Neneste Nach- 
richten“ werben za wollen. 


Neu eintretende Abonnenten 


quittung die „Danziger Neueste Nachrichten“ bis 
Ende des Monats kostenlos zugestellt, 


sowie den Anfang des laufenden 
Romans gratis nachgeliefert. 


Verlag 
der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


ee, 


* 


den Beſtechungsverſuch, 


Sachverſtändige Pryfifus Dr. Störmer ſich zu- 

gezogen, wird die Dispoſition des Vorſitzenden ver⸗ 

ſchoben; es wird auch morgen verhandelt werden. 
Der Herr Detektiv⸗Direktor Schulze 

von jenem Inſtitut, das ſich merkwürdiger Weiſe den 


Namen „Jus“ beigelegt hat, wird als erſter Zeuge 


„wię Nonest Nachrichten“ | 


vernommen. Er erklärt, er habe feine. Dienfie zu 
Recherchen angeboten und habe durch Juſtizrath 
Dr. Sello Aufträge nach dieſer Riamung hin ers 
halten. Er habe die ſtrenge Weiſung erhalten, ſtreng 
reell vorzugehen. Es handelte ſich damals um die 
Fälle E Hardt, Fournagon, Woyda. Für die jetzige 
zweite Verhandlung der Sache habe er ſeine Auf⸗ 
träge vom Rechtsanwalt Dr. Werthauer erhalten. 
Die Berichte über feine Ermittelungen habe er an den 
Sello, den Rechtsanwalt 
Dr. Heinemann und an das Bureau Stern⸗ 
berg abgeſandt. Ermittelungen nach Por: 
ſtrafen von Zeugen und auf dem Einwohner⸗Melde⸗ 
amt habe er ſeines W ffens nicht angeſtellt. Er 
habe in letzter Zeit mehrmals in den Beckerſchen Wein⸗ 
ſtuben vom Dr. Werthauer kleine Aufträge erhalten, 
da er im Bureau des Dr. W. immer zu lange warten 
1 Er giebt zu, daß in den evften 1½ Wochen 
ſeine Agenten im Gerichtsgebäude ſich aufhielten, 
um die Zeugen zu beobachten. Den Auftrag 
dazu, ſolche Beobachtungen anzuſtellen, 
und namentlich auch Herrn Stierſtädter zu obſerviren, 
habe er von Rechtsanwalt Werthauer erhalten. 
Werthauer proteſtirt. 

Der Staatsanwalt verlieſt einen Schriftſatz 
Werthauers, von ihm unterſchrieben, der be-s 
zügliche Weiſungen enthält. In dieſem Schreiben 
wird Frau Hausmann als „Polizeivigilautin“ bezeichnet. 


Dr. Werthauer: Wenn ich das Schriftſtück unter⸗ 


ſchrieb, jo war es ledigtich das, was die geſammte 
Vertheidigung beſchloß. Ich war das aus⸗ 
führende Organ; perſömich bin ich deshalb nicht 
haftbar zu machen. 

Der Staatsanwalt ſtellt durch Befragen feſt, daß 
noch nach dem 12. November und bis in den December 
hinein Aufträge an den Zeugen gegeben worden feren. 


— ARM Dr. Werthauer legt ſchriftlich dieſe Auf- 


träge vor, die ganz geringfügig geweſen ſeien. Man 


habe damit an dem Tage aufgehört, als der Staats⸗ 


anwalt eine abfällige Bemerkung nach dieſer Richtung 
hin machte. — St.⸗A. Braut: Ich habe mir nicht 
vorſtellen können, daß erft eine Bemerkung von mir 
dazu nöthig war, nachdem der Zeuge als eine 
kompromittirte Perſönlichkeit feſtge⸗ 
ftell: worden war. 

Der Zeuge Schulze erklärt, daß den Perſonen, 
bei denen er Recherchen angeſtellt, weder von ihm, 
noch ſeines Wiſſens von ſeinen Beauftragten Geld be⸗ 
zahlt, noch vorſprochen, noch in Ausſicht geſtellt worden 
iei — Der Vorſitzende hält es für unglaublich, daß 
aus all den Perſonen onne Weiteres das Wiſſenswerthe 
herausgeholt werden könne. — Zeuge: Da gehört 
ein beſonderes Geſchick dazu. 

Die weiteren Ausſagen des Schulze. 

Auf Befragen beſtreitet der Zeuge, daß er jemals 
Konferenzen mit ſemen Agenten in einem reſervirten 
Zimmer des Bäcker'ſchen Weinreſtaurants gehabt, er 
habe auch nicht von Dr. Möhring Aufträge erhalten, 
auch nie mit Wolf oder Frau Stabs etwas zu thun 
gehabt. Er beſchäftigte vier Agenten; der Agent Voigt 
habe den Auftrag erhalten, Stierſtädter zu beobachten. 
Nach dem 12. November habe er noch mehrere Auf⸗ 
träge in der Sternbergſchen Sache erhalten. Er habe 
fih vor allen Dingen nach der Vergangenheit Stier: 
ſtädters erkundigen müſſen und erfahren, daß er der 
Sohn eines achtbaren, ehrenwerthen Mannes en Schulze 
behauptet weiter — im Gegenſatz zu dem elih ver⸗ 
nommenen Obertelegraphen⸗Aſſiſtenten Schulz 
daß ihm dieſer gejagt habe, Stierſtädter ſei beim 
Militär wegen Gehorſamsve n weigerung beſtraft worden. 
Der Gerichtshof beſchließt, den Zeugen Schulz ſofort 


— 


Der Beſtechungsverſuch an dem Metteur der „Poſt“. 
Der Zeuge erklärt ferner, daß er fih dem 
Metteur der Poft” genähert habe, weil er den 
Verfaſſer des Artikels, in welchem er ſelbſt aufs 
Schärfſte angegriffen worden war, ermitteln wollte. 
Staatsanwalt Braut: Und Sie haben dies im 
Wege der Beſtechung verſucht? 
Zeuge: Ich hielt mein Vorgehen nicht für ſtrafbar. 
taarsanwalt: Eine ſolche Handlung, wie 
l halten Sie alıo für moraliſch 
gerechtfertigt? Hierauf ſchweigt der Zeuge. 
Wie ſolche „Ermittelungen“ bezahlt werden. 


Präſ.: Wie hoch belaufen ſich bis jetzt Ihre 
ER. Jr ee aus der Sternberg'ſchen 
e 


Zeuge: Nach meinen Büchern habe ich 12 200 ME. 
erhalten. Es war zuerſt vereinbart, daß ich 50, dann 
daß ich 100 Mk. täglich erhalten folte. Im Falle eines 
Erfolges ſollte ich noch 50 000 Mt. erhalten. | 
. Bra: Wer gab Ihnen dies Ber: 
ſprechen? 

euge: Juſtizrath Sello. 

ról: Und wie war der Fall eines Erfolges 
aufzufaſſen? 
. Staatsanwalt Braut: Sagen Sie doch einfach, 
im Falle einer FTreiſprechung. 

Zeuge: Nein, das nicht, ich ſtehe auf dem 
Standpunkte, daß mir die 50000 Mk. unter allen 
. pkd SEA 

rä ſ.: So hoch bewerthen Sie Ihre Ermittelungen? 
Was baben Sie denn eigentlich SE $ 

Zeuge: Ich habe thalſächlich außerordentliches 
Material beſchafft. Ich ermittelte beiſpielsweiſe aus 
dem Vorleben der Frieda Woyda, daß ſie ſchon in der 
Jugend Unſittlichkeiten betrieben hatte. 

Präſ.; Und das ſchlagen Sie hoch an? Meinen 
Sie denn, daß Juſtizrath Selo dies auch als den 
Erfolg betrachtete, an den er gedacht Hatte? 

Zeuge: Ja, das glaube ich. 

Herrn Werthauers Aufträge. 

Präf.: Willen Sie, daß Dr. Werthauer noch 
anderen Detektiv⸗Bureaus in der Sternbergſchen Sache 
Aufträge gegeben hat? Zeuge: Ja, Weien hat 
einmal einen kleinen Auftrag, ich glaube von 
3000 Mark erhalten. Den Käpitän Wilſon 
will Zeuge nicht kennen. 


Kriminalkommiſſar v. Treskow: 


Der Zeuge Schulze hat bekundet, daß er vom 


Rechtsanwalt Dr. Werthauer beauftragt 
worden ſei, Polizeibeamte zu obſerviren, ob ſie 
etwa Zeugen beeinfluſſen. Ich möchte Herrn Dr. 
Werthauer fragen, ob er unter dieſen Pol'zeibeamten 
auch meine Perſon gemeint hat. Die Konſequenzen 
würde er zu ziehen haben. 

Rechtsanwalt Dr. Werthauer: Die Vermuthung 
des Zeugen ift abſolur ausgeſchloſſen. 

Zeuge Stierſtädter: Auch er frage, ob er 
darunter gemeint fei. 

Rechtsanwalt Dr. Werthauer: Es iſt ja bekannt, 
daß gegen den Zeugen ein gewiſſer Verdacht obwaliete, 
der nach einiger Zeit gefallen iſt. * 


Stierſtädter: Ich denke doch, daß auber 


Polizeibeamten kein Menſch befugt ift; andere Perſonen 
zu obſerviren. 52 ść ; 043% Ser WZW nich AZJA 
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Igeweſen k 


Beſtechungsverſuche. 

Zeugin Pfeffer: Es möge im September geweſen 
ſein, als ſie von der Frau Suchard aufgeſucht und von 
ihr überredet worden ſei, mit ihr ein Glas Bier zu 
trinken. Sie ſeien nach Habels Brauerei gegangen. 
Nach einiger Zeit habe ſich der Direktor Poppe zu 
ihnen geſellt, der bald angefangen habe, von der 
Sternberg’ichen Angelegenheit zu ſprechen. Er habe 
ſie an dieſem Tage blos gebeten, doch friedlich und 
freundlich zu ſein. Am folgenden Tage habe ſie Frau 
Suchard beſucht, wo ſie wieder mit Poppe zuſammen⸗ 
getroffen ſei. Er habe ſie gebeten, ihm den Brief der 
Margarethe Fiſcher zu überlaſſen, und als ſie ſich 


Die Unteragenten. 

Nach kürzerer Berathung ſtellt der Gerichtshof 
dem Staatsanwalt anheim, ſich darüber zu äußern, ob 
Schulze vereidigt werden ſolle. Staatsanwalt: 
Ich ſehe keinen Grund, Schulze nicht zu vereidigen. 
Präſident: Herr Schulze, wer ſind ihre Unter⸗ 
agenten? Schulze: Ich habe auch Frl. Bieber, Frl. Schön⸗ 
feld und Frl. Neumann zu Detektivdienſten verwendet. 
So habe ich z. B. Frl. Bieber 350 Mk. für ihre Dienſte 
gezahlt. Ferner iſt ein Herr Schmidt und ſind mehrere 
andere, die ich entlaſſen habe, für mich thälig geweſen, 
die Namen kann ich erſt nach Einſicht meiner Bücher 


nennen. Präſident: Sie janten vorhin, daß Ihnen 

andere Leute ihre Auskünfte quafi auf den Präſentir⸗ geweigert habe, habe Poppe ihr 1000 Mark 
teller legten, und jetzt geben Sie zu, daß Sie beiſpiels⸗ [geboten. Auch dies habe ſie abgelehnt. 
weiſe der Bieber 350 Mk. gaben? Schulz: Die Nach einigen Tagen habe Frau Suchard 


ihr gefagt, fie möge für die käufliche Ueberlaſſung des 
Briefes doch 3—5000 fordern. Als fie fi wiederum 
ablehnend verhalten habe, ſei kurze Zeit darauf Herr 
Poppe wieder bei ihr erſchienen mit demſelben Anliegen 
und habe gleich einen ſchriftlichen Kaufvertrag 
mitgebracht. Sie habe dies aufs Entſchiedenſte zurück⸗ 
gewieſen und nun habe man von weiterem Bemühen, 
den Brief zu erhalten, Abſtand genommen. Es ſei aber 
dann der Veiſuch gemacht worden durch Drohungen 
mit Verhaftung und dergleichen auf ſie einzuwirken und 
ſchließlich habe man ſich aufs Bitten gelegt und auf 
dieſe Weiſe verſucht, jie für Sternberg zu 
gewinnen. 

Sie ſei dann krank geworden und habe vom Kranken⸗ 
bette aus mit Bleiſtift einen Brief an Dr. Werthauer 
geſchrieben, worin fie ihm geſchildert habe, wie fie von 
Poppe und anderen Anhängern Sternbergs drangſalirt 
werde. Sie bitte ihn, ſeinen Einfluß auf Sternberg 
dahin geltend zu machen, daß man fie in Ruhe laſſe. 
Darauf ſei Poppe bald darauf mit einem Bouquet bei 
ihr erſchienen. e 

Bezüglich des ominöſen Briefes behauptet Frl. 
Klara Fiſcher, der abgerijjene Theil habe die 
Wiedergabe emer häßlichen Bemerkung enthalten, 
die Frau Suchard über ſie und Herrn Schneider 
gemacht habe. Dies ſei der Grund geweſen, daß der 
betreffende Theil des Briefes abgeriſſen worden ſei. 
Die Zeugin Pfeffer bleibt bei ihrer obigen Ausſage, 
eine Aufklärung ift vorläufig nicht zu erzielen. Frl. 
Pfeffer wiederholt dann, ſie habe Herrn 
Dr. Werthauer geſagt, er ſolle nur Herrn 
Sternberg mittheilen, was in dem Briefe ſteht. 


Vertheidiger Werthauer als Zeuge. 

Staatsanwalt: Ich frage Dr. Werihauer, ob 
er dieſen Brief, wie es die Pfeffer wünſchte, an Stern- 
berg geſchrieben hat. 

Rechtsanwalt Werthauer legt ſeine Anwalts⸗ 
robe ab und bekundet als Zeuge: Er ſei mit dem 
Angeklagten Sternberg in vielſtündigen Konferenzen 
dazu gekommen, daß im Falle Woyda Frl. Pfeffer 
vielleicht ihre Hand im Spiele haben fünnte, ferner 
vielleicht Frl. Fiſcher und Herr Stierſtädter. Frl. 
Pfeffer ſei dann in ſeine Sprechſtunde gekommen; 
was im Einzelnen geſprochen worden, 
wiſſe er nicht mehr. Sie habe ihn gebeten, ſie aus 
der ganzen Sache herauszulaſſen. Er habe ihr vor⸗ 
gehalten, Herr Sternberg ſei der Meinung, daß ſie die 
Woyda⸗Sache eingerührt habe. Er habe durch das 
Geſpräch die Empfindung erhalten, daß Frl. Pfeffer darin 
fälſchlich verdächtigt wird, daß fie nicht die Woyda gu 
Laſten Sternbergs beredet hatte. Dagegen fei Fräulein 
Pfeffer mit der Bemerkung vorgetreten, daß Margarete 
Fischer etwas über die Sache wüßte; da fei es ſehr 
möglich, daß im e auf den immer vorherrſchen⸗ 
den Gedanken, daß irgend welche Briefe exiſtirten oder 
die Sache aus Amerika inſcenirt würde, ferner. mit 
Rückſicht darauf, daß Fräulein Pfeffer gar nicht ſo 
feindlich jet, wie Sternberg vorausſetzte, er g eſagt 
habe, ob fie nicht ihre Gehäſſigkeit ganz 
aufgeben und Herrn Sternberg durch 
Kenntnißgabe von ſolchen Briefen nüß- 
lich ſein könnte. Es fei auch möglich, daß er fid 
populär ausgedrückt und gejagt habe: 
Können Sie nicht auf unſere Seite treten? Dieſe 
Unterredung war etwa am 8. Juni, der fragliche 
Brief fei vom 14. Auguſt, in der Zwiſchenzeit habe er 
weder direkt oder indıreft von Fräulein Pfeffer etwas 
erfahren oder mit ihr geſprochen, auch Niemand zur 
Pfeffer entſandt, um den Brief zu kaufen. 

Lu a habe wohl nach dem Briefe weiter 
reche . 1 Lei laſſen, und vielleicht ſeinerſeits Geld 
dafür angeboten. Er, Zeuge, habe dies abjolut nicht 
gethan, habe auch Herrn Poppe nie einen Auftrag oe: 
geben. Aber jetzt während dieſes Prozeſſes ſei eines 
Tages der Rechtsanwalt Modler an ihn herangetveten 
und habe ihm geſagt, daß Fräulein Pieffer einen 
belaſtenden Brief der Margarethe Fiſcher beſitze, 
ob es der Vertheidigung von Werth fet ihn zu kaufen. 
Er habe gejagt, das gehe narürlich nicht, jeden. 
falls müßte man zunächſt irgend einen älteren 
Anwalt gewiſſermaßen als. Schiedsrichter 
damit betrauen, ſich zu belehren, ob der 
Brief irgend etwas für die Aufklärung wichtiges ent⸗ 
hielt. Es ſei in Bezug auf dieſen Brief gar nichts 
weiter unternommen worden. Fräulein Pfeffer habe 
bei der Unterredung mit ihm einen ſolchen Brief nicht 


Bieber ſei zweimal in ſeinem Auftrag nach Frankfurt 
gefahren, um „wahrheitsgetreues Ma 
terial” herbeizuſchaffen, damit „das Komplott 
gegen Sternberg“ ermittelt werde. Die Bieber 
habe 5000 Mk. für ihre Dienſte verlangt; da ſie aber 
nichts ermittelte, habe ſie nur 350 Mk. bekommen. 
Zeuge will nach Eiuſicht ſeiner Bücher alle Agenten 
nennen, die jetzt bei ihm thätig waren und die jetzt 
entlaſſen ſind. Der Zeuge wird deshalb nach Hauſe 
geſchickt, um dieſe Auskünfte geben zu können. 
Der Brief der Frau Miller. 

Hierauf wird Frl. Pfeffer, welche augenſcheinlich 
frant ift, in den Saal gerufen, um zunächſt über den 
bei ihr beſchlagnahmten Brief der Frau Miller 
vernommen zu werden. Auf dem abgeriſſenen 
Stückhabenichtein Wort davongeſtanden, 
daß der Brief die Unwahrgeit enthielt. 

Frau Miller wird mit der Zeugin konfrontirt 
und tritt ihrer Behauptung entgegen. Sie 
bleibt nachdrücklichſt dabei, daß ſie die Wahrheit geſagt 
habe, und daß auf der abgeriſſenen Stelle 
geita..den habe: man fole den Brief der Ber: 
theidigung mittheilen und ihn dann zer⸗ 
reizen, denn der Inhalt fei unwahr. 

Die Zeugin Pfeffer bleibt dabei, auf dem ab⸗ 
geriſſenen Zettel habe nur geſtanden: „Wenn Sıern- 
nerg meine Schwener und Herrn Schneider nicht in 
Ruhe laſſen und die unwahren Behauptungen nicht 
zurücknehmen follte, ſo ...“ 

Es kommt hierüber zu lebhaften Aus» 
einanderſetzungen zwiſchen den beiden Zeuginnen. 

Zeugin Klara Fiſcher unterſtützt die Ausſage 
des Frl. Pfeffer. s 

Mit dem „gemeinen Weib“ war Fräulein 
Souchard gemeint, bekundet jetzt Klara Fiſcher. 

Zeugin Klara Fiſcher: Frl. Pfeffer habe ihr 
auch erzählt, ſie habe Dr. Werthauer von der 
Exiſtenz dieſes Briefes in Kenntniß geſetzt. Im 
Auftrage Dr. Werthauers kamen Herr Popp 
und Fräulein Souchard zu Fräulein Pfeffer und 
boten ihr 1000 Mk., wenn Se diejen Brief 
herausgäbe. 

Präſident: Frau Miller, weshalb haben Sie 
gebeien, dieſen Brief zu vernichten? 

Frau Miller: Weil die Unwahrheit darin ſtand. 

Der Präſident verlieſt noch einmal dieſen für 
Sternberg höchſt belaſtenden Brief. 

Die Pfeffer erklärt auf ihren Eid, daß nichts 
Weſentliches auf dem abgeriſſenen Theil geſtanden 
babe. Rechtsanwalt Mendel ſtellt die Behauptung 
auf, dag eme ganze Seite aus dem Briefe fehle. Dem 
widerſpricht der Präſident entſchieden; nur 
5 Zeilen könnten herausger ſſen fem. Zeugin 
Pfeffer: Ich bleibe dabei, daß ich ganz unabſichtlich 
dieſen Theil des Briefes, der nichts Weſentliches 
enthielt, herausgeriſſen habe. — Clara Fiſcher: 
Helene, ich weiß, daß Herr Schneider dabei war, als 
Du dieſen Theil des Briefes herausgeriſſen haſt. 
Frl. Pfeffer: Sternberg hat mich ins Zuchthaus 
bringen wollen; deshalb habe ich dieſen Brief auf⸗ 
gehoben. — Vorſ.: Machen Sie ſich jetzt von allem 
Haß gegen Sternberg frei und ſagen Sie unparteiiſch 
das aus, was wahr iſt. Wollen Sie auch das be⸗ 
ſchwören, was Sie hier geſagt haben? Iſt das Alles 
wahr? — Zeugin: Ich habe nichts an meiner 
Ausſage zu ändern — Vorſ.: Jeder, der den 
Brief lieſt, wird wohl zu der Ueberzeugung kommen 
müſſen, daß die Anklagen darin nicht erhoben werden 
zum Zwecke der Erpreſſung. Gerade das Stoßweiſe 
der Bekenntniſſe ſpreche dagegen. 

„ Staatsanwalt Braut: In einem anonymen Briefe 
iſt mir mitgetheilt, daß Sie eine unglaubliche 
Angi vor Sternberg haben. So weit ich 
und die preußiſche Staatsanwaltſchaft 
in Berlin zu thun haben, kann ich Sie 
beruhigen und Sie auffordern, ſich in 
Allem vertrauensvoll an uns zu wenden. 


Sternberg's Macht. 


In der weiteren Ausfage, die die Zeugin Pfeffer 
in großer Erregung macht, beklagt e ſich darüber, 
daß der Angetlagte Sternberg in ihrer 
Wohnung geweſen ſei und ſie ernſtlich bedroht 
habe, er würde ſie durch die Zeitungen ſchleifen, er 
würde Blätter auf der Straße vertheilen laſſen, die 
ſie ſo ſchlecht machten, daß kein Menſch ſie (die Pfeffer) 
mehr anſehen würde. í 

Vorſ.: Welche Folgen Sternbergs Drohungen 
haben können, bat ja idon wieder Ihre Schweſter 
Frl. Hildegard Pfeffer erfahren müſſen, welche 
leider aus ihrer Stellung in einem Kauf⸗ 
haus entlaffen worden iſt, nur weil ſie hier 
im Prozeſſe als Zeugin vernommen worden iſt. (All⸗ 
gemeines „Pfui“ im Saal.) sagi! 


Die Vertheidigung an der Arbeit. 
„Zeugin Pfeffer: Als ſie bei Dr. Werthauer 
erſchien, habe ſie ihm gejagt, fie wünſche nicht in die 
ganze Sache verwickelt zu werden, ſie könne nichts 
über den Fall Woyda mittheilen und wiſſe nichts davon, 
man fole fie in Ruhe laſſen. Dr. Werthauer habe 
ſie darauf hingewieſen, daß Sternberg doch 
jetzt ſelbſt ſehr im Unglück ſei, ſie möge doch ihre 
gereizte Stimmung gegen ihn aufgeben. Ob 
es ihr nicht möglich ſei, auf die andere Seite zu 
gehen, Steruberg würde ihr unendlich dankbar 
ſein. Sie habe geſagt, und wenn man ihr eine Million 
bieten würde, würde ſie nur das ſagen, was ſie wirklich 
wiſſe. Dr. Werthauer und Dr. Sello hätten 
gewünſcht, mit ihr dauernd in Verbindung 
su treten, was fte aber ubgejchiagen habe. 

Die Zeugin erzählt dann weiter in großer 
Empörung, daß man mit allen Mitteln da⸗ 
nach getrachtet habe, ſie zu vernichten und 
unglücklich zu machen. Herr Luppa habe ſich 
chr immer als Freund genähert und ſich als ehrſamer 
Berather hingeſtellt und zu derſelben Stunde habe er 
dann immer andere Leute ausgefragt, ob nicht gegen 
ite oder Klara Fiſcher irgendwelche Schändlich⸗ 
teiten zu ergründen feien. Auf Befragen des 
Vorſitzenden erklärt die Zeugin, daß, als ſie in das 
Werthauerſche Bureau gekommen fei, fie von Frau 
Suchard angeſprochen worden ſei. Dieſe habe ſie 
gefragt, was ſie wollte, und da habe ſie erzählt, daß 
ſie dem Dr. Werthauer ihr Herz ausgeſchüttet habe 
über all das, was ihr paſſirt fei. Frau Suchard habe 
ſich dann zu ihr geiegt, habe ihr gejagt, datz mit der 
Woyda doch nichts paſſirt ſei, und ſie habe ſich längere 
Zeit mit ihr unterhalten. — Zeuge Arndt: Es fet 
ihm aufgefallen, daß die Unterhaltung ſo laut 
geführt wurde, daß ſie von Anderen gehört werden 
konnte Vielleicht ſeien Detektios anweſend 

2 A at „R 


worden, daß in einem 
Woyda ſtand. 
Staatsanm.: Und als Sie nun durch Rechts⸗ 
anwalt Modler Kenntniß von der Exiſtenz eines ſolchen 
Briefes erhielten, hätten Sie doch einfach bei mir eine 
[Beſchlagnahme veranlaſſen können, das wäre 
einfacher geweſen, in den Beſitz desſelben zu kommen, 
als durch ſolch' kleines Handelsgeſchäft. 


ſolchen Briefe etwas von der 


CHA 


Briefjache erfolgt. 

Auf Befragen erklärt Kommiſſar v. Tresckow: 
Als er zur Zeugin Pfeffer gekommen, um den Brief 
zu erhalten, habe er ihr erſt zureden müſſen, ihn 
herauszugeben und eine event. Hausſuchung angedroht. 
Staatsanwalt: Es ſei ihm nur darauf an⸗ 
gekommen, feſtzuſtellen, welches der richtige Weg zur 
Erlangung des Briefes geweſen wäre. Vielleicht habe 
gerade diefe Briefgeſchichte Herrn Juſtizrath 
Kleinholz veranlaßt, aus der Ber: 
theidigung aus zuſcheiden? x 

Dr. Werthauer: Juſtizrath Kleinholz hat die 
Vertheidigung deshalb niedergelegt, weil er bei der zu 
langen Verhandlung feine Ziwilpraxis vernachläſſigen 
würde. Dr. Werthauer fährt dann fort: „Was 
ich that, that ich vollſtändig im Einver⸗ 
ſtändniß mit der geſammten Vertheidi ; 


gung. . 
RZY (Fortſetzung Seite 3). 
. ̃ D ZACZ RYOBI PAZ ZIE LO. 
++ 
Nene Bücher. 

Laverrenz, Deutſchland zur See, geb. 8,00 4 m 
Lübke-Semrau, Kunſt des Mittelalters, geb. 8,00 % — 
Multhaupt, Die mod. Elektrizität, mit 4 zerlegbaren 
Modellen żc., geb. 22,00 — Mau, Pompeji, 16,00 „4% 
— Schumacher, Was ich als Kind erlebt, geb. 5,00 % 
— Thony-Album, 6,00 „4 — Venturi-Sehrüber, Die 
Madonna, reich illuſtr., geb. 30,00 ½ — Wundt, Engadin, 
Ortler, Dolomiten, Prachtwerk geb. 20,00 M (923 

Vorräthig bei: 
John & Rosenberg, Buchhandlung, 


— Danzig, Langeumarkt 37. 


erwähnt, ihm fet auch nicht eine Silbe davon gejagt 


Zeuge: Es ſei nachher überhaupt nichts in der 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. do. December. 


als: 
Briefbogen Brochu ren Visitenkarten ` Todesanzeigen 
Circulaire Preislisten Geburtsunzeigen Grabgesänge 
Couverts Werke Verlobungsanzeigen Danksagungen 
Rechnungen Geschäftsberichte Hochzeitseinladungen ete, etc. 
Aufklebeadressen Prospecte Menus Sämmtliche Arbeiten 
Begleitadressen Zeitungsbeilagen Traugesänge in Schwarz-, Copire 
Postkarten Speisenkarten Lundgesänge druck und farbig 


sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck» u. Buchbinder-Arbeiten empfiehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A, Müller vomas Wade ve Hofbuchdruckerei CIntelligenz-Gomtoir) 


Muster zur Auswahl. Danzig a Jopeng 88e G. — Buchbinderei. — 


D 


Da in den letzten Tagen des Jahres sich dis 
Bestellungen auf 


Neujahrskarten 
enorm anhäufen, so bitten wir höflichst im Interesse 


der geschätzten Besteller uns schon jetzt die werthen 
Aufträge zukommen zu lassen, 


1809) 


Telephon No. 382. Telephon No. 382, 


e 
€ D 4 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Danzig, an 
der Predigergaſſe belegene im Grundbuche von Danzig, 
Petershagen innerhalb des Thores Blatt 112 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Bauunternehmer Wilhelm und Jenny Antonie geb. 
Moerke — Flemminge'ſchen Eheleute in Danzig, Strauß⸗ 
gaſſe 3 eingetragene Wieſengrundſtück j 
den 5. Februar 1901, Vormittags 107, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Geridiśjtelle, Pfeffer⸗ 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. : Max Arendt, 
Dofjelbe ift 10 ar 80 qm groß und mit einem Reinertrag | W in feinem 47. Lebensjahre. 
een hl SECH Thaler 5 Grundſteuer veranlagt. Art, 4516 der Dieſes zeigt tief betrübt an 
„ Grundſteuermutterrolle. i 
Aus dem Grundburhe nicht erfichtliche Rechte jind ſpäteſtens M Danzig den 14, Dec. 1900. 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforde ung zur Abgabe Im Namen der Hinter 


; bleibt die bejte Würze aller 
= Suppen und Speijen. In Original- 
| Ee em fläſchchen von 259 an. Fläſchchen 
Kee z zu 30%, werden für 25.9, die zu 
65 A für 45 A und die zu 1,10 % für 70 J mit Maggi-Wiirze 
nachgefüllt. Gebrüder Dentler, Kolonialwaaren u. Delikateſſen 
Heilige Geiſtgaſſe 47 und Filiale Fiſchmarkt 45. 639 

Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk ganz beſonders beliebt. 


Mit 50000—100000 Mark 


ſuche ſtille Betheiligung bei ſolid. induſtriellen Unternehmen. ſtadt 
Offerten unt. A H. 108 an Rudolfflosse, Danzig Hundegaſſetzo (760m 
TE Le CH 570 e e eee eee 


NEE KYLE M eee OKI 
Statt besonderer Meldung 
Heute Abend? lit ents 
M ichliej ſanft nach langem, 
ſchwerenveiden mein innig⸗ 
geliebter Mann, Bruder 
Schwager, Onkel und Groß 
onkel, der Klempner 


Donnerstag, den 13. d. Mts, entſchlief ſanft nach Ei 
langem ſchwerem Leiden unſere innigſtgeliebte Mutter | 


Auguste Gronwald, 


geb. Spruth; 
im 48. Lebensjahre, welches tiefvetrübt anzeigen 
Danzig, den 15. December 1900 


Die trauernden Kinder. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 16., Nach⸗ 10 


mittags 3 Uhr, von der Bartholomäi⸗Leichenhalle aus 
nach dem Stolzenberg⸗Kirchhof Pott, 


975775 


Hr MN da W ter) 
LI 
` üchenperien | 
ſind es, welche man feit Jahren mit Dr. Qetkers Bad: RW 


1 von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ bliebenen 
pulver herſtellt! Wer kennt fie nicht, diefe wundervollen ſpricht, glaubhaft zu machen. V Johanna Arendt 


R godna, Napfkuchen, Königstuchen, EE V Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 


D SE Recht haben, werden aufgeſordert, vor der Ertheilung des 


!!. EGP ÓW DE Zuſchlags die Aufhebung oder einftweilige Einſtellung des 
3 Geldſchrünne nii Nahi EE 1 0 


eck. 


A 


geb. Schindelb 


e eee 


Nach langem, ſchwerem Leiden entichlief fanft KĘ 
Donnerstag Morgen 7 Uhr meine Pflegemuiter und 
Großtante, Witwe N 


Emilie Friedericke Jäckel, 
geb. Siemens, i 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 18. December 1900 
Waldemar Siemens, 
Marie Krämer, geb. Siemens, Schweſter. 


Donnerstag Abend, 
9 Uhr entſchlief nach 
kurzem, ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unfer 
guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


anzeriresor Verfahrens herbeizuführen widrigenfal für das Recht der 
Verſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegen⸗ 
äußerſt — netto Kaſſe — 150, 165, 230. a 


ſtandes tritt, {£ 
H. Hopf, Matzkauſchegaſſe Nr. 10. (17159 


Danzig, den 8. December 1900. 5 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter ift heute bei Nr. 164 Firma 
„W. S. Skonietzki“ in Danzig eingetragen, daß das Handels: 
geſchäft durch Erbgang auf die verwittwete Frau Nelly 
Skonietzki geb. Rosenau in Danzig übergegangen ift, welche 


Gottfried 
daſſelbe unter unveränderter Firma fortſetzt! Demnächſt iſt in 


, « | 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf- unſer Handels regiſter Abrheilung A unter Nr. 233 die Firma Wazenski, 
RA rd daw Ge © tli e OGR p ee nJ. S Skonietził / ią eimen 47, Sebetójańte 
0 t ( ` 3 p * ; H x 2 D e 
ungenügender Maſſe eine Gläubigerverſammlung i orden Frau Nelly Skonietzki zu Danzig eingetragen l Dieſes zeigen tiefbetrübt | 
auf den 20. Dezember 1900, Danzig, den 11. December 1900. (802 an und bitten um files | 
Vormittags 12 uhr Königliches Amtsgericht X. Beileid . 


vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Pfefferſtadt, Zimmer 42, Verd i ugn M g. Danzig, d. 15. Dec. 1900. 


berufen. : i , 

Danzig, den 12. Dezember 1900. Die Lief re Ve AE d Die TE Pinter: p 

Out e - H 5) e Lieferung des Bedarfs an Portland-Cement für O A 
Königl. Amtsgericht, Abthl. 11. das Rechnungsjahr 1901 fol am 28. Seeember 1900, Mach⸗ 
mittags 12%, Uhr, verdungen we den. 891 


Konkursverfahren. Bedingungen werden gegen 1,20 Mark portofrei verſandt. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh⸗ Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 
waarenhändlers A, Siama in Danzig MI. Damm Nr. 14 „ 1000 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch K V SE SE 
aufgehoben, i (860 Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Danzig, den 12. December 1900. K 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Abt der techniſchen Hochſchule D Danzig. 


7 Die nachſtehenden Leiſtungen und Lieferungen 
Bekanntmachung. foten AE E vergeben 4 ? 

5 i 5 ASA Loos 1. teinmetzarbeit l z 

In unſer Handelsregiſter Abtheilung A Nr. 83 ift heute geſchoſſes Sat Aer ale en E E und des Sockel⸗ 


Konkursverfahren. 


PAŁ 


Sountag, den 9. d. Mts., Abends 9 Uhr, entſchlief ? 
ſanft nach langem qualvollem Leiden unjere gute Ei 
Schweſter, Tante und Schwägerin kak 


Mathilde Henriette Gensch 


im vollendeten 78. Lebensjahre. ' 
Karwen, den 13. December 1900. (935: 


Die Iranernden Hinterbliebenen. H 


[Die Beerdigung findet 
Montag, Nachmittag 3 Uhr, 

vom Olwaerthot nach dem 
Pfarrkirchhof ſtatt. 


Nachruf! 


bei der offenen Handelsgeſellſchaft in Firma Eugen Runde rd, 150 ebm Granit, 
in Danzig mit einer Zweigmiederlaſſung in Kömgsberg ein „ 520 „ Sandſtein; ; ; 
Metra BE e dem Ernst Budnowski in Danzig Loos 2. Lieferung von dunkelrothen Verblend⸗ und In vergangener Nacht starb plötzlich am Herzschlag 
Danzig, den 11. December 1900. Ą „ (64 Paa, Tauſend ganze Verblendſteine, im Alter von 50 Jahren der 5 
Königliches Amtsgericht K. „ 180 „ Riemchen, 


„ 35 „ ¼Eckſteine, 


14 S d 
6 WË ft i 
Bekanntmachung. Zur Entgegennahme und Grbſfnung der mit entſprechender 


In unſer Handels regiſter Abtheilung A ift heute unter] Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzuſendenden Angebote 
Nr. 284 die Firma Otto Görs in Danzig und als deren] und Proben wird Termin auf 


Königliche Landgerichtsrath 


terr Adolf Frenzel, 


Inhaber der Apotheker Otto Görs ebenda eingetragen. Sonnabend, den 29. December 1900, 
Unter obiger Firma wird eine Apotheke Langgarten Nr. 106 und zwar: 
. e Ee Ee (863| für Loos I W u Ke? für a u 1% 12 hc 
anzig, den 11. December , im Amtszimmer des Unterzeichneten, Langfuhr, Hauptſtraße : b MIE iesi : 
Königliches Amtsgericht X Nr. 147a 1, anberaunıt, woſelbſt die Zeichnungen, Bedingungen seit 1. Januar 1899 Mitglied des hiesigen Landgerichts, 
i = und Angebotsformulare während der Geſchäftsſtunden eine Der Entschlafene war ein Richter von ausserordent- 


* 7 A dj d 5 RA | S ar 
Bekanntmach ung. eh GEN licher Pflichttreue und Tüchtigkeit, ausgestattet mit 


n uujerm Firmenregiſter ift te das Erlö eſchloſſen) bezogen werden können. (770 lebendigem Gerechtigkeitsgefühl und Verständniss für die 
REA Firmen: alten, Aere das Eilöſchen der gef Zuſchlagsfriſt für beide Looſe 4 Wochen. Anf. 965 a 5 schen Leben Als A g 
a) Nr. 160 Hermann Behrent in Danzig | Sangjugr bei Danzig, den 10, December 1900, nforderungen des pra Je i 8, s Amtsgenosse 

b) Nr. 1445 Fr. Wüst in Danzig Der kj w . von wahrer Liebenswiirdigkeit und Herzensgüte, besass 


eingetragen worden. ` 
Ee den 11. December 1900. = (865 Der Königl. de o erungs-Baumelfter. 
gert. 


Königliches Amtsgericht 10. % „8 
: 8 
Verdingung. Dademeiſter geſucht. 


Ce, Me o f in den hieſigen kalten 
„Die Lieferung des rar een 11 r Bädern foll entweder für fiğ oder zuſammen mit der gleichen 
on PRZ. CAN ża Werde . en im rum vom ` April 1901 ab auf die Dauer von 
< utag Je DE nad ahren verpachtet werden. À 
Bedingungen können gegen 900 bezogen werden. SS Meldungen find verſchloſſen und verſiegelt bis zum 
Danzig, den 14. Dezember 1900. - 24. d. Mis. 10 Uhr Vormittags an den Gemeinde⸗Vorſtand 
20 Itunas-Nellort der Kaiſerlichen Werft. hierjelbft einzureichen, von wo auch die näheren Bedingungen 
Verwaltungs⸗Reſſ on wo ai 1 
Donnerstag, der 30, December 5. S., Folmiuaga segen Etftoitung ber Ghreig bihter bezogen werden Limet 
10 nýr, rden an en Hufe: Ber Karmeliterfaierne aus: | Zoppot, den 12. December 5 5 (909 
rangirte Geräthe, Lumpen, Eiſen und Zink ec. öffentlich ver, Ter Gemeinde⸗Vorſtand. 
kauft, Garniſon⸗Verwaltung Danzig. GSI von Wurmb, Dr. iur. 


er unsere Werthschätzung und Zuneigung, die wir ihm 
auch über das Grab hinaus bewahren werden. 


Danzig, den 15. December 1900. N (940 


_ Die Mitglieder des Landgerichts md des Amtsgerichts 
Die -Staatsanwallsehalt, Die Bechtsanmälle 


— 


See, 2 


Ahenl-Onpes 


mil angewebk. Fuller 
DDD 


` d 
SS8 


Aparte Zell? 
Größte Auswahl! CC 
Siligfe Prci! SEE 


ax Fleischer, 


Damen - Mäntel - Fabrik, 
Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Sonterrain n. 1. Etage. 


88888 


Auktion Breitgaſſe 14. 


Am Montag, den 17. December d. 58, 


Vormit⸗ 


tags 10 Uhr werde ich am angegebenen Orte folgende dort 


untergebrachte Gegenſtände im 


1 Waſchkommode mit Marmorplatte, 1 


Wege der Zwangs vollſtreckung: 
Vertikow mit 


32 Stück div. Nippesſochen, 1 Sophatiſch, 1 Teppich, 
1 Sopha mit Kiſſen, 1 Regulator, 4 Konfolen mit Figuren, 


4 Wandteller, 
1 Bürſtenhalter, 


1 Kronleuchter, 


1 Zigarrenſpindchen, 


1 Zeitungsmappe, 1 Nachlleuchter, 


2 Bauerntijde, 1 Ofenkohleneimer, 1 Spielfigur, 1 Paneel: 
brett mit 2 Seideln und 5 Bieraläjern,. 1 Spiegel mit 


Spindchen, Sch rt 
2 Bettdecken, 4 Vaſen, 1 
Boa u. ſ. w. 


1 Schxeibtiſch, 


6 Stühle mit Rohrlehnen, 
Sorgſtuhl, 1 Damenpelz pii 
(924 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzicher. 


Auktion 
in Langfuhr, 


Herthastrasse 17. 
Am Montag, den 17. December, 
Vormittags 11½ Uhr, werde ich 
daſelbſt die dort bei dem Reſtau⸗ 
rateur Herrn Schulz unter- 
gebrachten 7 


(83 
mehrere Poſten Bretter, 
Riegel pp. 


öffentlich meiſtbietend im Wege 
der Zwangs vollſtreckung geg. 
gleich vaare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzicher. 
FFT 


Nachlass - Auktion 
Pfeffertadt 6, 1. 


Montag, 17. Dezemb. 1900, 
Nachmittag 2½ Uhr. werde ich 
daſelbſt den Reſt, beſtehend aus: 

1 Kleiderſpind, 1 Sekretärſp., 

1 Sopha, 1 Sorgſtuhl, 1 Tiſch, 

1 Fach Gardinen ꝛc. 93 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleichbaare Zahlung verſteigern. 

Neumann; 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Aton Iw) 


Hotel zum Stern. 


Dienstag. den 18. Dezbr., 
Vormittags 11 Uhr worde 
ich im Auftrage: (30 


2 gute Reiſepferde 
Schimme 

1,46 SA 9 und 11 Jahre, 

ein⸗ auch zweiſpännig gefahren 

gegen Baarzahlung verkaufen. 

A. Karpenkiel, (907 

vereidigter Auktionator. 


Oeffentliche 
Versteigerung. 


Montag, 17. December er. 
Mittags 12 Uhr, meede ich in 
Langfuhr, Marienstrasse No. 3 
(Auktionelotal), folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände: 
1 rothes Plüſchſop a, 1 0 
GH 
und 1 nußb. Sophari 
Dede ſch nebſt 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
entlich meiſtbietend gegen 
ee verſteigern. (931 
Hellwig; Gerichtsvollzieter 
Heil, Geiftgaffe 8. 
— — Z TT Tg] 


Grosse Wéer Auktion 
33, 1. Etage. 

rens ede Dec Borm 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt 2 Plüſchgarn., 


Seck. Salontiſch, 1 nußb. Sopha⸗ fl 


tiſch, 1 ußb. D.⸗Schreibt, 2 Süul ., 
2 Plüſchſophas, 1 Speiſetiſch, 
2 Trum.⸗Sp. m. Stufen, 2 Pfeil. 
Sp. Inußb. Kleiderſchr. 1 do. Ber: 
tikow, 1 Schlaſſ., 2 Par.⸗Beitg. m. 
Matr. verſch. Stühl Zeini. Herta 
mit Matratzen ꝛc. 2. (zu Aus: 
fienern ſowie zu Weihnachsgeſch 
ſehr paſſ. da fich alles in tadelloſ. 
ſaub. Verf. befindet), öffentlich 
Satan bi S gleich baare 

ahlung verſteigern wozu cin: 
lade. $ (64685 

A. Loewy, Auktioustor. 


— © 
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Auktion in hspenkrun, 


Montag, den 17. Dezbr. 1900, 
Vormittags ll Uhr werde ich 
hierſelbſt die im Gaſthauſe zu 
Eſpenkrug untergebrachten 
Sachen als: 3 1928 
i2 hochlehnige Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Spiegel, 
1 Kommode, 2 Sophas 
und 2 Sophatiſche, 
2 Seſſel, 7 Tiſche, 
A Pianino (alt), ein 
laugen Spiegel, ein 
Spiegelſpindchen 

öffentl. meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung zwangsweiſe verſteig. 
Schulz. Gerichtsvollzieher. 


Auktion 
Dienstag, den 18. d. Mts. 


Vormittags 9½ Uhr, werde 
ich in Hohenſtein am Bahn⸗ 


ofe 
d ſchwarze Stute, 1 Noth- 
ſchimmelwallach, 2 Halfter 
und evenfalls an dieſem Tage 
in Kriefkohl Vormittags 
12 Uhr bei Pächter Hrn. Brauns 
1 braune Stute, 1 Stacken 
Stroh, 1 do. Roggen, 1 Haufen 
Heu, 1 do. Hafer unged roſchen, 
1 do. Gerſtenſtroh, 1 do Gerſte 
ungedroſchen, 2% flüge, 1Klotz⸗ 
malze, 1 gweith, Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Milchſchrank, 3 alte 
Geſchirre. 3 (912 
im Wege der Zwangsvell⸗ 
ſtreckung öffentlich, meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſte gern 
Wilh Harder, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Atitädtiicher Graben 58, 
aufgesuche: 
1 7 } welt 
Du erhaltenes d 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
m. Preis u. M 691 an d Exp (6101b 
Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
werd. zu höchſt. Pr.gek in d. Danz. 
bill. Schnellſ. Haustnor 7. (61246 
Eine Laterna magica wird zu 
kaufen geſucht Gartengaſſe L, 1. 
Nußb.oebirk Kleiderſp., kl. Sopha 
zu kaufen geſ. Off. u. M744. d. Exp. 
Saubere Weinflaſchen kauft 
Weinkellerei Breugaſſe 10. (857 
1 miod. ethener Bücherſchrank zu 
kauf.geſ. Gr. Scharmacherg. 5, 1. 
RETTEN Më e A äere 
Bud für Alle“ zu kaufen geſucht 
Leihbibliothek Jopengaſſe 9. 
Guter Einſpänner, 
nicht zu klein, Gjährig, für circa 
400 % zu kaufen geſucht. Off. 
W 793 unter an die Exped. d. Bl. 


lies Gold und Mim 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (926 
J. Neufeld, 

Seele Nr. 26. 
satentbierjtajh.u Champagner: 
aſchen A BG 37, Geſ.⸗C. 
Petroleumapparat kauft Breite 
gaſſe Nr. 37, Geſinde⸗Komtoir. 


Droit, m. Auf, DEES? prem: 


z. vk. Off. unt. W 76] an d. Exp. 


mit 12 Wohnungen iſt billig bei 


bn) Zubehör per 1. Januar. Dffert 


Abend-Capes 


(734 


Ich beabſichtige, mein Haus 
in Paſewark mit ca. 2 Morgen 
culm. Land, freihändig unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen; es liegt dicht an der 
Chauſſee, paſſend für Geſchäfts⸗ 
leute. (856 
Johann Hannemann. 


Grundſt.m.kl. Wohn., voll. Ausſch. 
Auff. b. z. vk. Off. u.W 760 a. d Exp. 
Grundſt. i. d. Stdt.mekl Wohn. hill. 
z. verk. Off. unt. W 759 an die Exp 
2. Nengarten, ca. 6000 qm Land 
billig zu verkaufen. Off. u. W772. 
Haus mit Mittelwohn, 6000 % 
Anz., über 2000 4 Miethe, für 
28000. zu verk. Off. unter W771. 


Nenes Hausgrundstüch 


in Dirſchau, 3 ſtöckig mit 2 Läden 
der Neuzeit, beie Lage, für 
jedes Geſchäft paſſend, iſt mit 
9000 % Anzahlung zu Ver: 
kaufen. Zu erfragen bei 

Th. Mierau, (62946 
Danzig, Langgarten Nr. 73, 


Neues 
Geſchäftsgrundſtück 


ift Zoppot, Seelirage, zur Ka⸗ 
pitalsantage febr geeignet, bei 
mindeſtens 15 000% Anzahlung 
zu verk. Hypothek feft u. billig. 
Miethe über 6000 % Offerten 
unter W 125 an die Exp. (608 4b 


Ein Eckplatz 


zu verkaufen. Ca. 50,000 Mk. 
Baugeld werden zugegeb. (61116 


Grundſtück mit 6 Wohn., gem. 
Schloſſerwerkſt,, ca. 1300 Jem 
Flächeninhalt, zu verkaufen. Zu 
erfragen Heubude, Dornſtr. 24. 
Kl. hübſch. Haus (Katerg.), Anz. 
4000 zu mt Dff.u W 743 d BL 
N. etb.Grundit, u. günſt Bed. bei 
2000.4An;.b.z1rorf.Off.ı. W 784, 


Ein über 6 fer gross, Plat, 


in allerfeinſter Geſchäftslage ift 8 


Off. u. W 692 an die Exp d. Bl. 


an der Straße gelegen, der ſich ® 


Hundegaſſe Nr. 46. 


im Mittelpunkt der Stadt, nicht 


evtl. auch früher, v. unverh. Arzt 
gej. Offert. unt. W 767 an die Exp. 
1Wohn., i. d. Nähe Schüſſeldamm, 
Kaſſubiſcher Markt, wird geſucht. 
Off. u. W 763 an die Exp. (64506 


Gr. Laden m. 2 
Geſch.⸗Kell.(Hausth.) p. 1. J. 1901 
z. v. N. Aliſt. Gr. 32,1 E.Hausthor. 
15266 

Schöne helle omtoirräume mit 
vorzügl.Lagerkellern v. ſof. od fp. 
zu uvm. Off. u. W531 a. d. Exp. (631 9b 
Geräum. Lokal mit Wohnung 
zu vermietgen Rammbaum 30. 


Photograph, Atelier 


zu vermiethen Laſtadie 29,1 Tr. 
Ein Kohlenhof mit Wohnung, 
gute Brodſtelle, zu vermiethen 
Langfuhr, Eſchenweg 11. 


in Praust 
gute Peuſion von einem Herrn 
gefucht. Offerten unter A B. 100 
poſtlagernd Prauſt erbeten. 


Koch ſchule | 
Vorſtädt. Graben 62, HI 
Eintritt von Schülerinnen K 
täglich. Honorar bei täg⸗ 
lichem Beſuch monatlich 
30 , bei dreimal wöchent⸗ 
lichem Beſuch 20 4 


> 64656) H. Scheller, 


vorzüglich zu induſtriellen An: |E 


lagen eignet, iſt in Tilſit günſtig 
zu verkaufen. Offerten unter 
S 190 an die Expedition der 
„Titſit. Allg. Ztg.“ einzuienden: 


Ein Grundſtück in Langfuhr 


6000 Anzahlung zu verkauf. 
Offerten unter W792 an die Exp. 
Ulmenweg No. | 
iſt das frühere Fabrikarundſtück 
(Pap. u. Düten Lorenz & Ittrich) 
nebſt großem herrſchaftl. Wohn: 
haus (4Wohnungen) Stal ungen 
u Kellereien ſofort billig zu verk. 
Bodmann, Vorſt. Grab. 28.164676 


Ankauf. BE 


Möchte ein Haus mit guten 
Mittelwohnungen bei eirca 
5— 6000 Mk. Anzahlung 
kaufen. Offerten v. Beſ. ſelbſt 
unter W 649 an die Exp. (751 
Selbſtkäufer ſucht ein Haus zu 
kaufen in oder bei der Stadt. 
Off. unt. W 741 an d. Exp. d. Bl. erb. 


7 
Grundstück 
mit grossem Hof, in der 
Nähe des Hauptbahnhofs, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter W 750 an die Exped. d. Bl. 

Gutverzinsſiches Grundſtück⸗ 
in Langfuhr bei 5—8000 m 
Anzahl. zu kauf. geiucht. Off unt, 
A. Z. 100 poſtlagernd Langfuhr. 


Mehnüngs Besuche 


Sehr ruh. ätt. Dame ſucht J Apr. 
kl Wohn. i ruh anſt. Hauſe Off. m. 
Preisang. u W 565 a. d. E. (6340b 

Geſucht für ruhige Leute eine 
Wohnung von 2 Stuben und 


unter W 644 an die Exp. (63785 

Höherer Beamter ſucht zum 
1. April eine Wohnung vo 
3-8 Zimmern nebſt Zubehör 
Offerten unt. W 754 an die Exp. 


za Daniger ga 


Erstes Lehr⸗Juſtilnt 


für 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 
% 


Buchführung, 
einfacher u. doppelt. einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch, Rechnen, 
sämmtl, Komtoirarheiten. 


A 2. Kaſſa, 


Ertraausbildung ür dieſes Fach. 
3. Itenograpghie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Der Unterricht weichetktheore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis- 
her in gediegener und an⸗ 


erkennender Weiſe unter meiner 


perjóni. Leitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer ee 
üder: 
W. Pelny, Reviſor, 
Breitgaſſe Nr. 123. 2 Tr 
Flöten-Unterr.erih.ar. Otto Lutz, 


Flöt. a. Stadith., Hausth 2. (15834 


Zither⸗Unterrichterth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15885 


Aelteſtes, größtes und renommirteftes 


b Buchfüh rungs- Unterricht 
` an Herren un amen und 
 Gefdhäftsbüder- Bearbeitungen 


als Spezialität von 


Gustav Illmann, 
Bücher⸗Reviſor. 


Wohnung v, 4 Zimmern, | 


über 1 Treppe hoch, zum 1.April' 


S 1. Abtheilung, Kinderfeänfein! 


15. December. 


D 


biklięy. 


Inſtitut für 


(19385 
Fernſprecher Nr. 982. d 
Erjolgr.tiavierunterr. unita. 
Einüb. v. Muſikſt. zu feſtl. Gelegh. 
w.gegeb Heil. Geiſtg 85, pt. (6456b 

Wer würde einem jungen 
Mann gründlich Unterricht im 
faufmänn. Rechnen ertheilen? 
Off. unter W757 an die Exp. d. Bl. 


We LS EE FREE 
je äi I D 
kinderlräulein, Stützen, 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, vervunden mit 
Koch⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, tn 2: bis 6⸗monat⸗ 
lichem Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die Schule 
Stellung, ebenſo junge Mädchen, 
welche nicht die Anſtalt beſuchen. 
Auswärtigen billige Penſion 
Proſpekie gratis. Herrſchaften 
können jederzeit engagiren. Vor⸗ 
ſteherin Klara Krohmann. (18664. 


Mimi Costa 
Methode Berlitz 


` Hundegasse 26, 


Lehrpersonal tir 


e ach 
| esnard = Lacouture 
Messieurs TS aud. 49471 
Englisch Mr. Jackson. 
Italienisch 
Signorina Fassetta. 
Con Diploma di. Abilitazione 
all' insegnamento Elementare 
Scuola Normäle di Milano). 
Spanisch u. Portugiesisch 
Dir. Senor Costa. 
Russisch Mr. Müdler. 
Deutsch für Ausländer. 
Hr. Mielke, Lehrer. 


Probelektionen gratis. 


Vi? angi 
Fröbel - Oberlin -Verein 
zu Berlin. ‘ 
Ausbildung der Töchter und 
Mündel zu Kinderfräulein, 
Junafern und veſſeren Haus⸗ 
mädchen und zu Com- 
toiriſtinnen. 


Der Lehrkurſus währt drei 


Monate, Leurhonorar für den 


ganzen Curſus 30 Mk. Lehr⸗ 


plan: Fröbel'ſchecerziehungs⸗ 
i Methode, 


Kinderbeſchäfti⸗ 
gung, Kinderſpiele, Fröbel⸗ 
Handarbeiten, Aufertigen 
v. Kinderkleidchen, Bügeln ze, 
2. Abtheilung, Ausbildung 
zu Jungfern und beſſeren 
Hausmädchen. 
Der Lehreurſus währt für 
Jungfern 4 Monate, für Haus⸗ 
mädchen 3 Monate. Schulgeld 
monatlich 10 Mark. Lehrplan: 
Anſtandelehre zur Aneignung 
guter Manieren, Servieren 
und Tiſchdecken, Friſieren, 
Glanzvlätten. Schneidern. 
Feinſtopfen, Zimmerreinigen, 


3. Abtheilung, Handelsſchnule. 

Der Curſus währt 3, auch 
4 Monate. Lehrplan: Buch: 
führung (einfache u. doppelte) 
Correſpondenz, Kaufmann. 
Rechnen, Wechſellehre, 
Handelskunde, Stenographie 
Maſchinenſchreiben ze. Lehr⸗ 
honorar monatlich 20 Mark. 


Jede Schülerin erhält durch 
uns nach beendigtem Lehr⸗ 


curjus Stellung als Kinder⸗ 
frünlein, Jungfer u. beſſeres 
Hausmädchen, oder als 
Schülerin ver Handelsſchule 
in einem guten Comtoir oder 
Bureau. Die Schülerinnen 
jammtlicher Abtheilungen ers 
halten im Schulhauſe Penſion 
zu dem billigen Preis von 
35 Mark pro Monat. Die 
Aufnahme neuer Schülerinnen 


findet an jedem 1. und 15. im 


Monat ſtatt. Der nächſte 
Curſus beginnt am 1. April. 
Proſpecte gratis. An⸗ 
meldungen zum Eintritt nimmt 
entgegen i (6802 
; Die Vorſteherin 
Frau Erna Grauenhorst, 
Wilhelmſtr. 10. 


350004 z. 2 Stelle zu 6% vom 
Selbſtd. gej. Off. unt. W777 Exp. 
8000 m. ſtädtiſch mit Damno zu 
cediren. Off unt. W 278 an d. Exp.] 16 000 4 Ag. verb. Off. W 776, 


Bitte unsere Schaufenster zu beachten. 


Artmannõk Perle 


Holzmarkt 25—26, Holzmarkt 23. 


zo! 

geſucht. CH unt, W 779 an die Exp. 
Auf ſtädt. Grundſtücke geſucht 

12000 M erſtſtellig a 5%, 

4000 4 zweite Stelle a 6%. 

Off unter W 794 an die Exp. d. Bl. 


150 Hik geſucht von angejt. 
EM. Beamten a. 6 Mon. 
gegen hohe Zinſen. Off. unter 
Hypothek, 1. St. 6500 «A a. 5% m. 
Damno zu cediren Off. u. W 788, 

Zum 1. Jauuar 1901 werden 


25000 Wark 


à 6% auf ſchönes Gartengrund⸗ 
ſtück in Langfuhr geſucht. Taxe 
56 000 Æ Offerten unter 0908 
an die Expedition d. Bl. (908 


Danziger Mitbürger! 

Für größeres hier am Platz 
ins Leben zu rufendes Unter⸗ 
nehmen, welches ſichere Garantie 
für den Erfolg bietet, ſoll ein 
Konſortium mit einem Anlage⸗ 
Kapital von 300 000 4 gebildet 
werden. 


fältiger Kalkulation den Be⸗ 
theiligten eine ſichere Dividende 
von mindeſtens 20% p. a. ſchon 
vom erſten Jahr ab. 
Reflettanten woll. ſich behufs 


weiterer Vereinbarung unter 


W 785 an die Expedition dieſes 
Blatt. melden. Agenten verbet. 
held Wer Darieh.a.ebensverf., 

4 Police, Wechſel Schuldſch. 
ſowie zu ander. Zwecken ſchnell u. 
verſchw. ſucht, verl. g. Beifüg. 
v. 30 A ausführl. Bed. Julius 
Reinhold, Bantc. Hainichen, Sa. 

(18183 


Eine ſolide 


Kapitals- Anlage 


bleibt ſtets eine ſichere Hypothek. 
Wir ſuchen für beſte Grund⸗ 
ſtücke in hieſiger Stadt jeder⸗ 
zeit zur 1. und 2. Hypothek 
Kapital von 3000 — 100 000 % 
Koſten hat der Geber keine. 


Haus: u. Grund beſiter⸗Perein 
Geſchäftsſtelle: (571 


Hundegaſſe 109, part. 


Hypothek. 


Große altrenommirte Fabrik 
land wirtchſchaftlicher Maſchinen 
in Oſtpreußen würde, um dem 
rapiden Aufblühen des Geſchäfts 
beſſer folgen zu können, 
gelegentlich eine 2. Hypothek 
unmittelbar hinter Inſtituts⸗ 
geldern zu angemeſſenem Zins⸗ 
fube aufnehmen. (15624 

Offerten unter F. V. 896 
an die Annoncen⸗Exvedition 
von G. L. Daube & Co, 
Frankfurt a. M. 


Suche 35-40 000 Mark 


auf ein Haus im Mittelpunkt 
der Stadt zur ſich. Stelle bei 
pünktlicher Zmſenzahlung zum 
1. Januar cr. Offerten vom 
Selbſtd. u. 0727 an die Exp. (727 


keldsnehende 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 
gebote von Albert Schindler, 
Berlins., Wilhelmstr 134 (19386 
H fojort ſucht verlange 
Wer Geld Proſp. umſ. C. Witton- 
berg, Berlin, Weisbachſtr.(5705b 
"Eë "M 
5—6000 Mark 
z. 1. Stelle auf ein gr. Grundſtück 
gegen hohe Zinſen per 1. Januar 
geſucht. Offerten unter W 766 
an die Exped. dieſ. Bl. erbeten. 


K 

21000 Mk., 5 Proz., 
1. Hypothek, Stadt, pünttlicher 
Zinszahler, von gleich zu zediren 
geſucht. Offerten v. Selbſidarleih. 
unt. W 752 an die Exp. d. Bl. 
Zweilſtell. ſichere Hyvothek von 
10000 „4 mit 800 Damno zum 
1. Januar zu verk. Off. u. W768. 
3000-4000 4. jofort zu vergeben. 
Offerten unter W 758 an die Exp. 


12000 Mk. 


werden auf ein neuerbautes 


Geſchäftsgrundſtück, welches nur 


mit 1200 „4 belaſtet iſt, ſofort 
oder ſpäter geſucht. Offerten 
unter W 748 an die Expd. 
3000 ＋ aut ſichere Pypothek 
von Neujahr oder ſpäter zu ver⸗ 
geben. Lehr Schwarz Meer 213. 
4.10.20 000 3.1. St., ſtädt. f. z. VTA. 
Ag. verb. Off u. W 769 an die Exp. 
Suche zur 1. St. 3500 4, 
Werth 8000 & u. 7000 4, Werth 


Das Unternehmen, 
welches einen Koſtenaufwand $$ 
von höchſtens 300 000 4 er-| 
fordern kann, bietet nach forge f i 


rę: 


(897 


MG Suche 1000 Mark auf 
3 Monate gegen 10fache Sicher⸗ 
heit. Off v. Selbſtd. unt. W789 Exp. 


Bi ‘Gefunden. 


Br. Decke i.gelb. Pap. vrl. v. e. arm. 
Mädch G. Bel. abzug Judeng.8. 


Junger ſchm. Teckel 


m. braun. Extremität., a. d. Nam. 
„Sect“ hörend, verlauf. Geg. Bel. 
abzg Weinh. Brandt, Langenmrkt 
Bernſteinkamm inSchidlitz, Nähe 
d. Roſengarten, d.14.d. M.gefund. 
Abzuh. v. Soder, Schule Emaus. 

Am 13. December iſt am Aus⸗ 
gang nach dem Zuhörerraum im 
Schwurgericht ein ſeidener 
Regeuſchirm verloren worden. 
Bitte denſelben gegen Bee 
lohnung abzugeben Jungſtädt⸗ 
gaſſe Nr. 8, 1. Etage. 


Ve A 


| Plomben E) 
Conrad Steinberg 
american dentist 
2. Et 


Holzmarkt 16, 


PETER 


Elegante £ 


Frahs 
n. Frack⸗Anzüge 


werden ſtets verliehen (63186 


Breitgasse 36. 


Die Beleidigung, w. ich Herrn 
F. Latza, Käſemark zugef. habe, 
nehme ich hierd. zurück. C. Lange. 

(61386 
Ein Rindö Monate altim Pflege 
zugeben. Off. m Angabe d. Preif. 
inkl. l dng. u. W7Iga. d. Exp. (6419b 
Tin Geſchäſtsmann in guter 
Lebensſtellung, 40 J. a., evg., an: 
ſehnlich, geſund, von beſonders 
ehrenhaftem Charakter, mit ein⸗ 
gerichteter Wirthſchaft, möchte 
ſich bald verh. Wirthſchaftliche, 
gebild. Damen mit e. disponiblen 
Vermögen v. mindeſtens 5000 % 
bitte recht vertrauens v., was ich 
zu würdigen wiſſen werde, 
Photogr. u. Adreſſe unter O. C. 10 
an Baasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg 1. Pr., zur Weiterbe⸗ 
förderung einzuſend. Strengſte 
Diskretion zugeſichert. (826 


4 Auswahl zu den 
Heitath. Feſttagen coloſſal. 
Send. Sie nuràdreſſe jot erch. Sie 


1000 reiche, reelle Part. a. Bild. z. 
Ausw. Reform, Berlin 14. (6219 b 


Rath und Hilfe in allen 
disk. Frauenangelegenheiten 


wird erth. unt. P47 Poſtamt 21, 
Berlin NW. (6277b 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 

(path 5-600 Dam. m. gr. Vern. 
Heirat ainia Hetrab. Profe. 
um). Journal Charlottenburg 2. 


(58990 
U Suche für meine Nichte 
Nell ! Anfang 20er, von an- 
genehmem Aeußern, evang., mit 
mehreren 1000 Vermög,,paff. 
Lebensgefährten; beſſ. Beamte 
bevorz. Off. m. Ang. näh. Verhält. 
unter W 765 an die Exp d. Bl.erb. 
Ein kinderl. Ehepaar möchte ein 
Kind (Mädchen) im Alt. 2-3 J., 
ev., f. eig. annehm. Off. W 756. 
Ein ev. Kind wird in gute Pflege 
genommen Drehergaſſe20, part. 
Wir ſenden dem Fräulein 
M. D. Carthäuſerſtraße, zu 
ihrem 17. Geburtstag ein drei⸗ 
mal donnerndes Hoch. 

Drei Geschworene. 
Monogremme EM 
in Gold und Seide, ſowie jede 
Namenſtickerei wird gut u. billig 
angefert. Paradiesgaſſe 25, part. 

Am 14.0. Mis. Abends zwiſchen 
11 und 12 Uhr haben 


2 Militär⸗Perſonen 


meinem Dienſtmädchen auf der 
Straße einen 


Teppich entriſſen; 


wer denſelben wiederbringt oder 
ſonſt Auskunft geben kann erhält 


gute Belohnung! 


Reinhard, Hausthor © 


in allen Abtheilungen unſeres Geſchäftes ganz weſentliche Preisermäßßigungen eintreten laffen und find Be 
Boh i an jedem Lager eine Reihe Artikel zuſammengeſtellt, die fiğ als äußerſt praktiſche und preiswerthe 


bę 
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at 


Sonnabend 


Wir gA vi den 


ga ZAŁ 
ei A 


| Weihnachtögeichente vorzüglich eignen. 


Wir führen bekanntlich trotz der außerordentlich billigen Preiſe nur allerbeſte erprobte Qualitäten. 


1. Kleiderstoffe. 


Jede Robe enthält 6 Meter Stoff. i 
N Warpstoffe, carrirt und geſtreift, Robe 
| Warpstoffe u. Halbtuche "Dër ses 225 
Englische Caros u. Noppós Robe. 3 A 
Feck Damentuchegsine uerg Robe 
d Reinwoll. Cheviots u. Crepes Zarsen, moie, 50 


1,80 


| Reinwoll. Mohairstoffe u. "4 


Saiſon⸗Neuheit, Robe 


RT 00 
| Reinwoll, schwarze aigle T 


in Grepe und Mohair von 


Nouveautó-Kleiderstofte, ` 


A Crópons, Prises, Plaids u. glatte Gewebe 


in gröhter Andi Auswahl. 


Waschstoffe. 
| Cattune, Piqućs, Organdys u. Ripse 


. n 
Bedruckte Nessel zu Hauskleidern, ganz 2, 75. 20, 00 


waſchecht, Robe 7 Meter 


Bedruckte Barchende und Velours | 
in entzückenden Muſtern, Hobe. « s « s 3,00 3 ży 
Seidenstoffe. 


22 2 « + » «e 


Schwarze Seide, reins. Merveilleux 


vorzügliche Qualität, Robe 13 Metern 


| Schwarze Damast-Seide ten 15 


und Blouſen zum Ausnahmepreiſe von 


Farbige Damassés, Tafte eic. 


gu Roben und Blouſen paſſend, in großer Auswahl. 


Ballstoffe. 
EEE 


per Mtr. 


u Sk Me PR 


> Ballstoffe, mit eeben. 


ge. 6 Dieter 


8 00 „10, 00 
Corsets 
neueſte Fagons, a 90 Pig. 1,00, 1.50, 2,00 Mk. 


m Verſchiedene praktifdie Gegeuftände. 


Teppiche, 
EE 
Axminster Ech M Muster 


von WS LA 0,00 ` ER 


1 


Eſſe ften, i 


10,0%, 2 
| Axminster Prima Qualität . 3 8, 00 ‚12, 00 ‚24, 00 
| Velour- Tep ich, befte Qual. r 10, 00 ‚16, 00 „20, 00 


ent; KA Muſter 
Bett- und Pultvorlagen 757 1,00, 4,00 
grau und 2 1, 50, 3,00, 4 4, 00 Sei 10, op 


in Plüſch, rer und Velour 
Tele n . 
Por tier EN vom Stüc mit Borde à Meter 45, 605% 


dP ortièren avaepabt, an zurückge ſetzten Preiſen. 


Gardinen SR LJ wade 


hah Neueſte Nachrichten. 


Kohlenmarkt 


dene "OW TIERE HE e — — ä en ZEN 
SE Ee ES y ; : 


hnachtsbedarf| 


II. Fertige Wäsche. 
80: 


mit ACHA aus gutem Hemden⸗ 
tuch, A Stück 


Damen-Hemde . 
Damen-Hemde gr stinfocć oo paisteinen 1,00, 1,20 
Damen-Hemde Linon mit Stickerei und extra groß ES 
Damen-Hemde mi geſtickten Paſſen » . Ax 


15. December, 


empfiehlt 


Priuak-Loos⸗Perein 


RA f nimmt nof Mitglieder an, Kleine 
Beiträge, große Gewinnchancen. 427 
Statuten, ſowie alles Näh. durch | „ZZ 

$Í Hermann Westeroth, aa ET Ze 


5657b 


Holzſchiebekiſtchen, 


ſehr geeignet für Poſtſendungen 
die Kurzwaaren⸗ 
Isidor 


Handlung von 


5 SĘ | Lóvwinsohn, 2. Damm 13. 


7 
Damen-Hemde aus feinſt. Creas⸗Leinen A 9,50 „3, 00 
Herren Hemde u und geien 2 Suk 120, 1,50 N 


Herren- Hemde ee? un N era 1 90 200 


Damen-Nachtjacke in »arsens 1,20, 1,50, 1,80 ke 


oder Damaſt nut Spitze und Stickerei 


Damen- Nachtjacke g 220 9,50, 3,00,,4,00 „Ek 


eleg. Stickerei, ſehr ſaub.gearb. a 


Damen-Beinkleider - weißen 1 50, 1,80, 9,00 Ada 


Barchend mit Stickerei 


Damen-Beinkleider in 1,00, 1,25, 1,50 „ 4,00 


Velour, Flanell und Tricot a Sy 


Unterröcke. Gë 
Lee 
Unterrócke "gro, fen mt 1,90, 2,00, 2,50 
Unterrócke langiene . AW und Gand 2. 
Unterrócke u: Zeie, Moiré 3,00, AN 515 00 
Unterr öcke in Flanell, auch weiß a 950, 30, 4,0 8 3 
Schürzen. 
DIE 
Tändelschürzen 


14 d (ër eren A 10, 20, 30, 50 Pig. bis 1,00 
Auen ene e 78, Den, E ra 2,0 
Haus- u. Küchenschürzen mi 00 
80 Pfg., 1, 


Latz, aus zweiſeitigen guten Leinenſtoffen a 


Wirthschaftsschürzen, os 1 so 1.60 2.00 


Fagons und waſchechte Stoffe 3 


Schwarze Tändelschürzen u. schwarze e 


Hausschiirzen 


aus haltbaren Stoffen und niedlichen Fagons. 


Kinder-Schürzen 


in weiß, ſchwarz und bunt, in allen Fagons und Größen. 
ees, 


Blousen und Blousenhemden lan: 


in entzückender Ausführung à 1,50, 2,00, 3.00 bis 8,00 Mk. 
us 
Taschentücher, 
TOBIE BITTER TER ET 


Weisse Taschentücher, Sinan und 


Leinen, im Karron 


Reinleinene Taschentü ge 


getäumt, a Dutzend 


Kinder- Taschentücher in weis und smt 
Tricotagen. 
BEEN 


N ormal-Hemde mit doppelter 150 . +95 «i 
Normal-Hemde 5 Lë, 0,2, 00 bie D, 00 
Tricot-Unterbeinkleider h M L 20 1,50 9,00 
Gestrickte Herren Westen. 2000, 2.50 300 
Gestrickte Damen-Westen . 
Herren-Unterjacken `. ` 21, %% 
Tricots und wollene Unterkleider 


für Mädchen und Knaben in allen Größen, 


gebrüder Freymann. | 
as mm Bs 


200; 2,50 | 


0, 3,00 40 


00° ‚925 isa 


af 


u 


i 5 
„ Łez 


13 


BEE | 


1 2.00, 250 ka śą 


E 


Sc 


BOOOOBODODDODODO| 


RTR 


Räthselhaft 


iſt es der Konkurrenz, daß ich m. 
m. neuen App. „Corona“ mit dem 
jederm. ohne Vorkenntn. fof. 


wundervoll photographieren 
kann, mit allem Zubeh.nebſt Sien: 
buch gegen Einſendung von (917 


nur Mark 1,35 
(Porto ertr.) verf. Spezialvertr. 
N. Dall” Asmy, Berlin C., 


Alexanderſtraße 68. 


i eg. Biutjtod. Timerman, 
Hilfe Basch: Sc es 


Emp fehle: 


sęki) tbi Mehl 
Graupen und Grützen 
gute Kocherbsen 
Magdeburger nnd hiesigen 
3 Sanerkohl 
weisse Bohnchen 


nsen 
Taubenfutter und Gerste 


Faul Senff, 


Zoppot. 


(936 


Konzert-Zithern, 
Akkord-Zithern, 
Guitarre⸗Zithern, 
Harfen-Zith ern? ee 


in allen Preislagen (934 


Willy Trossert, 


Heilige Geiſtaaſſe Nr. 17. 


a 
H D 
78 

S 

(938 5 

8 


— 


Chi? 


in großer Answahl 


Willy Trossert, 
Heilige Geiſtaaſſe 17. 
2 


Nachstehend verzeichnete 3 


Weihnachts: 
Prämien 


versenden wir als Reklame an 


Jedermann gratis’ 

und franko. 

1. Prämie Werth M. 8.00. 
Ein in ca. 12 Farben hoch künst- 
lerisch ausgeführter grosser, 
6 flächiger Metall-Thee-Pavillon 
ein grossartiges Dekorations- 
stück für Salon auch Küche, 
kann zur Aufbewahrung von 
ca. 20 Pfd. Thee benutzt SS 

(Höhe ca Mtr. 
2. Prämie Werth M. 6.00. 


Je | Ein hochelegantes u. modernes, 
200 Karten fassendes Ansichts- 


karten-Album mit Goldschrift- 
prägung (Die Reise um die 
Welt). Das Album ist in grünem 
Hochformat ausgeführt, lässt 
beide Seiten der Ansichtskarten 
erkennen und sind auf der 
Vorderseite des gepolsterten 
Einbandes Bronce - Kleeblätter 
aufgelegt. 
3. Prämie Werth M. 5 00. 


Eine in ca. 12 Farben ausge- 
künrte grosse Metall-Hausstand- 


dose, welche ein grossartiges 
Dekorationsstück für Salon und 
Küche ist und zur Aufbewah- 


> rung von ca. 25 pfund Cacao 


benutzt werden kann. 


# Bei Aufgabe v. Adressen ist 
der ungefähr jährl. Verbrauch 
in Cacao, Thee und Kaffee mit 
anzugeben. Näheres besagen 
uns. Prospekte, welche grątis 
und franco versandt werden, 


Maether & Co. Mehl., 


Berlin W., Kreuzbergstr, 30, DN 
Telegr. Adr. Waethier Berlin 47. 
Ferusprecher Amt 6 No, 1629. 


Prämiirt 
Zweimal goldene Medaille und 
Ebrendiplom Berlin 1896. 
| GM Staatsmedaille 1892, E 


mew A | Lióchste Auszeichnungen auf 


vielen Fachausstellungen. 
Ca. 25000 Verkaufestellen in 
Deutsehland. Lieferanten von 
ca. 800 Konsum» etc. Tage 


Se | (752 


Ser. 294; 
MMA 


ſprechende 

Pavageien, do. 

Zwergpapageien, 

gelehrig, a Stück 

von 3 an, Paar 

54%, tothe u. graue Kardinäle, 

Tigerfinken, hochroth, ſingend, 

Paar 3 , afrikaniſche Pracht⸗ 

finken, Paar 2,50 , Stiealitze, 

Zeiſige, andere Waldvögel in 

groß. Auswahl. Eichhörnchen, 

Goldfiſche mit Ständ. u. Glas 

von 1 .% an, Harzer Kanarien⸗ 

hähne, Vogelkäfige, Schildkröt., 

Froſchhäuſer, ftetś friſch. Vogel⸗ 

futter. Gekaufte Vögel können 

bis zum heiligen Abend ſtehen 
bleiben. 
R. Techow, 
Poggenpfuhl Nr. 27, 

Hili geg. Blutſtockung, ideri 
l H Jaenicke, Hamburg, 
Alter Steinweg 8, 2 Tr. (916 

Große und kleine Mandeln, 

Puderzucker u. Roſenwaſſer 

zu billigen Preiſen empfiehlt 

E.F.Sontowski, Hausth. 5. (64636 

—— 


Speiſckartoffeln Garantie 
P Botziiąliwtett empf. ( 
E. F. Sontowski, ae 


Schleuder⸗, Werder⸗ u. Kunſt⸗ 
honig ſowie Honigſyrup zur 
Bäckerei empfiehlt (64796 
B.F.Sontowski, Hausthor 5. 


Bafjenheim Rübchen, àa Pfd. 20 A 
ı Zelt. übertreff.) Dill⸗ u. Senfg., 
Preißelb., Pflaumenkr. u. Mrml. 
empf. E. F. Sontowskl, Hep 


Ger. Landſchinken, Fleiſchwurſt, 
Zungenw. Rollſchink. u. Gänſebr. 
jomie durchwachſ. Bauchſp.empf. 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 

(64776 


DS Bilder © 


rahmt ſauber und billig ein 


0 unge, 
Paradiesgaſſe Nr. 20. 


Wal 
iv 
Danzig, 


Weihnachtsfeſt 


Sonnabend, 15. December, 
Abends 8½ Uhr 


im Speiſeſaal des Hotel 


„Danziger Hof.“ 
Der Borftaud. 


Sterbe⸗Kaſſe 
„Ehemaliger 
Sicherheits⸗Verein“ 


Kaſſenlokal: Röpergaſſe 10, 
cke Hundegaſſe, 
Eingang am Kuhthor. 
Sountag, den 16. Derbr., 
Nachm 3—6 Uhr, Sitzung 
zur Empfangnahme der Bei⸗ 
träge u. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Kaſſen⸗Vermögen ca. 
84000 % Auf den der Kaſſe 
angehörigen Sterbebund wird 
beſonders aufmerkſam gemacht. 
Der Vorſtand. 


Oliv a. ae 


Beſitzer: Bruno 0 
Sonntag, den 16. Dec. 1900 


Ialleo-Konzert, 


ausgeführt von Cer 
det Theil'ſchen Kapelle. 

Aufaug 4 Uhr. Eude 8 Uhr. 

Eintritt 30 9. Kinder 15 J. 


Bruno Marschalk. 


id Waldlünsehen" 


Heubude. 
Sonntag, den 16. Derember tr.: 
Großes 
Tanzkränzchen. 
Entree frei. Anfang 4 Uhr. 


811) Paul Kramer. 


E ed, EE AA 
„Der Einzug des Herrn in 

Jerufalem und die prophetiſche 

Bedeutung für unſere Zeit.“ 


Oeffentliche 
Vortrag: 


Sonntag, Ae 6% Uhr. 
200 Meer 26.) 


Eintritt frei? 


6 Uhr ebendaſelbſt: Verſammlung der Jünglinge. Mittwoch Dk 
Abends 5 Uhr tm Pfarrhauſe oben: Aövents = Andacht. Du 
Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der ld 
konfirmirten Jugend. Freitag Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: 
Bibelitunde, 

Heil, Leihnam-Kirce, Vorm. 10 Uhr Herr Super: 
intendent Schieſſerdecker. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 11°, Uhr <W 
Kindergottesdienſt. Abends 5 uhr Herr Prediger pi 
Zimmermann. Mittwoch Abends 5 Uhr Advents = Abend- D 
gottesdienſt, Herr Superintendent Schiefferdecker. | 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Miſſionar 
Nowack. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr N 
Verſammlung der Jünglinge. Donnerstag Abends 8 Uhr A 
Adventsgottesdienſt. N 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fald. "l 
Vorm. 117, Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch Abends | 
6 Uhr Miſſionsſtunde. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm 10%, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9, Ahr | 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdſenſt. f 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag A0 
Abends 8 Uhr Herr Prediger R. Nehring. | 

I 


gottesdienſt derſelbe. Abends 6 Uhr Miſſionsgottesdienſt 
Herr Miſſionar Maaß. Abends 2 Uhr Männer⸗ und 
Jünglingsverein Herr Prediger Dannebaum. Mittwoch 

Abends 6 Uhr Adventsandacht in der Kirche Herr Prediger 
Dannebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. 7 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt, Herr 

Pfarrer Döring. Nachm. 6 Uhr Adventsandacht. 

rauſt. Vorm. 9%, Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 

Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr 

Jungfrauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter 

(Organiſtenhaus). Abends 5 Uhr Erbauungsſtunde im 

Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße. Thema: „Hoher 

Beſuch“. Abends 7 Uhr Männer und Jünglings verein 

ebenda. Mittwoch Abends 7½ Uhr Bibelſtunde im Vereins⸗ 
zimmer. 

Zivpian. Dienstag Abends 7 uhr Adventsaudacht in der 
Schule. 

Roſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt 
Herr Prediger Urbſchat. 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 
7½ Uhr Abendgottesdienſt. 


Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der 
Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte um 9½ Uhr in der Sakriſtei. Um Dk Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Manunhardt. omg 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. i 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. | P 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelitunde. $ 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr bend: 

ottesdienſt derſelbe. A 

Heil. Geiſteirche. (Gvangelifh ⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Bator Wichmann. Beichte 10 Uhr. 
Nachmittags ½3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Nachm. 4 Uhr 

Unterredung mit der konfirmirten Jugend. Freitag Abends 

7 Uhr Bibelitunde derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends? Uhr 
Eh riſtliche Vereinigung, Herr Paftor Hoppe. 


Kirchliche Nachrichten 
7 für Sonntag den 16. December (3. Advent). 
| St. Marien. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Du Hüter Israels“ von D. Bortniansky.) 
5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette 
wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mitiags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule 
(Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Diakonus Braufemetter. 
Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr 
Archidlakonus Dr. Weinlig. Freitag Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
funde in der großen Sakriſtei Eingang Frauengaſſe) 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 91, Uhr! Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
in der Mädchenſchule auf dem St. Johanniskirchhoſe Herr 
Prediger Auernhammer. $ 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag Abends 5 lui: Bibelſtunde in der 
großen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. A 

Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 9/92. Vorm. Jar 
gu, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Ri 
Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends E 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 


Blech. A > > 

| Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends] Dienstag Abends 8½ Uhr Gejangitunde. ` H 7 Herr Prediger Horn | 
| 6 Uhr Verſammlung der Jugendabtheilung. Andacht von] Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ = CH Incheriige Gemeinde in der St. G A 
| Herrn Diafon Falkenhahn. Abends 8 Uhr Vortrag von] pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: In Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Gotiesdienft mit] Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr me EE AM 
| Herrn Diakonus Brauſewetter über Schillers Jugend⸗ welchem Sinne können auch wir die Adventszeit feiern? heil. Abendmahl. Beichte um 9% Uhr Vorm. Männer⸗ gy Verein s haus, Sonnenfitape Nr 6. Morgens o 


8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Nachmittags 1ſ½ Uhr N 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr alg. religtöle Ser: j 
ſammlung. Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr, Gr: 0 W 


und Jünglingsverein 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 
Kindergottesdienſt Nachmittags 2 Uhr. Abendgottesdienſt 
5 Uhr. Jungfrauenverein Abends 6 Uhr. Herr Pfarrer 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9¼ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt, danach Feier des heiligen Abendmahls. 6 Uhr 


| dramen, Andacht von Herrn Paſtor Scheffen. Mutwoch 
Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag 
Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: Jakobusbrief Cap. IV, 


4 ff. von Herrn Paſtor Chefen. Die Vereinsräume Künglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. Mittwoch Abends] Morgenroth. 

find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends] S Uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. : e CS bauungsſtunde. 8 | 
t 5 Ba e N 4 a 3 tiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9, r und z ` $ AN 

Bub am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch] Deiffionsjant, Paradiesgaſſe Nr. 38. 9 uhr Morgens Babe enge ® Die Predigt. Herr $utbiącz KE Er ns ee - | 

olde Das welche nicht Mitgliedes find, werden] Gebersiunde. 2 Uhr Auen Kinderpottesöienit. 4 Ahr | psariendurg, Borm, 10 Mi Gotiesdienft, Peiche um| Abende 6 Uhr Predigt. Donnerstag Abends 8 uhr Bibel: H 


Nachmittags Heiligungsſtunde. 6 Uhr Abends Evangeli⸗ 
ſationsverſammlung, geleitet von Evangeliſt Hoff⸗Graudenz. 
Montag auswärtige Verſammlungen. Dienstag 8 Uhr 
Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Bibel⸗ und 
Geſangsſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr 
Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und 
Geſangsſtunde des. Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr 
Abends Bojaunenitunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
au. Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. — 
Schidlitz, Unterſtr. 4: Nachmirtags 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebad⸗ 
ſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 

Divine Service Sundays 11. a. m. — TheSeamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, . Neufahrwasser,. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, | 

| Bender in Charge and Missioner, 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchu le. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Die Einführung 
der nen- rejp. wiedergewählten Mitglieder der Gemeinde⸗ 
Körperſchaften findet künftigen Sonntag gleich nach der 
Preoigt ſtatt. ? e k NS 

Langfunr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 

gottes dienſt Herr Divifionspfarrer Gruhl. 10ʃ½ Uhr Zivil⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Mittags 12 Uhr Kinder⸗ 


9, Uhr Vormittags. Herr Pfarrer Gürtler. 5 Uhr 

Nachmittags Herr Pfarrer Felſch. 2 Uhr Kindergottesdienſt 

im ev. Vereinshauſe Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Ev. 

Jungfrauenverein im evang. Bereinshaufe Probe zur 

Weihnachtsfeier. Vortrag von Herrn Pfarrer Gürtier, 

Elbing. Evangeltſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 95% Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Bury. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 3! Uhr Verſammlung der konfirmirten 
weiblichen Jugend in der Sakriſtei der St. Marienkirche, 
Herr Pfarrer Weber. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
Abends 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jugend in 
der Sakriſtei der St. Marienkirche, Herr Pfarrer Bury. 
Mittwoch Abends 5 Uhr Advents⸗Abendgottesdienſt, Herr 
Pfarrer Bury. 

Geir Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 

ergan. 

Neu ft. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 
11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Freitag. Nach dem Gottesdienſt Abends 6 Uhr Orgel- 
Vorträge, Entree frei. Verſammlung der Jungfrauen fällt 
aus. Mittwoch Abends 5 Uhr Advents⸗Abendgottesdienſt, 
Herr Pfarrer Droeſe. i 

Sr Annen⸗Gemelnde. (Gottesdſenſt in der Heil. Geiſt⸗ 

Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 

Vorm. 118% Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Mallette. 

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Selke. 

Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Nachm. 3 Uhr tm 

Pfarrhauſe oben: Verſammlung der Jungfrauen. Abends 


und Gebetsſtunde. Herr Prediger Kolb. m | 


Die Adreſſe 


des alten oſtdeutſchen Tuchverſandhauſes, welches 

ſeit länger als 50 Jahren unſere Provinz mit 

brauchbaren und derben Tuchſtoffen für Herren 

und Damen verſieht, iſt: 

Tuchverſandhaus Guſtab Abicht | 

in Bromberg 12, 8 

Es verſendet an Jedermann auf 1 i 
feine Muſterkollektion. . (153% 


herzlich eingeladen. 
St. Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Nach der Predigt Einführung 
von vier Kirchenälteſten und zwölf Gemeindevertvetern. 
Um 111 Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr derſelbe. Beichte um 9½ Uhr früh. 
Donnerstag Nachm. 5 Uhr Miſſionsſtunde Herr Prediger 
Schmidt. éi a, 
| St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗ Verein. Nachmittags 
Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelfe, Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde. St. Barbara’ Kirchen = Verein. Montag 
Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 
Mittwoch Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Hevelke. i | j 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11°, Uhr Unterredung 
mit den konfirmirten Jungfrauen im Pia: rhauſe derſelbe. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naude. Itachi. 
5 Uhr derſelbe. Donnerstag Nachm. 5 Uhr Bibeljtunie 
in dev Sakriſtei Herr Pfarrer Hoffmann. 
Garniſonkirche zu St. Eliſabetb. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. Beichte 
und Feier des heil Abendmahls Herr Militäroberpfarrer 
| Konſiſtorialrath Witting. Um 111, Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. 
| St. Bartholomiäi. 
Beichte um 9, U 


Ahenmntisunskranken ` ` 3 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüft⸗ 
meh, Seitenſtechen, Blaſenleiden, Aſthma, chroniſchen 
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
Gordel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Eyrenpreit europ. Thee als 
: reelles, wirkſames und billiges Haus mittel. Leſen Sie die 
Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 
fr. Kindergottesdienſt um 111, Uhr. Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (640 
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EE Get eg e —— oe a EE : . 
SE Sc se 5 ne en — EE 


uhwaaren. Allein-Verkanf für Danzig bei zg ` 


M. Sandberg Sr, Langgasse 87. neben dem Hauptpostamt. i 


(19457 | * 4 


Praktische Weihnachts-Geschenke. | | 


— —— A 


EE EN p - ee z z — ES 
Eemeren e EE? EE REENEN 


Photographie-, Poesie-, Postkarten-, Stollwerk- 8 
amd Liebig- Albums, Schreibzeuge, Schreib- RK 
‘mappen, Cigarrentaschen, Portemonnaies, y 
Photographiestinder, Briefpapier inCassetten, i 
' Malbücher und Tuschkasten, sämmitl. Schul- a a 2 À í 


und Comtoir-Artikel. (866 


vv.. EE E Matzkauſchegaſſe 7. 4 


— — 


i | ö 4 Bar d TT eegene 
j Cé ah: ; 9 80% ké ; j hat jeder Ausſicht zu gewinnen, der em Loos zu der berens am 29. December er. ſtattfindenden Ziehung der Königsberge ` 
i II U N | f 1 À 5 a Thiergartenlotterie kauft. Es kommen zur Verlooſung 45 erftflajfige Damen⸗ und Herren⸗Fahrräder, Antaufspreis 1 
t 1 , e A 11250 Mf, ſowie 1555 Gold- und Silbergeminne i. W. von 18750 Mk. Looſe a 1 Mk., 11 Looſe 10 ME, Loosporto u. Gewinnliſte AR 
i 1750 e — e 30 A eztra, empf. die General Agentur Leo. Wolff, Königsberg i. P, Kantitr.2, ſowie hier d. H. Carl Feller jun., A. W. Kafemann | 
UBU Sz — u 5 Wien Joh. Nchfl, S. Plotkin, Alb. Plew. Wiederverkäufer werden überall bei Aufgabe von Referenzen angeſtellt. (19766 JAJ 
Nie :dagemesene Blut | rben überall bei M 
der besten Bücher, 
nen, als ſchönſte 


eo Pajjenbcs Weihnachtsgeſchenk!]Verzügliches Großes Lager 
Fest geschenke 


Flasche Danziger Goldwasser : SAH ; ten, 5 j 
Flasche Danziger Kurfürsten, Weißbier und eg rr 
"gu empfehlen. (673 
Bruckstein's, 


Flasche „Ostseeperle‘ duhen, eigenes Wort, Fabrikat, ki 
Buchhandlung u. Antiquariat, | 


(geſetzlich geſchützt). Weizenmalzbier Winter mützen empfiehlt billigſt 
Milchkannengaſſe 18. 


r s o n 
—— hop TE OE a ESA 


Se 


Hypotheken-Darlehne | 
zur 1. und 2. Stelle bis zu des Werthes bei ländlichen! 


und " des Werthes bei ſtädtiſchen Grundſtücken erwirkt) 
ſolventer Grundbeſitzer ſchnellſtens. 19230 


Bau: und Wechſelgeſchäft M. Prietz & Co. d: 


Berli Vertreter erwünicht. 


oſtkiſte incl. Verpackung und franko 4 5.— 
Likörfabrik aden eee ee 
| an Wiebernerfäufen, | erige Beiigafe Ste. 100. K 


empfiehlt die 


Ę um oldenen Fi d 46 | Grfte Danziger Weißbier⸗ u. ba 
„Zum g Fiſch“ ee i Bindfaden, 


Alex Stein, Doppelmalzbier-Branerei 


„ d 


Danzig, Dominitswall Nr. 12. p p owa + e I, Engroslager, zu billigſt. Preiſen 
a 


12 CWE gr Em SE $ SE $ | AA h 
Eleg rothe Plüſchgarnit.J Uss ` "ugin, Zog 915 | K 
n Eigenth. Zawadzki. DK, EN Poggenpfuhl 43/45. e "A 20. (1476 j 


KA Sunnaoen. ` Danziger Neueſte Nachrichten. 15. December. ger 94. 


3 Gr. Wollwebergasse 3 10 Langgasse 10 


neben dem Zeughause 2 neben Conditorei Schubert 
empfiehlt feine Schuh waaren als 


praktische gediegene Weihnachts⸗Geschenke. 
Herren- Schnürſſefel Herren. Schnallenſtiefel, | Bamen⸗Schnürſtiefel] | Damen⸗Knopfſticfel 


5,50, 7,50, 8,50, 10,50, 10,50, 11,50, 12,00,13,50,| 590, 5.50, 6,00, 650,| |5,00, 5,50, 6,50, 7,00, 


; 7,50, 8,50, 10,50, 11,50, 7,50, 8,50, 9,50, 1 > 
12,50—15,50 u 14,50 4 i 14,50 4 11,50, 15:60 SL 


Erſtlingsſchube | Arbeitsſchuhe und 
40, SH, p 10 en Stiefel 


1,40- 3,50, 4,50, 5,50 4 


Herren = Zugitiefel 
glatt und Being, 
5,50, 6,50, 6.90, 7,50 
8,50 9,50, 10,50, 11,50, 


12,50—13,50 % i 


Madchen-Knopi- und 


Schnürstiefel 
3,25, 3,50, 3,70, 4, 4,50, 
5,50, 6, 6,30, 7,20 u 


LJ 
Knabenstiefel ` 
4,50, 5,00, 5,75. 6,50, 
7,30 4 


Damen⸗Zugſtiefel 
4,50, 5,00, 6,00, 6,75, 
7,50, 8,00, 8,75, 9,50, 
10,50, 11,50, 13,50 a 


Schaftſtiefe! || Reitkiefel 


5,50, 6,00, 6,50. 7,50, | 11,50, 12,50, 13,50, 14,50 
8,50, 9,50, 10,50 4 17,50, 24 m 


Filzſchuhe u. Stiefel 
für Herren 

2,75, 3,50, 4, 4,50, 5,75, 

6,50, 9,50, 12,50 m 


Warme Damen-Hanssehuhe 


0,70, 0,95, 1,40, 1,60, 
1,70, 2 4 


Fihzſtiefel für Damen 


3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 
8,50, 9,50, 10,50 u 


Weißleder⸗, Spangen. und | d 
ausgefdnittene Schuhe | Gummiſchuhe 


8,25, 3.50, 4, 4,75, 5,50, Dë 2,75, 3, 3,25, 3,50, 
1 


Tanzſchuhe für Damen 
1,70, 2,25, 2,40, 2,60, 
3,50, 3,75, 4, 4,50, 
6,50 4 


Reiseschuhe 
für Damen und Herren 
1,10, 1,50, 2, 2,50, 3, 
3,50, 4 m 


Tamfduhe für Herren | 


3,50, 4.50, 6. 6,50, 7, 
7,50, 9,50 4 | 


In meinen beiden Geſchäften unterhalte ein enormes Lager fertiger 
Schuhwaaren und iſt dem einfachſten wie dem feinſten Geſchmacke Rechnung 
getragen. Ki? 


6,50, 7,50 u 3,75, 4, 4,50, 5,50 7 


Bitte meine Schaufenster zu beachten. 


Meine. grope 


Weihnachts⸗ 
Ausſtellung 


bietet Gelegenheit zu vortheilhaften Ein⸗ 
käufen von Geſchenken in: 


Spiel⸗Waaren 


jeder Art, in Holz, Metall 2c. 
Puppen und ſämmtlichen 
Puppen⸗Artikeln, 
Puppen-Wagen, Rollpferden, 
Holz-Schaukelpferden 


von 3 an, 
Kinderſchaukeln Trapezen und Ringen. 
ichter’s echten 
Anker-Steinbaukasten 


hrennerei-[ai, | 


Leiſtungsfühige Maſchinen⸗ 
fubrić wünſcht dauernd ihre 
Vertretung für Vreunerei⸗ 
arbeitenbezirksweiſe an tüchtige 


Huchlete 


und (18748 m 


brain 


zu übertragen. In Stellung 
befindliche Herren wollen die 
Genehmigung ihrer Herren 
Chefs zu dieſer Nebenbeſchäfti⸗ 
gung beifügen. Gefl. Meldungen 
sub J. S. 8745 beförd. Rudolf 
Mosse; Berlin SW. 


SEL e 


Imsdan 


EE 


BEE ted < 4 
Unverheirath willy Trosser t, Danzig, 


Heilige Geistgasse 17. 928 


zum Original⸗Fabrikpreiſe. É | W i WB EE E 
Geſellſchafts⸗ u. Beſchäfligungsſpielen, E ‚oder dd M 5 HEH Tuche 
ae, 1 ee) LEID, DOKOPALONE E ease EE) Benferanchräger 
> Abreiſt⸗, Buch: und Luxus⸗Kalendern. zimmer f. Fabrik- Etabliſſement 2 8 fuche ich einen (848 © | tellen ein Danziger Parquet: 


auf dem Lande in der Nähe 


findet dauernde Stellung. (769 und Holzinduſtrie A. Schoenicke 
von Danzig geſucht. Muß auch S 


e D) MM o 
lanha a 
L. Boettcher Nachfl., 13 i 68 Co. Schell mühl. (816 
an herrschaftlicher Tafel be: Marienburg. \ 2 Wéi Vorkänler DI Cin Taufburſche faun ſich 
dienen können. Bewerbungen. —— | der gleichzeitig im Stande © | melden Wollwebergaſſe 18 
mit näherer Angabe über a lit, große Schaufenſter ge: — ———— — é 
Familie, bisherig. Beſchäftigung Sofort geſucht m ſchmackvoll zu dekorieren. 


er e Bis 8 Einen Lehrling 
z 
a 


Ra x Simnilide Artikel der apiet und Schreibmaterialien⸗Grauche. 
E Poſtkarten (tets das Neke) n. Poſtkartenalbums, 


Stollwerk⸗ und Liebigbilder⸗Albums. 


Leder-Waaren, Galanterie-Kurzwaaren, Nippes etc. etc, 
zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Ohristbaumschmuck 


, * mit vielen reizenden Neuheiten in unübertroffener, wirklich überraſchender Auswahl, 
En gros. IL. Ją DU AA LG ( |... En detail, 
3. Damm Nr. S. Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl Nr. 92. 


Spezialität: Kleine Bazar⸗Artikel 


zum Preiſe vou 5, 10, 25 und 50 Pfg., zu Beſcheerungen geeignet. 
Wiederverkäuſern, Bazaren und Beremen gewähre ich hohen Rabatt. (889 
Aufträge werden prompt erledigt. 


s 
0835 an die Expedition dieſes ) | ki | t | } | 8 - 
Blattes erbeten. (835 tl il V dal kl. 5 J. Silberstein jun., mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
e agcution erwünſcht, jedoch nicht Königsberg i. Pr. bei freier Station p. 1. Jan. 1901 
Schlachthäuſer. SIE ‚ur wer S E, Ziebarth's 
d erten werden berütkſichtigt. p i elde fih] Buch: und Papier⸗Handlung, 
5 f Blat er S 1 guter Rockarbeiter m fich | f 7 
gases paa e, fude. 1 Bernstein & Co., Bartholomäl-Kirchengaſſe 19, 2 Buchbinderei. (925 


ihi i > Deutsch-Krone. 
Maſchinenfabrik reſpektable ` 4850 pro Monat und mehr - N 
ertreter eg? eu kun tónnen Herren verdienen durch Gin Sehring 
9 „Damm 22,23. (718 den Vertauf meiner vorzüglichen gegen Remuneration für kaufm 


welche mit Behörden arbeiten. Feinde Zigarren an Hotels, Händler, Bureau per 1. Januar oder 

Off. sub F, K. 35 an die Bentr.- Barbiergehilfe ee? ar 20. Ia ae Haus. 1. April geſucht. Offerten ae 

Ann.-Erped. 6. I, Daube & Co, dauernde und gute Stellung bei | Offerten unter M 9542 ang. D | 33 an die Crped. (6: 

Frankfurt a. M. (18915 | M. Krause, Mewe Weſtpr. (574 | Danube & Co., Hamburg. (892 | Lehrling f. Schuhmacherhandw. 

Für meine Eiſenwaaren⸗ und Pelennerd fen gute Lehrſtelle Hundegaſſe 77. 
Nebenderdienit! 


Materialhandlung findet poln. Einunverheiratheter, militär- 

1 1 6818 freier, jüngerer á Vertreter, 
EEE ENOTA S A VEN DARSO 7 k 
bis 10 Mark pro Tag ohne Sekt⸗Kellerei ſucht tüchtig. 
Auslage. Näheres F. Müller, 


a L 
junger Mann Kolntoriſt geſucht. eingefiihrren Vertreter. Off. unk. 
per 1. Januar 1901 Stellung. Antritt ſofort erfolgen , L. Z. 8883 befördert Rudolf 
Gehaltsanſprüche erbeten. oder am Januar. Selbst. Frankfurt a. M., Wingert: SC 
1. Feikel, Schwetz a. W. geſchriebene Bewerbungs⸗ | trake Nr. 13. (927 
ſchreiben mit Zeugnißabſchriften Suche fir mein Kolonial- 


THoben Rabatt, Ladengeschäften er billige Stellung 

f. Briefmark., Kommissionsverk. SE p. Pofifarte die 

G. Zechmeyer, Nürnberg. | Dentſche Vakanzenpoſt in Eßlingen 
(18755 (3750 


Mosse, Leipzig. (9 


Min gl | BOLETO EC arr, eine Originale, unter W 742 |wanren. und Deftiliatiend: Weiblich. ; 
Wer Stellejucht‚verlange uniere Ka Materialiſten ſuche] Schuhmachergeſ. a. gute beſtellte Jung. zahlr.geſ. Breitg. 37 an die Grueb. d. Bl. erbeten.] Geſchäft per 1. Jannar einen Auf 7 irthin für einzeln, 
[er $ > 


Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 | i. Auftr. p. ſof. u. ip. Marke beil. | Arbeit erh. dauernde Beſchäft. in | F. Berlin u. Schleswig |. Kuechte | Fieiſeurgehllſe jorort geiuht] ee: Lehrling.“ "EZ Herrn gej. ` 
w. Hirsch Verlag, Mannheim. Nereuss, Lgf., Haupiſtr. 65. (654 | ee b. Hauſe Hundegaſſe 77. See Breitg.37(6427b I Altſtädt. Graben 35 b. Gerth. ! Offert. unt. M 783 an d. Exp. d. Bl. | Off, unt. R. W. poftlag, Langfuhr. 


d Nr. 294. 


Suche ein in häustiichen und 

Handarbeiten erfahrenes 
Mädchen "SRA 

aus anſtändiger Familie als 
Stütze. Offerten unter 0540 
eventuell mit Zeugnißabſch riften 
und Gehaltsanſprüchen an die 
Expedition dieſes Blatt. (540 
Ein ehrlich nettes Mädchen, 
welches ſich zur Führ. der Wirth⸗ 
ſchaft ſowie im Schankgeſch. eign., 
beſcheiden,ſauber u.nrbeitj tann 
zumi Januar bei hoh Geh, eintr. 
SOffert. unterW 797 an die Exped 


M 9 a U 7 
Kindergärtnerin 
2. oder 3. Klaſſe für 3 Knaben 
von 2, 6 und 8 Jahren, welche 
auch in der Schneiderei be⸗ 
wandert iſt, per 1. Januar 
geſucht. (215 
Frau Ludwig Cohn, 
Strasburg Wpr. 
Ein prok ronn. Mädchen kann fid) 
f.die Wirthſch. u. für dasgteſtaur. 
von gleich teip. 1, Januar meld. 
Offerten unter W 796 an die Exv. 


Zum Flaſchenſpülen 
werden einige Frauen geſucht 
Komtoir Holzmarkt 11. 


"ert e 


My 


mjt 
und Aufſchnitt⸗Geſchäft vom 
1. Januar eine gewandte 


Verkäuferin. 
Th. Brucks, 
Sperlingsgaſſe Nr. 24. 
Aufwärter.gel. Lang. Markt26, p. 
Alleinft ehrl. Aufwärt. f. d. ganz. 
Tag iof. geſucht Peterſilieng. 8. 


12 
Junge Dame als Lehrling. 
melde fich Leihbibl. Jopeng. 9 
Nüſwärterin für die Morgenſtd. 
melde ſich 1. Damm 13, 2Tr 

Suche zum 1. Januar eine 

Kaſſirerin, 
die ſchon im Geſchäft geweſen iſt. 
Joh. Rahn, Stutthof. (04520 
Körmdch.b. I-15 Jg. Langebr. 28 
Einige tüchtige Wera 
käuferrinnen zur Aushilfe 
während der Weihnachtszeit 
können fith melden b. A Seier, 

Holzmarkt Nr. 27. 

Hundeg. 119, 3, Aufwärteringef. 
Melt. alleiuft. Frau f. ſich z. Wart. 
e. Kind. meld. Tiſchlergaſſe 43, 2. 


Verkäuferinnen u. Lehrmüdch. f. 
Deftilat. geſucht Breitgaſſe 37. 


f. Dam. u Herr. j. Stand. Rückporto 
„Erwerb“ postl. Hainichen i. Sa. 

(19326 
Eine einfache, ältere 


2 © 
Wirthin 
für eine Anſtalt auf dem Lande 
g. Off.u 0649 an die Exp. d. Bl. 


ä — w — ———⏑ SE PREIS TOA 
Bei hüöchſt. Lohn u. fr. Reife juche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
d. St., f. Danz zahlr. Köch., Stub. 
u. Hausmädchen Breitg 37(6429b 
Mädch. Damenſchneid. geüb 

.Beſchüft. Spendhausneug. 5,2 
Ein erfahr. Dienſtmdch. mit gut. 
Zeugn mid. ſich Heil. Geiſtg. 36, 2. 


Eine alleinſtehende Frau 


ohne Anhang zum Aufwarten 
zei einem 2 Jahr alten Kinde 
k. ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 107 


Stellengesuche 
Mäunlich. 


— Bose naaa Tue E 
Ig. Mann bitt.umStell.a.Hausd. 
S Lauſburſche. Off u. W 782 a. d. E. 
Ein Vizewirth 
(Beamter)ſucht zum 1 April 1901 
Bizewirthſtelle mit Wohnung. 
Offert. unt.W781 an d. Exp. d. Bl. 
Ifol geb. verh. Mann, d. ſeit 5 Jahr. 
e. Vertrauenspoſt. verſieht, w. d. 
Abds von 5 Uhr ab e. Nebenbeſch. 
als Billeteur od. Anfert. v. Abſchr. 
od. Einfaffiren von Geldern 2C. 
Off. u. W 786 an die Exp. d. Bl. 


Hochhautechniker, 
tm in Abrechnungen, Veran⸗ 
lagen, Entwurf 20, noch in 
Stellung, befte Referenzen, ſucht 
w. Arbeitsmangel Beſchäftigung 
vom 1. Januar. Offerten unter 
wW 515 an die Exped. dief. Blatt. 
rdl arbtſ⸗Hausd., Kutid. Bor: 
teit Knete, Ją.emtpf, An. 87 


Junger Kaufmann 
Materialiſt, militärfr., 23 Jah d 
alt, in der Getreidebranche er; 
fahren, ſucht geſtützt auf befte 
Referenzen vom 1. od. 15. Januar 
als Lageriſt od. Expedient Stell 
Off. u. W 599 andie Exped. (63550 

Ein Mate rialiſt, 21 Jahre alt, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
wünſcht per 1. Januar feſtes 
Engagement. Gefl. Offerten 
unter H. N. 30 poſtlagernd 
Elbing erbeten. (64396 


Ein Kaufmann 


ſucht noch für einige Stunden 
im Tage Beſchäftigung. Offert 
unt. W 671 a d. Exued.d Bl. (6410ʃ 
Ein älterh. Hausbeſitzer w. De: 
schäft. als Schreiber, Aufſeher 20. 
Off. u. W 764 an die Exp. d. Bl. 


Suche für einen chriſtlichen 
jungen Mann, welcher mit der 
doppelten Buchführung und 
Korreſpondenz vertraut ıft, von 
1. Januar Engagem. C. A. Wolff 
Miſſtonar, Dang Paradiesg. 29, 


Suche für mein ſemes 


©: 
S 
& 
o 


(649 


Sonnabend 


td, 


reis 


Nahallmarken werden aueh trotz dieser Wun 


Weiblich 
Gut empf. Laudmädchen 


ſucht zu Neujahr Stellung, am 

liebſten auf dem Lande und bei 
kleinen Kindern. Off mit Rohn- 

ange u. 0766 a d. E. d. Bl. (766 
Anſt. jg. Mädch. v. Lande m. guter 
Handichr, erf. in Mat ⸗u.Schnkg., 
p. 1. Jan. anderw. Stell. im bef. 
GeſchZeugn. z. Verfügung. Off u. 
W 654 an d. Exp d. Bl.erb. 46389b 
re 
Verkäuferin welch. i. d. Pugau. 
Schnittmanrenbr. thät. war, w. 
Stell. Off. u. W 762 an die Exp. 
Wäſcherim w. Srückw. z. Waſchen 
u. Plätt. Spendhausneug. 4, 2,l. 
Alleinſt. Frau empf. ſich z. Waſch. 
u. Reinmach. Nonnenhofl2, Th 8. 
Em ją. Mädchen von außerhalb 
ſucht f. Dieuft vom 1. Januar 
Baumgartſcheg. 15,1 Tr.b.Zilski 

Ta Mädch mm. Waſch u Reinm. 
beſchäft. z. w. Tobiasg. 13, Hof, pt. 
Srii. Frau b. Wäſche zu waſchen 
Catharinnenkirchenſteig 18,2 Tr. 
Ein ält. Dienſtmädchen m. Buch, 
eig. Bett. bitt. geg. etw. Mon.⸗Geld 
1 ob. 2 Damen um leichte Stelle. 
Zu erfr. in die Exped bie). Blatt, 
Z. ſof.o. 2. Jan empf. tücht. Mädch. 
v. Lande u. a, Städten Breitg. 37. 
Ig Mädchen v. Lande, Lehrerst., 
in allen Zweig. d. Haushalts erf, 
ſucht zum 15 Januar b. Familien: 
Anſchl. Stellung als Stütze in 


Danzig oder Umgegend. Am 


liebſten bei älteren Damen. — 
Offerten unter M 70 poſtlag. 
Uhlingen in Pommern. 

Empf. Aufwärt. mit ſehr guten 
langjährigen Zeugniſſen, ebenſo 
geſunde kräftige Ammen 
J. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
E. jg. Dame v. außerh. wäre gerne 
geneigt d. Weihnachtsz. als Ber- 
käuferin in e. Geſchäft thätig zu 
ſein (gleichviel welcher Branche 
event. von Januar für feft. Off. 
unt. W 775 an d. Exp. d. BL erb. 


Ein junges Mädchen 
ſucht Beſchäft. für Weißzeug, in 
und außer dem Hauſe. Zu er⸗ 


fragen Goldſchmiedegaſſe 7, 2. 


Verkäuferm ſucht Stellung in e. 
Bäckerei, gute Zeugn vorhanden, 
Offerten unter W 774 an die Exp. 


E. Waſchfrau von außerhalb für 
Stuückwäſche gej. Jopeng. 29, pt. 


Eine gewandte 


Kassirerin 


ſucht per 1. Januar Stellung. 
Offert. u. 0903 an d. Exp. (903 


8 
und Cabinet, Preis 25 , auf 
Wunſch Penſion, ſogleich zu ver: 
miethen Holzgaſſe 9, part. (64266 


a 
sope- Tanig Tleiſcher⸗ 
dE AER 
zu verm. Näh. Nr. 16. (62716 
Frdl. Börzimm.mit a. ohne Möb. 


‚D.0.9.3.0.Hundeg.119.1. 
an anſt H. d 2 Ad. 


hr. F ich möblirt 
Zanafubr. Freundlich m ; 
Summer, hochv., für 15.% Mën 
zu v. Mirch. Prom 6, Grth „(6433b 
BU b. Mr 
Heilige Geiſtgaſſe 8, mövlirtes 
Vorderzinmnzer zu verm. (6425 b 
Gu. leer, Vorderz. mit Sammer 
zu urm. Heil. Geiſtg. 123,1. (6324b 
Zfeinmol.jep. Zimmer, ganzen a. 
getheilt v.gl.od. 1. Jan. zuv. auf. 
Burſcheng.,Weideng. 72, 46281b 
Kam menner 
Sehr jaub, gut möbl. Zimm zu 
verm. Holsgaſſe 28, 2. (62296 
t fbl. gënt Ziman 1 auon. 
z. 1. Jan. zu oem. 1. ARE 2 
Ee BA 
Breitgafjv22,1, gut möbl. Bord.» 
zimmer vom 1. Jan. zu vermieth. 
Am. 3m. Pagpigil a. 10. Wein. 
zu verm. Off unt. W795 an d. Exp. 


Pfefferſtadt 51 
fein möbl. Border, zu vermieth. 


— — — r Passau nl 
Fröl.möbl.Vorderz. z. 1. Jan. bill. 
zu vermiethen. Hundegaſſe 77,8. 


cht. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


85: 


giltig nur bis zum 24. December d. 3. 


1 Posten einzelne Kleiderstofi-Roben 
regulären Werth, e a o fetzt die Robe für 4,50, 
1 Posten Hauskleiderstoff-Roben, 
1 Posten Tischdecken und Teppiche 
1 Posten Damenhemden und Jacken rast tur den halben Preis. 

1 Posten leinene Tischtücher . ve Gie 65 une 90 ot 
1 Posten leinene Handtücher uv zer Dutzend 1,50 me 


Mil 


dauerhafte elegante Waare, 
jetzt die Robe für 


Sparſame Hausfrauen ſollten dieſe Gelegenheit, 


für wenig Geld 


gute 


zu kaufen, nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. 


Mol. Vorderzimmer, fep. Eing., 
zu verm. Fiſchmarkt 7, Th. links. 
Mol. Zim. Beutlerg. 13, zu erfr. 
Zum 1. Jan. iſt eine Wohn. zu 
derm. Langfuhr, Lichtſtraße 9. 
Fr. möbl.Vorderzimmer, ſeparat, 
ſofort bill. zu verm. Holzgaſſe 3,1. 
An der Markthalle Häkergaſſe 7, 
3 Tr., gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſepar. Eingang zu vermieth 
Hl. Geiſtgaſſe 128, 1, Näh.Holzm. 
f.mbl. Vorderz. f. 18 4 z. J 3. v. 
Ein ſauber möbl. ſep. gelegenes 
Vorderzimmer iſt mit nur gut. 
Penſ., auf Wunſch Klavier, per 
ſofort zu verm. Altes Roß 8 
Laſtadie 29 ift ein möbl. Part. 
Ann b. gl. gu verm eee 
€. f. möbl. Vorderzimmer nebſt 
Schlafeab. und fep. Ging. ift von 
iof: z. ovm. Heil. Geiſtgaſſe 24. 
Erdl. Cb. i a. e. ält. alleinft. Perf. 
go. Bleiichern.64, Böreng ee. 
Breitgafje 21, 1 Tr., iſt ein möbl. 
Zimmer mit 1 auch 2Betten auch 
tageweiſe ſofort zu vermiethen. 
Ein kl. frdl.möbl Stübch Aren Eg., 
an e. anſt. jg. Mann ſof. od. 1. Jan. 
zu vermieth. Tiſchlerg. 44, 1 Tr. 
Langgart 9,4,ein gut mbl. Vordz. 
an 1:2 Hrn m. a. oh. Penſion z. vm. 
Heil. Geiſtg. 35, 2, elegant möbl. 
Zimmer u Cabinet ſofort b. z. v. 
Kl. frol mobi. Vorderſtübchen an 
e. Hrn. zu vm. Fiſchmarkt7, Thur. 
An der gr. Mühle 1a, pt., iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth, 
Gr. Pa terrez. mit Gaseinricht., 
ſehr paſſ. 3. Comt., un Mittelp. 
der Stadt, fot. od. ſpät. zu verm. 
Näheres Jopengaſſe 17,1 Tr. 

Kabinet zu v Karpfenſeigen 10,2. 
Gut möbl Zimmer m Klavier zu 
verm. Brandgaſſe 5, 1 Tr. rechts. 


Aliffdt. Graben 57, 2, 


möbl Zimmer, ſep.Eing., zu vum, 
R X Ces 
Schmiedegaſſe 3, 2, eleg. möhl. 
Gargonwohn. v. 1. J. 3. v (6474 
Sep.mbl. Zimmer m Beni. 40 u. 
45.4 zu b. Benfionat Tobiasg. 11. 
Kärpfenſeigen 7, 2 Tr. gut 
möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
zu v. Au Wunsch mit Penſ. (62356 
Frauengasse 38 part, 
jepar. qel., fem möbl. Border: u. 
Schlafzimmer a.1-2 Herren zu v. 
Breugaſſe 59 iſt e.leeres Vorder 
zimmer ane Hrn. od. Dame zu v. 
Möbl. Zimmer u Cabınet iit v. 
1. Jan. zu verm. Rövergaſſe 6,1. 
Möbl. Vorderzimmer bilig zu 
om.Stadin. Burftmacerg 671 
Möbl. Zimm zu pm Staterg.22,1. 
Scheibenrittergaſſe 8, 2, aut 
möblirtes Zimmer an 1 oder 
2 Herren zu vermiethen. 
Freundl. mödl. Zimmer für 
1-2 Herren m. gut. Penſion gu 
vermiethen. Breitgaſſe 53, 3. 
Hl. Geiſtg. 36,2, möl ſep Vorderz. 
an 1—2 Hrn. mit g.Peuſ. zu verm 
Hundegasse 87 D iep. gel. gut 
möbl. gr. Zimmer an 1—2 H. mit 
Penſion z. 1. Jan. zu vm 6440b 
Eleg. möbl. Vorderzimmer mit 
iep Eg. z. vm. Holzg. 27, pt. (6446 b 
Fein möbl.Vorderzimm.ſep. zu 
om Aliſt Graben 35. Za 1b 
Mont. Zimmer ifi nochan 1 jung. 
Mann von gleich oder 1. Januar 
zu om: Mattenbuden 12, 1 Tr. 


Gut möbl. Zimmer, 


ſep. mit auch ohne Penſion ſofort 
zu verm. Hundegaſſe 26,2 (6462 


dl. möbl, Zimmer, ſep, ſof an 
Hrut bill. zu verm. Hl. Geiſtg. 400 
2 ją. Leute finden Logis mit Be: 
köſtigung Am Sande 2,3, Vorderh. 
Ein junger Mann findet Logis 


Tiſchlergaſſe 28,2 Treppen, links. 


| 


ja- Lente f. i. möbl. Zimmer fep. 
Cing. ſaub. Log. Tobiasg. 34, 1. 
Gut. Log. 5, Bab. Nied. Srigen 2, 
Junge Leute finden fofort 
Logis im möbl. Zimmer Baum⸗ 
gartſchegaſſe 3 4, Vorh., 2 Tr.,. 
Anſt. ją. Leute find. gl. Logis be 
e.me, Hohe Geigen 20,2 Tr. t, 
Jogis zu hab. Pfeſſerſſadt , c. 


KE 


Danzig, Holzmarkt 22. 


Junger Herr finder von gleich 
z billiges Logis Ka Zoe 

eizung u Liht. guerir Poggen⸗ 
pfuhl 92, im Speiſe⸗Lokal. (6438 
Qonis zu hab, Tiichlexpafjr 62,10 
Saub. Logis mit guter Bek. von 
jof. zu gab. Laſtadie 10, 2. Etage. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Brabant 6, Hof, 2 Tr. US, 
Logis 3.5. Nied. Seigend, 2 Tr. r. 


Anit. junge Leute finden gutes z 


Logis mit Beköſtigung im ſep. 
Zimmer. Breitgaſſe 58, 3. 
nit junge Leute find. gut. Logis 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Näthlergaſſe 9, part. 
Anft. jg. Mann find, ſaub. Logis 
Baumgariſcheg.3 4, Hof, 1, rechts. 
Ein anſtändiger junger Mann f. 
gutes Logis Altſt Grabens. 2 Tr. 
Ja. Mann f. Logis Dienergaſſe 46. 
2 junge Leute find gute Koſt u. 
gutes Logis Kalkgaſſe 2,1 Tr. r. 
Ein aujtdnd junger Mann find. 
gutes Logis Piefferſtadr 44,1 Tr. 
Junger Mann findet Logis mit 
Kaffee im ſep St. Holzg. 5, 1,4. Th. 
Junger Mann erhält Logis 
Altſtädtiſcher Graben 91, 1. 
Atente f A Logis Fleiſcherg Bä 


Unit jg. Lente f g. Logis m. a. D. 


Bek. Pfefferſt. 67,1, En Kaſſ Mkt. 
1 anit. jg. Mädch. o. jg. M. find gute 
Schlafſt. v. 15. Holzmarkt 20, 1. 
Mitbewohnerin kann ſich meld. 
3. Damm 12, Hinterhaus, 1 Tr. 


Wohnupgen 
Oliva, Ludolfinerweg 12, 
dicht am Walde gelegen, ſind 
Wohnungen von 4 od. 2 Z mm., 
Veranda, Küche, Waſſerlt Gart., 
Stall, Kell. an ruhige Einwonn,, 

Elſenſtraße 15 iſt e. Wohnung 
von 2 Stuben von fofort zu v. 
Näh. Bahnhofſtraße 22. (64756 
Langenmarkt 87,1, Wohn., für 
e ee e 
Konfekt.⸗Geſch. geeig., beit. aus 
2gr. Z., gr. E, Seitenſt., Schlafk., 
K., B., Kell., 9004. April zu vm. 
Stadtgebiet 955 Wohn. v. Stub., 


gr. heizb.Dachſt. m. Nebt,, Küche gz 


Mett, Stb Vorgrt. f. 184 foi. z v. 
Stube, Cab Side Keller, alles h. 
ür 15.4 in Schidlitz zu oem. Nän. 
St. Kath.⸗Kirchenſteig 3. (64706 
Schidlitz, Große Mulde 18, 
kleine Wohnung zu vermieth. 
Freundliche Kellerwohnung 
für Wertſtatt od. Rolle paſſ., zu 
vermiethen Ahornweg Nr. 9. 
Wohn z. v. Näh. Gr. Rammb. 12, 
Un der neuen Mottlau 6 
Wohn., 4 Zimm. 3.3, Cabinet zu 
verm. Näh., daſelbſt part. (6442b 
mit kleinem Laden 

Wohnung far 25 4 zn Jan. 
zu vermiethen Drehergaſſe 2. 
Wohnung, Stube, Küche, Boden 
u. Stall, f. 11 4 monatl., ift vom 


1. Jan. zu verm. Althof Nr. 8, 
b. Strohdeich. 0. Grube. (6449 b 


Parterrewohnung 


mit Hof, Keller u. Lagerräumen 


Breitgaſſe 62 zu vermiethen. 


Wohnung, 


beft. aus 4 Zimm., Küche, Keller, 
Bodenraum, Trockenbd., Waſch⸗ 
küche, Mädchenkammer, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet, Hoſplatz, Eintritt 
in einen 3 Morg. gr. Parkgarten, 


ut für den Preis von 450 4 von 


ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Obra im neuen Poſtgebände. 


Heilisenhrunnerwes No. 10, 


an der Halteſtelle der Straßenb., 
habe i. 3 hochherrſch Wohnungen 
v. je 6 Zimm., Entree, Fremden⸗ 
ſtube, Badeſt., gr. Küche, Mädch.⸗ 
Stube f. 2Mdch., gr. geſchloſſener 
Glasveranda n. allem Zubehör, 
zum 1. A pril 1901 zu vermiethen. 
Oskar Ehm. Haupiſtr. 5. (64536 
Schidlitz, Oberjtr.39, e. Wohn. m. 
Cab. a. ord, Leute zu vermieth. 


von 6 Meter, hochelegante 
ſchwarz und allen Farben, 


mit kleinen Webefehlern, um 
zu räumen, fabelhaft billig. 


Waare 


D) Bimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 


15. Decemder. 


D 


moderne Genres in 
ganz abgeſehen vom 


6,00, 8,25 me. 


damit ſchleunigſt 


Blöſen, Hila Eugenia, 


iſt die halbe 2 Etage aus 3 groß. 


leitung, Kloſet u. allem Zubehör 


vom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 


Rochherrsch. Part-Wohnung S 


5 Binim., reichl. Zub., auf Wunſch 
Pſerdeſtall, zum 1. April 1901 
u vermiethen. 
A Hinrichsen, Abeggg. Le, (6402 


limitbg. Stb. Cab., h. Kch. u. Zub. 


a). Jan. zu v. N. Biſchofsg. 35 36, 
2Tr Eg. Welleng. „b. Rasmussen. 5 


163975 
3 Simmer, Kabiner, Bades und 


Mädchenzimmer pp., elektriſch. A 


Licht, ſofort zu vermierhen 
Laſtadie 33, 2 Trp. (565 
Borderfjtube, Küche u. Zub. f. 14% 


mon.v. 1. Jan. z. verm. Junafern⸗ 


gaſſe 11, Vizewirth Robatschik. 


8 Bimm Küche, Nebenr., Grt.⸗B., 
fof.gu v. u. zu bez. N. pi. H. Schulz. 
(64320 


Stra, Ostbahn Nr. 48, eine 
Wohnung z.15 % zu vermiethen. e 


Rah Stadtgebiet 128,1 Tr. 64200 


Arbeſterwoßnungen billig zu 
vermieth. Stadtgebiet, Neubau 


Wurſtmachergaſſe 7779. (6416b 
Verſetzungshalber ift eine Wohn. 
23, Küche, Sell ꝛc.ſp. 1. Jan. 1901 
4.0. S. Jacoby, Steindamm 24a 
63760 

leiſchergaſſe 15, 1, gut möbl. 
Zimmer mit Cab, ganz fep., 


v. fof. zu vm. N. Fleiſchera. 16. 
(63046 


Langfuhr, 


Herthaſtraße Nr. 17, 


ift eine Wohnung v. 3 Zimmern 
und Zubehör zum 1. Januar 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Schulz. (717 
Max van Dühren, 
Fleiſchergaſſe 11. 
Große Wohnung, 
5 große helle Zunmer, Cabinet, 
Eutree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. 


r 


fw Tram 


von 5 Zimmern mit Zub. 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe 
hoch, für 1000 % zu ver⸗ 
miethen. 11947 


Schwarzes Meer 17, im neuen 
Hauſe, iſt dim Souterrain gelen 
bisher a. Komtotr benutzte 


Sandernbe A. Hartenhans, 


Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 


boden nebſt reichlichem Zubehör 


zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land» 
wirthſchaftskammer. 


FTT 
tangiubt, Haupiſtraße 138, drei 
Zimmer, Zubehör, Speiſe⸗ und 


Mädchenk, Waſchk., Trocken bod 
Gatt. m. Laube p. ſof. WE a 


„Ehm. 


Frdl. Wohn., 2 Zimm., Küche ꝛc., 
mit auch ohne Möbel ſofort zu 
verm. Vorſt. Graben 56, 3 Tr. 


zu verm, Näh. bot, bei P 


Pension 
Gin Quartaner oder Tertianer 
findet zum 1. Januar gute und 
angen. Penj. bei Fr. Poſtverwalt. 
Springer, 3. Damm 4, 1. (63156 
Breitgasse 28, 3 Tr. m, 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
vum 1. Januar, ſeparat gel., mit 
Penſion zu verm. Daſelbſt noch 
einige SZ bein. f.n. Privatmittags⸗ 
tiin in u. außer d. Hauſe geſucht. 

Ein junger Mann findet gute 
Penſion Kneipab 27. 164416 


se 


5 welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im V 


d 1200,— 5 


A 1300,— 


Preis 1000 % i 


Sanafuhr, Bahnbofitr. 6, Eutr., A 


(18575 | © 


ahn. 
v. 1. Jan. ab z. v. Näh. hochp. (623 1b 


(670 | B 


11 


Hans- n. Grundbeſitzer⸗Verein 
zu Danzig. — 

(16719 i 

Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


. 
a 3000,— Herrſch. Wohn. v. 9 Zimm., Bad, Perſonenaufzug, 


Centralheizung, v. Zubeh. verſetzungsh. ſof a. ſpäter 
Holzm. 15, Dominiksw Ecke. Näh. das. j. Lad. b. Werner. 


F500 u. 250,— Wohnung v. 3.2 Zimmern, Zub. Mottlauerg. 9. 


1,50, 2,25, 3,00 wr. 


12⁵⁰ u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gatt. m. Laube, 


reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 48. Näh. 2. Etg. 
Zimmer, v. Zubehör, ſoſort Sandgrube 23. 
1500, — 6 Zimm., Bad, r. Zb. ſof.m. Gartenben. Sandgrube 23. 
700,— 2 3., Entr., Kch., Zub. z. 1. Oct. Langgaſſed8, Saaletage. 
1800,— 63, gr. Entr., Bad, Zub Vorſt. Grab. 54. N.b. Wirth, p. 
400—450 8 gr. Zimmer, r. Zub. Petershagen a. d. R. 1—2. 
850—950 5 Zim. Cb. a. W. Bad, Zb.,Zopp., Seeſtr. 44, a. Markt. 
500— 3 Zimmer, Zub., Langfuhr, Hermannshöferweg 17. 
200,— 1 Komtoir, ſof. zu verm. Hundegaſſe 29, parterre. 
700,— 1 Saal, 3 Zm., Zub. ſof.Langgarten 73,1. Näh. i. Laden. 


5 "900,— u. 1300 Whn. v. pu. 63. b ſof. Faulgr. N H. Seig 12 18. 


800, — 43., B., Zub. ſof.Hundegaſſe 100. Näh. 1 Et. b Fr Mietz. 


1400, — 6 J., Bad, Möchit., Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2. 


600, — 43., Entr., K., Gt., Zb. of Lgf.,Mühlw. 1.“ Langfußhr, 
600, — 48., Ent., K., Gt., Zb. ſof Lgf., Ulmenw. 13.] Mühſenw. 1. 
600,— 4 Zim., Zb., ſof. o. ſp., vrſetzungsh. Nh. Sandgr.53b. Witt. 


500,— 43. Entr. K., Ver.„Zb.ſof. Lgf„Mühlw. 1. E Quabius, 


D 1600,— Wohn. 2.7 Zim., Bd. „Z., 3. 1. April Langf., Hauptſt. 41. 


600—650,— 4 Bimm., Zub. z 1. April Langfuhr, Hauptſtr. 41. 
200— 1Geſchäftskll., 57 qm groß, 3.1. Apr. Langf.,Hauptſtr. 41. 
900,— 5 Zim, Badeſt., Mochk., z. 1. Apr. Langf.,Hpiſtr. 44,2. Et. 
7Zim., Badeſt.̃2Mädchenk. Op. ioio. ip. Lgf.,Hpiſtr. 44. 


1000,— 1Laden m. Wahn. beſt a. 2 Zim. Zb Langf.,Hauptſtr. 44. 


i 1200,— 6-7 3.,Ber,Bad,r.36.evt. Pfrdft. Schienßſt. 5. N. 5,1. Et. 


450,— 3 Zimmer, Zuveh., fof. od. ſpät. Jopengaſſe 39, 3 Tr. 
700,— 4 Bim, Bad, Balf., eigenen Gart., Borgy, Zubehör, 
zum 1. April Halbe Allee, Lindenſtraße 23, part. 
700,— 4—5 Bimm, Bad, 2 Kloſete, Zubehör. fof, od. ſpäter 
Langgarten 78, part. Näh. 2. Etage. : 
526,— 23. 2Cab., Zub. ſofort od.jpäterleiichergaffe 23, part. 
500, — 33 Kch. „Zb. verſetzgsh ſof.od.ſp. Tyornſcherw. 12. N. 1. 
420, — 23 Cntr Hp. Zb. ſof. od. ſp.Langgrt. 73,1. Näh. im Lad. 
| 400— 3 3., Kch.„Zuv 1. April Straußg. 13, 3. Et.] Näh. 3. Et. 
W 1450,— 83.,Balk., Zub. 1. April Straußg. 18, 3. Et.] bei Zarth. 
1250,— 53. Bade⸗ u Mochſt. a. Hpibhnh. N. Stadtgraben 16; t. 
6 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, Zubehör, ſofort oder 
ſpäter Holzmarkt 24, 1. Et. Nah. daſelbſt Meierei. 
3 Zimmer, Entree, Zubehör Thornſcherweg 1b. 
Näheres Steindamm 24, im Komtoir. 
2 3., Küche, Kell., Hof, St., 1. Apr. Näheres F 
„— 2 Bim., Cab., Bod., Zub., 1. April | Hatbengafje 6,1. 
a 800-1100, — 5-6 Bim., Bad, gr. Grt. L. 1. Ap. Langgri 97,99. RW 
u 600, — 3 Zimm., Cab., Zub., z. 1. April Langebrücke 44/45. 
M 400,— 2 teip, 3 Zimmer, 5 ſofort od. ſp. Biſchofsg. 10. 
400, — 3 Zimmer, Küche, Zub., Gart, Langf., Hauptſtr. 4. 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, 8 A 
Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. baj. unten. 
800,— 4 3. paſſ. z. Komtoir od. Bur., Hunden. 60, 1. N. Ed. 
180,— 1 Zimmer, Küche, Entr, Zubeh., fof. Wieſeng. 4. 
700 u. 1000, — 4 Zimmer, Zub., fof. od. ſpät. Holzmarkt 7. 
»2000,— 1 Saal, 7 Zimmer, ev. Pferdeſtall, ſofort oder jpóter A 
F Weidengaſſe. Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. Etage. 
35-40 12W v.33, Balk., Zub. p. Jan. od. April! Näheres 
2000, — 9 3.,1 Fremdenz. Balk. Zub. ſ. od ſp. | Große Allee, 
1 Wohn. v. 2 Zimm., 8 Cabin, Garteneintr.] b. Rzekonski. | 
450,— 3 Zimmer, Cabinet, Zubehör, ſofort Hühnerberg 14. 
1500, — 7 Zimm., Bad, Zub., z. 1. April Hundeg.53. Näh. 2. Ct. 
S800u.900 43.,Balk., Zb. z. 1. Ap. Petersh. a. d. Prom. 29,1. u. 3. E. 
H 1800—2000 1 gr. Laden mit Nebenr. fol od. ſp. Hundegaſſe 38. 
M 1700,— 53., Bodk. „Zb. z. 1. Ap. Hundeg. 101, S. Et. N. b. Keller. 
g 180—400 1 Zimm. bezw. 2 Zimm., Kb., Zb. fof Holzſchneideg. 2. 
gd 240, 15m. 1 Kab. Zb. ſof. Thornſcherweg 1b. JN. Steind. 24, 
2400,— 108m., Gart., Zb. ſof. o. ſp. Paradiesg. 35.) Komtoir. 
388,— 3 Zimmer, Zub ſofort oder ſpäter Grüner Weg 4, 1. Et. 
950,— 6Zimm., Bad, Zub. ſof. od. ſpät. Thornſcherweg 18, . Et. 
650,— 43.,2Entr., Zb. z. 1. Apr., Beſ.11-1Uhr, Melzerg. 5, 2. Et. 
N 500—650 3-4 Bimm., Bad, Zb. g. 1. April) Näh. Kaninchen⸗ 
ki 1100,— 63., Bad., Balk., Gas koch. z. 1. Apr.Jberg12b, b. Niessen. 
5 Sm. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke. 
1 ausgeb. Lady b. Lage Langebr., p. J. N. Hl. Geiſtg. 71 a. 
Die von Herrn Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Bim, $ 
Badeſt., 2 Balkons, Eintr.. Gart., Waid tihe u. Zubehör 
a foi. Halbe Allee 6. Café Feyerabend. Bej.10-12 u. 3-5Uhr. 
Wohnungen von 3 Zimmern, Zubeh. Langgarterwall 10—11. 
A 1 trod, Keller mit Waſſerleit., bequem. Eing., Hundegaſſe 86 
1Wohn. v.33. Kh. Zb ſof o ſp Holzg. 27, pt. N. Flſchrg. /, Komt. 
gr. Zimm., Bade: u. Mädchenſtube, Gart., Zub. ſof. oder ſpäter 
A Schleuſeng. 12, N. b. Renkewitz, Viktoria⸗Paſſage, 1. Th. 
7 Zimmer, Stall, Garten, Zubeh., ſofort ) Näheres Lang⸗ 
3 Zimmer, Zubehör ſofort abr Johannis, ` 
2 Geſchäfte mit Wohnung ſofort thal24, Eckladen 
Au. 63. Bad Erk., Zb. ſof Petersh. a. d. R. 10. N. b. Port., Seitgb. 


ER ee z en 


: Haus- u. Grundbeſitzer⸗Perein 
von Tangfuhr und Umgegend. 


H Sofort zu vermiethen: (570 
2300 9 Zimmer, Bad, reichl. Zub., Am Johannisberg 8. 

1000 5 Zimmer, Balt, Bad, reichl. Zub., Am Johannisbergs. 

1000 5 Zimmer, Ball., Garten, Zubeh., Kleinhammerweg 9. 

850 4 Zimmer, Bad, Balkon, reichl. Zubehör, Hauptſtraßesg. 
800 4 Zimmer, Balf, Bad, reichl. Zub., Am Johannisbergs. 
800 4 Zimmer, Bad, Zubehör Hauptſtraße 104, 

| 6305 Zımmer, Garten, Zubehör Ulmenweg 9. d 
600 3 Zimmer, Balton, Bad, Zubehör Am Johannisberg 3. 


600 4 Zimm., Zub., Brunshöferw 27. N. Kleinhammerweg 9. 
550 4 Zimmer, Bad, Zubehör, Haupıftraße 122, 

540 4 Zimmer, Zubehör, Hauptſtraße 115. 

525 3 Zimmer, Balkon, Zubehör, Haupiſtraße 54. 

500 4 Zimmer, Garten, Zubehör Bahnhofſtraße 13. 


500 4 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 

500 4 Zimmer, Bad, Zubehör, Maxienſtraße 23. 

450 3 Zimmer, Bubehör Hauptſtraße 55. 

450 3 Zimmer, Zubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhofſtr. 4. 
450 4 Zimmer, Zubehör Marienſtraße 17. d 
430 3 Zimmer, Zubehör Klein⸗Hammerweg 11. ij 
400 3 Zimmer, Zubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhofſtr. 4, 
380—460 4 Zimmer, Zubeh Elſenſtraße 17,6. Frau Lehmann. | 
270 2 Zimmer, Zubehör Luiſenſtraße 5. 

264 2 Zimmer, Zubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhofſtr. 4. 
216 1 Zimmer, Cabinet, Zubehör Luiſenſtraße 5. 

1 Laden mit Wohnung, 3 Z. u. Z., Marienſtr. 14 für 1000 «4% 

1 Laden mit Wohnung, 2 St., Cab. Brunshöferwege7 f. 800% 
1 Laden mit Wohnung Luiſenſtraße 5 für 600 % 

1 Gärmerei mit Wohnung. Zu exit, b. Sass, Kaſtanienweg 10. 


2 —2—— 


In dem Neubau 


Mim 


find hochherrschaftliche Wohnungen von 2, 8, 4 und 
5 Zimmern in eleganter Ausſtattung mit Bad, Erker, Balkons, 
Gas und reichlichem Zubehör (18815 


per April 1901 zu vernielhen. 


Näheres bei den Architekten 


Riechert und Bühring, 


Jaulgraben Nr. GT. 


DES, mme Gebr. Loesch, Berſandhaus, Leipzig 86. 


Sonnabend, den 15. December 1900, $ Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preiſen. 5 


Uriel Acosta. 
Trauerſpiel in fünf Akten von Carl Gutzkow. 
Regie: Fritz Jaenicke. 
Perſonen: 
Manaſſe Vanderſtraaten, ein reicher Handels- 
herr in Amſterdam « : » 
Judith, ſeine Tochter 
Ben Jochat, ihr Verlobter 
De Silva, Arzt, ihr Oheim 
Rabbi Ben Akiba . 
Uriel Acoſta dzi © e „ „ Paul Knaak 
Eſther, feine Mutter. aras „„ e „Fil. Staudinger 
Pal feine Brüder POS (Hermann Zieler || 


Wir veikanten Eeer mehr als vortheilhaft: 


welche kleine Unregelmii ssigkeiten im 
Gewebe haben. 


welche durch hä aufiges Vorzeigen etwas 
gelitten haben. 


Joſef Kraft 

Helene Melger [ 
Alexander Eckert 
Heinrich Marlow 


. 
+ * 
. 


sw sp e 


Guſtav Pickert 


SS a € 6 


Joel (Alfred Meyer 
er,, 56 a e ue Baulin Rieger 


De Santos \ s ritz Jaenicke 

van der Embden Rabbiner (Bity einemann f 

Ein Temipeldiener. . . o s . o Alexand Calliano! h 

Simon, Diener e .. „Bruno GWalleiśfe |$ 

Diener de Siluns. . e Emil Werner 
Gäſte, Volt. 


Ort der Handlung: In und bei Amſterdam. Zeit: 1640. 
Größere Pauſe nach dem 2. Alt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
: Stehparterre A 50 J. — Ende gegen 9), Uhr. 


* (888 
mit älteren Dessins. 


D 
— 


ds Blumen- und Stilmuster in Axminster und Tapestry-Fabrikaten. 


Sonntag, den 16, December 1900, Nachmittas 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Novität. Zum 5. Male. Novität. 
Busch und Reichenbach. 


Schwank in drei Atten von „Heinrich Lee und er. 


Serie 


Meger⸗ A Grösse ca. 200/135 200050 | ___300/200 | 345/275 
ls, den 16. December 1900, Abends 7½ Uhr: E 2 50 3 50 00 00 00 00. 00 700 
r . Deel jetzt Max 5% und 8 129° ma 160 und 18 170 na 250 | 36° u 42 
Undine. 


. Romantische Zauberoper in 4 Akten von A. Lortzing. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: d 
Berthalda, Tochter des Herzogs WA „Margarethe König 
Ritter Hugo von Ringſtetten e Moritz Meffert 
Kühleborn, ein mächtiger Waſſerfürſt. Juan Luria 
Tobias, ein alter Fiſcher . - o Emil Davidſohn 
Martha, ſein Weib .. Almati⸗Rundberg 
Undine, ihre Pflegetochter . Math. Hoffmann 


Serie II. Boquet- und persische Muster in besten Tapestry und Velour-Fabrikaten. 


Grösse ca. 200/135 | 240/175 300/200 345/275 400/300 


jetzt unk 10° ma ee 38 185 SE 65° 
Serie Ill. Advent Hicht, Tournayteppicho und Imitation orient, Teppiche 


Grösse ca. 200/135 J2 240/175 | 300/200 | 345/275 | 400/300 


jetzt mak 17 und 19 8 28 ma 35 | 42 ma 50 | 68 u 80| 850 


Divande ck en Gobelin, Axminster und Plüschfabrikaten 670... 60. 
Portieren in Wolle, Tuch una Plüs enn von Mark 3⁵⁰ bis 60. 
Steppdecken san aai orken » war 9% fn 50. 


Pater Heilmann, Ordens⸗Geiſtlichern Willy Martin 
Veit, Hugos Schild knappen Fritz Birrenkoven 
Hang, unter Adolf Henckels X 
AD LE eebe Woch w ula UE U, Joſef Kraft 5 
Edle des Reichs, Ritter, Frauen, Herolde, Pagen, Jagdgefolge, | ë 
Knappen, Fiſcher, Fiicherinnen, Waſſergeiſter. 

Im zweiten Akt: Grand pas serieux. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus: 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 

1 Schnittbillets werden nicht ausgegeben. "ENE 
> Ende gegen 10 Uhr. i 
— Spielplan: 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P.P.D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Don Cesar. Operette. 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 8 Oper. 
Sonnabend, 22. Dec., Nachmittags 3½ Unr. Zum 1. Male. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Budern. 


Welinachis-Galegenhait f 


Damen-Glacć-Handschuh 
ES „Praesent“ & 


in neuester eleganter Ausstattung, feinnarbig, haltbar, 
unter Garantie; früher Mark 2,50, jetzt 


„Mik. 1,85 Paar, 
Mik. 5,40 3 Paar im Carton, 


ne so lange Vorrath! (709 | 
EE Herren-Handschuh 


ff. Kasaner-Stepper S 


2 Verschlüsse, stark. früher Mark 4,00, jetzt 
k. 3,00 pro Paar. 


Grösste Sortimente in ziegenledernen und juchtenledernen, 
sowie gefütterten => Pelzkandschuhen aller Art. 


d 


Langgasse 62. 


Langgasse 8 Danzig - 


ce Beſten | — Jacobsohn, Bumm f. 


Adolf König, MM dat EE GK 


Militär-, Krleger-, Lehrer- und Ee -mien- Vereinen, pers 
ee neue ft e hocharmige Kansilien-Nühmasechine „krone“ 
DZ, ür Schneiderei, Hausarbeit und gewerbliche Zwecke, 

> garter Bauart, niit Sußbetrieb 50 unter 4 wöchentl. Probezeit 
„und Verſchlußkaſten für Mart und 5 jähriger Garantie. 
* urch direkten Bezug die ungewöhnliche Rillizkeit. 
Maſchinen zum Familiengebrauch verrichten nicht nur im Haus⸗ 
halte bie Nähnrbeit, ſondern auch kunstyolle Stickereien in 
aller Art Stoffe. Waſch⸗ u. Rollmangeln, ſowie Ringachlfr. Rund- 
schiff-Schneilnäher und ſchwere Maſchinen f. Schuhmacher 
und Herrenſchneider zu billigſten Preiſen. Viele 10008 
in Deutſchland an Beamte, Schneiderinnen, Schuhmacher, Con⸗ 
fektionsſchneider, Militärwerkftätten u. Städtiſche 
Behörden gelieferte Maſchinen können fajt überall beſichtigt 
o werden. Kataloge u. Anerkennungen koſtenlos fr ranto. Mainen 
die in derprobezeit nicht gut arbeiten, nehme aufmeinestoften 125 
zurück. Die beliebteften Deutſchen Marken Fahrräder Mark 
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us H aer buch ee Lieferungen an Mitgl. v. Forst-, Eahn-, 
à 4 1,— p. Zentner ab Fabrik 
Juwelier. hat von ſogleich abzugeben 


8 | l 34. A 
94 Goläschmiedegasse S4 | Jutkerſabrik Prauff 


Gold, Silber, | Corallen, złych Tiirkisen, Nenheit in Paumsehnmek 
Opalen, Alfenide und Uhre * gi dir 30 l. 40 Pfg. 


in großer Auswahl zu fee billigen Preiſen. 
Trauringe, © Stufen. Körbchen m 
Festlichkeiten aller Art, 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 
bronzirte Hufeiſen 20 u. 40 J, lofe 


Gold und Silber 
= ih in Mohnblumenzu Tannenbäumen 


40, 60 A, ſowie Spielſachen aller 
Art. Beim Einkauf von 2 Mk. 
GD E jeder ein 0850 GE 


Als 
ſaftigen 


| Richter s Anker. 
. Steinbaukasten R 


emp 4 hervortret. mild. Geſchmack 


fi empfehl ir beſonders 
A Rudolph Miſchte, Lenën ger 8. | Californś 


Garantirt | 
wi. kochende Golderbſen 


jA Heinrich GE piti, 
offerirt mit 9,00 Mk. per Zentner 


Langgaſſes9, Telephon 121 
(63676 
Eirnst Weigle, 
Neue Repetir- Weder „ „ 450 „ eines Leidens zu 


J. Erupka, Neufahrwaſſer. 
F. W. Sommer, Su am 

di Zen en m. Leuchte! 2.80 „ Telephon 938. Danzig. Telephon 938. H betragen, wende sich an 
| Echt goldene Ringe „ „ 2. „ p afeluhren, "mit freiſchwingendem Pendel, jede Paul Mentzel, 


| feinste Schweizer (rbd 


e  J. Löwenstein, Confitüren, (19475 e 


Königsberg Pr., 
i Filiale: Danzig 8 
A Heilige Geiſtgaſſe Ne 78. 2 
ty empfiehlt ihr großes Lager von Eh 
Flügel u. Pianinos 5 ` 
zu anerkannt joliden Breiten‘ REN 
ſowie langjähriger Garantie. SPRZ 
Leichte „Zahlungsbedingung. 
Alte Pianinos werden in 
Zahlung genommen. 
Reparaturen werden gut und 
billig ausgeführt, 9% 
(886 
eachten Sie, bitte, die billigste Bezugsquslleifür 
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Fabrik: Í 
Robert Berger. Cacao. 
A BI 1. Th. 


Herren: Remont.-Uhren von E 6,— an 
Herren⸗Remont.⸗Uhren 

mit Goldrand 3 % 8550 „ 
Echt ſilb.Remont.⸗Uhren „ „ 8,50 „ 
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Tandwirthſchaft. 


Zweckmäßige Beſchaffenheit der Stallböden und 
Düngerſtätten. b 
Für die infolge ihrer großen Wichtigkeit auch an 
dieſer Stelle bereits mehrmals erörterte Frage der 
rationellen Düngerbehandlung iſt die Grundlage in der 
Herſtellung zweckentſprechender Düngerſtätten und 
Stallböden zu ſuchen. Denn, was nützen alle Konſer⸗ 
virungsmittel, wenn die werthvollſten Beſtandtheile des 
Düngers durch Regen oder andere Wäſſer ausgelaugt, 
entweder in den Untergrund nicht waſſerdichter Stall⸗ 
böden oder Dungſtätten verſickern over ihren Weg 
durch die Rinnſole des Hofes und des Dorfes 
nehmen und alsdann leider gar zu häufig zur 
Verunreinigung der Brunnen mit krankheitserregenden 
Stoffen in hohem Grade mit beitragen. Zahlenmäßig 
lajjen fih die Verluſte, weiche auf ſolche Weiſe dem 
Dünger erwachſen, nicht nachweiſen, wir können jedoch 
bis zu einem gewiſſen Grade telatwe Verluſtziffern 
durch Feſtſtellung der geringen Ermeertrüge der mit 
ſolchem, verarmten Stallmiſt gedüngten Kulturpflanzen 
wohl aufſtellen. Die Gefahren, die durch Verſickern 
wichtiger Dunaſtoffe erwachſen, liegen demnach nicht 
nur darin, daß man einen minderwerthigen Dünger 
erhält, ſondern auch ganz beſonders in dem Umſtande, 
daß durch die abfließende Jauche, die vielfach ihren Weg 
nach dem Brunnen finder oder ſich im Untergrund 
der Stallböden und Düngerſtätten anſammelt, der 
Geſundheitszuſtand von Menſchen und Thieren im 
höchſten Grade benachtheiligt wird. 1 

Durch wiſſenſchaftliche Unterſuchungen ift längſt 
bewieſen und durch praktiſche Beobachtungen beſtätigt 
worden, daß die Jauche und durch dieje verunremigtes 
Waſſer den verſchledenſten Krantheitserregern einen 
geeigneten Nährboden zur Vermehrung bietet. In 
vielen Fällen tt es garnicht ſchwer, die betreffenden 
pathogenen Krankheitserreger im lebensfähigen Zuſtand 
in verſchiedenen Tiefen des Stallbodens, trotz vermeint⸗ 
licher gewiſſenhafteſter Desinſektion, nachzuweisen. 
Darum jorge man bet der Anlage von Ställen und Dung- 
ſtätten für waſſerdichte Böden, die Vorvedingung einer 
hinreichenden Desinfektion, welche jetzt jeder Landwirth 
zur Vorbeugung der noch immer mehr um ſich 
greifenden Seuchengefahr, 19 häufig und jo ſorgfältig 
als möglich ausführen folte. — Hält man auf dem 
Lande Umſchau, ſo wird man ſehr oft finden, daß die 
Waſſerverhältniſſe, vom hygieniſchen Standpunkte aus 
betrachtet, viel zu wünſchen übrig laſſen, und werden 
zumeiſt diefe Mißſtände durch abfließende Jauche że. 
hervorgeruſen. In richtiger Würdigung dieſer und 
der weiteren Uebelſtände haben daher auch ſeit einigen 
Jahren die Landwirthſchaftskammern und andere 
zweckverwandte Inſtiture durch Beihülfen zur Ein: 
richtung zweckmäßiger Dungſtatien beigetragen. 

Die Düngerſtätte ſolte nach Möglichkeit etwa eine 
Wagenbreite von dem Stall entfernt ſein und faus 
es irgendwie die Verhältniſſe der Wirthſchaft 
zulaſſen, an der Nordſeune des Hofes angelegt 
werden, damit die Sonnenſtrahlen keinen ſchädlichen 
Einfluß auf den Dünger ausüben können. Iſt dieſer 
nicht vor der Sonne geſchützt, fo trocknet er leicht aus, 
es findet eine zu ſtarke Verdunſtung ſtatt, die Jers 
fegung wird ſomit zu ſchnell herbeigeführt, fo daß 
große Verluſte an werthvollen Veſtandtheilen ein⸗ 
treten. Man hat daher vielfach empfohlen, die Dung⸗ 
ſtärte zum Schutz gegen Sonnenſtrahlen zu bedachen 
oder mit ſchnellwachſenden, Schatten ſpendenden Bäumen 
wie Schwarzpappel, Roßkaſtanie, Wallnuß ec. zu 
umgeben. Die Größe der Dungſtätte richtet ſich nach 
der Zahl der Thiere, der Fütterung dc. und rechnet 
man im Allgemeinen pro Stück Großvieh von 500 kg 
Lebendgewicht auf 4—5 qm. Sie erhält zweckmäßig 
die Form eines Rechtecks, deffen Ecken abge run det find ; 
der Dung ſollte nicht zu hoch, höchſtens 1,5 m auj- 
geſchichtet weden. 0 

ur Herſtellung eines waſſerdichten Bodens eignet 

ſich undurchlaſſender Thon, den man in einer 20 em. 
ſtarten Schicht aufbringt. Zur Pflaſterung nimmt man 
hart gebrannte Ziegel“ und auch aut behauene Bruch⸗ 
ſteine, wobei zu beachten iſt, daß alsdann nicht zu viel 
Sand verwandt wird und die Fugen nicht ſo weit 
werden, Ein Ausſtreichen derſelben mit Cement ift 
ſehr zweckmäßig; falls man keinen Thon zur Verfügung 
hat, jt es räthlich Beron zu verwenden. Beton ift 
bekanntlich ein Gemiſch von Sand, Kalk, zerſchlagenen 
Steinen und Waſſer; dieſe vier Dinge, im richtigen 
Verhältniß und in der richtigen Weiſe gemengt und be: 
nutzt, werden ſteinhart und laſſen die Feuchtigteit nicht 
durch. Statt der zerſchlagenen Steine kann man auch ſcharf 
gebrannte Ziegelſtücke oder Schlacke, etwa in der Größe 
wie Taubeneier, nehmen; der benutzte Sand muß 
arf und darf nicht lehmig ſein. Die Tiefe der Dung⸗ 

harf i } 
tätte betrage etwa 0,5 Meter; die 0,5—1 Meter hohe 
Umfaſſungsmauer wird häufig mit 1½ Meter hohen 
Säulen, welche durch drei Riegel mit einander bet: 
bunden ſind, verſehen, wodurch es ermöglicht wird, daß 
man das Vieh längere Zeit zum Feſttreten des Düngers 
auf der Dungſtätte belaſſen kann. Die Sohle der 
Düngerſtätte follte nach í ‚et 
Gefälle haben und letztere in der Mitte derjenigen 
langen Seite des Rechtecks, welche dem Stall am 
nächſten liegt, ihren Platz finden, damit die Jauche vom 
Grale und der Dungſtätte gleichmäßig zu laufen 
fann. Die Seitenmauern find mit Kalkmörtel aufzu⸗ 
führen und an ihrrer inneren Seite mit Zement zu 
verſtreichen, damit keine Dungflüſſigkeit abſorbirt werden 
kann; um die Dungſtätte ift eine Rinne von etwa 
a Zentimeter zur Ableitung des Tagewaſſers anzu⸗ 
egen. 

Die Sohle der Jauchegrube legt man 1½ bis 2 Meter 
tiefer als diejenige der Dungſtätte an; Wände und 
Boden derſelben müſſen unbedingt waſſerdicht und auch 
hinreichend ſtark hergeſtellt werden, ſo daß ſie dem oft 
ſehr ſtarken Druck des Grundwaſſers genügend Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzen können. Die Wandmauern, welche 
fo hoch wie diejenigen der Dungſtätte aufzuführen find, 


erhalten ſeitlich einige durch Roſte bedeckte Oeffnungen, 


damit ſich bie überflüſſige Jauche in dem Behälter an- 
ſammeln kann. Die 1 gk iſt zur Verhütung 
der Ammoniakverdunſtung mit einem gut ſchließenden 
Deckel zu verſehen; bezüglich der Größe rechnet man 
bei zehn Stück Großvieh à 500 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht auf einen Rauminhalt von etwa drei bis vier 
Rubikmetern. 


——— — EA 
Torales. 


© Perſonolberänderung bei der Juſti tung. 
Der Aſſiſtent Neudorff bei dem Amte geld er Sheen 
ift in gleicher Elgenſchaft an das Landgericht in Thorn 
CE WA 
rdensverleibungen. De n teru a 
Auffeher Wilheim Bed ler, biher zu Galsmicd "lai 
Kreiſe Tuchel, jetzt zu Bober im Kreiſe Danziger Höhe, und 
dem Vorarbeiter Michael Przeski zu Liupnić im Kreiſe 
Schwetz ift das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 2 
$ Buder<gnduitrie. In der Provinz Weſtpreußen, 
in der ſich 19 Fabriken befinden, die Rüben verarbeitet 
haben, ſind nach einer Bekanntmachung des ſtatiſtiſchen 
Amtes in dem Betriebsjahre 1900/1901 bis zum 
30. November 1900 5 740 538 Doppelzentner Rüben ver⸗ 
arbenet worden. Hierzu kommt bis zum Schluſſe des 


Betriebs jahres noch eine muthmaßliche Rübenmenge von 


685 445 Doppelzentnern, fo daß ſich die im Betriebs- 
jabre 1000 1901 verarbeitete Rübenmenge im Ganzen 
auf 6425978 Doppelzentner belaufen dürfte. Im 
Betriebsjahre 1899 1900 wurden im Ganzen in neun⸗ 


zehn Fabriken 7473059 Doppelzentner Rüben ver: 


der Jauchengrube hin etwas 


arbeitet, jo daß ſich für das letzte Betriebsjahr eine 
Wenigerverarbeitung von 1047081 Doppelgentnetn 
Rüben ergiebt. Le 

Sein 25⸗jähriges Jubiläum als Kapitän 
feierte am vergangenen Freuag, den 7. d. Mis., Herr 
Kapitän Lage, wohnhaft in Hamburg, in Neufahr⸗ 
waſſer. Herr Lage bat in dieſen 25 Jahren ſtets in 
den Dienſten der Rhederei Sartori u. Berger in Kiel 
geſtanden. 

* Vortragsabende in der Baptiſteugemeinde. Die 
Feſtfeier in der Baptiſtenkirche am vorigen Sonntage und 
die drei Vortragsabende hatten ſich einer ſehr regen Theil⸗ 
nahme ſeitens des hieſigen Publikums zu erfreuen. Am 
Sonntage, Nachmittags, mußte wegen ſtarken Audranges die 
Thur geſchloſſen werden, auch Stehplätze waren nicht mehr 
vorhanden. Der Vortrag über die Geſchichte der Gemeinde 
vom Prediger Haupt, ſowie die Vorträge an den drei Wochen⸗ 
abenden der Prediger aus Königsberg, Memel, Elbing 
wurden beifällig aufgenommen. Die Themata waren nicht 
konfeſſionell, ſondern behandelten „die ewigen Grundwahr⸗ 
heiten des Evangeliums“. 

* Getreidetranſitläger. Von der Zollverwaltung 
war die Forderung aufgeſtellt worden, daß Artikel, 
die unter der Ziffer 9d b und k des Zolltarifs fallen 
(Leinſaat, Haufſaat und dergl.), nicht in die gemiſchten 
Privattranſtitläger für Getreide aufgenommen werden. 
Auf eme Eingabe des Vorſteheramtes der Kaufmann⸗ 
ſchaft hat die Zollverwaltung von der Durchführung 
von Maßnahmen, welche die Ausſchließung oder Ent- 
fernung der fraglichen Artikel aus den Getreidetranſit⸗ 
lägern zur Folge haben würden, unter gewiſſen 
Bedingungen, von denen das Könfgl. Hauptzollamt 
den Intereſſenten Kenntniß geben wird, Abjtand 
genommen. 

* Perſonal-Veründerungen bei der Steuer. Der 
Ober⸗Sieuer⸗Kontroleur, Steuer⸗Inſpektor Schulz, ift von 
Lauenburg als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur für den Branntwein⸗ 
Abfertigungsdienſt nah Thorn und der Hauptſteueramts⸗ 
Aſſiſtent, Hauptſteueramts⸗Sekretär Domnik von Königsberg 
lit als Ober⸗Grenz⸗Konkroleur nach Strasburg verſetzt. — 
Der Zoll më, Aſſiſtent Schwarzenberg in Bahnhof 
Ottlotſchin tritt am 1. Januar k. Is. in den Ruheſtand. 

* Stettin, 13. Decbr.. Der auf der Werft des 
„Vulkan“ fur Rechnung der Hamburg⸗Amerika⸗ Line 
erbaute Reichspoſdampfer „Klautſchou“ verläßt 
morgen früh die Werft, um nach Swinemünde über⸗ 
geführt zu werden. Geſtern fand beim biefinen See- 
mannsamt die Anmuſterung der Beſatzung ſtatt; 
darunter befinden ſich 64 Chineſen, die aus Hamburg 
hierher geſandt wurden, um als Heizer und Koplen: 
zieher Verwendung zu finden. Der „Kiauiſchou“ geht 
nach beendeten Probefahrten nach Hamburg, um 
zunöchſt eine Reiſe nach New Pork anzutreten. Nach 
erfolgter Rückkehr von dort wird er der oſtaſiatiſchen 
Reichspoſtdampferlinie einverleibt. 

m. Kulm, 13. Dec. Böſe Erfahrungen machte 
HerrGemeindevorſteher Lipinskl aus Hochdorf im hieſigen 
Kloſter der barmherzigen Schweſtern, 
wohin er “feine kranke Frau auf ärzt chen Rat 
brachte. Er erfuhr hier, daß das Kloſter Wöchneriunen 
nicht mehr verpflege und wurde energiſch aufgefordert, 
die Kranke ſofort vom Hofe zu bringen. Herr L. bat, 
ihm Zeit zur Beſorgung eines Priwatquartiers zu laſſen. 
Als er jedoch wiederkam, fand er daß die „barmherzigen“ 
Schweſtern trotz tieſer Nacht ſein Fuhrwerk mit der 
ſchwerkranken Frau auf die Straße gebracht und das 
Kloſterihor verriegelt hatten. 

* Memel, 13. Dec. Eine große Freude ward dem 
Käthner Martin Matzeit⸗Ingken zu Theil. Im 
Oktober dieſes Jahres hat ihm eine Windhoie feine 
ganze Scheune zerſtört. Da es gegen ſolche Schäden 
eine Verſicherung nicht giebt, ift- er hierdurch in uns 
verſchuldete Nothlage gekommen. Jetzt iſt ihm eine 
königliche Beihülfe von 500 Mk. zum Wiederaufbau 
eines Gebäudes bewilligt. Daß er von Herzen hierfür 
dankbar iſt, kann man ſich denken. 9 aš 


Provinz. 


m Soppot, 12. Dec. In der heute im Hotel 
Lindeuhof abgehaltenen Sitzung des evang: Kitchen: 
bauvereins machte zunächſt Herr Oberſtleutnant 
Burrucker Mittheilung über neu eingegangene 
Spenden. Unter denſelben befindet ſich eine größere 
des Herrn Superintendenten Stiller zum Orgel⸗ 
baufonds. Der Reinertrag des Kirchenkonzerts in 
St. Marien ⸗ Danzig beträgt nur 60 Mark. Die Vers 
ſammlung beſchäftigte fi ſodann mit dem nächſten 
Sonntag zum Beſten des Baufonds ſtattfindenden 
Konzerte. Daſſelbe wird von Schülerinnen der höheren 
Mädchenſchule und von ſolchen des Klavierlehrinſtituts 
des Frl. Schubarr gegeben. Die Jahres « General 
verſammlung, in welcher Geichäftsbericht erſtattet wird 
und eine Neuwahl des Vorſtandes erfolgt, findet laut 
heutiger wad ge am 9. Januar ſtatt. 

Elbing. 13. Dec. Gin Attentat auf die Gaff- 
uferbahn iſt am Dienstag Abend glücklich verhindert 
worden. Als der letzte Zug auf der Fahrt nach Elbing 
Steinort paſſirte, ſtieß er auf ein bedenkliches 
Hinderniß. Ueber die Schienen waren Stangen und 
Balken gelegt, auch drei Warnungstafeln halten Der: 


halten müſſen. Da der Zug im langſamen Fahren 
begoffen war, ſchob er die erſten Fremdkörper beifeite. 


Der Lokomotivführer wurde dadurch auf die Gefahr 
aufmerkſam, ließ den Zug halten und befreite mit 
Hilfe der Fahrgäſte die Schienen von den Balken. Der 
Zug traf mit größerer Verſpätung in Elbing ein. 
b. Bukig, 13. Dec. Der Fiſcher Philipp Proena 
in Kußfeld, welcher am 29. Juli d. J., wiej. Zt. mite 
getheilt, dire i Knaben aus der Gefahr, in der Oſtſee 
zu ertrinken, rettete, hat von dem Herrn Minifter 
des Innern eine Belohnung von 100 Mk. erhalten. 
Dirſchau. 18. Dec. In große Aufregung hat die 
Bewohner von Altweichſel, Kunzendorf und Bieſter⸗ 
felde das Gerücht verſetzt, daß die beiden Graudenzer 
Ausbrecher in Kunzendorf, woſelbſt die Mutter der 
Geliebten des Muchowski wohnt, bemerkt worden ſind. 
Altweichſel ift bekanntlich der Geburtsort des Muchowski, 
und ſonach erſcheint die Nachricht garnicht ſehr unwahr⸗ 


ſcheinlich. 


Dt. Krone, 13. Dec. Geſtern Nachmittag hatte 
die unverehelichte Z. ihre Kinder von 6 A 2 CH 
allein in der Wohnung gelaſſen, dieſe haben fih wahr: 
ſcheinlich mit Strreichhölzchen zu ſchaffen gemacht 
und hierbei die Wiege und alte, in einem Spinde unter⸗ 
gebrachte Wäſche in Brand geſetzt. Der hierdurch 
entſtehende Rauch und Qualm war ſo ſtark, daß daß 
2 Jahre alte Kind bereus beſinnungslos war. Das⸗ 
ſelbe wurde aber wieder ins Leben gerufen. 

J. Briefen, 18. Dec. In der geſtrigen Generalver: 
ſammlung des Turuvereins wurden in den 
Vorſtand die Herren Buchhändler W eije (Vorſitzender), 
Lehrer Sücker (Turnwart), Reaiſtrator öhne 
(Kaſfenwart), Magiſtratsaſſiſtont Mieske (Schrift 
9 Vereinshauspächter Boldnau (Zeugwart) 
gewählt. IG? 

+ Culm, 13. Dec. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beſchloß in der heutigen Sitzung bie 
Vertheilung des Ueberſchuſſes der baaren Elokations⸗ 
reveniien mit 13 Pfg. pro Mark Haustaxwerth an 
die elokationsberechtigten Hausbeſitzer Culms. Die 
Vertheilung ſoll am 17. December ſtattfinden und die 
Ueberſchüſſe, die hierzu zur Vertheilung ſtehen, be⸗ 
tragen 23 000 Mk. , ; d 

Neuenburg, 13 Dec. Vor kurzer Zeit ift bier 
in einem kaufmänniſchen Geſchäft ein falſches 
Zweimarkſtück angehalten worden. Daſſelbe 
trägt die Jahreszahl 1876 und das Münzzeichen „A“, 
beſteht aus Zinn und Antimon und hat daher viel 
Aehnlichkeit mit Silber. Obaleich die Prägung ong, 
züglich zu nennen iſt, iſt doch der Rand nicht ſcharf 
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genug; auch iſt das Falſifikat etwas leichter als eine 
echte Münze. — In der Nacht zu geſtern iſt in 
Städtiſch Bochlin das Wohnhaus des Hökers Buſch 
niedergebrannt. $ 

G. Pillau, 13. Dec. In Folge des ſtarken 
Sturmes rannte der große däniſche Dampfer 
„Nordjylland“, welcher vorigen Sonntag von 
hier in See ging, gegen das Bollwerk des rechten 
Vorhafen⸗Molenkopfes und zerſplitterte mehrere 
Balken. Der Dampfer ſelbſt erlitt keine Beſchädigung. 
— Das Torpedoboot „8 99“ ift heute in Dienſt 
geſtellt worden, nachdem geſtern die Beſatzung hier 
eintraf. 

* Poſen, 18. Dec. Aus dem Allerhöchſten Bet 
fügungsfonds wurden zum Bau einer katholiſchen drei» 
klaſſigen Schule in Nießruszewo bei But 30 000 Mk. 
bewilligt. 

:::! ̃⅛ðê ;.. W d. e . LZY ELSUERTENSUCTBERTELKTUN 


Briefkaſten. 


Aufragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

Deckofſiziere. Der neue Maxine⸗Etat ſieht folgende 
neue Deckoſſiziersſiellen vor: 1. Matroſen⸗ und Schiffs⸗ 
jungen⸗Abtheilung: 2 Oberdeckoſſiziere, 7 Deckofſiziere! 
2. Maſchinenperſonal: 19 Oberdeckoffiziere, 36 Deckoſſi nere; 
3. Torpedoabtheilung: a. Seemänni ches Perſonal: 2 Ded- 
offigtere, b. Maſchinen⸗Perſonal: 10 Oberdeckofftziere, 3 Dert- 
pffiziere; 4. Matroſen⸗Artillerie: I Oberdedojfizier, 1 Deck⸗ 
pifigter; 5. Artilerie Be: waltung: 5 Feuerwerker; 6. Tor- 
pedo⸗Werkſtatt: 1 Mechaniker⸗Deckoffizier; 7. Minenweſen: 
1 Ober Torpeder, zuſammen 88 Obers und Deckofftztere. 
Das Gehalt für die Oberdeckofftziere und den Ober⸗Torpeder 
beträgt 2142 Mk., für die Deckoffiziere, Feuerwerker und den 
Mechaniker⸗Deckoſſizier 1692 Mk. 

W. G. Eine ſolche ſtaatlich konzeſſtonfrte Dampfkeſſel⸗ 
heizerſchule beſteht hier unter Leitung des Herrn Ingenieur 
F. Stahl, Fiſchmarkt 6. 

B. Dobelno. Ans Ihrem Schreiben geht nicht klar 
hervor, ob die Ermätzigung Ihrer Steuer auf Grund Ihrer 
Reklamation noch in demfeloen Steuerjahre erfolgte. Ji 
dieſes der Fall, fo muß Ihnen ſelbſtvevſtändlich die zu viel 
gezahlte Steuer ausgezahlt werden. Wenn das der betr. 
Gemeindevorſteher uicht will, jo werden Sie klagbar. 

M. A. 1. Das Handgeld hat auf den Abſchlußkontrakt 
keinen Einfluß Wen der junge Mann das Zimmer 
gemiethet hat, fo bleivt er haftbar für die Miethe, ob er 
Handgeld zahlt oder nicht. 2. Sie müſſen die Kurkoſten 
bezahlen. 

J. Sie werden ſich doch nicht mit Ihrem Vater 
herumklagen! Vexypflichtet ift der Vater zur Zinſenzahlung 

A. 1. 2 3. Wenn ein gegenſeitiges Teſtament vorliegt 
ſo haben Sie über das Vorhandene keinerlei Verfügungs⸗ 
recht, ſondern nur den Nießbrauch. Eine derartige teſtamen⸗ 
tariſche Beſtmmung würde ferð mit Erſolg angefochten 
werden können. 

O. M. H. Wenn Sie als Vormund eine nothwendige 
Reiſe zum Vormundſchaftsgericht gemacht haben, ſo können 
Sie die Ihnen erwachſenen Speſen aus dem Vermögen 
Ihres Mindels zurückerſtattet verlangen. 

Fr. B. Kauf bricht Kontrakt nicht. Wenn Ihr Kontrakt 
bis zum Jahre 1905 läuft, jo kann Ihnen auch der neue 
Käufer vorher nicht kündigen. 

A. B. Nein, der betleffende Herr hat nicht den Titel 
„Excellenz“ und ſteht auch uicht im Rang eines General: 
leutnants. 

Max. Eine Verjährung tritt hierbei überhaupt nicht 
ein. Die Hamburger Poltzeibehörde holt iH n einem Falle 
Auskunft bei der preußiſchen. Wer zweifeln daran, daß vie 
Betreffenden Schankkonſens jemals wiedererhalten werden. 

Mimoſa. Das Beſte ij, Sie kommen gelegentlich ein- 
mal wärend der Sprechſtunden auf die Redaktion. Solche 
Fragen können wir doch im Briefkaſten nicht beautmorten. 

Paul S. Zoppot. Wenden Sie ſich an die „Voſſiſche 
Zeitung“, Berlin. 

GE. B. Aus Ihrer Zuſchrift geht nicht deutlich genug 
hervor, aus welchem Grunde Sie die Unerhaltungspfſſcht 
herleiten wollen. Wollen Sie mit Material verſehen, 


perſönlich in unjerer Redaktion uns nähere Angaben machen. 


Stammtiſch Seufgurke. Im Jahre 1897 wurde das 
Standrecht in Prag proklamirt. Das Standrecht kommt 
zur Anwendung, wenn die Zivilbegörde zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe und Ordnung ifi nicht als ausreichend 
erachtet, rejp. wenn ihre Machtmittel nicht definitiven Erfolg 
verſprechen. Standrecht wird auch bei uns in Deutſchland 
verhängt. — Retourmarke liegt zur Abholung bereit. 

. 6, S. Ihr Fall iſt ſehr bedauerlich. Es läßt ſich 
aber dagegen nichts machen. 

M. P. Marienburg. a. Die Oſtpreußiſchen Landſchafts⸗ 
papiere ſtanden nach dem Berliner Börſenzettel vom 13. d. M. 
folgendermaßen: 4 Prozent auf 100 80, 3½ Prozent auf 94.10 
und 2 Prozent auf 84,20. b. Ja, direkt. e. Ja. 

St. Jakobsneng fje. Ortsüblich iſt es, die Hausthüre 
um 10 Uur Abends zu ſchließen. Eine frühere Schließung 
kann nur erfolgen, wenn ſich alle Miether im Hauſe ein⸗ 
verſtanden erklären Sollte alſo einer Ihrer Miether gegen 
diefen frühzeitigen Hgusthürſchluß proteſtiren, fo find Sie 
verpflichtet, die Hausthür auch länger aufzulaſſen. 

r. 143. Die Süddeutſche Feuerverſicheruugs⸗Bank in 

München, aber nur gegen Einbruchsdtebſtahll 3 

J. E., Berlin. Eine homöopathiſche Klinik oder eine 
Anſtält, in der Kranke hombopathiſch behandelt werden, giebt 
es in Danzig nicht. Hier üben nur zwei hombopathiſche 
Aerzte Praxis aus. SC "e > 

Gnodke⸗Hammerſtein. Einem Kirchhofs⸗Inſpektor find 
mehrere vereinigte Kirchhöfe unterſtellt. Ihm [legt die Ver- 
pflichtung der Beerdigung ob, für die er fi) mehrere Todten⸗ 
We Äer: i i 

Eh. Alle Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften können 
Gaſtwicthſchaften auf dem Lunde aufnehmen. 

H. J., Hrubude und F. Be Schönbaum. Schweine, 
die im eigenen Haushalt geſchlachtet und deren Fleiſh nur 
für den eigenen Bedarf beſtimmt ift, brauchen auf 
Trich nen nicht unterſucht werden. 

. J. Wegen der Zurückerſtattung der gezahlten Strafe 
SS Sie bei dom zuſtändigen Amtsvorſteher vorſtellig 
eden. 

F. 8. Haldſchnucken find eine fehr kleine, in der Linie: 
burger Ha de heimiſche Schafraffe. Der Bezug derſeiben ift 
aus einer in jener Gegend gelegenen Ortſchaft zu empfehlen. 

a, b. Stadtgebiet. Das Bürgerliche Geſetz⸗Buch ſchreibt 
vor; Bei Gru dſtücken iſt die Künd gung nur für den 
Schluß eines Kalendervierteljahrs zuläſſig. Sie hat ſpüteſtens 
am 3. Wertage des Vierteljahres zu erfolgen. Iſt der 
Miethszins nach Monaten bemeſſen, fo iit die Kündigung 
nur für den Schluß eines Kalendermonats zuläſſig, ſie hat 
ſpäteſten am 15. des Monats zu erfolgen. Iſt der Mieth⸗ 
zins nach Wochen bemeſſen, fo ift die Kündlgang nur für 
den Schluß einer 1 TZ zuläſſig; fie hat ſpüteſtens 
am erſten Werktage der Woche zu erfolgen. 

G. M. 60. Um Steinkohlentheer vor dem Trocknen 
zu ſchützen, vermiſcht man denſelben am beten mit Vaſelmeöl, 
ſogenauntem Zylinderbl. Daſſelbe ift in jeder Droguerie 
erhältlich, 

K.⸗Jakobsneugaſſe. Altes Stantol kauft u. a, die Firma 
H. Wieſenberg u. Steinhauer hier, Altſt. Graben. Dieſelbe 
verwendet es aber zu einem anderen Zwecke. 

G. N. Die Arbeitszeit beträgt im Sommer 10 Stunden 
und im Wuter 7 Stunden. Ter Lohn pro Stunde beträgt 
45 Pfg. Für Ueberſtunden werden 25 Prozent und für 
Nacht⸗ und Sonntagsarbeit 50 Pl ozent Zuſchlag gezahlt. 

Thierarzt. Nach anderthalb» oder zweifäyrigem Studium 
ift die naturwiſſenſchaftliche, nach 3½ährigem Studium die 
Fachprüfung zu beſtehen. Die Volbereitung zur natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Prüfung kann auf einer Hochſchule oder 
einer thterärztlichen Lehranſtalt (Berlin, Dresden, Hannover, 
München, Stuttgart), die zur Fachprüfung muß auf einer 
thierärztlichen Lehranſtalt ſtattfinden. Die Koſten für die 
a A mögen ſich auf 4: 6i8. 5000 Mk. belaufen. 

a 
2400 bis 7200 Mk. 

Miethsvertrag. Wird die Miethe, angenommen das 
Mieths bjekt beträgt über 300 Mk., fo erhöht, daß eine 
höhere Miethsſteuer für ſie zu entrichten iſt als bisher, ſo 
iſt dem Kontrakt ein Nachtrag hinzuzufügen oder es iſt ein 
neuer Kontrakt auszufertigen. 

A. H., Langgarten. Wenden Sie fiğ an den Vers 
trauensmann der Sektion, Herru Buchdruckereibeſitzer Schroth, 
Heilige Geiftgaſſe 88. g 

M. 1000. Geſetzlich iſt es nicht geſtattet, daß ein 

Berem von Nichtmitgliedern bei einem geſchloſſenen Vereins⸗ 
feite Eintrittsgeld erhebt. Entweder er geſtattet denſelven 
freien Eintritt oder ſchließt fie von der Theilnagme an dem 


geie aus. 
2. J. A. R. Zu la. Zeugleutnant 900 Mk., Cernis: 
und Woöhnungsgeldzuſchuß. Zu 1b. Poſtſekretär 1700 bis 


Einkommen der Privat⸗Thlerärzte ſchätzt man auf! 


3500 Mk. und ortsüblichen Wohnungsgeldzuſchuß. Su 
10. Gerichtsſchreiber und Gerichtsſekretäre bei den Land⸗ und 
Amtsgerichten 1500 bis 3800 Mk. Dei den Oberlandesgerichten 
1800 bis 4200 Mk. Zu 2. N Bis zum Zeug⸗ 
leutnant ca. 12 Jahre. Zu 3 Nein. r 

K. 2. e ee fon tritt mit 1. April u. J. 
in den Kommandobereich der Feldzeugmeiſteret über. Von 
dem gleichen Termin erhalten 28 Overfeuerwerker ein Gehalt 
von 11041404 Mk., durchſchnitttich 1254 Mk. (Sernis A. 4a) 
und 34 Feuerwerker 852—1056 ME, durchſchnittlich 981 Mk. 
Servis A. 5 a. di i 
.S. D. E D. Z. Sie find nicht engagirt auf zwei 
Monate, fondern nur auf „ea.“ zwei Monate und zwar bis 
Ende der Kampagne. Deshalb haben Sie auch nur bis zum 
letzten Tage der Kampagne Aniprud auf verhältnißmäßige 
Zahlung des Gehalts. Die Fabrik war und iſt nicht vel: 
öflichtet, Ihnen weiterhin Beſchäft gung zu geben. Sie hätten 
mijjen die angebotene Stelle annehmen, wenn Sie Gehalts⸗ 
anſprüche ergeben wollten. 475. N 3 

R. H. Gie theilen uns ja gar nicht mit, in ir 
güterrechtlichen Verhältuiſſen Sie leben, Da können wir 
auch nicht rathen. Aver wir vermuthen ſehr, daß bie be: 
treffende Bekaummachung, die praktiſch nur geringen Werth 
hat, auch für Sie nicht zutrifft. Leſen Sie auch die Ant⸗ 


m 


wort an R. tu W. bei 3. 476. 

N. H 60. Auf Grund des $ 564 Abi. 2, $$ 565 und 
568 des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſind Sie berechtigt, Ihren 
Mieths vertrag ſpäteſteus am 4. Januar zum 1. April 1901 
zu kündigen. 477. + 

R. 60. Die Frau ift, nur wenn fie Vermögen fat, ver⸗ 
pflicht⸗t, Kirchenſteuer zu zahlen, und zwar nach Maßgabe 
der Höhe des Vermögens. 478. + 

A. K. in M. Der Käufer iſt nicht berechtigt, dem 
Pächter vor Ablauf der feſtgeſetzten Pachtzeit zu kündigen. 
Der Pächter braucht nicht zu ziehen, er bleibt einfach wohnen. 
Er braucht auch nicht zu klagen. 479. 

M. in W. bei 3. Sie können nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch auch jetzt nach langjähriger Gütergemeinſchaft 
diefe durch gerichtlichen oder notariellen Ehevertrag aus⸗ 
ſchließen. Wenn Sie es noch innerhalb dieſes Jahres thun, 
erfolgt der Ausſchluß gebührenfrei. 480. 

P R. hier. Zur Beſchaffung der Kleidung oder gar 
zur Zahlung von Lehrgeld für den Bruder ſind Schweſter 
und Schwager nicht verpflichtet, ebenſo wenig der Meiſter. 
Wenn dieſer nicht entgegenkommen will durch Zahlung eines 
beſcheidenen Wochenlohnes, jo müſſen Sie den Knaben aus 
der Lehre nehmen, damit er anderweit etwas verdient. Das 
wäre natürlich ſchade. Der Knabe muß unbedingt einen 
Vormund haben, wozu die Schweſter oder deren Mann 
ernannt werden kann. Machen Sie Anzeige bei dem Amts⸗ 
gericht. 481. 

w. H. 1. Wenn Sie den Unfall durch vertragswidrige 
Nachläſſilkeit verurſacht haben — wir können nicht beurs 
theilen, ob die Sache fo liegt — haben Sie keinen Anſpruch 
auf Entſchädigung. — 2. Sie haben als Kind Anſpruch auf 
Hinterlaſſung des Pflichttheils, das ift die Hälfte desjenigen 
Erbtheils, den Sie erhalten würden, wenn der Vater 
ten Teſtament gemacht hätte. Der Vater kann 
aber beſtimmen, daß Sie ſich auf Ihren Pllicht⸗ 
theil anrechnen laſſen ſollen, was er auf Ihre Ausbildung 
verwendet hat. Weun das den Pflichttheil nicht ganz erreicht, 
können Sie auf Ergänzung deslelben gegen die Geſchwiſter 
klagen. 482. NES 

O. K. hier. Sie haben dad Teſtament in richtiger Form 
iemacht, Die Geſchwiſter haben kein E brecht entgegen ihrem 
Teſtamente und iſt der Ausſchluß der Gütergemeinſchaft 
nicht erforderlich. 483. 


szu 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 14. December. 
Fünfter Tag. 
Betrügeriſcher Baukerott. 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung gegen den 
Kaufmann Jiaat Stern wurden eine Reihe Zeugen 
vernommen, weiche über die Spielluſt des Angeklagten 
Augaben machten. Sie erklärten übereinſtimmend, 
daß der Angeklagte ſehr ſpielluſtig geweſen ſei und 
Klabrias, Whiſt und Skat zu ſehr hohen Sätzen ge⸗ 
ſpielt habe, Skat z. B. zu 5 Pfennig das Point. Auch 
hat Stern gerne allerhand Hazaröſpiele entrirt und 
hierbei nicht unerhebliche Summen verloren, während 
er bei den anderen Kartenſpielen, da er ein ſehr guter 
und gewiegter Spieler war, ſehr oft gewann. Allen 
it das nervöſe Benehmen des Angeklagten aufgefallen. 
Herr Kaufmann Kling, bei dem Stern als Reiſender 
beſchäftigt war, ſtellte ihm das Zeugniß aus, daß er 
ein jehr brauchbarer Geſchäfrsmann geweſen fei und 
ſeine (des Zeugen) geſchäftliche Jutereſſen mit Geſchick 
und fier vertreten habe. Der Bücherreviſor Herr 
Striepling bekundet, daß zu den zuerſt angemeldeten 
Forderungen in der Höhe von 1775 M. ſpäter auch 
noch die Reſtforderung der Firma Leopold aus Gotha 
hinzugetreten iſt, ſodaß die angemeldeten Forderungen 
ca. 3300 M. betragen haben. Dieſes Geld iſt voll⸗ 
ſtändig verloren gegangen, denn nicht einmal die be- 
vorrechtigten Gläubiger haben etwas erhalten. Als 
Sachverſtändiger bekundete Herr Lorwein, daß der 
Umſatz des Angeklagten insgeſammt 8629 M. betragen 
habe, ſodaß auf den Monat etwas über 1800 M. 
kommen. Der Angeklagte war unzweifelhaft Vollkauf⸗ 
mann im Sinne des Geſetzes, er hätte demnach eine 
Eröffnungsbilanz ziehen müſſen, dies iſt jedoch 
unterblieben. Ferner waren die Bücher nicht 
jo geführt, daß ein Ueberblick über feinen Per- 
mögensſtand erzielt:. werden konnte. Die 
Geſchworenen verneinten die Schuldfragen betreffend 
den betrügeriſchen Bankerott, erklärten ihu aber 
ſchuldig des einfachen Banferorte8 und der Gläubiger⸗ 


in was für 


begünftigung, worauf Stern zu 3 Monaten Gcjingnif ` 


verurtheilt wurde, von denen 2 Monate als durch die 
Uunterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden. 


Wer an Sungenleiden, Hals- 


leiden, Lungenkatarrh, Kehlkopf⸗ 


katarrh, Aſthma, Bluthuſten, 
H u it en, H et f erkeit ze leidet, insbeſondere 
aber, wer den Keim der Lungenſchwind⸗ 


ſucht in fich, verſpürt, verſuche es mit Epsteins 
echtem Polygonum (Ruſſ. Knöterich). Er wird ſich 
überzeugen, daß dieſer Bruſtthee oft ſelbſt in ſolchen 
Fällen, wo alle anderen Mutel erfolglos blieben, 
Beſſerung und Heilung bringt. x 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen 
und Halsleiden ſo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge 
erzielt wurden, wie mit Epsteink Polygonum, 

Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund 
vieljähriger Erfahrungen mit Recht als das vor⸗ 
züglichſte und billigſte Hausmittel bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen werden. 

Preis per Packet Mk. 1,00. 

Broſchüre mit ärztlichen Gutachten und genauer 
Gebrauchsanweiſung gratis und franko. (17063 

Verkaufsſiellen habe nirgends, ſondern verſende, 
um meine Kunden vor Fälſchuugen zu ſchützen, 
nur direkt. 


Einzige Bezugsquelle für Epstelns echtes Polygonuw 


F. Epstein, Dresden, Fürſteuſtr. 14. 


Hammer Cognac 


Landauer & Macholl, Heilbronn. | 
Weltausstellung Paris 1900 gł 


Goldene Medaille. 
(19314 dë 


Sonnabend 


Norddeutsche Creditanstalt 


Actien-Capital 10000000 Mk. 
Langen markt 27. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


Ferzinsung von Baareinlagen von Linzahlangstage ab; 


ohne Kündigung 
bei i monatlicher Kündigung mit 4% p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. 


Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, 


Deutsche Arunsehullhank-Berl 


Für die am 29. d. Mts, in Berlin stattfindende Versammlung 
der Besitzer von Real-Obligationen der Deutschen Grund- 
schuldbank sind wir als offizielle Hinterlegungsstelle von 
dem Herrn Minister für Landwirthschaft ete. bestimmt. Wir ersuchen 
— zwecks Vertretung in obiger Versammlung — sämmtliche 
Inhaber von Real-Obligationen uns ihre Stücke ohne Talons 
und Coupons sofort einzureichen, (855 


«Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft. 


Actien-Bank. 


Meyer & Gelhorn, Bailfgeſchäft. 


Paſſende Weihnachtsgeſchenke! >) 


Uhren, aa 


kauft man am billigften und vortheilhafteſten bei ef b 


— Uhrmacher, — 


Goldschmiedegasse Mo. 26. 
DES” Man leje und Rome? "EUR 


Nenniatenre 14 Tage: Poe, da von 13,50 Mk. 


Goldene Herren⸗Unren * „ p 36.— o 
Goldene Damen⸗U hren „ p 16,.— e 
Silberne Herren⸗ Uhren „ Bac p 
Silberne Damen⸗ÜU hren e 77 3 — D 


Weck C PoS S 
Trauringe in jeder Preislage ſtets am Ager 


Ketten, Armbänder, Voutons, Brochen, Ringe 


in Gold, Silber, Donble. 


Reparaturen billigſt "ST 


nur bei (18304 


J. Neufeld, Ahrmacher, Goldſchmiedegaſſe 26. & 


OM Neneite Nachrichten. 


Langfuhr, Hauptstrasse [06 — Zoppot, Seestrasse 7. 


. mit 3½ % p. a. 


bei 3 monatlicher Kündigung mit 4½½ % p. a. 


Einlösung per 2. Januar 1901 fälliger Coupons. 


(806 B 5 


Anmeldungen zur Schutzvereinigung der Inhaber von Pfand⸗ e 
briefen obiger Bank nehmen koſtenfrei entgegen und bezahlen die ; 
Coupons per 1. Januar 1901 vorſchußweiſe ſofort aus. (932 Me 


Gold- u. Silberwaaren REN 


A IST en a Beh Se EES 
90200000000000:00000000006008 


15. RS Nr. 394, ` 


Die Besitzer 


ae a dy kaka 


? - | ereiniganą zum Schutze der Inhaber von Pfandbriefen 
| der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank | 


aufgefordert, der Vereinigung durch Einreichung der Pfandbriefe beizutreten, 


Wir sind bereit; Pfandbriefe zur Einreichung entgegenzunehmen und dagegen die 
am 1. Januar 1901 fälligen Coupons auszuzahlen. (645 | 


Danziger eee ee : 
empfiehlt 
Schutz - Vereinigung ; Weihnachts-Postkarten 
| a für Inhaber von a Hochſeine Ausführung. Bılligite an für Wieder ⸗ 
PA verkäufer. u Oppel, Mantanfehennfie N 33 d 
: M Actien-Bank- Piandbriefeny Geſchüftzeröffunng. 
2 Wir sind bereit, Anmeldungen kostenfrei an- 
Unter heutigem Tage Tage eröffne ich Melzer; 
Pfandbriefe nebst laufenden Coupons bis 
+ zi 27. December a. c. a Papier wyd Tapiſſ erie⸗ 
Langenmarkt 17. (888 + chäft. 
2 Wechselstuben: Zoppot —Langfuhr. 
M zuſichere, bitte um geneigte Unterſtützung meines 
Unternehmens. 


: 7 r "Danziger ger Postkarten-Bazar. 
4 
4 Stück 10 Pfennig 

* M Preussischen Hypotheken D 

>4 zunehmen und ersuchen um Einlieferung 5 

gaſſe 10 ein 
2 M Norddeutsche Creditanstalt% 
Indem Se 1 5 und billige Bedienung 
NN 
CEëeeéeeéeedhkéeéeeéee/ 


S. Kleemann, 
929) Melzergaſſe Nr. 10. 
0 VA AA AAA K 


Billig! | Billig! 
kumm Konkurgwaarer: Ausvorkanl 
8 ra, Gold- mi Siherwanre, 


Bekanntmachung. 


Der billige Massen-Verkauf in 


Kolonialwaaren, Rum, Cognac, 
Wein und Zigarren 


wird noch immer weiter fortgeſetzt. (920 
Sämmtliche Waaren für den Weihnachtstiſch in eg 

vorzüglicher Qnalität zu fabelhaft billigen Preiſen. 
Geleſene Marzipanmandeln je per e 


ff. Puderzucker. „ „ nur 29 e 
Würfelzucker. „„ nur s 
Str „ 
FF ro" Graben 77. meh 
Nur noch kurze Zeit wird das aus dem Paul Förster'ſchen 
R. Wischnewski, Konkurſe herrührende Lager in Regulatoren, Wanduhren, 
Danzig, Praust, ſilbernen und goldenen Herren» u. Damenuhren, goldenenftingen, 
Breitgaſſe Nr. 17. Chauſsecſtraße Nr. 102. Ketten, Armbändern, Broſchen, Boutons, Ohrringen, Brillen, 


Pincenez ꝛc. ausverkauft. Sämmtliche Waaren werden zu und 
unter Taxpreiſen, enorm billig ausverkauft. i (24716 

Wer ein gutes und billiges Weihnachtsgeſchenk machen 
will, verſäume nicht nach Altſt. Graben 77 zu gehen. 


Adolf Sommerfeld, Laugfuhr, Kleinhammerweg 11. 


Sonntag tagsüber geöffnet. -YF 


Holzverkauf 
aus dem Forſtrevier Sulmin 


Schutzbezirk Hoch-Kelpin. 


VOICE 


(mmm. 
Laden A. 4). 


Hut- und debian GEE 


Hüte, Mützen, Stöcke, Negenfchirme ꝛc. 
für Herren, Damen und Kinder. 


— Große Auswahl, modernſte Sachen, beſte Fabrikate, — 
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E auffallend billig. (918 hi pytę EA 3 er., von 9 Uhr ab im 
KR de Veer'ſchen Lokale in Karezemken. 
5 Rabatt⸗Narken. Es kommen zum Angebot aus dem alten Einſchlage, 


Für 


Als paſſende Abtheilung Dreieck, ¼ Stunde von der Chauſſee: 
Kiefern: 10 Stück Nauen mit ca. 5 fm u. ca. 60 Stück 


Weihnachtsgeſchenzʒt e 
Vom neuen Einſchlage, 
10 Minuten von der Chauſſee: 


Abtheilung Eichwäldchen 
e E Rabat k 
cht abattmarken! | Glltgruhtitskauf! : Ga.40 fm; Nicht 
2 Petersburger Paſſendes Einen jara, often 1 M ETC edini Cipre an, Buden EL e Go o À 
© Gummi - Schuhe Weihnachts⸗ Gefdjenf! Pipe pan Ed Jugendſchriften. Märchen und Bilderbücher, Abreiſt⸗ und Stockholz: Ca. 50 rm; Reijer II. Kl.: Ca. 50 Haufen. 


Herren⸗Zugſtiefel von 5,504 


und Filz⸗Hausſchuhe 
Damen⸗Knopfſtiefel v. 5,.—% 


A für Herren von 4,50 A 


„ Damen „ 2,50 A| Dam.⸗Schnürſtiefel v. 5,.— 4 
„ Kinder „ 1.50 | Damen ⸗Zugſtiefel von 4,25% unter Preis 
empfiehlt Kinder⸗ u. Mädchen⸗Knopf⸗ empfiehlt 


als passendes und gar Stulp⸗ 
i tiefel in Preis! 
Weihnachts - Geschenk lief ee agen 


© J. Landsberg, | J. Landsberg, | J. Landsberg, @ 


P 73. Langgaſſe Nr. 73. | Nr. 73. Langgaſſe Nr. 73. | Ne. 73. Lauggaſſe Nr. 73. 


Q00000000806600:000880300009868 


Das Spezial-Engroshaus 
für (18580 Zur Beſichtigung der 


photographische Weihnachts A 
Bedarfsartikel 


der Hubertus- Droguerie im 
Danziger Hof empfiehlt zu Feſt⸗ 
geſchenken ihr reich aſſortirtes 


ladet Tt" ein (898 


August Hoffmann, 
ki Mi Seiftgafie Nr. 26 


Lager in kompletten Apparaten | e 
erſter Fabriken. Div. Trocken⸗ 
. . 9/12 von 1,40 «A 
an, befte Papiere że. Entwickeln 

von Platten und Filens billigſt Monogramme 
Unterricht gratis. 


Dunkelkammer im Hauſe. Agnes Bonk. 


Prozent 


6% 8 
als passendes © 
Weihnachts - Geschenk 


Augftellug | 


Weinküfer 


durch den Bachphotograpgen. werd. in Gold u. Seide gezeichnet [empfiehlt ſich zur Bearbeitun 


u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. von Weinen für Handlung u. 
(3854 Privat bei folden Preiſen. GI 
Son. Apotheker A. Hinobo]: EEE DT: duubepafic 46, pt. (6288 I Czolke, dómicdegafie 22. ! porto, 


Buchkalender, Sulmin, den 11, December 1900. Be: (787 
Brief: und Billetpapier⸗Kaſſetten Die Forſtverwaltung. G 


GE ee EE 
von den einfachſten bis eleganteſten. + 

Weihnachts“, Künſtler⸗ und Anſichte-Poſttarten, 13 ril nahis- Z * auenleiden 
Poſtkarten⸗ Albums. Photographie Albums, Schreib⸗ ; Flutſtuckungen. ſchnelle ſichere 
Pe m nn + . en ilfe. Auswärts brieflich und 
es. anterie⸗ nn ielwaaren kinkäuf verſchwiegen. (4631b 

empfehle ih (64446 
Bilderbücher, Jugendſchrift., 


SS Chriſtbaum⸗Schmuck "RE Ganzert, Berlin, 
Geſellſchaftsſpiele, Tuit, 


Rich reizende Muſter, in großer wan A Neue Königſtraße 56. 
ichters Anker⸗ Steinbaukaſten zu Origmal⸗Fabrikpreiſen. 3 p 
Sind Sie Taub? 2 
Feder, Nähkaſten, Viſiten⸗ 
kartentaſch., Portemonnaies, 


A. Lankoff, Sdnidegafe 20. DE 


Nenjahrsfarten. Ausſtellung Hausſegen, Notizbücher. 
in reicher Auswahl vom 27. December ct. an. (890 Spielſachen, Lichte chu, 


Mul, Preuss. Keinen Bruch mehr!“ i reicher Auswahl 


. zu den billigſten Preiſen. Di. Dark 
Klasseu-Lotterie, 2000 Mark Belohnung = r. Da'ton's Ohrenhellanstalt, 
S demjenigen der beim Gebrauch H. Eichmann 8 e tg 
Zu der bevor⸗ meines Tiſchlergaſſe 64 En 
ſtehenden 1. Klaſſe[ Bruchbandes ohne Feder U: BE" Dankbar "PE 
1204. Lotterie habe ich einige nicht von ſeinem Bruchleiden Achtung werd. Sie mir ſein für die Uever⸗ 
noch nicht eingelöſte Viertel- vollſtändig geheilt wird. Man Gutes trockenes Gerbe ſendung meiner neueſt. illnftr. 
looſe a 12 * verkäuflich. hüte ſich vor minderwerthigenkiefernes, Kb.⸗Mtr. A 7 4, birt. | Breistifteüber ärztl. empfobl. 
H ‘Gronau Nachahmungen. Auf Anfrage | und bumenrs Kb.⸗Mtr. à 8 „A, Neuheiten geg. 105 fr. G. Engel 
z 7 Broſchüre gratis und franfo j frei Haus, liefert bei geringem hygieniſches Werſandhaus, 
bu Sopeanaffe 1. (902 durch das Pha rmazeuliſch. Berdienft, well großer Vorrath]                         dem Hauſe frifirt. 6 | tr. 274. Da Ausland Son entgeg.Zeitzmann, Mottlauerg.9, 
18764 Rahmel, 4. Damm 12, Reſt. (6299 b 


hórigkalt ist mit unserer neuen Gre 
findung hellbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft, 
Jeder kann sich mitgeringen Kosten 
zu Hause selbst heilen, » 


Nr. 2222 Sonnabens 


ermässigt haben. 


kk ee ee ee 


aufmerkſam. 


N 


Gine gijdierci, 
4 Bänke, . iſt wegen 
Krankheit zum 1. April käuflich 2 
zu übernehmen. Näheres Hor 
ſtädtiſchen Graben 33. (6301b 


lin heldsehrank, 


ein Eisſchrank, ein Słepofitor um | 9 
für Kolonialwaaren, ein kleiner 


Kaſtenwagen, eine Mangel, ein | * 


Kugel⸗Kaffeebrenner und ein 
Petroleumapparat w. Aufgabe 
des Geſchäfts billig zu verkaufen 
Langfuhr, am Markt 113. (63066 
Zong Rolfkellem. Bierverl.iſt ſof. 
gu vrk. Off. unt. W780 an die Exp. 


Harzer Kanarienhäyne, 


flotte Lichtfänger, babe: preis: 
werth zu verkaufen. (19201 
L. Knorr, 1. Damm 17, 2. 
Kanarienvögel, feinſte Roller u. 
Dichtſ. bill. zu verk. Ochſengaſſe 4. 
anarienhähne, 

Edelroller, zu verkauf. Jitters 
gaſſe 27, parterre links. 

Habe noch von meinem 7 
Knorr⸗ und Hohlroller⸗ 
ſtamm etliche gute Sän⸗ 
ger preiswerth abzugeb. 


A. Steinke, 


Zoppot, Südstr. 34. A) 
chte Harzer Kanarien: 
hähne, Tages und elei? 
zu verkaufen. Baldow, Sali- 
gaſſe 6, 2, Ecke Kaſſub. Markt. 
Kleiner Stubenhund⸗ 
ſehr wachjam, it zu verkaufen 

Langfuhr, Ahornweg 6. 

Ein Hühnerhund, 
Prachtexemplar, ein Jahr alt, 
ſehr gelehrig, billig zu verkaufen 
Langfuhr, Ahornibeg 6. z 

Harzer Roller, 
Ranarienhähne, Borte giti, 
a 4, 5, 6, 7 , 6 Tage Probezeit, 
Schüſſeldamm 17, t Treppe. 
Mi 1 Schlachtkuh und 2 braune 
Arbeitspferde verkauft A. Gron- 
kowsky, Heiligenbrunn 5. 64520 

Stiglitze, Finken, Kard. 
ſind ak erk. Gr. Gaſſe 16,1 Tr. r. 
H A 
2 Kanarienhähne, Hohlroller, 
billig zu verk. Mattenbuden 13,2. 
Kanarienh., Lichtſänger, billig zu 
verk. Töpfern. 31, Hinterh., 2 Tr. 
Jopeng 67 ‚L,eleg.ichw. Sammet- 
id Geſellſchaftskl u Palet b 3.0. 
Wine rüberz b. z. vk. Faulgr. 32,3. 
Garnirte Hüte, Zaden, Mügen f. 
Konditor od, en billig zu 
vert Alti Graben 111,2. 6464b 
e erhaltene Stleider bill. 

rimmerpaleiots, no rer 
gut bill. zu verk a mody gun er 
T duntl, Jaquet⸗Anzug Dome 
zu verkauf. Am Stein 10, 1 Tr. 
— — —̃ —ę᷑3] . — 
1qut erh. Frackanzug u.e. Fei 
billig zu verk. Burgſtraße 7, 5 
— ———— H—ꝓů 
Sonn Futter geleg. (dm ierg. 
au d Kafjub Markt 7, ht., . Th 
Ein dunkeſb. paletot f. ichianfe 
Figur paſſend, ift für 18.4 zu 
verkaufen 2. Damm 18, 2 Tr. 
NE EN 
Gut erh. Winterüberz. u. Pep 
billig zu vert. Hirſchgaſſe 8.1, 1. 
2Fraucum z b Vorſt Grab. 56/)t. 
Plüſchſaquet,ſchlanke Figur, bil. 
zu verkaufen. Hundegaſſe 90, 4. 
Belzgatn. f.5% zu vt Breitą dl. 
Guter Winterüberzicher für e. 
ſtarken Herrn pofi. „gu vrt Sang: 
fuhr, Vahnbofſtr. 5, Gartenh.,prt. 
Winterjaque U. Bücher zu verk. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 21, 1. 
Nerz Gehpelz z. v Hunden, 43,3. 


$iibj 1. Kinderkleid u. Kapot, 1. 
Alt., bill. zu ot Poggenpfuhl 30, 1. 
Groß. Komtoirpult m. Komtoir⸗ 
ſtuhl zum Drehen zu verkaufen 
Brandgaſſe 5, 1 Treppe rechts. 


Bolz Ne H 


Gustav Frost & Co. 


Möbel-Magazin $ 


Danzig, Jopengaſſe 2. 
Fernſprecher 486. 


Wir bieten in der Weihnachtszeit ſelten günſtige 
Gelegenheit zum billigen Einkauf von (919 


Buffets, Schreihtiſchen, Spiegeln, 
Kafen- und Polſtermäbeln, ſowie 
Teppichen, 


indem wir die Preiſe für dieſe Zeit bedeutend 


Auch machen wir beſonders auf unſere 


Weihnadhtsansfellung 


e 


Stutzflüt 


Sonnabend 


Seng | AGE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. December 15 


Danzig, Holzmarkt Nr. 22. 


Wegen Räumung verkaufe ich: 
WEI Mme: Ae IW 


wë voller Glockenpelerine, bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 35 Mark. 
Kutscher-Mäntel 


A 24, 30, 35, 40 Mark. 


LL 
Herren-Rock- Anzüge 
ein⸗ und zweireihig, für Trau, Geſellſchaft und Promenade, 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 Mark. 
Herren Jacket. Anzüge 
bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk. 


jetziger Preis: 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mark. 
Winier- Jackets von 7—15 Mk. 


(901 


bisheriger Preig: 


. 


Winter⸗l1eberzieher, wie neu, 
zu verk. Altſt. Graben 56,p (64306 | 
— e Ą 
2%:000005300000062 


$ Wenn Sie einen? 
2 Anzug brauchen,? 


ſo kaufen Sie denſelben $ 
nur bei (1711695 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. d 
9 Die große Auswahl, die 2 
billigen Preiſe, der elegante 
2 Sitz mit ſauberſter Ver⸗ 


© arbeitung wird Sie zus 
& frieden ftellen. 

, 
Wimerjade ap. Gr. Muhleng. 17. 


Ein Abendmantel,einKdrtamant. 
zu vk. Langgarten 104, Hof, T. 27. 
Blouſen, 1% zu v. Röpe ra. 2, 1, l. 
Bafi. Weihnachtsgeſchenk. 

Hochf. Schlagzither ſehr billig au | 
verkaufen. Kl. Berggaſſe 6, 3. 

Sehr gute Konzert⸗Zither mit 
Raft für 20. zu vk. Schmiedeg 26 
Mufikwerkſeſbſtſpiel umſtdh 
ganz bill. zu vk. Katergaſſe 17,2, 
Saft neue Zither mit Noten 
ſehr b. zu v. Hopfengaſſe 30, 2. 


Eine volle Geige 
mit Kaſten, gut erhalten, zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 19,1 
Geige f. 15% zu verk. Katerg 22 
Pafi. Weihn Get, Konz. Au. 
kl. Rauchtiſch zu verk. Katerg. 22 


Ein ſelbſtſpielendes Muſikwert 
iſt billig zu verkauſen. Offerten 
unter unter W 770 an die Exped. d. BI. 


EinB-Cornet! 


billig zu vertaufen Heiligen 
Leichnam⸗Hoſpital 13. (6018b 
Ein kleiner el. 


KĘ; 


— 


I 


„ 


paſſend für Anfänger, al zu 
verkaufen. Jopengaſſe 8, 2 Tr 


Bettgeſtell m. Seegrasurartng: 
f. Z % zu verkauf. Gartengaſſe 1 


Gr Kinderauszögeſt. Trinſtatkg 6 
Neuer Sophanſch billig gu verk. 
Grotze Berggaſſe 4a, Hof 1 Tr. (Ee 

Wenig gebr., jauber. Eopba ſehr ` MA kg Si 
bilig zu verk Fischmarkt 7,70] Agnarium 
EIER NR 

Sopha, Eyarfeiongue, Kranken- billig zu verkaufen Heilige 
ſtuhl, Schaukelpferd jet billig z [Geiſtgaſſe Nr 26. 

verk. Dienergaſſe 10, pit. (64486 | Ein Sajten- Federwagen ftebi 
Out erhalt Seene mır Sesseln] billig zum Verkauf Ohra-Nieder⸗ 
proisto zu vert. Biefferft GER [feld 102. Bu erfrag Elise Canto. 


Garn, Sopha/ ŚGlafi. in TIE ch ifomm.n. I Sa Bildhauerwrkz. 
Rips, Bae n M G e n e, 


"TE Gute Wrucken 


— en 
Eleg. Sopha, Auszlehtiſch, Vert. 
Spiegel, Beitgeſt. m Matr. un 
gu vk. Milchkanneng. 14, 1. (6476 


Sophas, 
Garnituren, 
Spiegel, 
Teppiche 


verkaufen bis zum Weih- XS 
nachtsfeſte zu (906 SS 


enorm billigen Prriſen. 


Eine große Palme zu ver: 
kaufen Poggenpfuhl Nr. 70. 

Neuerlleberzieh., n. Herrengam., 
gold. Armband, Krönungsthaler, 
H.⸗Siegelr. b. z. v. Poggenpf. 66. 


Ein elegant. neuer Frack 


und Weste für etwas ſtarken 


13 erflaſchen, Biertorten, Bier- 

kiſten zu verk. Näthlergaſſe 9, 2. 
Eine Stlickmaſchine ift billig 

zu verk. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 


è Elektriſche Cunnelbahn, 


Sudengulfe 23. serie | elektr, mer al Herrn ſehr billig zu verkaufen 


—Sieine Dampfmaſchine r nebſt guten Aecumulatoren, Portechaiſengaſſe 1. 


alles in beſtem Zuſtande ſofort iz für 
hat zu verkaufen Dominium W e do cen billig zu verkaufen b. F. Kuchen- GE e E Berfant 
Miiggau bei Schidlin. (64196 Hotel Marienburg. Mae g Zoppot, Danzıger- | Borftädt. Graben 10 D. 64696 


3 itrage 2. (63826 Mehrere gute Gciącu billi 
"ck E Herren⸗Ankeruhr 3 Schantaſten mit Jalouſie „ Zeene ` 
v. beiden Seiten gold. Kapſel und | ca. 90X150 em billig zu vers Ur ar - 
eine goldene Damenuhr kaufen Hopfengafie 33. e enge E 
umſtändehalb. Langfuhr, Haupt- pro Woche zahlen Sie für 
ſtraße 7s a, 1,6. Krane Da, hb-SrauStaacke z uf. vt. Stammdkichen⸗ Außzholz, Taſchenuhren, Regnlatente, Hochelegante Spieldose 


S m lang, 60 em Durchmefjer, | Kerten und Ringe. (61686 18 Stück ſpielend, mit Reſonanz⸗ 
6 BE | liegt zum, Verkauf Ohra, LI , 
300) Caſchen- Abreu aden: Ahten Senh itake 49: Mefianvant. Auf Theikahlung! Dër SE 


Havarırter Orhoft Nothwein Off. unter W 279 an die Exp. erb. | Breitgaſſe 107, im Laden. 
20 (Wan. 


zu vertaufen. Zu erfragen Stollwerk's Album 
00 Ringe, Brochen, Laterna magica mit Bildern Obst- Verkauf, 


Pfefferſtadt Nr. 56, 2 Treppen. 
Ba Halskelten, zu verkaufen. Profefiorgafje 1.12 Ferſchedene Sorten, ver: eee LE Parchau Wyr. poſtl. (64824 


| 


Mim 


per Zentner A 15,— 
ſind zu verkauſen 


und eine leichte, kleine (64666 


Doppel kaleſche 


auch einzeln billig zu verk. bei 
m 
Eine Zinkbadewanne zu verk. 
An der großen Mühle Nr. 2, 
6. $inqelanpe ift zu verkaufen 
one mu Nr. 6a, 2 Treppen. 


Schmiche in Opra 


zu verpachten. Näheres bei 
Stein, Obra, Hauptſtraße 17. 


in Gold und Silber, 


Von jofott oder iper ër 
eine Gaſtwirthſchaft zu pacht 
mit 350 Bildern billig zu verk. Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. u. 


Gute Anaben: und Mädchen⸗ 


55 Sdlegtor6 z, v: Piefjerftadt 29. kauft à Maaß (6 Liter) 40 Ale b EICHE EIGEN YET 
b. Alt be Grppidje, Spiegel, Stühle Brauerſchürze, ganz neu, billig bis 1 20 . Friedrich Wilhelm Salbe Lar E EE Zimmer-Gesuche 
(Mam 0.5 ehr billig zu verkaufen (64606 zu verk. Kohlenmarkt 20, Laden. Eschner, Butterthor, Fiſchmarkt, Ein Fiugtaubenhaus 


Leih- Eiſerner Stalleimerzu verkaufen Kahn. SEH mit Tauben und Schlag i 4 F 
z g ift zu e 

Nilehkanneng, | *anstalt, | Baumgartſchegaſſe 3/4, 1 Tr. Its. GE dE A ee. verkaufen Bürgerwieſen Nr. 2. Sin Fono Erpa Sl ec. 

N OSARA d Notenpult mit Fach zu Noten = Ein Plan zur Marktbude p. bill. 

Tine gut erh Nähma'dine i. ſehr zu verkaufen ARA A 43, 3, ÖuterhaltenerBlafebalg Hobelbanf billig zu verkaufen zu verk. Stdüſſeldamm 88, RÓL | _ DETE It für 6 bis 7 Tage 


1 möbl. Zimmer mit guter, voller 
billig erk. Kaſſub. Markt 45, pl. Gr Küchent., I pol. Si, Küchen. I. Schmiedeſeuer preiswerihz. v. F Iſchw.geldverz Saul faßt n.18.4 Penſion, Nähe Hundeg. Offerten 


Gutsbntier,p Pfd. , 15] rahmen b zu v Röverg. 2, 1, Its. | Serten unt. W 753 an die Exp.] Beridh. Frachtkiſt u. leichte Bolt: | g Konzertzith. m. Not. u. Schul. 25% mit genauer Preisangab 
Hutter, zu vk. Töpfer. 26, pł SEN Bodenrummelz.v Olivaerih Lip | kiſten |. zu haben Stetterhagerg.6, | n SR m. Oeldruckbild. Tag Hu m 518 Gendt. 
Gd. Damenuhr F. Res Pflelp. verkaufen Krebsmarkt 6, 1 Tr Gime Puppen- Schaufelwiege IP. Schliche b umd I Se zu verk. Allmodeng. 1b, pt. tht. | mpzp; Bimm., 12-15.4, J. 1. Jan. 
Betten zu pk. Johannisg. 19,2 Tr.  Dasmgigr Benz, billig zu verkauf. Rittergaſſe 26. | Felt. Brockh. Konveri.-Zeriton | Schaukelpferd zu b. Dienerg. 10. p. Nh. Schmiedeg. gej. Off. u. W749. 

Gin gebrauchtes ameti asmotor Benz Rabatım.-B,5.08.Biih0i8g.26,9. billigzu vk. Gr. Scharmacherg. 5,1. Kauar Bog. zu vt. Rammbaus 1. Separat gelegenes, möblirtes 
kaniſches Billard, gut erhalten, 1—1½ pferdig, neuſtes Model, Lebend. Ehriſtbaumſchmuck,6 St., Elegante an: und ausziehbare] Kanarienhähne, Harzer Zimmer, möglichſt parterre, 
ift billig zu verkaufen Am; wenig gebraucht, billig zu verk. ungebraucht, 1Paar Schlitiſchuhe Puppen find wieder vorräthig[ Roller, find zu EE Preis bis 30 Mk., geſucht. 
brauſenden Waſſer 11. Poggenpfuhl 2. (64576 | (28) zu verk. Langgarten 607,3 r. Aliſt. Graben 111, 2 Tr. (6463b ! Biſchofsgaſſe 35/86, 1. Off. u. W747 an die Exp. (64556 


32 Breitgaſſe 32. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. December. i Ber. 294, 


e ZO Dén || Feiden-Plüsch- und Velour du Nord-Ca 


1 
für 24 „4 Derſelbe, ältere Aufl., 8 Brockhaus' Konver⸗ p ? 


ſations⸗Lexikon, neueſte Aufl., in 16 eleg. Halbfranz⸗Bänden in allen Weiten und Längen 
g. H 
0 WCT „JR + aż Bände, eleg. 30 M bi le a teste 
8 dv 15 Meyer's gr. Konverſ.⸗Lexikon, neueſt V K u d D N. 
Aufl., in 17 eleg. Hlöfrz.-Bänden (170 , für 90 M Saffelbe, on 5 18 2 en e 8 


Zuxus⸗ Ausgabe, 17 Bände, in hocheleg. Einbänden (212,50 A), 
für 100.4  Dafjelbe, vorletzte Aufl., 16 Halbfranz- Bände, 
für 60 M Meyer's kleines Konverſ.⸗Lexikon, 5. Aufl., in 
3 Orig.⸗Hlbfrz.⸗Bänden (24 M) für 15.4 Schloſſer's Welt⸗ 1 m 
geſchichte, neuejte Ausgabe, in 18 eleganten Hlöfrz.⸗Bänden g 
(108 , für 50 % Brehms' Thierleben, neueſte Aufl., mit 
folor, Abbildungen, in 10 eleg. Hlbfrz.⸗Bänden (150 A), für 
75 M Sunder, Preußens Schlöſſer und Burgen, in natur- gą 
getreuen, farbigen Abbildungen nebſt Text, gr. Folio, in? 
Mappe 25 M Reuter's ſämmtliche Werke in 7 Original- 
Leinenbänden (26 A), für 22 % Neueſtes Rechtsbuch für 
das deutſche Reich, in 2 eleg. Hlbfrz.⸗Bänden, 1900 (22 A) für 
32 % Klaſſiker in illuſtrirten, ſowie billigen Ausgaben, 
Jugendſchriften, Andachtsbücher, Geſangbücher und viele 
andere Geſchenkwerke in großer Auswahl zu billigen 
2 


Max Hirschberg, 3 Langgaſſe 3. ams | 


Umiansch aller nieht oelallender Artikel aneh nach Weihnachten bereitwilliest gestattet, 


Preiſen. 3 s 
A. Trosien, Buchhandlung, Veterſiliengaſſe 6. 
D .. PIW OWOC PRAWIE I 


ali 


SR 


(long lekar. | |Meine Weihnachts - Ausstellung... 8 H 
in meinen neuen Geschäftsräumen! 


chende onen el 
Zungenmarkt 1 und 2, Eingang uur Tangeumarkt 2 
bietet in überſichtlicher Auslage für Jedermann etwas Paſſendes. 


i wirklich herabgeſetzten Preiſen: 
Am Sonntag bleibt mein Geſchäft bis 7 Uhr Abends geöffnet. 


U[ravatten 
Ganz beſonders mache ich auf nadftefende Artikel anfmerkſam: 


im ſämmtlichen Ausführungen, elegante Neuheiten! 
Oberhemden, Chemiſettes, 
Damen - Kleiderstofte, | Tertige WISĆ ing | Gardinen, Tapisserie-Artikel, E 
Leinen, und EA Portieren und A Lodi mó kj i e 


Serviteurs, Kragen Manſchetten, 
5 Nachthemden, Tricotagen, . 
Strickweſten, Socken, Hoſenträger, 
für men, rren und Kinder. GP n i idt, 
| | Bammwollenwaaren, | IA e, |Portiören-Stoffe,| i seinen, zus mb Am 
Tischtücher, Servietten Se Hosentięor Tischdecken, A E ` 
, 9 1| Eragon- u. Manschettenknöpfe, Reis e decken, G ummi- 8 c h uh e, G 


Taſchentücher, ſeidene Tücher. 
Damenwäsche 


von einfach bis elegant. 


Manſchettenknöpfe, Kettenknöpfe e. 
Cravattennadeln, Cravattenſpangen, 


neuefte Fagons. 


Sämmtliche Waaren zeichnen fih durch gediegene 
S Qualität und tadelloſe Ausführung aus. (852 
Rabattmarken werden ausgegeben, ñ 


A. Olschewitz, 


; | inschi m ta Reise-Necessaires ee 
e 38.14 Beit-Einschüttungen, Sohlirzen, Corsots, 3 Regenſchirme, | 
—— | Fertige Betten, g ane Teppiche Reife Wecker 2,33 MI. 
900 00000060 00000000 i Steppdecken, BEE eben, ST in bewährten Qualitäten | Pelz⸗Barcts, ; 
4 5 Bett-Vorleger, El ` 8,7, Eeer, Muffen, 
Ed. Grentzenderg, | Angora-Felle, woni, IT äufor-Stoff e.|Helegons und Fedet-Bons. | 


Beſte Nähmaschinen. Waſchmaſchinen. Wüſche⸗Wringer und Wüſche⸗Mangeln. 

Mechanische Musikwerke: Polsphon- und Orpheus- Werke, Phonographen 1250 Mk, Walzen dam 135 Uk. | 

igernec: Mencke Etzeugniſſe in Gr, Kupfer, Nickel, Holz, Majolika, Glas, Porzellan, Celluloid ze. 

* e e Japan- und Chinawaaren, Feine Feder: und Papierwaaren, Bijouterie- und Zeg Ad, 
Marzipan} 


Spielſachen, Portemonnaies, Cigarreutaſchen, Photographie⸗Albums. 
in bekannter Güte | d Sämtliche Artitel ſind für das diesjährige Weihnadjtögeihäft angeſchafft und die Preiſe dafür iiberwajcdjenb billig geftelt, ag ! 


à 2 M pro Pfund. 


. Extra⸗Zugabe nur für Sonnabend den 15 bis Dienstag den 18. December 
0000000000: 00000 — bei allen Einkäufen über 9 Mark 


ehr, Minn 1Flasche Mosel- ser Rheinwein zur Sylvesterbowle. 


Ansichtskarten künstl. 
N sgef. 2 Die leere Flaſche nehme ich nach Neujahr mit 10 A in Zahlung. , 
21 de ki Außerdem verabfolge ich Rabatt⸗Marken, wie bisher, unaufgefordert bei jedem Caſſa⸗Einkauf von 20 A au, 
u und meinen Abreißkalender mit großem Block, für 1901, gratis. 
Billige Lektüre!!! 
I!Spater vergriffen!! 


. a E 
Moderne Kunst, Jahrg. 5 u. 8 T h = 
neu à 5Mk., Pels z. Meer, Jahrg. Epple e 8 
10, 18, 15 neu a 4 Hk., Gute ig 
Stunde 1898 neu 4 3 Mk. LGeienenbeiiskaut in Sopha⸗ 
ferner: Leipz. Illustr.Zeitung 1] und Salongröße à 3,95, 5, 
à 3 Mk., Land u. Meer, Garten-|| 6, 8, 10 bis 500 Mk. 


Aelteſte W 
Marzipan⸗ Fabrik, 
Jaegr. 1792 Danzig Gegr. 1792 . 


Berlins Sperinlhans! 
größtes . 


Bei Einkäufen für den Vaterländischen Frauen⸗Verein, für milde Stiftungen, für Vereine und Militär⸗Beſcheerungen 
© riiume ich ganz bedeutend ermäßigte Vorzugspreiſe ein. 


EI gi at (884 a 


laube, Gegenwart,Zukunft,Buch || Gardinen, Portidren, 
f. Alle, Roman - Zeitung, Gute ll Steppdecken, Möbelſtoffe 
Stunde, Illastrirte Welt, Flieg. zu Fabrikpreiſen. 


Blätter à 2 Mk., Daheim,Roman- ea. obild. 
Bibliothek, Berliner Illustrirte Hrańjtkatalog gat u. "eier 


Zur Besichtigung meiner Weihnaehis-Insstelluns lade ieh ergebenst ein. 


—— EEE NEED T EE EE EE ͤ — 
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PE I Eye Hat w 


1 


Ztg., Das neue Blatt, Heitere a . 
Nad „ger Zeng SH mi) Jim, Berlin . S 8 
n Berlin Teppich- Oranienstr. 158 kr zeichnet sich aus durch besonders gutes Tragen, vor-] Bro guft Catalog gratis u franco 
Bosek, Na 2 EE = Je der Hut zügliche Qualität und eleganteste Ausstattung Waſſenſabrik Kreienſen (Harz). 
gr e e A ft | > ' Fortwährend Eingang der neuesten Fagons. (13008 


Stets grosses Lager vorräthig. | Rheumatismus! 
Sicherſte Hilfe. Die befte Blut⸗ 


eee elaque | e 
A iitzen etc. 


zu den billigsten Preisen. (19485 veronica Ka ; 
nur Portechaisengasse No. 8.“ VS 


g bleichſüchti ächl.,gebra 
leiden an: Mattigkeit, Ab⸗ g, e Malz. 
mage rung, Angſt⸗ u. Schwindel ⸗extrakt mit Elſen Wirkt wunder⸗ 
gefühl, Gedächtnißſchwäche, bar bei Blutſtocung, Kopfweh, 
Furzathmigkeit, Herzklopfen,] Mattigkeit, macht Appetit, reinigt 
Kopfweh, Migräne, Rücken⸗ und regelt das Blut. In Gläſern 
ſchmerzen, Magenbeſchwerden, a 80 J. Ganze Kur 6 Gl. 450.4 
ſchwacher Verdauung, Appetit: | Fabrikant für Apothekekwaaren 
mangel, Blähungen, Sod |R., Schröder, Berlin, 
brennen, Erbrechen ꝛc. und Kloyſtockſtraße 34, 

fiechen oft laugſam dahin, N : 


| ayosınap 'n Hug 


Ee Schutzmarke 
ohne den wahren Grund E = 
c 3 — benftenender Schutzmarke 
ihrerLeiden zu ahnen und das i i Friſch 1, Empfehle meine ſelbſigekelſert., | $ Tan, Tonic, | mit ne eg 
richtige Heilmittel zu finden. lage iigel! Honig! grii ei 80 e reinen (1 reßhefe, Fabritpr., i N okół A 


Gin belehrendes Buch mit 
Krankheitsbeſchreibungen ver: 
jendet an Jedermann gratis 

und franko (16957 
Die Verwaltung derEmma- 


0. Lietzmam Nachi, 
Heilquelle. Boppard. 


1 Berlind., Roſenthalrſtr. 44.“ 
Welch ſachvderſtänd Sr, erf. but, 
Rath. Off. unt. W 755 an die Exp. 


9665 é 

franto Nadn: 1 Schmalzaans o. Ni Il l i | tif- und Rothweine Haupiniederlage a er ar GC EEN ———— 

GOU HD, Weit; ma Bolina | | el qgriihtórpee 

u. gerupit, 10 Pfd.⸗Korb 4,80 M | von Schmidthals iſt eingetroffen.] binden von 30 Ltr. und mehr. Bd) eits-h ediehte u. Cylinder wieder eingetrofieit 
$ (6! 


Bl z 10 Pfd. 75 Bal Nachfolger 
Se) Herman Hiller Ah, | Jacob Jigen, | T'as ect 


F. 
75 Kohlenmarkt Nr. 20. 


03 
M.K i s 7 ] i handi: 
E Lan, SE > ol Kohlenmarkt 22. ee E ns, IE. Duske, Sapengaffe 9. 


c 


Preisliſten grat. u. franco. 


R 


~ 


Nr. 294. 4. Beilage der 


Berliner Modebrief. 


(Nachdruck verboten.) 
d z Berlin, 14, December. 
Die Vergnügungen überſtürzen fig! Zu den geſell⸗ 
schaftlichen Veranſtaltungen, Theatern, Konzerten und 


Vorleſungen kommen noch die vielen Wohlthätigkeits⸗ 5 


fejte, die eine immer bedeutſamere Rolle im Vergnügungs⸗ 
leben Berlins ſpielen. Der Wunden, die Noth, Elend, 
Kriege und Krankheiten ſchlagen, werden leider immer 
mehr, und alle Wohlthätigkeitsvorſtellungen reichen nicht 


aus, ſie zu ſchließen, und wenn man auch für Oſtaſien 


geigt, für die Reitungsgeſellſchaft ſingt und für fhul 
entlaſſene Waiſen gar tanzt, fo ergiebt das alles nur 
Broſamen, die, vom Tiſch des Reichen herabge fallen, 
zu gering ſind, um den Hunger der Armen zu ſtillen. 


Darum wird immer mehr mit Feſten in Wohlthätigkeit 
gearbeitet, und kein Menſch darf ſich all dieſen An⸗ 
forderungen, die an feine Kraft und ſeine Börſe zugleich 
geſtellt werden, entziehen. Wer ſo aus dem ſtillen Winkel 
einer ruhigen Provinzialſtadt dieſen tollen Vergnügungs⸗ 
trubel verfolgt, der denkt wohl neidvoll, wer doch auch 
ſo täglich erwas vorhätte, und der abgehetzte, nervöſe 
Großſtädter wieder wünſcht, es gäbe für ihn nur 
wenigſtens einen Tag, an dem er nichts vor hätte. 


kontingent ſtellen dabei jedoch all die leichten duftigen 
Stoffe vom einfachen Battiſt bis zur Seidengaze, Muls, 
Chiffon und in dieſem Winter hauptfüchlich weißer und 
farbiger Tüll, glatt, mit Ringen oder Punkten, ſind zu 
ganz wunderhübſchen Ballkleidern verarbeitet. Schmale 
Sammetbändchen ergeben dazu, glatt mehrfach auf: 
geſetzt und zu lang herabfallenden Büſcheln arrangirt, 
ie geschmackvolle Garnirung. Beſonders fleißige 
junge Mädchen arbeiten ſich kleine Bolerojäckchen 
oder Einſätze in Pomtlace⸗ Stickerei für Taille 
uu fF und Rock. Diefe nehmen ſich be- 
E ſonders auf hellrofa oder hellblauem 

Ę Bengaline reizend aus. Auch die 
Marie Antoinetien⸗Tücher mit Spitzen 
und Einſätzen verziert, ſchlingen ſich 
graziös um die diskreten Ausſchnitte 
herum. An farbige Bengalineröcke 


brannter Gazevolant an, der von. 
einem Geſchlinge winzigſter Seiden⸗ 
bändchen gekrönt ift. Zu den weißen 
durchſichtigen Stoffen verwendet man 
nach Belieben farbigen oder weißen 
Gatim zu Unterkleidern. Die Aermel 
beſtehen aus einer Spange, die ſich 
über die Schultern legt, und einer 
leichten Gazeraffung oder mehreren 
Sammetbändchen, die den Oberarm 


für junge Frauen zeichnen ſich ſchon 


des ganzen Materials vor denen 
der jungen Mädchen aus. Gold⸗ 


i 


ihren großen Zeichnungen noch immer am meiſten dem 
Modegeſchmack emſprechen Anstelle der Prinzeß robe find 
letzt die Empirekleider getreten, die mit ihrem vorn 
ganz gerade berabfallenden Schnitt zuerſt etwas eigen⸗ 
artig anmuthen. i 
ſchließlich ales wagen, und fo find denn deje „Tea- 
gowns“, die die biegſame Geſtalt der Pariſerin ſchon 
im vergangenen Winter umſchloſſen, auch für uns für 
feierliche Geſellſchaften, bei denen nicht getanzt wird, 
acceptirt worden. Weiche, ſchmiegſame, nicht zu ſchwer 
und nicht zu leicht fallende Gewebe verlangt dieſer 
Stil, zu dem immer die Schleppe und nach Belieben 
der lange oder kurze Aermel gehört. Man ver- 
arbeitet die Empfreroben wohl auch hoch, mit 
ganz geringem ſpitzen Ausſchnitt, doch verlieren 
fie daun febr an Reiz. Für dieſes Verſchweigen 
der Taillenlinien verlangt man eine Entſchädigung, die 
Schönheit eines entblößten Halſes, unverhüllter Arme. 
Und der in Modeſachen nie verzagende Inſtinkt der 
Pariſerin läßt ſie goldfarbenen Atlas mit goldbraunen 
Sammetornamenten wählen, von deſſen weichem Glanz 
ſich die Zartheit der Arme und des Nackens umſo 
leuchtender abhebt. Auf farbiger Seide umrieſeln koſt⸗ 
bare Spitzen Schleppe und Ausſchnutt, während die 
deutſche Frau in ihrer ſchwerfälligen Gediegenheit die 
Schleppe in glattem Sammet herabwallen läßt und 
das hohe Bolero mit langen Aermeln über die 
ausgeſchnittene Seidentaille zieht. — Doch nun einmal 


oder gewellten Linien fallen die Röcke auf! das 
Unterkleid. Ein kaſtorfarbenes Cibelinkleid war 
unten zweimal in ziemlich lange eckige Klappen ge: 
ſchnitten, die mehrfach mit Seide ringsherum durch⸗ 


„Danziger Neneſte Nachrichten“ 


fügt ſich zuweilen ein hoher ge⸗ 


loſe umſchließen. — Die Toiletten 
durch die Koſtbarkeit der Stoffe und 


durchwirkte Seidenſtoffe rangiren 
unter die letzten Neuheiten, die mit 


Eine gut gewachſene Figur kann aber 


etwas über einfache Kleider. In gezackten, gebogenen, 


und von Sammetapplikationen eingerahmt, ebenſo war 
der enge Unterärmel weiß. Zwei ſchmale Silberbänder 
kreuzten fih über dem hell voſa Sammeteinſatz. (Bild 2.) 
Es macht den Eindruck, als ob jetzt an Stelle des 
Goldes das Silber treten würde. Lamettafäden find 
zu ſchönen Stickereien verwendet worden, und Silber⸗ 
knebel und Silberbandſchleiſchen bilden vielfach den 
Verſchluß der Panneblouſen. An einen abgerundeten 
geſtickten Sattel aus weißer Seide ſetzt ſich, zu beiden 
Seiten in dichte Faltengruppen geſteckt, eine Panne 
blouſe an; die Mitte ift glatt gehalten, ſteht ein wenig 
bauſchig ab, und ſeitwärts ſchließen die oben erwähnten 
ganz kleinen Silberſchleiſchen die Blouſe. (Bild 3.) 


Eine reizende Weihnachtsarbeit will ich Ihnen noch 
in zwölfter Stunde beſchreiben. Goldſtoff wird zu 
einem der vielgetragenen Gürteltäſchchen zuſammen⸗ 
genäht, mit goldfarbener Seide gefüttert und mit 
ſchwarzſeidener Point-lace- Spitze bezogen. Ein goldener 
Bügel, ſchwarzſeidene Bänder vervollſtändigen dieſes 
gewiß Jedem willkommene Weihnachtsgeſchenk. 

l ù Hertha v. H. 
— . — ——————— ̃ ͤ — e e 


Torales. 


e Weihnachts packete. Bei Aufertigung und Ver⸗ 


ſendung von Wugnadtspadeten ift zweckmäßig und im 


eigenen Intereſſe ſowohl der Abſender als auch der 
Empfänger Folgendes zu beachten: Es empfiehlt ſich, 
mit den Weihnachtsſendungen thunlichſt frühzeitig, 
wenn möglich ſchon vor dem 19. Dezember, zu 
beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den 
letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, 
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 


Sonnabend, 15. December 1900 


muß alle weſentlichen Angaben der Begleitadreſſe 
enthalten, demgemäß bei frankirten Packeten auch den 
Frankovermerk, bei Packeten mit Poſtnachnahme den 
Betrag der Nachnahme und den Namen und Wohnort 
des Abſenders, bei Eilpacketen den Vermerk „durch 
Eilboten“ u. f. w. Insbeſondere muß der Beſtimmungs⸗ 
Ort genau, deutlich und recht groß bezeichnet und bei 
Sendungen nach größeren Orten die Angabe der 
Wohnung des Empfängers, bei Packeten nach Berlin 
außerdem der Buchſtabe des Poſtbezirks (S. W. NW. 
u. f. w.) ſowohl auf der Begleitadreſſe als auch auf 
dem Packet ſelbſt vorhanden fein. Die Packet⸗ 
aufſchrift muß auf den Packeten ſelbſt nieder⸗ 
geſchrieben oder an denſelben ſo haltbar befeſtigt ſein, 
daß ſie nicht während der Beförderung durch Zufall 
abgeriſſen oder abgeſtreift werden kann. Kann die 
Aufſfchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet 
geſetzt werden, fo ift ein Blatt weißen Papiers gu 
verwenden und der ganzen Fläche nach feft aufzukleben. 
Am zweckmäßigſten find gedruckte Aufſchriften auf weißem 
Papier. Formulare zu Packetadreſſen dürfen zu Auf⸗ 
ſchriften nicht verwendet werden. Bei Fleiſchſendungen 
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche 
Feuchtigkeit, Fett, Blut ec. abſetzen, darf die Aufſchrift 
nicht aufgeklebt werden; ſie iſt vielmehr auf die Um⸗ 
hüllung ſelbſt zu ſchreiben. Sollte dies nicht möglich ſein, ſo 
find Fahnen aus dauerhaftem Stoff haltbar zu befeſtigen. 
Für alle Fälle empfiehlt es ſich, in das Packet 
oben auf den Inhalt eine mit der äußeren 
Aufſchrift genau übereinſtimmende Auf⸗ 
ſchrift zu legen, damit bei einem Verluſt der 
erſteren das Packet nach amtlicher Eröffnung ohne 
Verzug richtig beſtellt werden kann. 


* Unzuläſſige Druckſachen. Die nach der Poft 
ordnung auf Druckſachen geſtatteten handſchriftlichen 
Zuſätze werden nicht ſelten vom Publikum aus Un⸗ 
kenntniß oder in Folge mißverſtändlicher Auslegung 
der Beſtimmungen weit über die zuläſſigen Grenzen 
hinaus erweitert. So hält fich das Publikum vielfach 
für berechtigt, die Beſtimmung, daß es zuläſſig iſt, auf 
gedruckten Viſitenkarten mit höchſtens 5 Worten oder 
mit den üblichen Anfangsbuchſtaben gute Wünſche, 
Glückwünſche, Dankſagungen, Beileidsbezeugungen oder 
andere Höflichkeitsformeln handſchriftlich hinzuzufügen, 
ohne Weiteres auch auf Anſichtskarten und Der: 
gleichen auszudehnen. Aus dem Umſtande, daß bei 
Bücherbeſtellzetteln die beſtellten Werke u. f. w. Hand- 
ſchriftlich bezeichnet und die gedruckten Mittheilungen 
ganz oder theilweiſe durchſtrichen oder unterſtrichen 
werden dürfen, wird das Beſtehen der gleichen Ver⸗ 
günſtigung für gedruckte Beſtellzettel über alle möglichen 


anderen Waaren gefolgert. In Reiſeankündigungen, 


in denen der Name des Reiſenden, der Tag ſeines 
Eintreffens und der Name des Ortes, den er zu be⸗ 
ſuchen beabſichtigt, nachgetragen werden darf, findet 
ſich nicht ſelten dem Tage noch die Tageszeit des Ein⸗ 
treffens hinzugefügt. In gedruckten Zahlungser⸗ 
innerungen wird der geſchuldete Betrag, in Zahlungs⸗ 
beſtätigungen der Tag und die Höhe der Zahlung an⸗ 
gegeben. Sendungen mit derartigen unerlaubten Zuſätzen 
find zur Beförderung gegen die ermäßigte Druckſachentaxe 
nicht geeignet und werden im Entdeckungsfalle angehalten, 
wodurch ſich für den Abſender und den Empfänger 
leicht Unannehmlichkeiten herausſtellen können. 


* Meiſterjubilaum. Am 21. d. Mis. feiert der 
Schuhmachermeiſter und Hausbeſitzer Herr Leopold 


Speiſeſtücken fertig wird. 


Nur die Jugend mit ihrem Ueberfluß an Kraft, mit 
ihrer unzerſtörbaren Lebensfreudigkeit gaukelt leicht 
beſchwingt von einer Luſtbarkeit zur anderen. Sie 
amüſiren ſich immer und überall diefe jungen Mädchen, 
nie find fie müde, nie abgefpannt, denn keine ernſten 
Pflichten und keine Sorgen beſchweren die goldenen 
Flügel ihrer Seele. Nicht einmal um ihre Toiletten 
ſorgen ſie ſich. Die Mühen werden ihnen alle von 
der fürſorglichen Mutter abgenommen und mit der 
ganzen Siegesgewißheit, die nur 


endigten. Eine 


Hals in zwei 


eigen, rüſten fie ſich zu jedem Feſte. Jede 
Mode ſcheint eigens für ſie erdacht zu ſein, 
und ſo wenig mannigfaltig auch eigentlich die 


Stoffe ſind, die für jugendliche Toiletten verarbeitet dunkelgraue 


werden, fo genügen fie doch, um die reizendſten Zu⸗ 
ſammenſtellungen zu ergeben. Seide wird in den 
ſeltenſten Fällen zu einem erſten Ballkleid gewählt, 


Bengalinen läßt man allenfalls paſſiren. Das Haupt 


Kane, Menſch, kane. 


Gladſtone, der bekannte engliſche Staatsmann, hat 


ſeinem Vaterlande nicht nur durch feine ſtaatsmänniſchen 


Tugenden große Dienſte geleiſtet, er hat der Menſch⸗ 


heit auch ein bewährtes Recept hinterlaſſen, um geſund 


ſteppt waren. Doppelt auf einander fallende Revers 
auf der Taille waren etwas unterhalb der Schulter 
hinten herumreichend gleichfalls gezackt, während jie 
vorn in ſchrägen glatten Linien im Taillenſchluß 


knöpfen in der Mitte durchknöpft, war oben nahe dem 
Als, in kleine Aufſchläge zurückgebogen, die 
ebenſo wie der Einſatz und Kragen aus buntiarbigem 
Sammet, auf dem hellblau und braun harmoniſch ver⸗ 
der Jugend ſſchwommen, abgefüttert waren. Der in Zacken aus⸗ 
getzende Aermel ließ einen Puff aus hellblauem Panne 
und eine Paſſe aus buntem Sammet ſehen. (Bild 1.) 

Zu einem taubengrauen Tuchkleid waren mit Geſchick 
l c Sammetapplikationen verwendet worden, 
die tablierartia den Rock garnirten und ſich auf der 
Taille fortſetzten, 
] begrenzten, an den fih ein runder Einſatz aus weißer 
weil ſie zu anſpruchsvoll wirkt. Nur die leichten Seide mit gleichem 


des Oberärmels war gleichfalls Sammet eingefügt 


verkehrs iſt es 


nicht thunlich, 
Beſörderungsfriſten 


einzuhalten. 


hellblaue Panneweſte mit Gold: 


oder Werthanggbe zu verſenden. 
für Einſchreibepackete beträgt 


wo jie einen blaßroſa Sammeteinſatz 


Kragen anfügte. In die Kugel 


adreſſe beſtellt werden kann. 


Im Darme wiederum können nur die vom Magen zuvor 


gründlich verdauten Nahrungsſtoffe verarbeitet werden, 


und ſo kann man ſich vorſtellen, wie wenig Nahrungs⸗ 


ſäfte der Verdauungstraktus aus derartig ſchlecht ge⸗ 
kauten Speiſen für den Körper herausziehen kann. 
Iſt es da ein Wunder, wenn man jeden dritten Menſchen 
über ſchlechte Verdauung, Benommenheit im Kopf, 


zu bleiben und ſehr alt zu werden. Er war bis zu Magenbeſchwerden, Kopfſchmerzen, Migräne, Nervoſität, 


ſeinem Tode einer der rüſtigſten und gefündeſten 


Männer Englands und verließ die Welt erſt nach 


ſeinem achtzigſten Lebensjahr und auch nur ungern. 
Das Reſultat iſt alſo ebenſo glänzend, wie das Mittel 
einfach. Es heißt: Menſch fane! Gladſtone ver- 
ſicherte es Jedem, der es hören wollte, daß er jeden 
Biſſen ſeiner Mahlzeiten 36 mal, ſage und ſchreibe, 
ſechsunddreißig mal kaue. Das will umſo mefr be- 
ſagen, als der alte Herr bekanntermaßen ein aus⸗ 
gezeichnetes Gebiß beſaß. FON 


Wie übt nun aber der moderne Menſch die Rau- 
technik aus? Er ſteckt einen thunlichſt großen Biſſen 
in den Mund, drückt mit ſeinen paar Zähnen einſeitig 
zwei bis drei Mal darauf, gießt einen tüchtigen Schluck 
Bier oder Wein dazwiſchen, damit das „Zeug“ beſſer 
rutſcht, und würgt dann den ganzen Speiſeknäuel 
hinunter. Der Magen mag nun ſehen, wie er mit den 
Der läßt aber durchaus 
nicht mit ſich ſpaßen, es wird ihm ohnehin genug zu⸗ 
gemuthet. Seine Berdauungswerkſtätte ift nur für 
gut zerkleinerten und eingeſpeichelten Speiſebrei ein⸗ 
gerichtet. Groben in Bier oder Wein ſchwimmenden 
Speiſeſtücken ſteht er kraft⸗ und machtlos gegenüber. 
Er plagt ſich, ſo gut und ſchlecht es eben gehen mag, 
und ſchiebt dann ſeinerſeits die unbequeme Zufuhr 
in unzureichend verdautem Zuſtande in den Darm ab. 


und was dergleichen angenehme Drangſale mehr ſind, 
klagen hört? Schlechte Verdauung, ſchlechtes Blut, 
ſchlechtes Befindeu, ſchlechte Laune: ſchon die Alten 
nannten den Magen den „Vater aller Trübſal“. Vor 
allen Dingen nehme man ſich zum Eſſen Zeit. Es 
handelt ſich ja nicht um ein Hindernißrennen, ſondern 
um die wichtigſte und hygieniſch bedeutſamſte Tages⸗ 
funktion. Wir kennen ja vorläufig keine andere 
Möglichkeit, unſern Körper inſtandzuhalten als durch 
Eſſen. D e eee. 
Folglich: Will man ſeinen Körper gut inſtandhalten, 
alfo friſch, geſund, plage- und beſchwerdelos, dann muß 
man auch langſam eſſen; denn gut gekaut, iſt halb 
verdaut. Die Gewohnheit thut dabei alles. Zuerſt 
wird man vielleicht lächeln, wenn man hört, man ſolle 
36 mal die Speiſen kauen; hat man ſich aber erſt 
einmal mit einiger Energie daran gewöhnt, gut zu 
kauen, ſo wird man ſchon nach kurzer Zeit nicht mehr 
begreifen, wie es möglich war, daß man früher ſo un⸗ 
vernünftig große Biſſen hinunterwürgte, und bald wird 
man wahrnehmen, welchen Einfluß auf das Wohl⸗ 
befinden das Kauen ausübt. Eltern ſollten ſchon zeitig 
ihre Kinder an die goldene Regel des guten Kauens 
gewöhnen, anſtatt, wie es jetzt oft geſchieht, ihre langſam 
eſſenden Kinder mit Schelten zur Eile zu treiben. Es 
giebt nichts Dümmere s 


Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des Packer⸗ 
die gewöhulichen 


weiteren Entfernungen kann auf rechtzeitige Zuſtellung 
vor dem Weihnachtsfeſte nicht gerechnet werden, wenn 
die Packete erſt am 22. December oder noch ſpäter 
eingeliefert werden. Um eine ſchnellere Beförderung 
und ſorgfältigere Behandlung der Packete herbei: 
zuführen, iſt es angezeigt, dieſelben unter „Einſchreiben“ 
Der Poriozuſchlag 
1 1 20 Pf., derjenige für 
eine Wertódetlaration bis zu 600 Mk. nur 10 Pf. Die 
Verpackung der Packete muß feſt und dauerhaft ſein. 
Schwache Pappkaſten, dünne Schachreln oder Zigarren⸗ 
kiſten und dergleichen ſind zur Verpackung nicht zu 
benutzen. Die Packete müſſen mit einer dauerhaften, 
deutlichen und vollſtändigen Aufſchrift verſehen ſein, 
fo daß nöthigenfalls das Packet auch ohne die Begleit⸗ 
Die 


Perſchau, hier, Petershagen hinter der Kirche, ſein 
25 fähriges Meiſterjubiläum. Er 


Die Stadt⸗Feruſprecheinrichtung in Chriſtburg tht 
am 10. December durch die Verbindungsleitung Marienburg 
Weſtpr.—Chriſtburg an das allgemeine Fernſprechnetz anpe: 
ſchloſſen und für den Fernverkehr eröffnet worden. 

* Ernennung. Der Erzprieſter Johannes Hirſch⸗ 
berg in Wartenburg iſt zum Ehren⸗Domherrn bei der 
Kathedral⸗Kirche des Bisthums Ermland in Frauen⸗ 
burg ernannt. i 


*Die Kraukenkaſſe des Allgemeinen Bildungs: 
Vereins hielt geſtern Abend ihre Geueralverſammlung ab. 
In den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren War⸗ 
nath, Borji, Bäcker, ſtellv. Zort, Bruhns, Kaſſirer, 
Nährenheim, ſtellv. Kaſſirer, M. Fiſcher, Schriftf., 
Lindner, Befiger und F. Briene und Siegemund, 
Rechn.⸗Rev. Die Kaſſe hat mit einem Beſtande von 1505,95 Mk. 
aus dem Vorjahre eine Einnahme von 3957,70 Mk. gehabt. 
Derſelven ftand eine Ausgabe von 2323,33 Mk. gegenüber, 
ſo daß ein Beſtand von 1634,37 Mk. verbleibt. An Kranken⸗ 
geld wurden für 1224 Tage 1628,10 Mk. gezahlt. 


Namentlich bei 


Packetaufſchrift 


Gut kauen können, heißt — das iſt klar — auch 
gute Kauwerkzeuge beſitzen. Mit den Fingern kann 
man kein Papier durchſchneiden, mit Zahnſtümpfen und 
hohlen Zähnen kein Fleiſch zerkauen. Die Zahnfrage 
wäre alſo zuvörderſt zu regeln. Hohle Zähne ſind, 
ſoweit wie möglich, beim Zahnarzt in Ordnung zu 
bringen, und im Uebrigen muß man ſich unverzüglich 
an eine vernünftige Zahnpflege gewöhnen. Das iſt 
unbedingt nöthig, nicht nur um die Zähne ſelbſt zu 
erhalten, ſondern vielmehr der Reinlichkeit wegen; denn 
die Fäulnißſtoffe, die aus jeder Mundhöhle, die nicht 
täglich mehrere Male gereinigt und geſpült wird, in 
den Magen hinabgeſchluckt werden, beeinträchtigen die 
Verdauung erſt recht aufs Empfindlichſte. 

Wie man ſeine Zähne pflegen muß, das iſt in der 
letzten Veröffentlichung (vergleiche vorige Donnerstags⸗ 
Nummer d. Bl.) eingehend erklärt worden. „Die Sache 
iſt einfach: den zahnzerſtörenden, fäulnißbildenden Spalt⸗ 
pilzen den Nährboden verderben, alfo ihre Entwicklung 
unmöglich machen. Das geſchieht durch mechaniſches Ent⸗ 
fernen der Bacterien⸗Nährſtoffe und durch chemiſche Be⸗ 
einfluſſung der Spaltpilze ſelbſt. Die mechaniſche Ent⸗ 
fernung der Bacterien⸗Nährſtoffe wird mit der Zahn⸗ 
biirfte, die chemiſche Vernichtung der Spaltpilze durch 
antiſeptiſche Mundwäſſer beſorgt. Die Bürſte ſei mittel⸗ 
hart. Als Mundwaſſer hat ſich Odol am beſten bewährt.“ 
Auf dem letzten zahnärztlichen Kongreß in Paris 
wurde Odol als das zweckmäßigſte Mund⸗ 


waſſer bezeichnet, das bisher im Handel er⸗ 


4 


ſchienen iſt. 


Der nüchſte Artikel erſcheint am Montag, den 24 December. 
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15. December: 


ahne 


empfehle mein reich ſortirtes 
Lager in Gold-, Silber-, 
Corallen-, Granat- 
und Alfenide - Waaren. 
Große Auswahl 
in gold. u. filb. Gerren- 
und Damen⸗Uhren, 
ſowie Ketten und 
Ringen 
zu billigſten 
Preiſen 


„Hip-Spring“-Korset 


gesetzlich geschützt, (39602, ` 
dureh seinen eigenartigen Schnitt. 
Die. Vorzüge des „Hip-Spring‘-Korsets sind Wer» D 
längerung der Taille und Beseitigung 
zu grossen Leibes- und Hüften. | 
Umfanges. 5 
Vermöge seiner eigenartigen Konstruktion ist das 
„Dip-Spring“-Korset dazu bestimmt, die Figur einer jeden 
Dame derart zu verbessern, wie dies wohl bisher durch 
kein anderes Korset möglich war. e 27 
Dieses Korset ist nur bei mir allein zu 
haben. f | 
Alle anderen modernen Facons in Seide, Battist, | 
Dreli und modernen geblümten Stoffen sind in 
uuvergłeichlich grosser Auswahl am Lager. f 


Spezialität: Ref-und Gesundheits-Korsets. | 
Anna Goertz, 


Inb.: Carl Michel, 


Grosse Scharmachergasse No. 7, 
%* neben der Reichsbank. (17981 


m, 
, © 
Perlobungsringe 


werden in eigener Werk⸗ 
ſtatt angefertigt, daher die 
Preiſe 
konkurrenzlos billig. 
Gold und Silber kaufe ſtets 
und nehme auch zum vollen Werih in 
Zahlung. (631 


ër. Handschuhfabrik 


R. Klein, Danzig 


| 
Gr. Krämergasse 9, 


gegr. 1870. 


Praktinehe Weilmaehtsuesehenke 


Gi © je d z 2 h 
` ` Be ale Meet Eine Zeitung der ſächſiſchen Reſidenz 
zu billigsten Preisen, ; muß Jeder lejen, um das „Neueſte“ aus 
Sachſen und aller Welt zu erfahren. Wer 
an einer raſchen Berichterſtattung, präg⸗ 
nanten und volksthümlichen Schreibweiſe 
Gefallen findet, der abonnire bei ſeinem 
Briefträger, der nächſten Poſtanſtalr oder 
Filiale auf die wöchentlich ſieben Mal er- 


ſcheinenden, in modernem Stile geleiteten, "z Di = 


D * * a e, $ 

, ichten“ BI Wiſſen Sie ſchon H ` 

Dresdner „Reueſten Nachrichten“. | saga, SE inderwagen p. 
Dieſelben beſitzen nicht nur die größte Beta der Schwalbe“ ſeit 15 Jahren N 
Breng kt allen ſächſiſchen Zeitungen — glänzend bewährt, 100 fach präm. 
Abonnentenzahl amtlich beglaubigt über u. non berufenſten Autoritäten 
80 000 —, ſondern fie repräſentiren auch als das befte u dequemſte Fuiter 
infolge ihrer Reichhaltigteit und ihres für Kanarien Dzojjeln, Amjeln, 
niedrigen Bezugspreiſes die billigſte Zeitung Nachtigallen, Kardinäle, Pracht⸗ 
Sachſens. Sie können (von jetzt ab) auch finken, Papageien, Dompfaffen u. 


Ne E einheim. Finken all Art empfohl. 
monatlich abonnirt werden und ie? Sie erhalten diej porzlägliche 


z H 5 H Vogelfutter inſtetsfriſch Packun 
koſten monatlich nur 67 Pfennige. PE ER 
Go 3 + c e g achf., ollwebergaſſe, -Gebr 

aus dem Ine e VE, Heuune- Pant en lden Fan bees de ze 
önigl. Sächfiſ 2 trie, taali Paul Machwitz, 3. Damm 7, Emil | beſtes deutſches Fabrikat, 
SCH, Seed Kr Aw Te Leitreiter, Langführ, Haupiitr. A au (17599 


such auf 
Gett, ei lich eine Gratisfrattenbeila und Brunshöferweg 42. (13922 z h 
O Tee enen) T 
actuele Illuſtrationen 2c. Das wöchent⸗ i Nur für Kenner! | Bernstein&Co r w | Mertur 
: ) 22½8. ` 


i tjeitige und reichilluſtrirte Witzblatt 
RN ee y Garantirt neue gerissene Merkur, vern 


„Dresdner Fliegende Blätter“, kaſtet ir 
N s Nurmis . . 
|Gansefedern : 


40 Pfg. im Vierteljahr Abonnementszuſchlag. Minerda 
| mit den Daunen zart gerissen 


Wer mit ſeinen Inſeraten versende ich in Een Des 


| Grenander 71 
in die kaufkräſtigen Kreiſe Dresdens und | halbweiss . M. 2,45 per Pfd. Axel Paulſen⸗Renn⸗ i 
Sachſens erfolgreich eindringen will, wer reinweiss «e „ 290 o o ſchliitichune 15,00 

ſich mit ſeinen Annoncen an den breiten Ausserdem empfehle ich p. pid. u. andere Modelle in allen 

Mittelſtand zu wenden wünſcht, erreicht in Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 Preislagen. (551 
den „Neueſten Nachrichten“ mit ſeinen (792 ge Weiss „ 4,25 


` Sea ń Willy Haussherr 
x sui er Versandt geschieht: peł 
Anzeigen durchſchlagende Wirkung. orhorigo Li 


Versand nach auswärts, (739 


1 SUN. 


MM 
machig-Geselienk, 


bis | Gegerbt. Haidschnucken« 
Felle, ähnlich wie Eisbär, vor- 
zügliches Mittel gegen kälte 
Füsse, ale Bott- u. chreibtisch- 
vorlagen, in weiss, silbergrau 
und dunkel, à Stück 3,50—6 Mk. 


MARO 


in großer Auswahl, ſowie einige hundert Meter trockene 
kieſern Kloben 1 hat abzugeben die (6459b 
Holzhandlung von Fr. Buhrke, 
Zoppot, Danzigerſtraße 43. 

AR Se IZ 5 


„Haunoverſcher Anzeiger“ 


8 verbreiteiſte Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, 


ſowie Nordweſtdeutſchland. (893 de 
D Ueber 75000 Abonnenten. $ 
7 N Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unabhängige WB 
nationale Politik. — Eigene Korreſpondenten in allen Ee 
Weltſtädten und eigenes Berliner Redaktionsbureau. 


Erſtes Inſertionsblatt. 
tj Zeilenpreis 25 Pfg., Reklamen 75 Pfg. X 
a Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mk., 
5 ohne Zuſtellungsgebühr. ; 
Postzeilungsliste 3388, Probenummern gratis u. franco. 5 


gehoben: Vollſtändige Ziehungsliſte 


G. m. b. H., Berlin, 
Nachnahme oder vorherige Ein- Bf: j Alexanderſtraße ma. - 
‚sendung des Betrages, ` Was — 


nicht gefällt, nehme ich zurück. | 


Pf — f a d ft desch es 2 Muster gratis und franco. 
eiTe der Aukun e — Rudolf Müller, 
"= hat folg. werthvolle, unübertreffliche Eigenschaften: \ Warum zogeri Sie noch?? SBE Pommern. gy 


„bas Entstehender tibetwiechenden, aus dem Tabakekom- S »> ; ` N 
menden Flüssigkeit (Pleifenschmier) ist vollständig aus- M 5 SEAN mor Faris 1900 — — 
E geschlönsen. Abguss (Wassersack) fiicht vorhanden. => De | und 
d Die Pfeife bleibt fast trocken und geruchlos. KS Kor i i Goldenen Medail e: KA 
D vorzüglich. — Leichter Zug. Das unangenehme Anrauchen ME) key eräm 2 5 d I) d f il 
d des Ge fallt ohne Anwendung eines Hilfsmittels gänzlich 3 h ek Ehrendiplom wurde. $ a i d DN D H t 
EN fort. — Ginfacdie Construction und Handhabung obne jedź ; d 2 fax Gie 6 doch der haste Bawsis als Zierde für Wohnzimmer 
M complicirte Einrichtung, obne Patronen: — Pfeife „Non plus für die Güte und Wirksamkeit und Salon. Beſtes Mittel gegen 
nitra“ (D. R.-G.-M. No. 52617) kann spielend leicht mehrere Der Erfalg garantirt in . In. 2 £ geg 
Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da Tabak einigen Wonhen. Preis Lë kalte Füße, in weiß, grau und 
en 


Aus Japan importirte reizende 
y „aeg 
Vogelkäfige 

aus gebeiztem unzerbrechi.dunklen 
Röhr, prakt. Futter- u. Wasäerein. 
richt etc. aus Metall, f. Kanarien, 
Prachtfinken u. Vögel dieser@rösse, 
sr 3 Kë h. 3 em J. M. Li 

d 50 
Nr. 111 48 „ ARES 


eine Postkiste 


lrisihaum- 
schmuck 


darin ca. 200 


e 
er 


r. 
ib 


F A git 
ei 


I trackanrauch Pfzia 


mehrere Male nachgestopft werden kann, ohne dass man nóthig in ungünstigsten Pat ſchwarzbräunli au efärbt i DA O 
hat, das Feuer verlöschen zu lassen, oder die Asche zu ent- „a Schwin jel, Wie tolgende i alen ne Ge 351 bis BA e ee prachtvolle 
fernen. = Garantie: Zurlicknahme aut meine Kosten, wenn an- bei Anerkennung beweist. Herr R. Grdsthel in Reichenberg Schreibt 1 Ke) 5 à Gustav Voss Hoflieferant, Neuheit + 
egebene Eigenschaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nach- 3 am 25. Aug. 1000: „Bin in der angenehmen Lago, Ihnen mit ilen 7 lą M FEMA für Rheu⸗ Wesens & 4 b > ; en 
teilt. — „Non plas ultra‘! mit gut bemaltem Porzellan- 4 zu können, Jass Ihr „Kommelin** bei mir dan hostów, Erfol [a nabt matismus 2½ bis 3 liefert ogelkähg. & Aquarientabriß, Glaskugeln, 
kopie Fe pr. Stück 1 Kurz, SĘ ŚŚ sa BOA Mies R 20 Pre, bai nada Vu 1 ponton AE Lal vw d ej ti Cor unter Nachnahme; au sführliche ragen 88. Engel, St ern., 
in balblang, ca. 55 cm lang, 3, t» Porto 50 Pig, mit meinem ` vor über die Wirkung Ihres Erzeugnisses und bittet um Zusendun E $ Ké - 
brechlichen u. unyerbrennlichen Köpfe 1 / eisliſte frfo. Adolf Barr, Silberschm., 


Früchte a. Glas ete., Engelshaar, 
Perl, Christbaumschn., Konfekt- 
halter, Lichterhalt, ete.‚austeich. 
Fein. gross. Ohristb,, geschmack- 
voll zu schmücken f. nur Mk 4,50 
franko! Doppelkiste «4 8,50. 
Falls die Sendg, nicht gef., wird 
dies, anständsl, zurück gonomm: 


neu construirten, unzer 
„Ideal“ (D. R-G-M. No, 134137) Pr. Stück in kurz 3,39 Mk, 
Porto 20 Pfg., in halblang 4 Mk, Porto 50 Pig. 4 Stück franco. 
©. Mehrabnafıme Rabatt. — Tilustririe Preisliste mit vielen Prima- 

Zeugnissen gratis und frei von ©. H. Schroeder, Exsurt, 
Pfeifenfabrik, Export und Versandt. 


einer Dose Stärke III“ u. s. w. Versand i; Nachnat as Porto 40 
Nur allein daht zu beziehen von Robert Husborg, Neuenrade No. 86 


Pr 
Westf. Bei Nichterfolg Betrag zurück, Walsrode 32 1 5. UM 


Echt: 
Silberne 


e U 8 
e Die grüsste Linderung 
bei Husten, Heiser- 
keit und Erkältungen 
d. Athmungsorgäne schaffen 


ern 


Oscar Fröhlich, 


No. 41. 


die ächten Lieferung innerh. 24 Std. Alfred 
Größte Inh: Georg Woedtke, I Caragheen-Brust- || Pauly, König im Odenwald. (542 
j Remonioit: Uhren, garantirt Bonbons 


Spezialität! 


Oliva, Pelonkerſtraße 1. 
Weinhandiuns, Bier-Depot, Kolonialwaaren, 
Delikatessen, Konserven, Wild u. Geflügel 


hält ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte mit 
ſämmtlichen Artikeln in beſter Qualität für den 
Weitnachistiſch beſtens empfohlen. (64546 


Thorner Pfefferkuchen 
von Gustav Weese und Herrmann Thomas. 
Eht Königsberger Randmarzipan und Ther konfetk. 

Zum heiligen Abend: 
Lebende Karpfen sowie andere Fische. 


} 


gutes Werk. 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs: 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


SehleehteWaarellihreich nieht 


Meine ſämmtl. Uhren ſind wirk⸗ 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reell x 
jähr. ſchriſtl. Garantie. Ber: | Billiger als jede Konkurrenz 
fand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ p 
zahlung. miami geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, jomit 
Beſtellungen bei mir ohne 1 
jedes Riſiko Reich illuſtrirte 8 E 
Fra über e Are ; E 
ren, Ketten un old⸗ A 
waaren gratie, KA VE e erhäl Sedorbei 
ren, Ketten u. ( © 
S.Äreischmen, Geer Engros. | . dés i KE 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. | Pram, ing, utter: 


von Karl Fr. Tóllner, 
Bremen. (1783283 

Absolut unschädlich und 
leicht verdaulich. Beutel 

25. Pfg., 40 Pfg. 

Depots: G. Kuntze, A. Nen- 
mann, Arthur Otto, Garl 
Seydel, Rich, Zschäntscher. 


Wgd | 
Fr. Finkelde Nachf., 


Holzmarkt 16. so 


Schanhelpferde:Sahrik 


don F. Lassan, 
Paradiesgaſſe 3, 
empfiehlt eine große 

Auswahl von Schaukelpferden 

mit Naturfell dauerhaft und 


NN uus 


empfehle (62965 
Photographie- und Postkarten-Albums, 


4 ee I nn ne en ie 
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ak dadak aita e dada 


Ę 


494974044 da 
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Ledertaschen, Portemonnaies. gi geg 75 3 U | 

Zigarren- und Brieftaschen, Tornister, Schultasohen, | $9 21 Reche und wirklich billige ar Kanarien, Droſſeln, Finken f elea: zu d. billigft. Preiſen (80368 

Musikmappen. Gesang- und Gebetbücher "12 2 3] Bezugsquelle für Uhrmacher Nachtigallen Dompfaffen. . üüñö:— 
Briefkartons, Bilderbücher, Märchenbücher, Spiele 2 Christbaums chmuck. 2 und Wiederverkäufer. Papagetſuter. Gierbrod wie H. Unger’® 

und viele andere Geschenk-Artikel 7 rä jeep $ SSC, Sé EA Frauenschutz, 

Christbaumschmuck iu großer Auswahl, e u F. I. , gf am j ” E ' Vikloria⸗Drogerie. (18263 We als ane un- 

2 m nm r nenn chadlichster, absolut zuver- 

x 2 * an sy PETE IS je i ~ lässiger hygienischer Frauen: 

d Alexander Papierhandlung 3 18 Breitgaſſe 18. (19513 $ eee ene 1 kur annt, von vielen 

ki 2 8000090000900 000909 9099029000090040 0099 Pfad Acre ciota Frauenärzten (Universitäts- 

3 D amm 1 9 at —— —— é— .d — —¾ sicheren Gang, SA lehrern etc.) nachweisslich yor- 

ZS du Ce P olyphon, Warnung ` ordnet. Taysende ven Aner: 


C. G. Schuster Jun. 


vor minderwertfigen Sennuugen Dé GI dr BE 

; Nachahmungen. > Mk. tz. 3,5 „ 8 Bitz, 
Cari Gottlob Schuster. — Gegr. 1824 ’ ) ; > 

Man achte darauf, dass Markneukirchen Nr. 384. 5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 


jeder H. Stollen nebige e ee Berlin N. 
Set, ` ilhafteste em. Laboratorium, Ber e 
EES SE Her Catalog . Friedrichstrasse 181 c. (18843m. 
1 ůĩů—ðð eelere ᷣA— nn — 


Mustrirter Katalog kostenfrei? = 
Leonhardt & Co. Ę Hygienische Ze ſchönſte (M2: 
„| Bedarfs-Artikel | Weihnahts-Gefdenk 


Berlin-Sohóneberg. 
Buroh Tefiltzach's Citronensankm 
S ń aller Arten. (14920 | iſt R. Stobbes Deutſch⸗Amerik. 


geheilt, J reschüre gen. Gi i 20,4 
p» Broihüre geg, Ginjendung von Önitarre-Zuher16.4, Stajja20,4, 
PENN 40 A in Briefmarken. Neueſte Theilzahlung. Handharmonikas, 
ee ratis u. fr. un gratis und franto. | Mundharmonikas billig. Repa 
F potheker w. Manikowsky, | ratur und Stimmen der giyer 


CO KE e 
. Berlin, nstrasse 87 
latt von ca. 6 Ciisonen 850 kranke Berlin 27, (10 ſehr billigpPoggenpfuhl28.(5688b 


ſelbſtſpielendes Muſikwerk von Mk. 20 
an, auch gegen geringe Monatsraten 
direkt vom Fabrikationsplatz zu be⸗ 
ziehen durch (1878 5m 


Paul Fliege, Juwelier, 
Golojdmiebegajie, tv. 8, 
chi als vajjende 


Weihnachts- Geschenke 


pi 

fein reichſortirtes Lager in Gold- und Silberwaaren, Uhren p LĄ 
zu billigſten Preiſen. (700 . 

Werkſtätte für Nenarbeiten und Reparaturen. hne, | 


2 ; 2 e g r D gaz 4 Raps 
Hygienische Bedarfsartikel aller Art J CN Sagen ge, au der 


in feinster Qualität. Preisliste gratis u. franco. (1729 sa sn go 
öhm, Borküdtifher Graben 37 
ch , 26. See 5 
d relber'sNachf.Apoth Arthurlleyer, Berlin, Alvenslebenstr. 26 Ecke Winterplatz, Eingang Ankerſchmiedegaſſe. 
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eleganten Cartons 
Areinwollene Kleiderſtoffe 
Robe 6 Mtr. von 4 Mk. an 


empfehlen 


135. December i Lë 19 


Gustav Cords, 


Berlin 73 W,, Leipziger-Strasse 36. 


| Neue Seiden-Stoffe. 
immiui Reido. . 3 ue . 0,90 00 
iOlinódide . : „ „ „ 30, INS 
|Tasdh-dodo. 2 7 „ „ , 650] 
| finiarbigo Seide. :::: „ „ 100, A 
Sehmarze glatte Seide „ „ „ 100, 8,0) 
i (obwarzedeidendamasto , , „ 170 „ 12,00 
I Weisse Seide fir Brant: und Ball Toilette. 
das Miz. von Mk. 150 bis DI i 

Nach auswärts: Muster and, Aufträge von 


Bei Musterbestellungen Preise und nähere Angabe 
des Gewünschten erbeten, (18759 8 


(7 


Jackets, Mäntel, Capes 
ſowie die letzten Modell⸗Kleider 


haben wir 


im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Hermann Drang, EE 
Im Heilige Grif- IS Heilige Got, | 
ok 116/17. G. R. Schnibbe, Keim 


empfiehlt fein großes Lager in 


E Glaswaaren, Porzellan, 


in garantirt 2 chorig hei uns nur noch 4½ Mk. u keine 5 ob, 5½ Mk. 3 RK 5 
lą ME, 


+ + é H 8 $ KOŃ 
Ein nützliches Weihnachtsgeſchenk 2 Lampen, : 
iſt eine (19850 x ſowie A M Dieſe neue Iltter⸗Vörrichtüng ſtellt ſede audere vollſtäudig in den Schatten. Mit unferer neuen, uns vor einem Jahre Ke 
++ P % 4 1 5 dar Lusen bc a I a S pry Ce bie e GEN zu a 8 gema t 
d ` often: te) Ce en Sie nicht b 2 ter 7 
ol ma m In p? N Sp e waaren eic. ) besfpregenden Namen Ihnen ſolche 1000 M géie Belohnung dola a Ra ERA. Ber Sił Kr d 
+ jeder Art. (19809 8 
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Reidel & Naumann 
BI 


haben eine unerreichte Halt 
barkeit. Den Ruf, welchen 
SCH Seidel & Naumann’s 
Kr Nähmaschinen in der 
ganzen Welt genießen, ver⸗ 
danken fie außer ihrer feinen 
Ausſtattung der exakten 


NT 


Stephan Landmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 22, parkerre u. 1. Etage. 


(Telephon 893.) (18806 


i 

Ay Accorbzithern we em lang mit ſämtlichem Zubehbr 6 Mk., extra Win Ki Bes 
Mftatt 6 nic 5 Mk., Ymannalt H nier Volks⸗Klavier 
la Mk., 12 manuali e 1811, Mt. Sensationelle Neuheit: mit feiner ` chien 

itme ft übertsift alles andere was auf dem Gebiete med. Muſttwerke bisher bagewefen 
ſt. Preiß 25 Mk. Grat: Harmoniums von 75 ME au. Viele tauſende Aner⸗ 
Züthern kasten uur 181/ Mr. kennungsſchreſben in kurzer Zelt erhalten. 
wenn unſere Instrumente nicht gut ausfallen, daher kein Riſiko. Versaut 
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> R Ganan berona biet A biheilung: Ku hande l, | Garantie: E, buaótć ien. GC iluſtrirten Katalog kommen zu 
Seneraluerreer für Of: und Śletyrafen: ume R ee 
Bernstein & Go., Kupferstiche | = 
Danzig, 1. Damm 22/23. Gravüren (3 Seldjt der größte I 
Photographien sche — Griesgram o 


Filialen in Allenstein, Bromberg, Elbing, 
% Graudenz, Osterode, Königsberg, Thorn, Tilsit. 


(RANNER 


muß über das neueſte 
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| Moderne Bilderrahmen. = IT) || Suftige Sofititerfpiet 


Kë herzlich lachen. Jede Gejenihaft, Ka 
SAAAAGDA M GOGOL GRANERĘY KS 


ein u. Groß amüfierf ſich dabei W 
Ri tönigtich!— Das Geſichterſpiel, E 


e è 
krliner Morgen. etima ia 5 
j y a = naj 
= ` gekauntmachung. IE E 
o — Ą . orrätig bei 
mit den beiden Beiblättern d We ih Wiesen h d F i 118 Dee as 5 
a spè 2 d H ndern un tempel in 
7 = . prima Qualität, 6 Rubis, 
Tägliches Pamilienblattu. Hui Volksirennd 4 ~ einnaciis-r esie zb | BOGUSZ In BEE sr Hermann Drahn, 
eſſelnde gema e Ek ee allen Ge⸗ i o ift die befte und 8 p gut EE si fischen legat Yogolkifie tu ter. $ b eps R. Schnibbe. NE 
amentlich au er ey s un artenwirth⸗ ey. as genaujte reguliert daher egrie Wer“ ‚adeeinrichtung im eili iſt 1 b 
lem aan da, Meng, Detten d s billigste Bezugsquelle 2 Denn 
e für Bilder. lose Blätter und gerahmt, botenen Wederupzen find Teinestals | | erg, 488 cm tief, 4 cm hoch, 
160 0 0 Abonnenten! g Haussegen, Leuchter. Wachsuucher. Kruzifize 3 b PY ADAC ER poj ege Gali: Ar aha Séi. 
Dieſe täglich in 8 Seiten großen $ unter Glas, Nickel und Holz, Weihkessel, 8 B mecheln. Minbermertige Wederuhren ER Nee RR I Solhstsnielende Musikwerks 
sc Formats erſchemende reich: || G e Weihsprengel. Diaphanien Spiegel. 29 DE 2.18 Mil. lende Ves ie 1 eee eee 
GT haltige lieberale Zeitung koſtet g Photographie Rahmen in allen ustern. tende 2,40 34.  Umiauid Zei Koin a Ah. . 2 ' 
bei ſämmtlichen Jene a Gebet-Bücher, Gesang-Bücher, Rosenkränze. $ Nicht zongen: fofort Geld zurück. (11352 Mk. \ 
und an D Fertige Rahmen in allen Gróssen = B rt. Ahr. aufwärts 
BR: eutſchlands (19725m 3 * goën, od. Boretnfenbung d. Betrages. A 3 4 
/ ai 3 bl. fiertetiahrieh le = fur hei Caesar Krueger, ~ wie Susse, „m | dën 
% IN all, vierteljährlich Aliftädtiſcher 17/18 Eh a, Guter Cogna 
E i litſtädtiſcher Graben Nr. 17/18, ; e raten 
€ grope Abonennierisnnl Des ` neben Hotel be Stolp. | 3 L an Bo 5 von 
weiſt am beiten, daß die Polis NB, Allerbilliaſte Einrahmungs⸗Werkſtätze gelle Beswgsqnelle r. ist Medizin Sik 
7 vu? Z Ko Maisch 4 für Bilder aller Art in allen Sorten Leiten. (597 AU Wiederverkaufer u. e e ` 6 Monate 3 
welches fie an Unterhaltun i R - orzügl. au ein ge: | arantie. s : 
1 an OE ee le WE EE NOWA 3 Jerannten abgelagerten „ Catalogo gratis und franko, 
emeinen Beifall findet. Im l SC Kee Korten, Zo | UR Cognac in Gebd von 10 Str. Bial Freund & Go - 
nächsten Quartal erſcheint der EI BET und Bëscher || an a Str. 4 1,30, 1,50, $ . 
Interefiante Roman: n Weihnachts-Geſchenken 1.75, 2—4 A, Original: BRESLAU. % 
„Mein einziges Rind” empfiehlt Kinder Aussteuer und Militärdienst- | , Rachen „4 1,50, 2,2 50, I zał 
$ ann ee Versicherungen eto. die \ Menzenhauer 8 i 7 
r SB zy 4 r A 5 i D 2 
gratis und franfo von der Cz Wiener Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗Auftalt. À Guitarre-Zithern 


General⸗Agentur für Weſtpreuße 

4 Alois Węnsky, . /« 
19544) Danzig, Langenmarkt Nr. 22. | 
NB. Gleichzeitig empfehle ich mich zum Abſchluß von 
Lebens., Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchs. 


Hanna  Beinteiden, | 


aller Art. 
a 22,50 Mark vorräthig bei a — 

f DE Krampfader⸗Geſchwüre, Salz Ser qe RE 
Wills, Hmossert.f f Tu e delten ET) hd! Filzfähnhe! 
777) Spezial⸗Geſchäft für Muſikinſrumente, Gelenkld., Hautkranfh, 2., auch be Së. Die 
Heilige Geistgasse No. 17. veralt., Heilung ohne Operat. u. „auffallend billig, Hut⸗ 


ss hai + | Berufsftör. Ausw. bet, Cari | Marhersgülgitiefel, © Snopi A. 

e: fi Jr KI Q 1 Ii e? S 5 [i Ari d in Bertin 47. Alexandrinenſtr. 114. 425 4, Hausſchuhe 1,78 M 
pange UWE 4 E ng ner kad Bien Bramiirt Berlin 1896:(17373 |, , Selanders empfehle 

: Ki | d König Albert - Jaglstielel 


Mütler’s Chirurg. Institut, | (2200: Pantoffeln von 50 bis 
Der or Jgd unterrichtet 


pedition der Berliner Morgen: 
Zeitung, Berlin SW. 


d Er find nur zu haben 
Inſertionspr. trotz der ar. Auflage nur 60 Pig. pro Zeile. | ; 


Tischlergasse No. 63, 
Gleichzeitig empfehle ich mich] 

zum Stimmen und Repariren 

aller Arten von Zithern. 

6166 b) A. Schiemann. 


die Cognac-Fahrik und 
Weinkelterei von 


C. W. Hempel, 


Grünberg i. Schl. 
Gegründet 1836. 689m 


(629 
Carl Lindenberg, 
` Breitgafe 131/32. 


empfirhtt (19212 Komtoirschuhe, | — 
Adolph Cohn Wwe. für Anlage und Specutation sind | Pptershurger dummischuhe! Nima - (Flühlidıtkärnen. 
Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). ge d lei SS Neumanns nachrichten. 14 9 m Preiſe. Prima - Glühlictkörper 


Secci . Berlin ŚW,, Charlottónstrasse Si. B. Schlachter, ` 


NB. Bei von mit gekauften Geſangbüchern drucke den | 
Probenummern kostenfrei.(3856 Holzmarkt 24. (19430 


Mamen und Jahreszahl in Gold gratis auf. PALA Kidd dia 


è Schmuckkasten : ADO Ah Ye Gtiid 48 Pfg. c. ; 


Haussegen w: Szamówatewi .. .. cit 48 Bye. | Obstmesserständer wi 6 menen, Garnitur 78 Pie 
EE SCE CC a 


 Decorations-Lichtschirme ES Pis 


Sonnabend Panzige Stenefte Radrichten. 15. December. 


Damen-Wäsche. [14 i GE deel 
Tadelloſe exacte Ausführung. h KN 6 | n n d al | | d Durchweg waſchecht. Enorme Auswahl. 
Damen Hemden mit Spitze Stück 45, 703%. J Kd EET N E EE Zier-Schürzen mit Beſatz Stüc 18, 23, 28 gio. 


Damen-Hemden Zog: "Sie 0, 80, 1% f 1 =Z Unerreicht in Qualität u. Preis. — | Zier-Schürzen ni: ege eme 36, 48, 57 f. 
Damen- Tagon-Hemden Stickerei 185 155 m. | Sämmtliche Roben enthalten 6 Meter doppelbreiten | Wirtschafts-Schiirzen mi. Breite 33, 46 Pf. 


mit Spigen 18 d sind helegant d ten Cartons | Sig 
EA mit ana 15 Ge Za ES D er 3 e RI Rural Achsel- Schürzen eleg, bejtidt Stück 58, 73558. 


arnirt 


0 8 

amen- k * 3 reine Bole, 90 60 20 90 Achsel Rock-Schürzen "Sa 85, 98 Pi 

ec Adi enk 215 Eu Ro ben wma 2 „8% 4% K 7 Achsel Röck. Schürzen a110, 128 r. 

Damen- Nachthemden, pa fos. 285 gt. Robe EH Ban a 750 8°: SchwarzeSchürzen enorme Auswahl 38, Dier, 

Herren-Hemden, gu: ou. ce 0,75, 1% me EOS WAG GB ŚRO Schwarze Rock-Schürzen ese 78, 93 v. 

Flanell-Damenheinkleider yan 0,78, 15 me Hauskleider Ge T „ 2 "e oe 4 .. eng 138 o 550 we 
: 


Kinder-(ArNi(UTEN, weiß Pelz. 13 Bige Pelz barets mit Nutria⸗ Rand. 100 me. 


Gummisehuhe Palolan a w ee lui t. 2a 
eem Pelz-Colliers mit Söpfhen „ „ . 00 Bigz PeznIIEN ans 3 Pfg. c. 
Echte Russen und Deutsche | Neal-Kanin-Colliers ..... LB mec. fr Ain da 0 a ze. W 


ene Formen, . Imre. Halten. Sealkanin n. Natria 2,20, 2.50 ae c. Sidene: Bisenhemden "Ae 
Paar Py ao Mk. e ata dia kama wie dn CHE baten Hie Ae Geet Ge Volle Garantie für die Güte aller Pelzarten. Seal-Biber, Eisvogel us Ne W., enorm wie Planell- binsenhemden 1, z” Mk. 


Handschuhe. Regenschirme |Herren-Schlipse Wandbilder, | CH N of ą 9 en 


- PTE a | | fit Damen und Herren. h A hl. M ößen, ele v 
| ut sips x Sick 70, 957,129, 180r, sc. E Pfg. katy 83 Go 98 91.10 19 six 
Damen-Tricot side, 18, 27 Regaltes ese 18, 24, 33, 28. Bee i 
Damen-Tricot 22727 28,38% | Sopha-Kissen, |Dipiomaten ese 2, 8, 12, 16%% | Wandteller, erer Jorma Benden 70 sx. 105 185 a 
Damen-Kammg arn i enorme Auswahl. Serviteurs, Puna Qualität, Stid 33 Pig. neueſte Del maler. echt Terracotta n Gen | ER 15 135 
Keine Wolle, ee Yrusftattung 32, Almie. Ein 35, 58,95 pig sis 12 me. Oberhemden, Prima Dual, 175, 270 ww. | 5139,48. 68 Pig bis 350 mr. Herren-Normal-osen ` Ba, 151 > me 
Damen-Tricot 53, 78 | ara Kragen, se gomen u sogen Ga 10 SP | aaa | ferren-n.Damen-Normaljacken 45, 67, 98 87e 


Herren-TriGot mi au 33. Abu. Steppdecken, Manschetten? ben 19 sis d p Biumenvasen, Gestriekte amen umso. AC": 48, Bio, 
Leib- and Kniewirmer, ak. 82, 88 We 


Gestrickte Kinder- und en att 400 de, KALE Sue 19, 26, 88 is: 
H ; eg, 365, 420, 490 Mk. 2c. tück 19, 870 
1 Partinen [Es ist erreicht! Es ist [Es ist erreicht] Lidy 18 —— | Gostriekte inder in 33, 46, 58% 
Gestriekte Damen: Unterröcke95; me 145185 me. 


Damen-Handschuhe 26, 36x; 
Gestriekte Knabeu-Smenlers, egen, 95 Pfg. 


Glacó- Handschuhe sg, 0 „80, 120 m. Fell- -Vorlagen, | Partümsrien u. Seiten enorm billig. | Wecker - Uhren 
Glace- EE A 60, 0,90, bos. er Ale Reinseidene Cachenez ` 


> „a 195 ? 
a | Stück Mk. ꝛc. 
mit Futter . | eta. 98 Pfg.) 138, pe Mk. dc. Stück 22, 37, 53, 68 Pfg. bis 8,00 Mk. Ki 1 ' MET 


) Zwei Palmen 
jede Größe 


Stüc SL 56, 73; pó | 


Schulter - Kragen, | 


Krimmer u. Aſtrachan 


Sid. JO wie. 138, EE a, i 


Damen Kopf-Shawls | S Zuvor e 
enorme Auswahl gestrickt 


Stück 18, 24, 36 Pfg. ec. Stück 17°, 18 ME 2 


Mmm , 
elegante Genres i jede Größe S 
CH +60 Osi. Po b pó? Stck. 53, 98 Pig. KA CA E 
Postkarten Alium, « großes ormat . Ste 38 Bigz: 
Poesie- Albums, teinte Ausführung „Stück 48 Pfg. ac. 
Brennmaschine mit Scheere . Garnitur 27 Pig ac. 
Photographie- Album, J 78 bier 
Elegante Damen-Schleifen . . est 33 ix 
Seidene Damen-Selbstbinder Git 28 ap 
Elegant bestickte Tülldecken sw. 17 pr: 
Pariser Schleier sit cbenilen-Puntten Stüc 20 tz 
| Elegantes Damen-Corsett ene 125 me. 
Reinseidene Damen-Tücher `. erie 36 giz. 
Diaphanien, mit Metallrand und Ketten Stüc 53 pige. 
Salon Nippes, e Auswahl . Stüd 219 Pig.. 
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` Kr | parter d 


Papierkörbe hochelegante Ausfuhrung. „ Stück 70 W i 
Handschuhkasten in Plüſch , Stück 48 Pfg. e. Parfüms in hochaparter Weihnachtspackung „ Stück 48 Pfg. ꝛc. 
Gürtel-Täschehen 3. + Se, aus a teien 57: Bfg.2c. 4 Schreibzeuge, ſehr chice Neuheiten . Stück 37 Piac. 
Pariser Damen- Gürtel, Ein elt. SĄ 44,48 Cigarrenschranke, wit. nto. emg 48 wroce 
Pariser Damen- Uhrkeite, fang, Ste 36 Pe Spiegel mit Malerei, msn Ste 53 Phe 
Echt spanische Damen-Fächer cue 35 bs. Handarbeitskasten mi Selb. Side 48 Pa 
Rauchservice, Neuheit mit Nickelrand Stück 53 Pfg. ac. Toilettekasten mit Spiegel „ Stück 58 pig. oi 
Echte Majolika-Vasen, gengt, Stuck 48 gire | Bierkrüge ni: echtem Zinndedel. „ „ Stück 78 wia. 
„hette“ Kochbuch, : 55 Ge 3 25 Br 38 Pfg. zc ł Nähkörbe mit eleg. Seidenpoliter , «a 1 H Stück 42 Pfg. ꝛc. 
Handtuchhalter, imitirt Sage e mg 40 Pigac Photogr aphie-Rahmen Eet) KW, Stück 29 Pfg. ꝛc. 
Wandbilder mi seen namen .. eg 68 gy | Schreibpapier un denten caron. . Ste 40 he. 


Gläserteller wc Sie Ae, | Handschuhkasten. . sue 43755 Portemonnaies, enorme Auswahl, J Handtaschen insere 78, 95 be 


Decorationsfächer ue Zen | Taschentuchkasten. ee 43er. | eine 4, 12, 22, 38 vb as 5 . Tornister wagte 43, Bb 5 360 me 
Brodkörhe ine zu „ eue 17 se. Japanische Tablettes one 23% Cigarrentaschen | Schultaschen e.43,85 enn Im. 
Krümelschaufel u. Besen l 34 %% | Wandläufer mi zeisen. eme 37 . ene 23, 36, 45, 70,90 nosa 7 mr | Markttaschen 2:45, 68 sw 

| Garnbüchsen .... ene a, Court iertaschen 90 0, Jo me». | Reisekoffer . % 175, 240 mer 
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Seemann,“ in dem uns das Leben eines ſolchen von 


Verfaſſer das Buch, und in der That, die Schilderung der 


Weihnachtsbüchertiſch. 


Eine Reihe berühmter Schriftſteller der ver⸗ 
ſchiedenſten Nationen ſind in dieſem Jahr wieder in Enget⸗ 
haus Romanbibliothet vertreten. Von den Deutjrhen ift 
zuerſt Richard Stowronneks „Haus der Sieger“ 
zu nennen. Gine Erzählung aus den Offizierskreiſen von 
erſchütternder Tragik, in der wir beſonders die eminente 
Geſtellungsgabe bewundern müſſen. Der glänzende, natür⸗ 
liche Dialog läßt den gewandten Dramatiker erkennen. — 
Das militäriſche Leben, in einer kleinen Garniſonſtadt, Be- 
handelt auch der Roman „Im engen Kreiſe“ Gräfin 
Eva von Baudiſſin, nur daß hier eine Frau im 
Mittelpunkt der feſſelnd geſchriebenen Handlung ſteht. — 
Der Wohlthäter von Wilh. Wolters iſt eine ebenſo 
prächtig erzählte und aus dem Leben gegriffene Geſchichte; 
treffend bezeichnet F. von Zobeltitz ſeine Arbeit „Das 
Helrathsjahr“ als Luſtpielvoman, denn Luſtigkeit und 
harmloſe Freudigkeit athmet das ganze Werk. — Hans 
Hopfen iſt durch den Roman „Die ganze Hand“ 
vertreten, in dem wir mitten in das moderne Leben geführt 
werden und den man als Zeitroman im beſſeren Sinne des 
Wortes bezeichnen kann. — Aus dem Holländiſchen iſt „Im 
eigenen Recht“ von Johanna von Wonde. Ein Buch 
voll unendlicher Gemüthstiefe und ſchlichter Einfachheit, deſſen 
Zauber jeder Leſer fühlen wird. — Von einer ſchwediſchen 
Schriftſtellerin Anna Wahlenberg it „Martha 
Hilding”, die einfache, aber ergreifende Geſchichte einer Ghe, =- 
Bei den Franzoſen fehlt natürlich Ohnet nicht „ju der 
Tiefe des Abgrunds“ ift der Name feines Romans, 
der von all ſeinen Sachen unendlich ſpannend geſchrieben ift, 
und in Frankreich großes Aufſehen erregte. — Der wegen 
feines Erzählungstalents bekannte Schriftſteller von Andre 
Theuriet hat in feler Arbeit „Die Zuflucht“ wieder 
ein feines Kunſtwerk geſchaffen. — Von Pierre Lott it „der 


feiner Geburt bis zum Tode in wundervollſter Welle geſchildert 
wird. — Ein ganz allerliebſtes Geſchichtchen voll Grazie und 
Frohſinn iſt „Tante Baby“ von Georges Mareſchal deBlevre. 
England ift ſehr reich vertreten durch M. Croker, ſogar mit 
2 Werken „Wiß Balmaries Vergangenheit, und 
„Berechtigter Stolz“, die Beide zeigen, daß der 
bekannte Schriftſteller noch nichts von ſeinem großen Talent 
eingebüßt bat. — In höchſt origineller Form erzählt 
Anthony Hope im „Mr. Witts Wittw e" das Leben 
einer ſolchen Dame. — Auch „Der neue Herzog“ von 
Hernung ift eine luftige Geſchichte, in deren Mittelpunkt eine 
köſtlich urwüchſige Figur ſteht. — Eigenartig iſt das Werk 
von Alden „Seine Tochter“, man hört darin wie ſich 
ein etwas eigenartiger, amerikaniſcher Lokomotivführer die 
Wett denkt. — Eine reizende Kindergeſchichte, die lebhaft 
unſere Jugendzeit wachruſt, ift die köſtliche Erzählung von 
Kenneth Grahame „Das goldene Zeitalter“. 
„Eine vergeſſene Sünde“ von Dorothea Gerard 
zeichnet ſich beſonders durch die meiſterhaft geſchilderten, 
Perſonen aus. — 

Arnulf Lieber, Gänge durch Jammer und 
Noth. Heilbronn, Eugen Salzer. „Ein Weckruf an das 
deutſche Gewiſſen, an das deutſche Herz“, betitelt der anonyme 


Noth der Aermſten in den Winkeln und Hinterhäuſern der 
Großftadt bildet an ſich ſchon ein Appell an die freigebigen 
Beſitzenden. Mäge das Buch ſeinen Zweck nicht verfehlen 
und die Herzen und Taſchen aller öffnen für die Noth 
deutſcher Volksgenoſſen. Das iſt beſſer, als wenn 
jährlich zahlreiche Millionen für ein Miſſionswerk bei uns 
fait gleichgültigen. wenn nicht feindlichen Völkern jenſeits 
des Meeres verſchleudert werden, 


Das Vergeſſen? Elſaß⸗ Lothringen 1877—1900. | 


Roman von Th. Caun und L. Foreſt. Deutſche autoriſirte 
Ueberſetzung von Suzanne Bräutigam⸗Romaue. Verlag von 
% A. Latimann, Bexlin⸗Goslar⸗Leinzig. ; 
broſchirt 4 Mark. Ein bedeutſames Werk tft es, das unter 
obigem Titel jveben in guter deulſcher Ueberſetzung er- 
ſchienen ifte In die Form eines realiſtiſchen, bis zur letzten 

in Romans haben die beiden Verfaſſer eine 
der elſaß⸗lothringiſchen Frage gekleidet 
und mit v Lebenswahrheit ein Bild der heutigen Bu- 
ſtände im Elſaß entrollt, das den franzöſiſchen Fanatikern 
höchſt unbequem ift, weil fie zugeben müſſen, daß es nicht 
dem Geiſte zweier Federhelden entſproſſen iſt, ſondern auf 
eingehenden Beobachtungen und Studien des elſäſſiſchen 
Lebens beruht. Das Werk hat die Heirath eines deutſchen 
Offiziers mit der Tochter eines fanatiſchen Proteitlers 
zum Gegenſtande und an dies Hauptthema gliedern ſich all 
die jedem Kenner der deutſchen Reichslande wohlvertrauten 


Bilder und Szenen an, die ſammt und ſonders durch wahre 


Lebenstreue ausgezeichnet ſind. Und wenn das Ganze tief 
ergreifend iſt und düſtere Töne aus dieſen Poeſieen erklingen, 
fo fehlt es doch auch nicht an Bildern des Friedens, des 
Glückes und der Verſöhnung. Und gerade weil der Roman 
Zeugniß davon ablegt, daß fih thatfächlich die Verhältniſſe 
in Elſaß⸗Lothringen geändert haben, daß io ganz allmählich 
eine Ausſöhnung mit den gegebenen Verhältniſſen fid vol- 
zogen bat, it er von ganz beſonderer Bedeutung für uns 
Deutſche. Denn nicht der erſte befte Friedensduſeler hat 
das Werk verfaßt, ſondern zwei Franzoſen, die einſt ſelber 
mitgezogen find, um an der Straßburg ⸗Statue in Paris 
Kränze niederzulegen, die aber beide nun zu anderer beſſerer 
Ginficht gekommen find, und die den Freimuth hatten, die 
Mär von dem Barbarenthum der Pruſſiens zu zerſtören. 
Auf deufſchem Boden in Arier. Ernſte und 
heitere Erlebniſſe von Paul Kollmann, Königlich ſächſiſcher 
Hauptmann, früher Offizier der Kaiſerlichen Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika. Preis geheftet 4 Mk., gebunden 5 Mk. 
Verlag „Verein der Bücherfreunde“ (Alfred Schell), 


Berlin W. 30.) Für Freunde der Kolonial⸗Literatur wird | ( 


dieſes Buch eine ſehr willkommene Gabe fein, Der Verfaſſer 
gehörte in den Jahren 1895—98 der Kaiſerlichen Schutztruppe 
für Deutſch⸗Oſtafrika an. Nach dem Viktoria⸗See als 
Stationschef kommandirt, lernte er eines der intevefjanteften 
und ſchönſten Gebiete unſerer Kolonien kennen. In vor⸗ 
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Ach, wer versteht sein eigen Herz! 

Ein Rätlisel ist Dir's in die Brust geschaffen. 

Heute schwer wie ein Berg von Eız, 

will es Dich in die Tiefe raffen; 

Morgen aller Schwere entbunden, 

Jauchzend lodert es wolkenwärts, 

Und dann in gleichgemess nen Stunden 

Gelassen trägt es Lust und Schmerz, 
5 er ein eigen Herz! 

Ach, wer beherrscht 8 PRA Heyse 


20000000000000000000000000200000 


Arrſterne. 
Roman von H. v. Götzendorff⸗ Grabowski. 
45) (Nachdruck verboten.) 
(Bortjegung.) 


Nach einer kleinen Panje fuhr die Kranke fort: 

„Er weiß es bis Dee det nicht, denn ſieh 
— ich habe dem Grafen mein Wort gehalten. Ich 
habe Lucian kein freundliches Wort, nicht einmal 
einen freundlichen Blick gegeben. Das ſage unſerem 
Herru. Und dazu noch, daß ich ihn bis zu meinem 
letzten Stündlein verehrt und angebetet hätte. 
Meine Blanche ſoll ihn tröſten; ſie kann es, Du 
glaubſt nicht, wie gut! Und ihre Stimme thut 
wohl, wenn man ein ſchweres Herz hat! Der 
Vater, weißt Du, hat es auch gut zu machen ge⸗ 
meint. Bringe ihm meine Liebe.... Und all den 
Anderen, den Guten — es hat ein Jeder ſo viel 
Herz für die arme Maja gezeigt! — ſage viel 
freundlichen Dank. Hochwürden war heute früh 
ſchon einmal da und wollte wiederkehren; aber ich 
denke, ich brauche ihn nicht mehr. Ich küſſe ihm 
dankbar die Hand! Weißt Du nun jedes meiner 
Worte?“ 

„Jedes. Für alle Ewigkeit!“ entgegnete der 
Beichtiger der „Schönheit von Jendrewo“ mit ernſter 
Stimme. „Haſt Du nun keinen Wunſch, keine be⸗ 
ſondere Bitte mehr, mein liebſtes Kind?“ 


è 
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dem Wirken der Hohenzollern⸗Fürſten für ihr Heer, für ihr 


bildern und Farbendrucken reichlich ausgeſtattete Buch ent⸗ 
ſpricht Nane Titel. In bunter Reihe bringt es 


Preis elegant 


bis nach Afrika erſtrecken! Ein Phantaſiekind des Dichters 


der mit ihr bedacht wird, eine Fülle des Schönen und 


Anterhaltungs-Veilage der „ 


liche Antlitz, in die müden, bittenden Augen her⸗ 


liegendem Werke ſchildert er in hochintereſſanter Weiſe das übertreffliche Schönteit der Kunſtblätter, der Aquarell- Hafer bet ſchleppendem Aoſatz 1 ME. ARIE 


ganze Leben und Treiben eines Offiziers in der Kolonie Fakſimiledrucke, der ein⸗ und mehrfarbigen Text⸗Illuſtrattonen. 
Wir lernen die Küſte mit ihren Regierungsſtätten, Militär] Die Werke der erſten Künſtler des Fn- und Auslandes ſind 
und Zivil, Expeditionen, Leben im Lager, Jagd und Kriegs⸗ in Meiſterholsſchnitten vertreten, von denen nur P. Thumann, 
züge kennen. Das Buch kann als eine der intereſſanteſten] H. Sperling, F. v. Defregger, P. Meyerheim, C. Kieſel, 
und werthvollſten Neuerſcheinungen auf dem Gebiete unſerer Ed. Grützner, A. Corelli, E. v. Blaas, L. Dettmann, Hubert 
Kolonfal⸗Literatur warm empfohlen werden. Der „Verein v. Herkomer, F. v. Lenbach, Cornelia Paczka genannt feien. 
der Bücherfreunde“ liefert das gut illuſtrirte Buch feinen | Weiter birgt der Band treffliche Novellen und Skizzen von 
Mitgliedern zu bedeutend ermüßigtem Preiſe. Proſpekte und H. Brandenfels, Dora Duncker, Rudolf Elcho, Günther von 
Satzungen über den „Verein der Bücherfreunde“ find durch Freiberg, Gruft Georgy, Max Grube, Aloys Praid, Alwin 
jede Buchhandlung und Geſchäftsleitung des „Vereins der Röwer u. g. m. Die beiden Romane: „Der Adelsmenſch 
Bücherfreunde“, Berlin W. 30, zu beziehen. von Robert Miſch und „Wanderndes Volk“ von Moritz von 

Auf emen in erſter Linie für Preußen, aber auch für] Reichenhach gehören gu den beſten Leiſtungen der geite 
Alldeutſchland hochbedeutſamen Gedenk⸗ und Feiertag bereitet] genöſſiſchen Litteratur. Eine reiche Fülle trefjliher Feuille⸗ 
uns ein Büchlein vor, das ſoeben im Verlage des Deutſchen tons und eine kleine, aber höchſt ſorgſame Auswahl hervor⸗ 
Offlzierblattes ((Gerhard Stalling's Verlags buchhandlung, ragender Gedichte von erſten Autoren werden das Intereſſe 
Oldenburg i. Gr) erſchienen it unter dem Titel: „Feſt⸗ jedes Leſers erregen. Der Preis von nur 18 Mk. für den 
ſchrift zur 200 jährigen Wiederkehr der Er⸗ Prachtband, mit dem man eine brillante Revue über die 
hebung Preußens zum Königreich“ (1701-19 ). geſammte moderne Kunſtentwicklung erwirbt, die ſich aus 
Bearbeitet von Boyſen, Oberleutnant à la suite des 7 Extra⸗Kunſtblättern, 71 Kunſtplättern im Texte und circa 
6. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 40, kommandirt 200 e gien, eee zuſammenſetzt, muß ein mäßiger 
genannt werden. 


Fandel nud Jnduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

Volk und ihr Land. Er zeigt, wie fie fait ohne jede Im Mittelpunkt des Börſenintereſſes ſteht gegenwürtig 
Ausnahme die volle Kraft ihres ganzen Lebens indie Bewegung auf dem Pfaudbriefmarkt. Die Aufdeckung 
den Dieuſt des Vaterlandes geſtellt haben, deſſen der unerhörten Mißwirthſchaft bei den fagen. Spielhagen⸗ 
Glück, deſſen Größe und Anſeben zu begründen und Banken hat auf einem der wichtigſten Kapitalanlagegebiete, 
zu mehren ihr unermüdliches Streben geweſen und bis auf das 6 Milliarden Mark umfaſſen dürfte, eine tiefbedauerliche 
den heutigen Tag geblieben ift; ein Streben, das nach Beunruhigung hervorgeruten, die ſich in ſtarkem Verkaufs⸗ 
manchem harten Rückſchlage der Himmel doch mit dem andrang der aufgeſchrecten Beſitzer äußerte. In dieſen 
höchſten und ſchönſten Erfolge gekrönt hat, und dem wir es! Kreiſen glaubt man vielfach, daß der Stein nun im Rollen 
verdanken, daß der preußiſche, der deutſche Name, einſt der begriſſen fet und den im Ganzen auf ſoliden Grund⸗ 
Fremden Spott, heute weit über die ſchwarz⸗welßen Grenz: | lagen ruhenden Geſammtbau unſeres Realkreditweſens ius 


Ausgehend von der Grundlegung zur brandenburgiſchen 
Macht durch Friedrich Wilhelm den Großen Kurfürſten 
zeichnet Verfaſſer in kurzen, kräftigen Strichen ein Bild von 


pſähle hinaus bis an die fernſten Küſten fremder Erdtheile Wanken bringen werde. Glücklicherweiſe find ſolche 
Ehre und Achtung heiſchen darf, und daß der Preußenkönig weitgehende Befürchtungen unbegründet und fo ift 
als deutſcher Kaiſer ſein Wort und Schwert in die Waag⸗ denn auch, unter dem nachwirkenden Eindruck 


ſchale werfen kann, darinnen die Geſchicke der Völker der | der am Mittwoch von einer Reihe hervorragender Hypotheken: 
Welt gewogen werden, Reicher Bilderſchmuck macht das banken erlaſſeuen Erklärung über die bei ihnen geltenden 
kleine Werk noch anziehender; ein außerordentlich mäßiger] Geſchäftsgrundſätze, gegen Wochenſchluß eine gewiſſe Be 
Preis (bon 100 Exemplaren an nur 20 Fig) geſtattet und ruhigung am Pfaudbriefmarkt wieder eingeketzrt. Die Beſitzer 
fordert dazu auf, es allen Soldaten zur Jubelſeier auszu⸗ von Werthen der gutfundirten Hupotheken⸗Jnſtituten können 
händigen, und innerhalb der Kriegervereine und Schulen zur] nicht genug gewarnt werden, die von der Spekulation, nicht 
großen Verbreitung zu bringen. zum Wenigſten auch von der in der Preſſe mehrfach zu Tage 
Das neue Univerſum. Die intereſſanteſten Er⸗ getretenen Senſationsluſt genährt und auszubeuten geſucht 
findungen und Entdeckungen auf allen Gebieten. Ein Jahr⸗ wird, durch Anaſtverkäufe zu ſteigern und damit die Ent» 
buch für Haus und Familie, beſonders für die reifere werthung an fih ſollder Papiere zu fördern. Aller Voraus- 
Jugend. Mit einem Anhang zur Selbſtbeſchäftigung:ſicht nach dürfte die jegige Kriis auf die beiden Spielbagen⸗ 
„Häusliche Werkſtatt“. 21. Jahrgang. Deulſche Verlags Banken beſchrünkt bleiben und and von dleſen haben die 
geſellſchaft Union, Stuttgart, Berliu, Pfandbviefbeſitzer der Preußiſchen Bodenkredit⸗Aktien⸗ 
Leipzig 1900. Gr. 8% 400 Seiten. Preis: elegant ge⸗ Bank eine Gefährdung ihrer Kapital⸗ und Zinsforderungen 
bunden 6,75 Mk. — Das fait auf jeder Seite mit Holz⸗ kaum zußbefürchten. Andernfalls würde jid die Hochſinanz 
ſchnitten und außerdem mit größeren und kleineren Ton. unter Führung der Deutſchen Bank ſchwerlich für Die vor- 
ſchußweiſe Einlöſung der Pfandbrief⸗Koupons (für die der 

Schutzvereinigung beitretenden Pfandoriefgläubiger) einſetzen. 
Nach dem leider ja nur zu berechtigtem Vorſtoß gegen beide 
Spielhagen⸗Banken begann ein förmliches Keſſeltreiben gegen 
die Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank mit dem Erfolg, 
daß die Verwaltung dieſes Inſtituts ſich gegenüber den at: 


Unterhaltendes, Belehrendes, Anſchanliches und Beſchauliches. 
Mit einer Reiſe⸗Münchhauſtade beginnend, (Südpolexpedition), 
bie nach Verneſchen Prinzipien bearbeitet ift, berückſichtigt 
es in bald längeren, bald kürzeren Artikeln Länder⸗ und 
Völkerkunde, Verkehrsweſen und Induſtrie, Technik, neue 
Apparate, Maſchinen, Bauwerke, Militär und Marine, 
Aeronautik, Phuſik, Chemie, Elektrotechuik, Geologie, 
Aſtronomie, Wittexüngskunde und die Naturgeſchichte. Faſt 
ein Viertheil des Buches nimmt das Kapftel „Häusliche 
Werkſtatt“ ein. Faſt ſelbſtverſtändlich ift, daß der Pariſer 
Weltausſtelnlung, Südafrika und China breiter Raum 
gegönnt iſt. Auch das Vergnügen am Bilderräthſel findet 
in dem empfehlenswerthen Buche genügende Sättigung. 

Jules Enje, Liebesgeplänkel, zwei Novellen. 
Einzig berechtigte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen von 
F. Gräfin zu Reventlow, Umſchlag⸗Zeichnung von Th. Th. Heine. 
Oktav, 10 Bogen, Geheftet 2 Mk., elegant gebunden 3 ME, 
Albert Langen. — Verlag für Litteratur und Kunft, München. 
Das Buch enthält zwei Nopellen, in denen Caſe in ſeiner 
bekannten kühlgraziöſen Art mit raſſinirter Kunſt zwei ganz 
verſchiedene Liebesgeſchichten erzählt. Nur eins ift den beiden 
gemeinſam, die erquicklich klare, einfache und dabei fo 
amüſante Art, in der hier erzählt wird. Einmal iſt es die 
Liebe des alternden Mannes zu einem jungen Mädchen, das 
ihn „Onkel“ nennt — die Untreue des Mannes gegen die 
verſtorbene Geliebte. Das andere Mal wird uns von der 
ſeltenen Treue einer Frau bis über den Tod hinaus erzählt. 
Beide Geſchichten ſprechen von ungewöhnlichen Verhältniſſen, 
aber der Autor verſteht es durch ſeine Charakteriſirungs⸗ 
funft trefflich, uns feine Menſchen und ihre Thaten glaubhaft 
zu machen. 

Im Verlag von F. A. Brockhaus (Leipzig) erſchien: 
Fahrten und Abenteuer des Herrn Steckel⸗ 
ein“. Wer ift dieſer myſteriöſe Herr Steckelbein? — Ein 
neuentdeckter Reiſender, deſſen Fahrten ſich vom Nordpol 


Intereſſe der Erhaltung ihrer Liquidität von der weiteren 
Aufnahme eigener Werthe bis zum Wiedereintritt normaler 
Marktverhältniſſe Abſtand zu nehmen. In Folge deffen ift 
jeit Dienſtag die Nottrung der Pfandbriefe wie auch der 
Aktien des Inſtituts unterblieben, der Börſen⸗ 
verband hofft aber am Sonnabend, den 15. d. Mets. 
eine Preisfeſthaltung herbeiführen zu können. Nach dem 
zuletzt von der Bank veröffentlichten Vermögensbericht ver⸗ 
mögen wir irgend welche Gefährdung für die Intereſſenten, 
insbeſondere die Prandbriefgläubiger, nicht zu erkennen, da 
man den an der Spitze ſtehenden Perſönlichkeiten des Inſtituts 
unmöglich ſolche Schiebungen zutrauen darf, wie fie Get den 
Spielhagen'ſchen Banken offenkundig geworden. Die Neal: 
Obligationäre der Deutſchen Grundſchuldbank werden 
hoffentlich durch Hintanhaltung des Konkurſes, die nur bei 
all eitiger Betheiligung an der Verſammlung am 29. d. M. 
möglich iſt, vor den ſchlimmſten Verluſten bewahrt. Abgeſehen 
von den ſtarken Kursſchwankungen unterliegenden Spielhagen⸗ 
Werthen find die Pfandbriefe der Hypothenkenbanken 
Preiseinbußen von durchſchnittlich nicht mehr als 
Ui bis 2 Proz. in der letzten Woche ausgeſetzt geweſen. 
Eine ganze Anzahl Pfandbriefe erlitt überhaupt keinen 
Kursrückgang. 
wöchigen Verkehrs möge die außerordentliche Feſtigkeit des 
Marktes der Schweizer Bahnen hervorgehoben ſein, die in 
Folge der guten Ausſichten für den Forigang der Her- 
ſiaatlichungs Aktien zu ſteigenden Kurſen aus dem Markt 
genommen wurden. einrich⸗Baunen ziemlich behauptet, 
Dortmund Gronauer 1½ Proz. höher auf guten Einnayme⸗ 
ausweis, amerikaniſche Bahnen ſchließlich anziehend. Der 
Montanaktienmarkt unterlag mehrfachen Schwankungen im 
Zuſammenhang mit der fortbeſtehenden Unſicherheit in der 
Beurtheilung dex induſtriellen Lage, doch waren ſchließlich 
teine erheblichen Kursveränderungen gegen die Vorwoche 
zu konſtatiren. Heimiſche Staatsrenten, vielfach im Tauſch 
gegen Pfandbriefe gekauft, zogen durchſchnittlich 1 Proz. an, 
auch fremde Renten lagen feit. Geid erfuhr in Folge der 
Medio⸗Rückzahlungen eine Verſteifung. 


Kell und des berühmten Malers Töpffer, deren humorvolle 
Schöpfung wohl am beſten mit denen von Wilhelm Buſch 
verglichen werden kann. In ſeinem Berichte, der gereimt 
iſt und der dadurch jetzt, wo fo wiel Ungereimtes pallivt, 
doppeltes Jntereſſe beanſpruchen kann, heißt es: „Klingt die 
Mär auch wunderbar, Was gedruckt iſt, das iſt wahr!“ Zu 
Lande und zu Wajer, ja jelbit im Bauche eines Walſiſches 
jptelt die Geſchichte; der Reiſende und jein Freund „der 
Dicke“, erfrieren völlig und werden künſtlich wieder auf⸗ 
gethaut. Die luſtigen Verſe und die famoſen Bilder machen 


viel Vergnügen. i ; 
Weihnachts Pvachtband der 


— 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehande!. 
J. Im Getreideverkehr jebite anch innerhalb der ver- 
floſſenen Berichtsperiode kräftigere Anregung, die Unter⸗ 
Der neue nehmungsluſt blieb, wie ſchon feit Lüngevem, in ſehr enge 
„Modernen Kunſt in Meiſterholzſchnitten“ j 
Verlag von Rich. Bong, Berlin, Leipzig, Stuttgart, Wien) 
liegt in einem echt künſtleriſch ausgeſtatteten und in reicher 
Vergoldung prangenden Prachtbande vor. Eine aus⸗ 
gezeichnete Weihnachtsgabe wird mit ihm geboten. die jedem 


Hauptbrotfrucht Weizen ihren ohnehin niedrigen Preisſtand 
nicht zu behaupten vermochte, wenn auch gegen den niedrigsten 
Wochenpreis ſchließlich eine nicht unmerkliche Erholung 
8 ahh ` al Ren. Widerſtandskraft be⸗ 
mit 'edach s r ndere angeſichts der befannt gewordenen amtlichen Ernte⸗ 
Intereſſanten erſchließt. Man muß ſtaunen über die un- ſchätzung der Artfkel Roggen, der ee me 


— 


„Nein, lieber Doktor, keine. Oder doch: eine 
Bitte. Wenn ich im Tode ſehr verändert ausſehen 
ſollte — willſt Du dann ſorgen, daß Lucian mich 
nicht mehr erblickt? Daß er mein Bild im Andenken 


behält, wie es früher war?“ 
Wie ſühlſt Du Dich, 
% 


„Ich will dafür ſorgen. 
at / k 3 

„Leicht und frei wie — ein Vogel. Nur müde. 
Ich denke, das Ende kommt nun bald, aber — 
A — ich empfinde gar keine Furcht vor dem 


Mea Tod iſt Dir nicht ſo nahe, als Du meinſt, 


„Er ift nahe. Ich könnte ja auch nach all' 
diejem nicht mehr hier bleiben. ... Mir fallen 
a zu, Doktor! Ich bitte Dich, ſprich ein 
Das war ein Anſinnen, das noch niemals von 
menſchlichen Lippen an den Grafen von Herren⸗ 
ſtein geſtellt worden war; zugleich eines, welches er 
trotz Macht und Reichthum nicht zu erfüllen ver⸗ 
e we? Ę "E 
eter atm hatte er es zuletzt gethan? 
In den fernen Kindertagen ate ger gent 
wollte kein Laut davon in ſeine Erinnerung zurück⸗ 
kehren. Rathlos ſchaute er auf das farbloſe, fried⸗ 


Gebetworten ein — zum Leben oder zum Tode. 
Blanche glaubte das letztere, als Re Déi erhob, um 
dem ſoeben eintretenden Arzte entgegenzugehen. 
Sie war blaß wie Schnee und zitterte heftig, als 
ſie ſagte: + 
Ich fürchte, es iſt zu ſpät — ich fürchte, ihre 
Seele ift bereits entflohen.“ d 
Der Arzt der nächſten kleinen Kreisſtadt, ein 
mildblickender, weißhaariger, alter Herr, wandte ſich 
ſtatt aller Antwort nach Frau von Jablonska um, 
die ihn begleitet hatte, und bedeutete ſie durch einen 
Blick, für Blanche Sorge zu tragen. Dann trat 
er zu dem Lager und neigte ſich gleichzeitig mit 
Herreuftein über die ſtille Geſtalt Mafa's. 

„Das ift noch nicht der Tod,“ jagte er, „Das 
iſt ein tieſer, durch Aufregung und Schwäche hervor⸗ 
gerufener Schlaf der Erſchöpfung, der unter 
Unſtänden ſehr wohlthätig wirken kann. Dafür zu 
ſorgen, daß er durch keine äußere Störung unter⸗ 
brochen werde, iſt alles, was wir vorläuſig zu thun 
vermögen. 

Ein Blick in die drei ihm erwartungsvoll zu⸗ 
gewendeten Augenpaare verrieth dem alten Herrn, 
daß man noch einige Worte mehr erſehnte. Er 
las und verſtand die ſtumme Frage und ſagte nur 
noch kurz: 

0 ję * 
nieder — da rauſchte ein Frauengewand leiſe an een * * 
feiner Seite auf. Eine ſchlanke Geſtalt kniete vor 
dem Lager nieder und die wohlthuendſte Stimme, 
die Hans Joachim jemals vernommen, begann ein 
einfaches aber herzliches Gebet zu ſprechen. Keins 
wie es in den Büchern ſtehen mochte, auch kein 
richtiges Sterbegebet, ſondern nur eine ſchlichte Bitte 
um Beiſtand im Leben wie im Tode. Der Graf 
hatte, ihm ſelbſt unbewußt, die Hände gefaltet, und 
die Kranke blickte mit friedlichem Lächeln von 
Einem zum Andern. Einen Augenblick ſchien es, 
als leuchte ein Strahl von Bewußtſein in ihren 
Blicken auf, dann aber janfen die ſchweren Lider 
über die dunklen Sterne, und die „Schönheit von 
Jendrewo“ ſchlummerte unter den letzten, fanften 


* 


Zu derſelben Zeit befand fiğ Lucian Werner 
in ſeinem einſamen Wohnzimmer und harrte ſehn⸗ 
ſüchtig irgend einer Botſchaft aus dem Gärtner⸗ 
hauſe. Baron Bord und. Gräfin Blanche hatten 
ihm doch ein Wiederjehen mit Maja in Ausſicht 
geſtellt! Nud Maja ſelbſt — würde fie nicht in der 
altgewohnten Umgebung wieder werden, was fie 
war, und nach dem Jugendfreunde verlangen mit 
der Anhänglichkeit und dem Vertrauen früherer 
Dude .. 

Sollte, durfte er vielleicht ohne Aufforderung 
hinübergehen? Hatte er als langjähriger Freund 
und Nachbar der Hartmann's nicht ein größeres 


dauernd ſtarken Rückfluß ihrer Pfandbriefe veranlaßt ſah, im 


Aus den ſonſtigen Einzelheiten des letzt⸗ 


Grenzen gebannt, ſodaß es kaum auffallen kann, wenn die 


um 1 Mk., Mattieferung mußte dagegen !!. Mk. nachgeben. 
Rüböl lag 
ſehr ſtill und ging von 6 ,6 auf 605 Mik. zurück. Im 
Splritusgeſchäft berrfdjte allſeitige Zurücktzaltung, wobei 70er 
loco von 45,8 auf 25,1 Mk. nachgegeben hat. Die November⸗ 
Statiſtik zeigt ein enormes Anwachſen der Produktion. 


Bremen. 14. Dec. Naffinirtes Petroleum 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,85 Br. 

Hamburg, 14 Dec. Kaffee good average Santos 
ver December m. per März 33, per Mai 33½, per 
September 34½. ehauptet. 3 

pamburg, 14. Dec. Petroleum ruhig, Standard white 


Waris, 14. Dec. Getreide Markt (Schluß) 
Weizen ruhig, per December 20,10, per Januar 20,60, 
per Januar⸗April 20,95, ver März⸗Juni 21,40. Roggen 
ruhig, ver December 15,40, ver März Juni 15,75. 
Mebl ruhig, ver December 26,10, per Jauuar 26,45, 
ver Januar⸗April 26,90, ver März⸗Juni 27,45. H HEH 
ruhig, ver December 71½, per Jauuar 72, per Januar⸗ 
April 72 ½, ver Mai⸗Auguſt 621. Spi virus ruhig, per 
December 30¾, per Januar 31, ver Jauuar⸗April GHP 
per MateAlngnit 3214. — Wetter: Bewölkt. 

Aarte, 14 Dec. (Schlun.) Rohzucker ruhig, 88 neue 
Konditionen 24 A 24¼ Weißer Zucker ruhig, Nr B, 
per im SMilonamm, per December 27t per Januar 27¼, 
per März⸗Juni 28 ½, per Mai⸗Auguſt 29. 

Antwerpen, 14. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver December 
18½ Br., per Januar 18%, Br., ver Januar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz per December 93. E 

Peit, 14. Dec. Getreidemarkt. Weizen loko 
luſtlos, per April 7,37 Gd., 7,38 Br., per Oktober 7,55 Gd., 
7,56 Br. Naggen ver April 7,15 Gd, 7,17 Br. Hafer 
per April 5,58 Gd, 5.60 Br. Mans per Mai 1901 4,83 Gd., 
4,81 Br. — Wetter: Regen. M i 

Havre, 14. Dec. Kaffee in New- art ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Mio 6009 Sack, Santos 25 000 Sack 
Recettes für geſtern. 

$avre, 14. Dec. Kaffee good average Santos per 
Dezbör. 39,50, ver Mürz 39.75, ver Mai 4000 Behauptet. 

New Mort, 13. Dec. Weizen befeſtigte ſich anfangs 
auf fefte Kabelberichte, ſchwüchte ſich jedoch im weiteren 
Verlaufe durchweg ab auf Abgaben der Hauſſiers, unge⸗ 
nügende Exporinachfrage jowie im Einklang mit Mais und 
auf erwartete Zunahme in den fichibaren Vorräten. 
Schluß ſtetig. — Mals nahm nach der Eröffnung einen 
ſortgeſetzt ſchwächeren Verlauf entſprechend der Mattigkeit 
der Weizenmärkte ſowie auf Realiſirungen und erwartete 
Zunahme der Ankünfte. Schluß ſtetig. 

Chicago. 13. Dec. Weizen nachgebend während des 
ganzen Börſenverlaufs auf matte Kaufluſt, erwartete Zunahme 
der Ankünfte und in der Erwartung eines den Baiſſiers 
günstigen Regierungsberichts am Montag. Schluß ſtetig. — 
Der Maismarkt verlief in durchweg ſchwächerer Haltung 
auf erwartete Zunahme der Ankünfte und günftiges Wetter. 
Schluß ſtetig. t 


NM EEN 
Die Ausbreitung des 


Shannon-Systems in Deutschland! 


nach genauer Statistik. 
(Registratoren und Mappen zum Ordnen und 
Aufbewahren der Korrespondenz). 
Goldene Medaille Paris 1900. 
O 1883 
55 000 
H 1885 
587 000 
EEE 1690 
200 006 
1895 
1900 000 


1900 


Shannon-Registrator — Co. Aug. Zeiss & Co. 
Berlin W., Leipziger Strasse 126. 
8 FHoflieferanten- Diplome. — 17 Preis-Medaillen. 
Köln a. R., Dresden. Wien, Zürich, Mailand, Paris, 


Brüssel, London. (19557 
HNN 


Hirsch’sche Schneider Afademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. Brämiirt Dresden 1874 
und Berliner r wy FA 

d + Brämiirt mit der golden. 
Wener Erfolg: Medaille in Frankreich 
1897 und goldenen Medaille in Englaud 1897. 
Größte, älteſte beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. ad- 
lehranſtalt der Welt. Gegr. 1859. Bereits über 28 000 
Schüler ausgeb. Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 


1. iu. 15. jeb. Mon. Herren⸗, Damo u. Wäſcheſchneid. 
Stell eune rm. to fent Proſp. aratis. Die Direktion. 


aminer Henele Nachrichten“. 


Recht dazu als irgend einer der Bauern von 
Jendrewo, nach dem Ergehen der Gärtnerstochter 
zu fragen? 

Während dieſe Gedanken ihn beſchäftigten und 
er, unſchlüſſig das Für und Wider erwügend, in 
ſeinem Zimmer auf und nieder ging, fing fein Ohr 
das von draußen hereintönende, wohlbekannte 
Geräuſch im Sande knirſchender Krücken auf. So 
kündigte kein Anderer als der Graf Herrenſtein 
feinen Beſuch an. Lucian eilte aus Genfer und 
gewahrte in der That den Gutsherrn, der ſoeben 
langſam die kleine Vortreppe erſtieg. Was bedeutete 
dieſer Beſuch? 

Der junge Mann hatte ein unbeſtimmtes Grauen 
davor. Würde denn der Graf kommen, wenn er 
nicht etwas Ernſtes zu ſagen hatte? Und konnte er 
ihm, der ihm alles geraubt, etwas Gutes zu bringen 
haben? 

Jedenfalls kannte Lucian Werner ſeine Pflicht. 
Er ging dem Graſen in der alten, ruhig reſpekt⸗ 
vollen Art entgegen und beeilte ſich, ihm einen be⸗ 
quemen Ruheplatz zu bereiten, ohne daß ſein ernſtes 
Geſicht im geringſten verrieth, wie bange und er⸗ 
wartungsvoll ſein Herz dem „Warum“ dieſes ſeltenen 
Beſuches entgegenpochte. 

Graf Herrenſtein ſah an dieſem Morgen noch 
blaſſer als gewöhnlich aus und äußerſt angegriffen. 
Die tiefliegenden Augen und farbloſen Lippen 
ließen ihn faft kränker und farbloſer erſcheinen als 
zur Zeit ſeiner Ankunſt auf dem Edelhoſe. Seine 
Stimme klang auch, wie wenn das Sprechen ihm 
Anſtrengung koſte, als er nach einer kurzen Er⸗ 
holungspauſe angob: 

„Es iſt wieder einmal eine Unterredung zwiſchen 
uns nöthig geworden, Werner. Eine dritte und, wie 
ich glaube, letzte über — jenen Gegenſtand, der uns 
urſprünglich zuſammengeführt. Als wir 
einander zum letzten Male ſprachen, ſagte ich: 
„Maja Hartmann ſoll es Ihnen einſt ſelber ſagen, 
ob mir in der Welt etwas höher galt als ihr 
Glück.“ Erinnern Sie ſich noch dieſer meiner 
Worte?“ j (Fortſetzung folgt.) 
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120 /_ śebttrant an den Wunden, die er fig ſelbſt mittels 


id 


Sonnabend 


ee 
$ Sultan, der Wunderhund ) 2 


Der Sultan iſt ein ſchlaues Thier, 

So eines war noch niemals hier, 

Hab' ich mal einen Affen ſchwer 

Und weiß nicht, wie viel Schoppen mehr, 
Dann nehm' den Sultan an der Hand, 
Der ſagt's dem Kellner mit Verſtand, 
Er iſt beliebt hier weit und breit 

Und weiß im Rechnen ſehr geſcheit. 

Mein Ueberzieher, der ſchon ſchlecht, 

Iſt meiner Ollen nicht mehr recht, 

Sie frug um Rath den Sultan hier 

Und dieſer gab auch Auskunft ihr; 

Er blaffte: Frauchen, mach dich auf 

Und geh' zum Weihnachts⸗Ausverkauf, 
Jetzt kannſt Du bill'ge Tage ſehn i 


Allein nur in der „Golduen Zehn * 6 


Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten 7 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33—40 , Belerinen: © 
und Hohenzolfern-Mäntel von 15, 18, 24-504, 
Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 
Q! 14½, 17, 22. 24—40 4, Gehrod = Anzüge, 4 
hochfein, von 20, 24, 28—48 , Winter⸗Joppen, 
warm gefüttert, von 6 % an. Knaben ⸗Anzüge und 
D Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl auffallend e 
billig; ebenjo 25 


EE Amige und Mäntel. 2 
Je Anzüge und paletots. $ 
» 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 
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Brennen: mene 


dür nur Mk, 7.50 


o zu einem bisher noch nie bageweſenen billigen Preis Hab 
d wir und entſchloſſen, unſers nen den ra 


chwarz-Stahl-Gavalier-Schahlonen-Ihr 


in den Haudel zu bringen, um dieſelbe Arm und Reich zugäng⸗ 
lich zu machen und dadurch einen nach Millionen EE EC 
ſatz zu erzielen. Dieſe neue u. elegante ganz flache Söitündige 
Gavaliar-Uhr, mit vergoldetem Rand, Dezgoldetem Bügel und 
Krone, fein emaillirtes Zifferblatt mit deutſchen oder 
römischen Zahleu, ift bie leichieste Uhr, die es gibt, 
wiegt nur 70 Gramm. Das Werk iit ungemein solide 
gearbeitet. Jedes Le Theilchen auswechselbar 
mb alle Beſtandtheile bei uns stets fertig vorrätbig. 
Der größte Vortheil unſerer Schablonen⸗Uhr Leet 
noch darit, daß das ewa ganz harmetisch, alſo 
wafer: und ſtaubbicht gearbeitet ift, Daher viel beier 
geſchont und das complette Werk von Jedermann leicht 
herausgenommen und wieder eingeſetzt werden Tann, 
_ Die neue Cavalier-Uhr wird wegen ihres 
außerordentlich billigen Preiſes, der vorzüglichen Bes 
S ſchaffenheit, u. des ungemein präciſen Ganges, als das 
lie Age Dëse W 1 85 eg pała tag Bas und 
on allen en auf wt Š „ 25,— ertet, ` 
== Mir vorzüglichen Gang zweijährige däs — 

Dieſelbe Uhr, mit beliebigen echt Gold-Doubló.Jnitiala (wie Zeichnung) Mk. 10,- 
(vorto- u. zollfrei Mk. 11,—). Damen⸗Uhren Mk. 10,—. Hierzu paflende eleg. Golds 
Double Herrenketten Mk. 3—6,—. Extra feine lange Damen ⸗Halsketten Gold» 
Double mit ſehr eleg Schieber mit Farbſteinen oder echten Opalen Mk, 3—10,-1 

-o Die gleiche Uhr ans Alpaca-Metali offen nur Mk. 6—, 

Tägl. einlaufende Anerkennungsſchreiben wie 3. B.: Die Gavalier-Uhr geht vorzägl, 
trog D. billig Prefed: Ich kann meine volle Anerkenn. dafür geben. P. Seetramyf e 
hemeijen am beſten bie Borzüglichteit unſerer fo fpottbilfigen Schavlonen⸗Uhr. 
Verſand geg. Lë Nicht zuſagend Buriidn. Briefyoria 20, Karten 10 Pfg. 
Hommandit- Gesellschaft Etzblissemenł d’horlogerie BaselSchwalzjy 
Fur Engros-Bezug vortheilhafte Offerte. 
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Strohjohlen, | Fin de siècle! 


Paar 20 A. (19097130 Photos (Viſit.) m L Marken. 
August Hoffmann, Kunstverlag Berl., Grüuſtr.9, pt. 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. $ (14073 
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Kissen;uj.12'/„„Hotelbetten17*/,, 
Herrsch. Betten 22!/, € Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. z. Geld retour. 
A. Kirschberg, Leipzig 36. (14087 


hrouik. Revolvers beigebracht, 


Ein granfiger Gedenktag. Schlimm genug ift es, 
wenn, wie vor vier Wochen bei Offenbach, duch uns 
vorhergeſehene Zufälle bei Eiſenbahnunglücken Menſchen⸗ 
leben auf jj liche Weiſe zu Grunde gehen. In der 
„Unfalls⸗Chrontk“ giebt es aber — leider — eine 
ganze Reihe weitergreifender Kataſtrophen, bei denen 
es ſich gleich um 50, 100, 200 und noch mehr Opfer F 
handelt. Unter den größeren Unglücksfällen nimmt 
nun ein Vorgang, der gerade vor 25 Jahren paffirte, 
die Exploſion der Thomas'ſchen Höllen⸗Maſchine, eine 
beſonders ſchwarz angekreidete Stelle ein. Am Vor⸗ 
mittag des 11. December 1875 ſollte der Norddeutſche 
Sloyd⸗Dampfer „Moſel“ nach New⸗Nork expedirt werden; 
bie Paſſagiere, welche mit dem Zuge nach Bremer: 
haven gefahren waren, hatten ſich zum Theil an Bord 
begeben, zum Theil verweilten fie noch an Land, um 
Abſchied zu nehmen oder nach der Herbeiſchaffung 
ihres Gepückes zu ſehen. Das Gepäck und die Packete 
wurden von der Lloydhalle an den Borgajen gefahren, 
um auf den Dampfer verladen zu werden. Eine neue 
Fuhre kommt heran, die Effekten werden abgeladen — 
da erfolgt um 11 Uhr 10 Minuten ein furchtbarer 
Knall. Schrecklich verſtümmelte Leichen, einzelne Glied⸗ 
maßen liegen verſtreut umher, das Deck des Schlepp⸗ 
dumpfers „Simſon“, der die „Moſel“ aus dem Bore 
hafen des neuen Hafens auf die Rhede ſchleppen folte, 
tit binten raſirt, an der „Moſel“ ſelbſt find mehrere 
Platten eingebogen u. 1. w. So lautete damals die 
erſte Kunde von dem furchtbaren Unglück. Anfangs 
wähnte man, die Exploſion fei durch einen ganz 
ſträflichen Leichtſinn begangen, dadurch, daß ein 
Bafjagier die Gewiſſenloſigkeit gehabt habe, eine Kiſte 
mit explodirenden oder ſeuergeſährlichen Stoffen, deren 
Verladung auf allen Paſſagierdampfern unbedingt ver⸗ 
boten, als Paſſagiergut oder als Packet befördern zu 
laſſen. Als aber am Nachmittag des Unglückstages 
ein gewiſſer William King Thomſon genannt Thomas, 
in ſeiner Kajüte mit verſchiedenen Schußwunden eut, 
gefunden wurde, erfuhr man, daß man es nicht mit 
dem ruchloſen Leichtſinn eines Paſſagiers, ſondern mit 
der ſcheußlichen Verruchtheit eines kaltblütigen Böſe⸗ 
wichts zu thun hatte. Faſt 50 Todte und noch mehr 
Verwundete waren ſeinem tückiſchen Plane zum Opfer 
gefallen, der Dabinging, auf ofjenem Peere bie „Mojel“ 
mittels einer Höllenmaſchine in die Luft zu ſprengen, 
nachdem er hochverſicherte Güter in Southampton hatte 
einladen laſſen und fih: ſelbſt dort vom Shit Und 
fernt hatte. Näheres über ſeine Höllenmaſchene und 
Seine Pläne hat man nicht erfahren können, da Thomas 


cember. ſtarb. Wahrſcheinlich ein 


lebte zuvor al 
Villa in Strehlen bei Dresden. 


Höllenmaſchine hatte ihm der 


ausüben könne. Ende April 1878 hatte der 


Leipzig das Uhrwerk übergeben, der 
20 beſtelte, und 125 Thaler dafür 
Eine tiefgehende Betrübniß herrſchte 
am 14. December ins Grab geſenkt wurden 
den zahlreichen Verwundeten mögen noch jetzt 


Ruchloſigkeit eines ihrer Muümenſchen erinnern. 
Im Tode vereint. Ein ergreifendes Bild, 


Zeugniß giebt von dem entſetzlichen Elend im 


zweifelt bei dem Gedanken, den ſterbenden 


die Unglückliche den Entſchluß, fith den 


um den 


aus und erwartete das Ende. 


Herron- dardero bes kę 
Damen-Confection ` 
Mannfaelurwaaren, Teppiche, 


Polsterwaaren, Betten, Bilde 


unbe a 


Magazin 
für Bekleidung und Wohnungs⸗Eiurichtungen, 
Lauggaſſe 13, 1 Treppe hoch. 


> szy a 


Um vielen Nachfragen E 1 t 
wurd. verf, Ober-, Unterbett u. verkauf eingerichtet, derſelbe befindet ſich in meinem Hauſe, 


Bi Obermeiſter der Bernſteindrechsler 


ins Hoſpital zu Bremer⸗ 
haven eingeliefert wurde und dort ſchon am 16. De⸗ 
amerikaniſcher 
Kapitän, der irgend etwas auf dem Kerbholz hatte, 
glücklicher Familienvater in einer 
Das Uhrwerk zu der 
mitten in einem Faſſe mit Sprengſtoffen angebrachten 
Thurmuhrenfabrikant 
uchs in Bernburg geliefert, der bei Gelegenheit der 
Leipziger Meſſe 18/8 mit Thomas bekannt geworden 
war. Thomas hatte den Fuchs beauftragt, ihm an- 
geblich für ſeine Seidenfabrik in Amerika eine Uhr 
herzuſtellen, die zehn Tage und geräuſchlos arbeiten 
ſolle und deren Schlaghammer eine Kraft von 30 Pfund 


fabrikant dem Thomas im „Hotel de Bologne“ zu 
gleich noch 
erhalten. 


Bremer Lande als 43 Todte und unzählige Gebeine 


am Leben ſein, die ein fehlender Arm, eine ver⸗ 
krüppelte Hand und ſonſtige Leibesſchäden an die 


ſeiner Sprache beredter, als Worte es vermögen, 
A Armen⸗ 
viertel der Rieſenſtadt an der Themſe, bot ſich vor 
wenigen Tagen einigen Angeſtellten der Kranken⸗ 
abthellung des St. Pancras⸗Arbeitshauſes in London. 
Erſchüttert blieben die ziemlich abgehärteten Männer 
auf der Schwelle eines nur nothdürftig eingerichteten, 
mit feuchtkalter Luft erfüllten Kellerlogis ſtehen, wohin 
man ſie geſandt hatte, um einen todtkranken Maun 
abzuholen. Ein kleiner Handwerker, der ſeit längerer 
Zeit arbeitsunfähig war, lag an ſchwerer Lungen⸗ 
entzündung darnieder. Seine ebenfalls kränkliche Frau 
hatte ihn mit Aufopferung gepflegt. Schließlich 
drohten ihre Kräfte zu verſagen, und der Armenarzt 
ordnete die Ueberführung des Patienten, deſſen Zuſtand 
vollkommen hoffnungslos war, in das Spital an. Ver⸗ 


gefühlloſen Fremden zu überlaſſen, halb wahnſinnig 
vor Schmerz, ihn überhaupt verlieren zu mijen, faßte 
; Tod zu geben. 
Sie ſchnürte fidh einen Streiſen ſchwarzen Krepp feft] 
den Hals, und die Hand des in Fieberdilirten 
befindlichen Mannes umklammernd, firędte fie fid 
neben der armſeligen Beititelle anf. der kalten Diele 
de 5 Als die Leute vom 
Armenhaus wenige Stunden ſpäter kamen, fanden ſie 


Veihnachts⸗Cinküäufen 

haben im Preiſe bedeutend zuriidgejegt: f 
"Gardinen in weiss und crême, | 
b 7 Meter 28, 35, 40, 50, 60, 76, 80 A | 


a Fenſter von 1,80 Æ an. 


N Tiſchdecken Salon-Eeppige 


, i ; mit 10 5 Ay, Quaſten von 7,00 A an. 
Theilzahlung | Fellvorlagen guter, 


von 1,50 «4 an. a Meter von 0,45 4 an. 


Grösste Auswahl Portieren i 


h von 1,80 .4 an pro Shawl. 
Gardinenhalter, Stangen und Zubehör. 


I Reisedecken und Tücher. 


Gardiner 


Loubier & Barck, 


76 Langgaſſe 76. 


Möbel, 


tanz «19844 | 
È 


Verkauf — 
heilzahlung. 


anggasse 13 
l Treppe: 


E 


Gummischuhe | 


unterhalte 
grosses Lager 


Theodor Werner 


Petersburger == 


* ez 
+ * % 


— 
D ` 


Grosse Wollwebergasse 3 S 

E und 
Langgasse 10. 

(802 


GI 


m ＋ 12 Wa 

G. R. Meinel, glingenthal Sa. 106) 
verjendet gegen Nachnahme ſeine 

uniibertrojjenen prachtvollen | 
Concert⸗Ziehharmonikas. N 

10 Taſt., 2 Reg., doppelt. Mk. 5,— | 
10 „ 3 „ „ „ TBO 
$ ” Dan? o Got 
21 u D oppelt. „ 15,— 
21 H = N} | 
21 „ 6 „ Zchörig „27 | 
Großartig illuſtr. Preisliſte über alle 
Muſikinſtrumente gratis und franco. 


- au Alten, schmerzhaften Fussleiden 


loffewen Füßen, eiternden Wunden 20.) hot Go das Seide Universal 
Heilmittel, veſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (reis com- 
pen Net, 2.50) barzügtich bewährt. Schmerzen verſchwinden fofoit. Aner⸗ 
kennungsſchreiben kaufen fortwährend ein. Das Unſverſal⸗ Heilmittel, vrint 
mlt. 4 goldenen Medaillen, it Acht nmr allein zu beziehen EH 
r Dru (Miebruh) 


ruſtein⸗ Schmuck achen 
u entſprechen, habe einen Einzel⸗ 


Töpfergaſſe 23, Hangeetage, 
Johannes Jaglinsky, 


Ki 
kel 
— 
— 


(68456 
„Innung. 


— O 


laubten es ihm. — Darüber find 7 Jahre vergangen. 
Bor einigen CH nun tauchte er wieder in cher 
Hauptſtadt auf. Einer feiner einſtigen Kameraden fay 
und erkannte ihn. In einem großen Vergnügungs⸗ 
Eiabliſſement fand er ihn. Er — hauſtrte hier mit 
Schinkenſemmeln, Backwerk und friſchem Bier. Er ijt 
alſo wieder fertig geworden. Diesmal vielleicht für 
immer. Es hat felten ein Menſch mehr als eine 
Tante, die ihm 300 000 fl. hinterläßt. 

1 Ballgeſprüch. 
Es ſtanden zweit Ehemänner 
In einer Ecke des Saals e 
Und klagten ſich als zwei Kenner 
Die Leiden eines Gemahls⸗ 
Es jagte der Erſte zum Zweiten: 
„Die Sorgen machen mich grau! së 
Ich kann das nicht mehr beitteiten, — 


die Frau bereits als Leiche vor. Der Kranke lag in 
tiefer Bewußtloſigteit. Am andern Morgen ſtarb er 
in Folge totaler Entkräftung im Spital. Er hat es 
nie erfahren, daß die treue Gefährtin ſeines kümmer⸗ 
lichen Lebens ihm ſchon vorangegangen war. : 

Geſchichte eines Huſarenofſiziers. „Habent sus 
fata libelli“. Aber auch ſchneidige Huſarenoffiziere 
haben ihre Schickſale. Von den intereſſanten Schickſalen 
eiues ſolchen ſchreibt man uns aus Budapeſt: Die 
Geſchichte datirt ungefähr 12 Jahre zurück. Der 
Huſarenoberleutnant B. . „ einer der ſchmuckſten, 
tapietjten, aber auch tüchtigſten Offiziere lag damals 
in der ſüdungariſchen Stadt Arad in Garniſon. Alle 
Welt liebte ihn, fein Oberſt, feine Kameraden, bee 
ſonders aber — die Frauen. B... war ein 
flotter Lebemann, er liebte feinen Stand aber ebenſo = 
ſehr, vielleicht ſogar noch mehr Wein, Weib und — 
Spiel. Das Letztere wurde ſein Unglück, und eines 
Tages, als er nach einer durchſchwärmten und 
durchſpielten Nacht in ſeine Wohnung kam, war 
es ihm klar, daß ihm nunmehr nichts übrig 
bleibe, als ſich eine Kugel in den Kopf zu jagen. 
Natürlich konnte er nicht ſchlafen, dachte über jeine 
Zukunft nach und kam zu einem ganz anderen Entſchluß. 
Er meldete ſich am nächſten Tage bei ſeinem Oberſten 
und verlangte feinen Abſchied. Daß er dreie Löſung 
vorzog, motivirte er damit, daß ein lebender Ziviliſt 
noch immer eher in der Lage iſt, ein gegebenes Ehren⸗ 
wort einzulöſen, als ein — todter Oberleutnant. 
B.. . verſchwand aus Arad ohne Abſchied. Zwei 
Jahre ſpäter fand ihn einer ſeiner früheren Bekannten 


Uhren⸗ 


Ich ta 1 1 
Die vielen Toiletten der Frau! 
Da fagte zum Andern der Eine: 
„Beneidenswerther Mann: 
Betrachte Dir einmal die Meine: 
Die zieht fih zu wenig aun.“ E 
Stumm drückt ihm der Erſte bie Hände, 
Und dachte ſtill für ſich: 
„Wahrhaftig, der ift am Ende 
Noch ſchlimmer daran als ich 1“ 


Luſtige Ecke. 


Der gelehrige Studio. „Nun, hat Ihr Aelteſter, der 
in einer anderen ungariſchen Provinzſtadt — in Temes- Mediziner, auf der an diwerfitüt jchon viel gelernt?“ — „Das 
var — als Kellner. Auch in dieſer Eigenſchaft hatte ihn will Alkohols Hat er Wan N ANCE an Gouarn 
ſein Chef, feine diesmaligen Kameraden und feine — PR nae E, ulich gehalten und mir dabei 10 Maß 
Gie, aber wt er ait. Er aum Bahlfellneri Eeer en ene 
i 4 VW t die Suppe rockt, fo mifen Ste fie auch auslöffeln!“ — 
geblieben. Was er im Laufe eines Monats ver⸗ ES eklagter: Kä ich Sage 1 11 con Gë aus: 
diente, brachte er regelmäßig in einer einzigen Nacht | gelöfelt- die meine Frau gekocht hat!“ SEA i 
durch. Dann verſchwand er eines Tages auch aus Einziger Troſt. Rekrut: „Ein Nindvteh hat mid 
Temesvar. Er war plötzlich reich geworden. Eine herd de Wachtmeister gńcigen! Das hätt’ mich beinah 
alte Tante war geſtorben und er war ihr Erbe; wie erſter Mapt aber er hat wenigſtens g'ſagt: Rindvieh 
durch ein Wunder fah er fih, plötzlich im Beſitze eines Der letzte Wunſch. 
Vermögens ven 300 000 fl. Roch einmal eridjien en Binid vor Ibrer Oiarichtung?“ — „Neapel möcht! tern!” 
in Arad, bezahlte hier alle feine Schulden mit ginie d Der goldene Mittelweg. A.: „Geſtern kam mein 
und Zinſeszinſen, richtete fih in der Hauptſtadt ein Nachbar, der voriges Jahr mit mir prozeſſirte und woll! 
behagliches Heim ein und sah ſich, nachdem er Alles meinen Schubkarren zu leihen nehmen!“ —. B.: „Na, haft 
bezahlt hatte, ſogar die Erbſchaſteſteuer, noch immer un ihm gegeben?“ — W: ep: De, letzen molle ichn 
im Beſitze non mehr als 200 000 fl. Voß ſeinem im mch abichtagen wolle ich ihm auch aan nnb fo Aë 
Seichtftnn glaubte er ſich geheilt, weil er teine Gdjntden Buse d gehauen ok und WI en 
mehr zu machen brauchte. Er ging auf een Hyperbel. Gaf (bem ein bereits lebender Käſe vor- 
auch an Monte Carlo vorbei, hielt ſich ab und GU | gefetzt wurde): „Jeſſas, jeſſas, der Käß is la das veinſte 
jogar hier länger und kürzer auf. Seine Mittel ere Daa eine e e 


im 


„Von 
manche 


das in 


Gatten 


€ Automobil.“ 


3 


„Haben Sie noch einen letzten 


15. December.“ 


3 Dauziger Jenette Radtidten. — — — 
l nicht Joen z Richard Migge, danig 


— o rg al ` Gs 
A A a s * ——5 
; | t= Fabrik und Lagor von Ofenarmaturen und 
H d H nicht Hlabend F Bäckereimaschinen. 
Ę 8 Gans umlonft und portofzei rann ſich Jeder von uns für eutſprechenden Werth Waaren 
e OOIEOE Wir bitten ſelbiges jedoch nicht mit Coupon oder Gutidenien zu verwechſeln. 
Man verlange neueſten Prachtkatalog nebſt näherer Angabe ebenfalls gratis und franko 
J Derjelbe enthält große Auswahl in Uhrketten, Halsketten, Broſchen, Ringen, Ohrringen, 
hren, Vortemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcken, Ferurohren, Feldſtechern, Schuß“ und 
Stichwafſen, Waagen, Sade, Wiege⸗, Gemüſe⸗, Brot und Schlachtmeſſern, Scheren, 
Taſelmeſſern und Gabeln, Taſchen⸗ und Raſtermeſſern, ſowie Raſterutenſilien und 
ſonſtigen Schmuck⸗ und Haushaltungsartikeln zc. Gleichzeitig offeriren wir, damit 
ſich Feder von der Güte und Qualität unſerer Waare ée, > kann (ohne 
Riſiko as s 0. "AE 
Zil Prima Nickel- Uhrketie ss -ag 
27 em lang mit Anhänger, nach Wunſch Quasten oder Kompass, 
für nur Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme, 4 
Mk. 6.00. Bitten genau auf unſere Firma zu achten. „sf 
Beſteller verpflichtet fih, obigen Betrag ein, 4 


CA TEE 


ödlinger Schuhfabrik, 


Danzig, 
Langgasse 49. 


empfiehlt ihr 
reichsoriirtes Lager für 


Weihnachts- u. Neujahrs 
Einkäufe. 


| Damen- und Herrenstiefel Mk. 8,50. 

j Spezialartikel von Mk. 10l bis Mk, Duer Paar. ` 

DEE 
Billig. Billig. 


Weihnachts- Ausverkauf! 


Die aus dev Berlowitz'ſchen Konkursmaſſe getauften 


Schuhw-waaren 


gebe ich von heute an zu 


bedentend ermäßigten Preiſen n 


ab. Um mein großes Lager bis Weihnachten zu räumen, muche ich auf folgende 
Artikel beſonders aufmerkſam: i (716 


etten- u. Damen-Schuir-Scähnhe, Guide, Simier- und 
ahlleder:Stiefel, Damen⸗Anopf⸗Stiefel, Filzſchuhe für Kinder 
und Damen, Pantoffeln und alle anderen Artikel. 


Ferner empfehle einen großen Poſten i i 

= Herren⸗Auzüge, Aeberzicher, Jonpen, Kinder⸗Auzüge, Arbeiter: 

Garderoben, ſomie gledertofe, Parchende, Jüchen, Lanelle 
und vieles Andete. 


Auch bei dieſen Artikeln habe ich die Preise bedeutend ermsssigt 
und wird jeder Kunde über die Billigkeit und Güte der Waare erſtaune dein. 


D. Gerber, 


Ohra, Hauptſtraße 6. 


Das Geſchäft bleibt am Sonntag den ganzen Tag geöffnet. 


0090009000990300000060060000 
Fiir die Weihnachtsbickerei ist 


(868 


9999999] 


tzen: "P3 


Sr 


üte und M 
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ein garantirt reines Pflanzenfett, immer noch unübertroffen. Tadellos im Geschmack, 
appetitlich im Aussehen, wird es als Brat-, Koch- und Backfett iu den feinsten Küchen | 
verwendet. Preis nur 65 Pfg. das Pfund; ½ ausgiebiger als Butter == 50% Ersparniss. 
Hunderte von Anerkennungen, Kochrezepte gratis. . (19094 
eneralvertreter: Ernst Kluge, Danzig. 


Ein einmallger Versuch Oberzeugł, dass van Houtens €acao für gen täglichen Gebrauch ` 
ailen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstdrkend und stots 
tchechmockond: Woltera Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- - 
weise. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschllessilch In den 
antenBlochbüchsen. Bol loss ausgowogenem Cacao bürgt nichts Tür dio gute Qualitas. M 


Das photographische Atelier 
L. Basilius, 


Worst. Graben 55, 


empftehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter Garantie für 

; größte Aehnlichkeit bei vortheilhafteſter Auffaſſung. 

Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung tonturrenatog 
; 0 


Speialitit: Kinderaufnahmen. 


Weihnachtsaufträge möglichſt bald erbeten. 


aeey e me S EE 


Beste Langſchiff Nabmaſchine 
liefere für7d. bei wöchentlich14 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung 
2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe 


poi. Daberſche Eßkartoſſeln, 
E 2,10 * frei ins 99155 
Specialitäten f. Eheleute, Herren] auch ſehr gute gelbe Wruden, 
u. Dam verſ.g. 10, We. |. Port. gr. den Scheffel mit 2,50 , bei 
P.Rissmann, Magdeburg, Clara Schisamofski, 


Snmmiwas ken- Berſand e Ohra, Hauptſtraße. (63606 
» ECC TTT 


lberBedaris- 


Hp. eislis Artikel und 


00990 2% 


Baar 15% Rab. w. Jezierski, | 
Danzig, Johannisgaſſe21 (58255 


ukom Ba fa! 


Die Jeichuung d ¼ der Fänge und Kreite. 


E 


Musikinstrument, durch dente 


sches 


Dieſe Mundharmonſka mit 
und 8 i R 
vereinigt. — Jo- 


erlernen. 


Concert and Tangs. 
Musik schön 
ergreifend. 

Jeder 


gratts 
können. Die Mundharmoni 


zu ſpielen, als Mun 
allein, da man die Begleitun 
nicht mit der Zunge, wie 1 
der Mundharmänika zu machen 
braucht, ſondern mit der rechten 
Hand durch Rupfen d. Accord⸗ 
aitem. Muf der Mundhar⸗ 
monika Blóft mar einfach die 
Melodie und die Beglettung 
fólógt man auf der Stehen 
oder Harfe. Die Mundbar⸗ 
der monika-Parfe iſt kein Spiels 

geug, ſondern ein wirklich gediegenes Muſik⸗Inſtrument, hat 12 Saiten 
( Bafje und 3 Uccprbgrugbci), ist bachfein lacktrt und mit Abzügen 
merjehen. Die 20 tónige Mundharmonjka ist ſehr gediegen gearbeitet 
1. ertra, für bieſen Swer angefertigt. Länge dieſes Inſtruments ca. aß em. 
Der Preis tt, um's Jedermann zu ermöglichen, dieſes Inſtrument 
käuftich zu erwerben, ein fer geringer, mit allem Zubehör unter 


Nachnahme 
Mark 6— franco. 
Zu beziehen direkt von der ` 8 
Deutschen Violon-Zither- Compagnie, G. m. b. H. 
Neuenrade 243. Westi.) 


(647 
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NOTOWANIE 


Die neueste 


in ieper Beziehung bewundernew. Defdennów 18 
unjere in der ganzen Welt boliette, garantirt 


PEchte Triumph- Belt Ahr J 


Remontpir⸗Sab. mit Sprungberkel. Alle 8 Kapſeln 
5 find garamtirt echt U. zum Zelchen d. Ethel 
mit b. eidgendſüſch. Schmelzer u. reichsdent. 
fchen gelegt. Stempel derfehen. Die Gehäuſe 
find ebenio fein guillochirt wie die theuepſte 
goldene Uhr im Werthe von M. 500 u. üper 
nehmen wir für die Echthelt der Gehaäuſe 
immerwährende Garantie, indem wir 
$elbit nach 20 Jahren für unſere Uhren 
ven vollen Werth des Gehauſes (ie nach Ge. 
wicht) ohne jedweden Abzug in bdar bere 

isten. Das Wert ift z. fofortig. Gebrauch 
fertig, peinlich genau regultzt und wird für 
guten Gang 2 Jahre goruntirt. 


Preis mur. Mik. 15.0 
„ und zollfrei M. 16.—. Ter Bicie 
wird besbatb jo $portbidtg teitgeitst, um 
bleſetbe überall einzuführen Tanten tyren 
M. 18.— Hierzu paſſende elegante echte TriuniłeGol 0: derten 
M. 3.— bis 6.—. Moderne lange Samen:Holöfetten m . 100 
Sarbftein, echtem Opal gb. Jura Brillonsen M. Be bis 10.— Vo Srii 0 AN 
echte Triumph⸗Gold- Rr D d. anerkannt beltebtefte Uhr bet Beamten im Di ch 
wegen ibrea guten Ganges, bei ber Armee und Marine wigen ihrer age Zon 
u. bet ben Cabalieren wegen ihres prächtigen Ausſehen? Berfaub gte: adnahme- 
Nichtzufagend Zurücknahme, Brtefporto 20 Pia. Raren 10 Big. 


P „10 Bia . 
Commandit-Gegelischaft Etablissement d'horlogerie Basel Goss, 


Stetezanten der guerhochiten Herridhéfien. 
Für Gugroe-Bezna vortheilhatte Offerte. 


Feinste 


Cognac, Arac, Jamaica-Rum, 


garantirt reine Südweine, Tafelliqueure etc. 


von der altrenemmirteu, ‚yielfach preisgekrönten Firma 


IH. J. Peters & Co, Nachfolger in Köln. | 


(19478 


Uekerall käuflich. 


zuſenden oder bie Uhrkette zu 
retourmren. 


Einfachstes und eſffeet vollstes 


Reichn:Gebraucls-Muss $ 
ter v. „ Mu eds d 
(bere f 
begleitung erzeugt eine Mujit ber BB 

deutend lauter wie Mandoline 


p Eine ganse Kapelle 5 
„ In einem Instrument ® 


dermanin kann es Se 
mit beichtigkeit gi 
prros8> A 
Artig für Ausflüge, © 


und P 


20 8 beigelegter 185 
Selbſterkernſchule ſpielen zu A 


Harfe ift leichter und geſünder E 
dharmonika BM 


— — 


Ca 


ell 


! 9 Grä 


Rudolph Zur 


empfiehlt: 
Decimalwaagen 


I. Cual. in allen Grössen 
mit 1—30 Cir. Tragkraft. 


1. Tafelwaagen | 
A für Wirthschafts- und Ge- 
J schäftszwecke mit Messing | 
oder Marmorplatte. 


Wirthschaftswaagen 
in diversen Facons, Desmer 
; etc. (19813 


0 Eisen- u. Messing- Gewichte, 


wy 


5 Holz- Blech- u. Zinnůaasse. 


Messkannen 


mit Glasskala, 


Rudolph Mliſchkt 


Langgasse Nr. 5. 


Zur geil. Kenntpissnahme ! 


— c 


Emil Lefèvre 


BERLIN 8. 
Oranienstrasse 158. 


Heine wertlien auswärtigen 

unden bitte im eigenen 
Interesse um möglichst friih- 
zeitige Ertheilung von Auf- 
trägen, welche für Weih- 
nächts-Geschenke bestimmt 
sind, um deren Auswahl 
mit gewohnter Sorgfalt 
treffen zu können, da auch 
verschiedene für den Weih- 
nachte Verkauf bestimmte 
Artikelvergriffeuseindürften 


Weihnachts- 
u, Katalog 


A ——————— GET 
(mit ca. 450 Illustrationen) 
künstlerisch ausgestattet 


gratis und portofrei. 


Unerhört! 


300 Stück für 3 Mark. 


Eine prachtvoll vergold. Uhr 
mit aleg. Kette, genau gehend, 
mit Zjahr. Garantie, sehr täusch., 
eine hochfeine farbige Cravatte, 
1 bochfeine Cravattennadel mit 
Simili-Brillanten, 1 prachtvolles 
Collier aus orientalischen Perlen, 
modernster Damenschmuck für 
Arm, Hals od. Haar mit Patent- 
verschluss, eleg.Lederbörse, 1 ff. 
geb. Notizb., ihoeheieg.Ciżarren- 
spitse; 1 Garnitur ff. Doublógold. 
Manschett.- u. Hemdknópfe, 1 ff. 
Cravattenhalter, 1 ff. Taschen- 
schreibzeug, 1ff. Taschentoilette - 
spiegel, belg. Glas in Etui, 10engl. 
Briöfgapiet, 10 engl. Couverts u. 
noch 1305tiick Diverse, All., was 
im Hause gebraucht wird. Die 
reizend. 300 Stück mit Uhr, die 
allein das Geld werth ist, sind per 
Postnachnahme für nur Mk. nur 
kurze Zeit zu haben von dem 

Versanähaus (16574 
Ebers Sohn, Krakau Nr. 455 a. 
Nicht Passendes Geld retour. 


[Sommerſproſſen, 
Geſichtsausſchlag. 


Durch die briefl. Behandlung 
des Hrn. 0. Mück, prakt. Arzt in 
Glarus, wurde ich von Geſichts⸗ 
ausſchl., Säuren, Miteſſern u. 
Sommerſproff. ſchnell u. volfi- 
befreit. Rorſchach (Kirchſtr.) „den 
27. Sept, 1899 Frl. HedwigBaner, 
— Man wende ſich brieflich 
an O. Mück, prakt. Arzt in 
Glarus (Schweiz!. (19382 


Stallwaaren-Fobrik. 
frath 202 bei Sólin 


Dimmerln, 


Teppich. 
Spezialhaus 


8 Tage 
zur Auſicht! 


gen. (18747 5 


Die häßlichſten Hände und das gës 


Jreinſte Geficht erhalten ſoſort ariſtolrg⸗ 
Ti 


nerſchwinden, und verpflichten uns, daß 


W Gcib fofort zurückzüetſtatten, wenn 


man mit ETOL nicht vollauf zufrieden 


ein follte Erfolg jofort und verblüffend, 


E Pf.. vor 
50 Pf. Bei Nachn. 80 Pf 
ehr. Briefmarken werden in Zahlung ge 


open, Verfand durch das eien een 
A "eich, 


pou Siegfried 
BERLIN NW., Vittelftr, 28- 


17717 


Bet uns erſchien ein hoch 
wichtiges, ſehr werthpolles, in 
edler Sprache geſchriebenes 
Geſundheitsbuch 

von Profeſſor N. Atura 


Die feib- und Seelenkur. 


Preis geheftet 2 & oder elegant 
gebunden 3 M 

Es ift dies eine erfolgreiche, 
ja unfehlbare Heillehre zur 
Heilung der heimlichen 
Sexualſunden und der die Seele 
darniederdrückenden Schwäche ⸗ 
zuſtände, ſowie deren viel ⸗ 
geſtaltigen Leidensfolgen: Hera 
leiden, Verdauungs⸗Uebeln 
Neryen⸗, Geiſtes⸗, Charakter 
krankheiten u. f. w. 

Dieſes gute und lehrreiche 
Buch macht auf alle Menſchen 
großen Eindruck. Die Jugend 
ſollte es in das Gebetbuch exten 
mit hinein gebunden erhalten, 
dann würde auch das Gebetbuch 
niemals fortdeworfen, weil die 
Jugend den Werth ſofort erkennt 
und garnicht erft die Laſter bee 
ginnt, undder Sünder, welcher 
durch Leichtſinn zu Krankhei 
und Siechihum gekommen ' ift; 
wird fofort, ſein eigenes Ich 
erkennen, fih durch die Lehren 
dieſes Buches geſund und kräftig 
machen und dann endlich ein 
froher glücklichet Menſch werden 
und bleiben, fo lange er lebt, 


Wer immer irgend Ginie 
Schädigung an ſeiner Geſund⸗ 
heit verübte durch übermäßige 
„Liebe“, Rauſchgetränke, Geib, 
befleckungen u. |. w., eher finde 
er Hilfe und Rettung ohne 
Doktor⸗ und Apothekerkoſten. 
(Preis gut geheftet 2 4 oder 
elegant gebunden 3.4) Berfond 
erfolgt gegen Einſendung des 
Betrages oder gegen Nachnahme 
durch den tgeſundheitsblätter⸗ 
Verlag (Winkler) in Geſund⸗ 
heits⸗Koölonie Erdenglück bei 
Poſt⸗ und Bahnſtation Frauen⸗ 
dorf Bezirk Leipzig.) um 
NB. In unſerer Geſundheits⸗ 
ftatte (herrlichſte Waldgegend) 
finden Sommer und Winter 
Kurs und Erholungsbedürftige 
zum Preiſe von 3 bis 6.4 täglich 
zweckentſprechende Penſion. 
Bekannter Laten⸗Naturarzt 
am Platze, Mediziner in der 
Nähe. Gelegenheit zum Reiter 
und Jahren. Schön ſte und 
größte Sunuenbabe" 
Aulagen den 
Sommer! 


E Geflügel! 3] 
Semästet, geschlachtet, trock. 

gerupft u. ohne Därme ver- 

sende: Bratgänse oderHühner 
(Ponlards) «4 5,30, Fettgänse, 
Indiaus (Puten) oder Enten 
46, —, Honig, garantirt natur- 
rein, 5, 80p. 10 {Kolli packung - 
u. portofrei jeder Poststation 
gegen Nachnahme. (19660 


Ed. Rittinger, Exportgesch. 
Werschetz (Ungarn). 
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Sonnabend Danziger Neneite Nachrichten. 


15. December. 
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und Aufträge 


Warp md Kanskleldergtofie: A 3. | Pant 


[Gr. Wollwebergasse 4. 


| Scidene Taschentücher und Halstiicher, 


Damen- und EKinder- Wäsche, 


Gegenstände 


verjende für nur 2 Mark. ; 
e 1 Ba. Afrika mit Abbildungen, 
1 Bd. Heinrich Heine, idie Ge- 
schichte 
mit Karte, 1 Humoresken, hoch- 
interessant, 1 Unsere Gesund- 
heit nach Bilz mit Abbildungen. P 
1 Liederbuch, 1 Amerika mit 
Abbildungen, 1 Gedichtbuck, 
1 Märchenbuch, 1 Punktirbuch, $H 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Traum- 
buch, 10 hochfeine Gratulations- | 
karten,1Vortragsbuch 1Mikosch K 
Witze, 1 6. u. 7. Buch Moses, 
1Geschäfts- u.Liebesbriefsteller, g 
1KotzebueVerzweiflung.1Weib- 
nachtsnüsse, 100 lustigeRäthsel, $ 
10 Ansichtspostkarten, 1Schäfer E 

Thomas Prophezeihungen, P 
1 Taschen-Automat. zeigt das Gewicht einer jeden 

Pers 


Kleine'sche Decke 


D. R. Patent 71102, 75 288, 81123. 


Actteflbewährte, fdjónfe, ebene Deke. 


Höchſtyrämiirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung mit der einzigen 


goldenen Kaiserin-Medaille in der Baunrupue, Ehremzenan:g und 


Medaille der Ausſtellung 1896, 
Eegiel 


Vieltauſendfältig angewendet in jeglicher Art von Bauten. — Unerreicht 

einfach. — In jedem Mauerſteinmaterial ausführbar. — Schalldicht und 

würmehaltend. — Leicht. — Aeußerſt tragfähig. — Bewährt fenerſicher. — 
Völlig ſchwammſicher. : 

(19389 


Die Licenz ertheilt in der Provinz Weſtpreußen 8 


N. Focke, gaumeiſter, 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 32, 2 Tr. 


Die 40 Gegenstände verſende alle zuſammen 
für nur 2 Mark (Packetſendung). 


Jeder Beſteller erhält außerdem noch ein hübſches i 
N Geſchenk. 

Berliner Verlagsbuchhandlung Ą 

Reinhold Klinger, Berlin N. O, Weinstr. 23. £ 


DEER CECR 


MOM 172 


— RC F 


Gegründet im Jahre 1873. Backpulver, 


Langenmarkt No. 11. * Tas Utec 
Voll eingezahltes Grund-Oapital . » » e » 1 e 10000000 Rubel, | nn Er as 
. ami mole we (Éent ech zeg) SD LIVE TE TA | 

gleich ca. 30 Millionen Mark. ADULF VÜGELEFHANNOVER. 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


zu A, 0% p» a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu ES", p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript-vom 11. Juli 1894, 


beſter und bewährteſter hydrauliſcher 
Thürſchlie ßer. 
fließt jede Thüre geräuſchlos und fidjer. 
Ueber 100000 Stück im Gebrauch. 
— 2 Jahre Garantie. — 

Alleinvertrieb für Weſtpreuſßten: 
ra „ Herrmann, Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 29. (19686 


Feruſprecher 924. 


Billige Bücher! 

Wir machen auch in dieſem Jahre auf unfer groſtes 
Lager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Bücher 
beſonders Jugendſchriften = aufmerkſam. (19653 


F. A. Weber's Sudhandtung u. Antiquariat, 


Langenmarkt Nr. 10. 


| Breslaner 


der Nordpolfahrten H} 


(19545 


8000000000000020080800080606 


eine interejjante Spielerei, alle im Haushalte 
vorkommenden Stopfarbeiten an Strümpfen, 
Leinenſeug 2c., ob mehr ob. weniger ſchad haft, 
nicht nur ſchnell, ſondern auch wunderſchön 


felbſtſtändigen Apparate (kein Nähmaſchinen⸗ 


& 


inen. 


in Wollatlas und Seide 


a 3,50 bis 24,00 Mk. 


Tischdecken. Gard 


bedeutende Preis-Ermässigung, 


soi 4,50, 9,00, 15,00, 22,50, 27,00 , 120,00 u. 
Fellvorlagen Reisedecken Steppdecken 
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Der 


Generale " e 
każ Alkiget! 


erſcheint in wöchentlich 7 Nummern, 16—42 Zeiten ſtark, mit 
4 Gratis-Beilagen, und hat D mit feinen mehr als e 


120000 Abonnenten 


nicht nur als 
beliebteſtes Tamilienblatt, 


ſondern auch als i 


wirkſamſtes Infertions Organ 
d k e in der ganzen Provinz fieis bewährt 


Poſtauflage allein über 50 000. 


z vierteljährlich durch die Poſt 1,95 Mke 
Dezugspreis * mit Witzblatt 2,35 Mk., ohne Beſtellgeld. 


ſchulen eingefſbrten, Towie von vielen anderen hervor, 
zagend. Frauen⸗Vereinen empfohlenen „Mans Weaver“ 
H 1 


* . 

X ch stó Te ſcheint 

3 nur 

jezt nur mit dem vielfach prämiitien, in vielen Föchter⸗ dies- 


Stopf-Apparat, denn m. dieſem Apparat 


gleichmäßig wie neugewebt wieder herzu⸗ 
ſtollen. Jedes Schulkind kann mit dieſem ganz 
theil) ſofort tadellos arbeiten. Preis mit Probes 
arbeit und illuſtrirt. Anteitung nur k. 3,— 
bei vorheriger Einſendung Mt 8.40 franto und 
zollfrei, Nachnahme Mk. 3.80. Zeen durch 
Siegfr. Feith, Berlin NW., 
Mittelstrasse 23. 


E" ` (847 =" 
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Das GE MMEMM 


Ut cin 


photographischer Apparat. 


Apparate von 3 4, komplet 6 bis zu den höchſten 


Preiſen empfiehlt 


das Engroshaus photograph. Bedarfs⸗ 


Artikel der Hubertus⸗Drogerie 
, im „Danziger Hof“. (19615 
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entzückende Weib fortſchnappte, alſo entſchloß ich mich kurzweg für die 
Schwarze, und vernachläſſigte mein Blondchen. 

Wie jol ich Dir nun beſchreiben, was mit angegeben haben; 
Menſch, das iſt kaum möglich. So was von Tollheiten habe ſelbſt ich 
noch nicht durchgemacht, und das will doch gewiß was heißen; täglich 
etwas Anderes: Ausflüge auf die ſteilſten Berge, Segelpartien beim 
tollſten Sturm, alle Rennen beſucht, die in der Umgegend abgehalten 
wurden, alle Feſtmahle, Picknicks, Abendeſſen, alle Konzerte, Theater, 
Geiellſchaſtsbälle, kurz Alles, was überhaupt nur zu machen war, und 
immer nur drei: die Baronefje und ich und Herr von Mohrenheim; 
ohne den machte meine Angebetete keinen Gang, er mußte ſie begleiten 
wie ein Hund ſeine Herrin. , i 

Na, angenehm war das nun gerade nicht, diefen Laffen um mich 
herum zu haben, mit feinen faden Witzen und feinen abgeſchmackten 
Geſchichten, aber was blieb mir übrig — die Baroneſſe wollte, und 
ich — gehorchte. ; 

Doch auf diefe Weiſe konnte ich niemals zu ihr allein ſprechen, 
und wir blieben, was wir waren, Reiſegefährten, höchſtens oberflächliche 
Freunde, mehr nicht. Aber auch Herr um Mohrenheim kam nicht weiter 
= wenigjtens ſchien es mir jo — die Baroneſſe behandelte ihn immer 
nur von oben herab, gnädig, gütig, mehr auch nicht. Ich wußte mir 
keinen Rath mehr. gef 

Und ſo lebten wir weiter in Tollheiten: natürlich koſtete das ein 
Heidengeld, viel mehr, als ich anfangs geglaubt haite. Na, und fo: 
kam es denn, daß ich eines ſchönen Tages nach einem größeren Spiel⸗ 
verluſt blank war. ? 

Wetter, das war eine böſe Geſchichte. i 
Wo nun ſchnell Geld herkommen laffen? Ich fann und fan = 
hier in dem kleinen Kurort konnte ich zu Niemand gehen, vor Bekannten 
wollte ich mir die Blöße nicht geben, alfo: blieb mir nur eins: an 
meinen Banquier zu depeſchiren. Doch bevor das Geld hier ſein 
konnte, würde mindeſtens ein Tag vergehen, und das war ſchon zu 
viel, denn ich brauchte noch heute Geld, weil heute Abend der große 
Ball im Kurſaal ſtattfand und ich dort die erſte Gelegenheit hatte, 
mit meiner Schwarzen endlich einmal allein zu plaudern, wenigſtens 
in den kurzen Minuten. während unſerer Tänze. , 

Alſo ich mußte hin. 

Aber wie nur? Ich rechnete aus, was ich alles brauchen würde, 
ſelbſt wenn ich es verſuchte, mich einzuſchränken, aber verwünſcht, meine 
Kaſſe reichte nicht, fo viel ich auch nachdachte und rechnete. 

Das Telegramm ging ab und nun durchlebte ich ſchreckliche 
Stunden; erlaß es mir, Dir diefe Qualen näher zu ſchildern. 

Der Abend kam heran — mein telegraphiſch gejordertes Geld 
war nicht da. 5 

Ich fluchte und tobte und wußte nicht, was ich thun ſollte. 

Da kam der Kellner, mich zu erinnern, daß es Zeit ſei, ſich für 
den Ball umzukleiden. Ich ſagte ihm, daß ich unwohl ſei und den 
Ball nicht beſuchen würde. Darauf ſah mich der befrackte Jüngling 
beinahe ſprachlos an und nun erzählte er mir, natürlich ganz heimlich, 
weil es vor Abend Niemand wiſſen folte — daß die Baroueſſe ſich 
heute mit dem Herrn von Mohrenheim verlobt habe, ganz ſtill — denn 
erft heute Abend, beim Ball, folte es bekannt gegeben werden. Na, 
letzt war ich ſprachlos, beherrſchte mich aber, entließ den Kellner und 
blieb bei meiner Erklärung, den Ball nicht beſuchen zu wollen. 

Als ich allein war, ſaßte ich an meinen Kopf: Narr, der ich war, 
blinder eingebildeter Thor, — ach, ich hätte mich ohrſeigen können, fu 
ein Elephant zu feint Mich hatte fie haben müſſen zur Unterhaltung 
und den Gecken heirathete ſie, weil er der einzige Sohn eines Bank⸗ 
dfrektors und Erbe von Millionen war. — ; 

Mein Aerger war ganz unbeſchreiblich, ich Hätte mich mit der 
ganzen Welt ſchlagen können, fo: dumm, fo einfältig dumm zu fein, 

Plötzlich überkam mich eine Wuth und ein Haß auf dieſen Herrn 
von Mohrenheim, daß es mir förmlich kribbelte in den Fingern, dem 
Kerl wollte ich das beſorgen. 

„Ich ging in ſeine Wohnung, es war kurz vor dem Ball und er 
noch bei der Toilette. Ich ſagte ihm, daß ich die Baroneſſe liebe, und 
daß er ſich mit mir ſchlagen müſſe. Darauf ſchrak er zuſammen, fah: 
mich an, todtenblag im Geſicht, und ſuchte meinen Zorn zu beſchwichtigen, 
indem er ſagte, daß er die Baroneſſe ja nur heirathe, weil es die 
beiden Väter fo: abgemacht hätten, Der alte Herr ſteckte in ungeheurer 
Schuld bei der Bank des alten Herrn von Mohrenheim und nur durch 
die Tochter allein ſei der Baron von allen Berpflichtungen befreit 
worden, indem fie ſich zu dieſer Heirath erbot, ganz aus freiem Willen. 

Das entwaffnete mich, denn darauf war ich nicht vorbereitet 
geweſen. Die Baraoneſſe alfa war in meinen Augen tadeksfrei, doch 
um fo mehr entlud ſich nun all mein Groll auf den glücklichen 
Bräutigam. Ich beſtand auf meiner Forderung, er müſſe ſich mit mir 
ſchlagen, und das gleich morgen früh. 

Damit verließ ich ihn und eilte in meine Wohnung zurück. 

Ich fchloß mich ein, ich wollte keinen Menſchen fehem. Ich ging 
zußelos im Zimmer auf und ab und überlegte, was nun zuerſt zu 
thun fei Ich ſchrieb Briefe, regelte meine Angelegenheiten — um 
für alle Fälle klar zu fein — und ſo verſtrich die Zeit. 

So gegen zehn Uhr ungefähr klopfte es an meine Thür; ich 
öffnete, zögernd nur und unwillig. Zwei tief verſchleierte Damen 
traten ein: meine blonde Rheinländerin in Begleitung einer alten 
Dienerin. Ich war einen Augenblick ſtarr. Auf einen Wink zog die 
Alte ſich zurück, und wir Beide waren allein. Und nun bat und beſchwor 
mich meine blonde Schöne, welche ich in der ganzen Zeit ſo arg ver⸗ 
wachläfſigt hatte, daß ich mich nicht ſchlagen dürfe, fie mife Alles; der 
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Herr von Mohrenheim habe zu dem Oberkellner von dem Zweikampf 
geplaudert und ſo weiter, und ſo habe ſich die Geſchichte durch den 
kleinen Ort mit ſchier unheimlicher Schnelligkeit verbreitet. i 

Sie ſprach jo: bittend, ſo zärtlich innig, that fo anhünglich, wie 
ich fie früher nicht einmal geſehen hatte, und endlich, als ich immer 
noch ſchwieg, immer noch zögernd, fragend, ungewiß fie anftaunte, da 


ich nicht mehr länger an mich, ich ergriff ihre weißen, weichen Hände, 


Kü e. — - z F 
> i Na, und fo habe ich mich denn alſo nicht geſchlagen, weil der 
Herr von Mohrenheim noch am ſelben Abend zu mir kam und mich 
um Verzeihung bat, „er könne ja doch wahrhaftig nichts dafür, daß er 

die Baroneſſe heirathen müſſe.“ 3 
Auch den Ha an jenem Abend habe ich nicht beſucht, ich ging 
mit meinem blonden Mädchen einſam durch die ſtillen Promenaden; 

kein Menſch ſtörte uns, kein Windhauch, nicht einmal der Mond. 

So wandelten wir durch die überlaudten, vereinſamten Wege, 
hinüber nach Schloß Chillon, wir Beide allein in dieſer ſchönen, 


Manern des Schloſſes beſpült, dort unten auf einſamer Bauk, unter 
blühenden und duftenden Bäumen, — dort haben wir uns verlobt. 
* Siehſt Du, mein lieber Junge, das ift die Ueberraſchung, die 
ich Dir beinahe ſchon gleich zu Anfang meines Briefes verrathen hätte. 
And uun fei gegrüßt und beneide Deinen R. 
5 iftor.“ 


Ein Glücklicher! lächelte der Baron und faltete den Brief wieder 
zuſammen⸗ KA 
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Meihnndgtsusrkereitungen 
Nicht früh genug kaun mit den Vorbereitungen zu dem lieben 
Weihnachtsſeſte begonnen werden; je zeitiger wir daran denken, umſo 
leichter iſt es uns, Freude zu bereiten. Die längeren Abende bieten 
zu den Vorbereitungen die beſte Gelegenheit und iſt es nicht ein 
wonniges Gefühl, im traulichen Zimmer bei der Lampe Schein zu 
ſitzen und freudig zu ſchaffen für unſere Lieben? 
i Doch nicht nur an uns wollen wir denken, ſondern auch der 
Armen und Nothleidenden. Blicken wir um uns, ſo werden wir meiſt 
in unferer nächſten Nähe Gelegenheit finden, Freude zu bereiten und 
Thränen zu trocknen. ; 2 
Das traute Weihnachtsfeſt, herzlichſt begrüßt von Alt und Jung, 
das Feſt, das alles im Herzen weckt, was wir ſchon längſt vergeſſen 
glaubten, naht, wir find. da wieder die glücklichen Kinder von einſt, 
als wir jubelnd den Tannenbaum bewunderten und umtanzten. Eltern, 


ſollten das Geheimniß des Chriſtſeſtes treu bewahren und ihre Kleinen 
recht lange Kinder fein laſſen, ſich hüten, durch ein voreiliges Wort 
ihnen den ſüßen Glauben zu nehmen. ; 

Wie jubeln die Kleinen dem heiligen Tage entgegen, blicken 
erwartungsvoll auf fein: noch in Dunkel gehülltes Geheimmß, fie vere 
ſtehen zwar noch nichts von der heiligen Bedeutung des Weihnachts⸗ 
ſeſtes, aber ſchon früh kann man auch in der Kinderſeele den Trieb 
pflegen, an dieſem Tage, fo viel’ fte können, zu erfreuen, fie den einen 
Grundton lehren, der durch das ganze Weltall klingt: Die Liebe. Ihre 
kleinen Hände können auch khon beitragen, einem Armen oder Ver⸗ 
laſſenen eine Freude zu bereiten, einem kranken Kinde eine Wohlthat 
zu erweiſen. Laßt uns aljo bei all den Vorbereitungen für unſere 
Lieben auch jener gedenken, die durch bittre Armuth den Freudentag 
noch ſchmerzlicher empfinden als alle auderen Tage. Auch ihre Kinder 
wiſſen vom heiligen Chriſt, und gläubig hoffen auch ſie auf eine kleine 
Gabe, ihre Wünſche jind ja beſcheiden und leicht zu befriedigen. Es 
ift das beglückendſte Gefühl zu geben und einem ſonſt freudlojen Das 
fein: eine frohe Stunde zu bereiten. Wohzlthun giebt dem Weihnachtstag 
ja erſt die rechte Weihe. Le 


Weihnachtsarbeiten. 

Phautaſieſtühlchen. Dieſes hübſche und zugleich praktiſche 
Geſchenk bereitet dem Empfänger ſtets große Freude und ift ohne 
befondere Mühe herzuſtellen. Ein kleiner Holzſchemel mit rundem 
Sitz und drei Beinen, welche die Länge von 40 Zentimetern haben 
müſſen, dient als Geſtell. Die Beine werden mit Gold bronzirt und 
wenn getrocknet, mit Kopallack überſtrichen. 

Für den Sitz fertigt man ein Polſter au, welches mit Pflanzen⸗ 
faſſern, Werg oder Roßhaar gefüllt und auf dem Holzſitz angenagelt 
wird. Alsdann ſchneidet man von Bud, Damaſt oder ſouſt einem 
paſſenden Stoff ein Rundtheil in der Grüße des gepolſterten Sitzes 
und befeftigt dies recht ſauber mit kleinen Stiften. Als Abſchluß kann 
man eine Franſe, Friſur oder Schnur verwenden, beſeſtigt wird der 
Abſchluß mittels kleiner Schmucknägel. Den Bezug des niedlichen 
Stühlchens kann mam natürlich auch in eleganter Ausführung herſteller, 
indem man eine Stickerei dazu anſertigt, namentlich fiegt ein beftickter 
Lederbezug ſehr fein aus. Ebenſo eignet ſich ein gewöhnlicher Feldſtuhl 


endlich traten ihr die Thränen in die blauen Augen. Nein, jetzt hielt 
zog fie an meinen Mund und preßte Küſſe darauf, viele und lunge 


wunderbaren Natur. Dort unten, wo der Genfer See die uralten 


denen es vergönnt ift, ihren Kindern den Weihnachtsbaum zu ſchmücken, 
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jehr gut zur Herſtellung eines Phantaſteſtühlchens. Der Sitz wird 
hier nicht ert gepolſtert, ſondern der beſtimmte Bezug gleich über dem 
Leinenſitz befeſtigt, indem man ihn an den Längsſeiten ſeſtnäht und 
mit den Schmalſeiten am Holzgeſtell mit kleinen Stiſten annagelt. 
Hierzu ſieht eine etwa 20 Zentimeter breite Franſe als Abſchluß am 
ſchönſten aus, die vier Ecken werden mit paſſenden Quaſten verſehen. 
Ein hübſches, elegantes und ziemlich leicht anzufertigendes Geſchenk 
ift ein Notenſtänder. Man nimmt vier bis fünf Zentimeter ſtarke 
runde Holzſtäbe, bezieht dieſelben mit Plüſch, verſieht fie oben mit 
großen Ziernägeln und vereint ſie mittels Schraubennägel zu einem 
80 Zentimeter hohen Ständer in Form einer Staffelei. Alsdann 
ſchneidet man aus recht ſtarkem Kartonpapier in der Größe eines 
Notenheſtes zwei Platten, welche man nach Geſchmack und eigner 
Phantaſie auch eine andere Form geben kann, nur dürſen die Platten 
nicht zu klein geſchnitten werden. Beide Platten bezieht man mit 
Plüſch, nachdem man auf den für die Vorderſeite beſtimmten Plüſch⸗ 
theil eine Lyra mit goldgelber Seide geſtickt hat, als Futter dient 
Atlas in derſelben Farbe wie durch ein ungefähr fünf Zentimeter 
breites paſſendes Band, welches man unten mit dichten Stichen und 
ſtarker Seide an beiden Platten annäht, verbunden. Das Ganze wird 
mit einer Seidenſchnur ringsum eingeſaßt, den ſeitlichen Verſchluß der 
Mappe ergeben Atlasbänder, die man zu hübſchen Schleiſen ordnet. 
Die nun fertige Mappe wird mit der Rückwand durch ſeine Stiſte an 
dem Ständer befeſtigt und derſelbe noch einige Zentimeter unterhalb 
der Spitze, an der rechten Seite, mit einer recht vollen Schleife geſchmückt. 
Poſtkartenbehälter. Aus feſtem Steifleinen ſchneidet man 
zwei Platten, die eine 16 Zentimeter breit und 12 Zentimeter lang, 
die andere ebenfalls 16 Zentimeter breit aber nur 10 Zentimeter lang. 
Nun bezieht man beide Platten mit weißer, doppelter Futtergaze, legt 
ein nafſes Tuch darüber und bügelt fie mit einem recht heißen Eiſen 
glatt und ſteif. Vorher hat man zu jeder Platte ein entſprechend 
großes Stück dunklen Kongreßſtoff geſchnitten, der Stoff muß einen 
Finger breit größer als die Platte ſein, damit man einen guten Um⸗ 


ſchlag hat. Die kleinere Stoſſplatte, welche als Vorderſeite dient, 


wird beſtickt und zwar mit der Auſſchriſt „Poſtkarten“ und dann recht 
glatt über die kleinere Steifleinenplatte geheſtet. Die größere Platte 
als Rückfeite wird mit unbeſticktem Kongreßſtoff bezogen. Jetzt wird 
zur Stickſeide paſſender Atlas fauber dagegen genäht und mit paſſender 
Seidenſchnur oder Bandrüſchchen umrandet. Beide Platten werden 
nun mit ihren Futterſeiten aneinander gelegt und unten entlang mit 
kleinen Strichen zuſammengenäht. Den Seitenſchluß bilden vier 
25 Zentimeter lange Seidenbändchen, welche an Rück⸗ und Borders 
theilen angenäht und zu Schieiſchen geordnet werden; ein hübſches 
volles Schleiſchen, deſſen Enden an beiden Ecken der Rückwand befeſtigt 
find, dient zum Aufhängen dieſes praktiſchen Geſchenkes, das an der 
Wand, zur Seite des Schreibtiſches fernen Platz erhält. 

Für Blumenſreunde iſt folgendes, leicht herzuſtellendes und 
mit wenig Koſten verbundenes Geſchenk ſehr zu empfehlen. Man kauft 
ſechs oder zwölf weiße Hyaeintzen⸗Gläſer und ſtreicht fie mit einer 
beliebigen hellen Emailleſarbe — Terrocotta, waſſerblau, vofa, oder 
hellgrün au. Die Farbe muß recht gleichmäßig aufgetragen werden 
und fs, daß fie auch vollſtändig deckt. Nachdem die Farbe gut getrocknet 
ift, verſieht man die Gläſer mit einem einen halben Finger breiten 
Goldrande, beklebt fie recht geſchmackvoll mit kleinen Relieſ⸗Auſklebe⸗ 
bildern und zum Schluß überſtreicht man vorſichtig das Ganze mit 
beſtem farbloſen Lack. Die Gläſer ſehen reizend aus und erfreuen“ 
den Empfänger aufrichtig; natürlich legt man auf jedes Glas eine 
gute Hyacinthen⸗Zwiebel und darüber farbige Schutztüten, die man in 
jeder Papierhandlung ſowie in Samenhandlungen kaufen kann. 

Nadelkiſſen in Form einer Schlummerrolle. Man 
ſertige eine kleine Rolle, die man mit Heu, Seegras oder Roßhaar 
füllt und zu der man ein Stück Futterkatlun von etwa 15 Zentimetern 
Breite und 22 Zentimetern Länge braucht. Dann ſchneidet man aus 
Plüich⸗ oder Sammtreſten ein Stück von gleicher Breite und acht 
Zentimetern größerer Länge, ſüttert die beiden Ränder der kurzen 
Seiten etwa vier nr weit mit abſtechenden Atlasſtreiſen und 
überzieht nun die Rolle, jo daß die vier Zentimeter gefütterter Plüſch 
an beiden Enden überſtehen. Wo die Rolle zu Ende iſt, umbindet 
man das überſtehende Stück ſeſt mit ſchmalem, paſſenden Seidenband 
und kann noch nach Belieben auf einem Reſt Kongreßkanevas ein 
Streifenmuſter mit Seidenreſten in Krenzſtich ſticken, mit dem man den 
Plüſch in der Mitte beſetzt. 

Schlittſchuhtaſche. Eine geeignete Chriſtgabe für Freundinnen 
des Eisſports wäre eine Schlittſchuhtaſche, die in nachſtehend be⸗ 
ſchriebener Ausführung neu, hübſch und praktiſch ift. Als Grundſtoff 
dient bronzebrauner Filz mit braunem Gummiſtoff als Futter. Borders 
wand, Rückwand und Ueberkappe werden im Zufammenhange geſchnitten 
und erfordern von beiden Stoffarten je einen 75 Zentimeter hohen, 
18 Zentimeter breiten Theil. Nachdem Oberſtoff und Futter aufeinander 
geheftet worden, wird das obere Stoffende 15 Zentimeter breit als 
Ueberklappe umgelegt und abgerundet. Der übrige Stofftheil wird 
in der Mitte zuſammengefaltet und ſodann an beiden Seitenrändern 
zur Taſche zuſammengenäht. Die Ueberklappe erhält vor ihrer Be⸗ 
ſeſtigung auf dem Gummifutter eine leichte Stickereiverzierung in 
stumpfen Farbentönen, die nicht allzuſehr ins Auge fallen. Dem 
Futtertheil der Taſche wird eine Tasche zur Aufnahme einer kleinen 
Erfriſchung aufgeſetzt, deren Mangel bei längerem Schlittſchuhlauſen 
oft unangenehm empfunden wird. Dann werden Futter und Obers 
Roff des Klappentheils am Außenrande zufammengenäht und dem abs f 
gerundeten Nande ein dunkelbrauner Pelzſtreiſen aufgeſetzt, welcher die E 


ſich ſehr get am Weihnachtsbaume aus; man kauft ſich in einer 
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Stickerei geiällig umrahmt. Ein brauner Lederhenkel und ein Schnapp⸗ 
ſchloß aus Bronze vervollſtändigen die Ausſtattung der Taſche. 
Puppenbettſtelle aus einer Zigarrenkiſte. Mit wenig 
Mühe und geringen Koſten fertigt man eine allerliebſte Puppenbettſtelle. 
Die Zigarrenkiſte wird zunächſt vom Deckel befreit; dann ſchneſdet man 
die Seitentheile der Form einer Bettſtelle entſprechend nach der Mitte 
zu mit einer Laubtäge etwas aus, während Kopf und Fußende gerade 
bleiben können. Für die Füße dienen vier gleich kleine Garnrollen. 
In der Mitte des Kopfendes befeſtigt man einen ziemlich ſtarken 
Meſſingdraht, der in einer Höhe von etwa ſechs bis ſieben Zentimetern 
nach vorn herübergebogen wird und als Träger einer weißen Tüll⸗ 
gardine mit toja oder himmelblauer Atlasunterlage dient. Gleichfarbige 
Atlasſchleifen dienen zum Ausputz. Vor dem Beſeſtigen der Gardine 
wird die Bettſtelle mit brauner Farbe angeſtrichen, mit Goldbronze 
umrändert und mittels Brennſtiſtes oder Goldbronze mit Eckver⸗ 
zierungen und Mittelſtern am Kopf⸗ und Fußende vetjegen. Die 
Füße vergoldet man. : : | 


Chriſtbaumverzierungen. 
Vergolden der Nüſſe. Klopfe ein feines Stäbchen an das 
eine Ende der Nuß, und beſtreiche ſie mit Eiweiß, indem du ſie am 
Stäbchen ſeſthäliſt; dann rolle fie in Rauſch⸗ oder Blattgold, ſodaß fie 
von demſelben auf allen Seiten bedeckt iſt. Doch mußt du dich bei 
dieſer Arbeit hüten, ſtark zu athmen oder zu blaten, weil du fonft das 
Gold fortblaſen würdeſt. Dann hänge die Nuß zum Trockuen auf 
Auch kannſt du ein Stückchen Garn an dem einen Ende der Nuß mit 
Siegellack ſeſtkleben und die Nuß nur in ein mit Waſſer aufgelöſtes 
Gununiearabifum tauchen. Leicht bringſt du eine Anzahl ſolcher verz 
goldeter Nüſſe für den Weihnachtsbaum fertig. sej l 
Stanioleier. Ein hübſcher und billiger Erfatz für die blinkenden 
Glaskugeln ſind Stanioleier. Ausgeblaſene Eier wickle man in 
Staniolpapier; die vier Eckchen des Papiers drehe man feft zufammen; 
an den jo entitandenen Stiel kommt das Bändchen zum Aufhängen. 
Schneebälle die mit Gold⸗, Silber⸗ oder Brillantſtaub be⸗ 
ſtreut ſind, ſehen ſehr hübſch in den grünen Tannenzweigen aus und 
ſind einſach aus Watte herzuſtellen. Man nimmt feuerſichere, 
imprägnirte Watte, die man zu runden Ballen formt, mit Leim⸗ oder 
Gummilöfung betupft und mit Flimmern beſtreut. Dieſe Schneebälle 
können auch zum Verbergen eines Geſchenkes dienen und nach der 
Größe der Gabe bis zu Rieſengröße angefertigt werden, dann auch 
einem aus Watte hergeſtellten Schneemann zu Füßen gelegt und in 
die Arme gedrückt werden. i | Ka Ne 
Chriſtbaumſchnee. Die Watte wird auf die Zweige gelegt 
und gegen die Nadeln gedrückt. Daun werden alle Zweige mit 
Diamantpulver beſtreut, was den Schnee dem wirklichen, täuſchend 
ähnlich macht. Dieſe Bäume erfreuen Groß und Klein. . 
Bergoliete Eier (die natürlich ausgeblaſen find) nehmen 


Droguerie etwas ftüſſige Goldbronze und ſtreicht mit einem feinen 
Pinſelchen das Ei recht gleichmäßig an. Die beiden Löcher an den 
beiden Spitzen klebt man mit einem Stückchen Goldpapier zu, nachdem 
an einem Ende ein farbiges Bändchen zum Aufhängen angebracht ift. 


f D 
Weihnachtsbäckereien. We 

Gbrinbaunmtoniett, Man miſcht ein Pfund Mehl mit einem 
Päckchen Backpulver zu 10 Pfennig gut durcheinander, fügt 200 Gramm 
Zucker und 100 Gramm Butter hinzu, ſchüttet das ganze auf ein 
Backbrett, wo man es mit zwei Eiern und vier bis ſechs Eßlöffeln 
voll Milch zu einem feinen Teig verarbeitet. Davon nimmt mau jo 
viel, als man zu einer Brezel gebraucht, bildet davon durch Rollen 
mit der Hand einen runden Streifen, den man mit der bekannten 
Brezeljorm übereinandergelegt mit zerquirltem Ei beſtreicht, auf ein 
gut mit Butter oder Wachs beſtrichenes Kuchenblech ſetzt und in 

ziemlich heißem Ofen ſchön und gelb backt. TER 
Bieffertuhen. Ein Pfund Mandeln, ein Pfund Syrup, 
vier Piund Mehl, ein Pfund Kochzucker, vier Pfund Butter, drei bis 
vier Zitronen, 15 Gramm geſtoßener Zimmet, 15 Gramm Kardamom, 
ein halbes Piund Succade, 40 Gramm Pottaſche in einem Weinglas 
voll Roſenwaſſer aufgelöſt. Butter, Syrup und Zucker läßt man ebenſo 
zuſammen aufwallen, ſchüttet das Gewürz, Roſenwaſſer nebſt Poitaſche, 
nach und nach hinein und giebt zuletzt die in heigem Waſſer abgebrühten, 
in längliche Streifen geſchnittenen Mandeln dazu. Nachdem dies alles 
gut zuſammengerührt, kommt nach und nach das durchgeſtebte Mehl 
daran. Nun bleibt der fertige Teig etwa 14 Tage lang ruhig ſtehen: 
danach wird er nochmals durchgearbeitet, ausgerollt, in Formen oder 
längliche Stücke geschnitten und in nicht zu heißem Bratofen gebacken. 
Honig ⸗Obſt⸗Kuchen. Vier Eier, fünf Zaffen Mehl, zwei 
Taſſen Honig, eine Taſſe Butter, eine Taſſe ſüße Milch, zwei Thees 
löffel Weinſtein, ein Theelöffel Natron, ein Piund Sultaninen, ein 
en Korinthen, ein halbes Pfund Zitronat, je ein Theelöffel geſtoßene 
elfen, Zimmet, Muskatnuß. Dies wird vermiſcht und langjen gee 
backen. Der Kuchen hält ſich ſehr lange friſch. 
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chenke fiir Weihnachten und Neujahr, 


Wie allgemein bekannt, find i 


Libere Anker⸗Steinbankaſten 


der Kinder liebſtes Spiel uud das Beſte, was man ihnen als 
Spiel und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. Richters Anker⸗Steinbau⸗ 
Taiten wurden überall prämiirt, zuletzt auf der y 
Weltausſtellung Paris 1900 mit der goldenen Medaille. 
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F. Ad. Richter & Cie., k. u. k. Hoflieferanten, Rudolſtadt in Thüringen. 
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Beliebie und nützliche ; 


Das ist die Garde? == 
Weisst du, Mutter, was i träumt hab. 
Edelweiss, Skille Nacht. 0 du früh iche 


und biole andere Stücke, Choräle, Mafſche, 
Concertſtſcke, können Gie ſofort ohne Ie letz 


ES kihnachts⸗Geſchenke 


; r nach meinem zum Mufterldugam als: Barometer, Thermometer, Operngläser, Ferns 
Se e KSE Noten? 85 vohre in den verſchiedeuſten Ausſtattungen, 


Brillen und Pincenez 


in Gold, Double, Nickelin und Stahl; Reisszeuge in biverſen 
Preislagen; Taschenmesser, Tischmesser, Garten» 
messer, Scheeren in allen Größen und Preiſen, nur 
reelle gute Wagxre empfiehlt preiswerth (502 


A. Lehmann; 
Jopengaſſe 31. 


Schweizer Uhren-industrie. 


Allen Fachmännern, Offizieren, Polt Bahn und 
Hin ſowie Jedem, der eine gute Uhr 
raucht, zur Nachricht, daß wir den llein⸗Verkauf 
Der neuerfundenen Drigiwal⸗Genfer 14 farat. 
Sieft: Gold Blaqite Ban. „Uhren „Syſtem 
Glashütte“ übernommen haben. Dieſe 
Uhren heſitzen ein auitimagnetiſches Prä⸗ 
ziſtons werk, find geuausſt regulirt und 
erprobt, und leiken wir Hr jede Uhr 
eine preiführige ſchriftliche Garantie. 
Die Gehäuſe, welche aus drei Deckeln 
mit Sprungbedel (Savonette) bestehen, 
iind bochmodern, prachtvoll ausgeitattet 
und aus dem neuerfundenen abſolut un ⸗ 
veränderlich, amerikaniſchen Goldin⸗ 
Metall hergeſtellt und auberdem noch 
mit einer Platte 14 tarat, Goldes ibers 
gogen und beſitzen daher das Ausſehen 
von echtem Golde derart, bag fie ſelbſt 

! von Fachleuten von einer echt goldenen 
8 Uhr, die 200 Mk. koſtet, nicht zu untre 
ah find. Einzige Uhr der Welt, welche nie das Gold⸗Ansſehen perliert. 
0000 Nachbeſtellungen und ca. 8000 Belobungsſchreiben innerhalb 6 Mo» 


| Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig | 
(alte Leipziger) out Gegenſettigkeit gegründet 1830, (4666 . 
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Wee 4 17718 
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Mark. “in Mark. boden von allen die Haarwurzeln zerſtörenden Unremgeiten, 


Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. 


Die Lebens perſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten Verſicherungs⸗ 
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billiniten M 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deuiſchlands. Alle Ueberſchüffe fallen bei ihr den 
Verſicherten zu; ich erhielten feit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen 
Jahresbeiträge alljährlich ; 


Schuppen und dergleichen vollſtändig befreit, angehende Kahlheit, 
ſowie das Aus fallen der Haare fp ficher verhindert, und wo noch 
die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt vorgeſchrittene Kahl⸗ 
heit beſeitigt, wie die norzüglichſten, out ſtrengſter Wahrheit 
beruhenden Zeugniſſe zweifellos erweiſen. — Die Tinktur ifi 
amtlich geprüft, in Flac. zu 1, 2 und 3 Mark in Danzig nur 
echt zu haben bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, Lietzau's 
Apotbeke, Holzmarkt 1. 115214 
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„ Tanunenzapfen““ 


Modernste Christbaumtülle. 
Das Licht wird in die Tülle eingedreht! 5 ! 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, mit 
feinem untern, ſondern mit ſeinem obern Theil an den Zweig geklemmt: 
der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, während 
er bei allen anderen Baumtüllen hoch in der Luft liegt; die Achte 


fi EW. Ed. Axt, 


Bares Geld ſpart man beim direkten Bezug aus der Stahlwaaren⸗Fabrik 


CG ebr: Wolfertz, Wald bei Solingen. 


Schlacht⸗, Tiſchmeſſer und Gabeln, Scheeren, 
Fernrohre, Lederwaaren, Uhren, Uhrketien, 
— Mehr wie ein Stück verſenden wir nur unter Nachnahme! 


Paul Nachiigal 


Kaffee-Gross-Rösterei 
Brodbänkengasse No. 47 
Altstädtischer Graben No. 25. 


können daher jelbft auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief 
figen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte ver- 
| brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu 
f werden. Preis: Dutzend 2% (Doppelbrief, Porto 
25 J). Verſand gegen Nachnahme oder Vorar zahl. 
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14 Tage zur Probe == 


mit 5⸗jähriger Garantie veyienden wir franko, damit fi Jeder von der 
Güte und Blliakeit unſerer Waaren überzeugen kann, ein fein 
hohigeſchliſſenes Silberſtahl⸗Raſirmeſſer Nr. 30 in feinem 
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tionelle Hehandlung durch ein be⸗ 
währtes Blut⸗u Säfte verbeſſerndes 
dere Ca tefe wg Ieder, G 
er an den Folgen leidet, Preis W. 
(in Briefriarkenz.⸗Zu beziehen sub 
Couvert durch d. Buchhandl. August 
Schulze. Wien, Martinstr.Nr 71. 
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1900 neue ZWallniife! 


1Pfd. 18.9, 2 Pfd. 35.9, Pfd. 50 % Ef; 
bei Abnahme von 100 Pfd. 16 4 M 
Auf Wunſch verſenach auswärts. 
H. Co: m Fiſchmarkt 12, 
Markthalle⸗Stand 134 137. 
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Warum leiden Tausende fangen Sie meine Preisliste, ca. 2000 Abbild 
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unuöthiger Weise au von Uhren, es u Silber, Alfe 
Hämorrhoiden. Spice Araki, grads und rancon 
Broſch. g. 30 J i. Mart. frto. Cs Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 


Ficker's Verlag, Leipzig 85. Berlin · Pano. 34 
(15584 88 Bm) 


Dieser Ring, massiv 

Gold, Li 3 2 La 

stempelt, 2,00 Mk. 
Herren-Nickel- 

ft Remont.-Uhr 2,65 M 2 
rg Echt gord: Damen. 

Uhr 16,50 Mk, Ver 
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ee ZH A Weihnachts- Verkauf 
zu ermissigten Preisen wird im Laufe 


N 0 Goldſchmiedegaſſe 6. 


b4 Mein reich aſſortirtes Lager 
in 


Juwelen, 
Golde, Siber, Sé * der nächsten Wochen fortgesetzt. 
Korallen Granat⸗ . A G 
un ublifum 
Alfenide⸗ angelegentlichſt⸗ 
F wj empiobiewi hi | sę 8 Sé Lyoner Seiden-Foulards von letzter Sommer-Saison, in hellen, 
halte zu Silberne u. goldene a 
BEA Damen: u. Herten: paf | © 


EI wë pieca fete edo, en, aso, jetzt 60e, 1,00, 1,50 bis 2,50, 
c Seiden-Damast, is; jezt 125, 1,85, 2,25 his 2,50, 
K Reste für Roben, Blousen, Röcke zz, 


Cie Hals ax Laufer, 


ec Danzig, Langgasże No. 37 37. 
Geet, Peter Claassen, Eco 


| zandschak. | 59 ichſiſche Strumpfwaaren Manufactur, eh 


Strickwollen. 
Danzig, Langgasse 18. 


Zu Weihnachtsbeſcheerungen empfehle mein großes Lager praktiſcher Artikel, welche ſich durch ihre außerordentliche . i — ' 
Preismüvdigteit vorafiglich zu Die unterferkigke Firma überſendet feber 


weihnachtsgeschenken fü r Dienstboten, Arbeiter und Kinder, lee e en 


wie auch für Woghlthätigkeits⸗Vereine ganz enge eignen: nur 2, 50 M K. 


Ahren und Ketten 


in aroßer Auswahl 
am Lager. 


Selbſtgefertigte Verlobungsringe nge PA 
ſtets vorräthig. 


Gold und Silber kaufe und nehme zu * 
vollem Werih in Zahlung. (691 
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Ein Wunder 


aus der Schweiz. 


Schlittschuhe 


in best sortirter Auswahl, 


Kinder » Schlitten, 
< Stuhl«Schlitten, - 
Kasten -Schlitten 


eg 


1 ett 


, Artikel für Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: "Uhr Ar? Arte ente F 
SZT? U 
17) . zu billigsten P reisen Geſtrickte Weſten "von 2,10—5)00% Tricot⸗Taillen mit Futter von 3.00—5.00.4. Geſtr. Weiten f. Mädch. von 0,901, 50% . azerdem erhält jeder Beftelter berTetben 
Starke patent geſtr. Jacken Geſtrickte Weſten „ 1,20—3,00 „ | Gejtr. Werften f. Knaben „ 1.35—3,00 „ eine, re, BBE e 
von 1,80—8,50 „ | Trieot-Unterjaden p -0,95—2,00 „ | Gejtridte Unterjaden „ 1,40—3,00 , WI fo miro. dieſelbe gern umgelauſcht 
Walkfacken, ſehr dauerhaft, 2,25—3,50 „ Starke Beinkleider D 1,20—3,00 D Walkjacken om 1,25—2,00 „ Poder Bettag retsurniit, Einzig, und allein 
Tricot⸗Unter jacken von 0 953,00 „ Wollene Kragen p 1,75 —4,00 „ Tricot⸗Unterjacken „ 0,85—2,00 „ in beziehen durch ii See? x 
Langgasse 5. u en e 125—400, | Blüichen, Aſtrachan⸗Kragen y 1,35 500 , |;Tricot-Untexhojen e 1050 Peel ko bee Samen en 
Tricot⸗ÜUnterbeinkleider „ 1,25—3,00 „ Capotten und Fanchons zu billigen Preiſen. Geſtrickte Untervoſen „ 1403.50 „ Nachweislich viel Tausende 
969099 z Gewebte Halstücher p 0,30 — 1,50% Wollene Kopftücher in allen Farben. Gejtridie Unteranzüge „ 0,40 2,00 „ zur pe, pen Zufriedenheit verſandt. 
200000000610600000638 Wollene Chales p 040—2,00 % Stark geſtrickte Unterröcke von 1,75—3,00.% Unterröcke „ 0,79 —2 00% Briefporto 20, Karten, 10 Pfg. 
| 5 Halbſeid. Halstücher „ 0,65 1,25% Stark gewebte Unterröcke „ 1,80—3,00 „ Wollene Mützen e 080—150 y , (19538 
> "Ss, Der Erfol ER 8 Wollene Pulswärmer „ 0,80—0,60 „ Geſtrickte u. gewebte Chales „ 0,30 — 2,00 „ Wollene Ehäles 5 ać ` E - 
A Sa © ` Geſtrickte Socken y 0,40—1,00 „ Wollene Handſchuhe p 0,35 —1,00 % | Wollene Fäuſtel o 920—0,60 „ ® 2 werden viele 
Pai = VBa o Starke geftr. Handſchuhe y 0,60—1,50 % Geſtrickte Strümpfe „ 0,45 — 1,25 % Se Pulswärmer „ 0,20—0,50 % |. Verlore ge A 
ky Is RL eege 8 ` RE f 9 1 Dieses neue Porömen- 
ist- rossarti und Diener > Hand» Hausschürzen mit und ohne Latz & Geſtricke Strümpfe „ 0201,00 s Digses neue Portemon. 
ſchuhe Dutzend 4006 00% nur gute Qualitäten, | Binestletocjen 5 1,50 RÓ A s 
Jeder kann ſich bis ing hohe lter ſein Haur gelunb. u. voll erhalten, AAC p1 050 400 8 us 7 0,40—1,00 y d türlicher 


Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1,55—5,00 Mk. per Pfund. — Einen großen Poſten Kinder⸗Kon⸗ 
fektion als: Kleidchen, Jäckchen, Knabenanzüge zc. habe ich zum Ausverkauf gefielt und verkaufe dieſelbe, ſoweit der 
Leen Sien bedeutend unter an — PSZ kojca von 20. % an.poftjtei, > PR 


nrankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken, 
ur durch den Gebrauch reiner Roßzmark⸗Pomade. Keinem 
anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine ſolche 
Nafuxheilkraft eigen und beſitzt einen jo bedeutenden Haar⸗ 
nańritojj als die jo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 
Roßmark⸗ Pomade, welche daher mit Recht verdient, fdie 
Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗ Pomade verſucht hat, wird bei derfelben 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Heraus⸗ 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, 
überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen; zu verſpüren iſt 
Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung geradezu über⸗ 
raſchend, da jozujagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
von Tag zu Tag dichter und voller wird. 
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eg, Plasmon | Weil facts. Ausverkauf | PAR ==: 


mit beliebiger 
| für Kranke, Rekonvales- 
zenten und schwächliche 
Personen, auch für stillende 


nene 


E } ć j eg. ‚Postnach- E 
Robert Krebs, Ę „ 
Hundegaſſe 37. | TV: it 


illustrirten Preis- 


A. Lucas’ feinste Rossmark-Toilette-Bade«Seife, Frauen, das hervörragendste Empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen eine ne EM Pena 
die heſte Seife, welche in hygleniſcher Beziehung äußerſt vor⸗ Nähr- h. Krälfiennesmiltel Auswahl in (626 Leder, Gold. etc. 


Waaren, Luxus: u. 
Haushatungsgegenständo versende 
p Gen 1170 


theilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur⸗ zeitweiſen 
Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig iſt. 
Reines doppelt geläutertes Rossmark 
zum Einreiben, ärztlich empiohlen. 

Uniberſal⸗ Naturheilmittel, 1. Ranges ohne Concurrenz. 

Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Influenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, 
ſteifen, öder erfrorenen Gliedern, veralteten; Wunden, Bein⸗ 
ſchäden, Ikrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem 
dieſelhen, eingerichtet find, (im vorgenannten Falle von Herrn 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwits und anderen ärzilichen 
Autoritäten aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), erzeugt 
eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung de. W, da 
Roßmark, welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes, 
geronnenes Blut zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig 
macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von dieſem ſo ein⸗ 
fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden, 
es falte daher in keinem Haushalte fehlen. Bemerke noch, 


. A . er rn 
Von den hervorragendsten 
ärztlich. Autoritäten em- 
piohlen und in zahlreichen 
staatlichen, städt. u. privaten 
Krankenanstalten dauernd 
eingeführt. (15161 
"Erhältlich in Packeten 
von 60 A an in Apoth. 
jund Drogengeschäften. 
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Echte amerikaniſche Graphophone 


Vollkommene Ç Ein Geſchenk, 


Sprechmaſchinen. 


Stickereien, nur Neuheiten, 
A ‚Kopfbüllen, Kragen, Strümpfe, 
1| Wolisachen Ad Socken und Hanbd|hubke, .. 
Pantoffeln, Gummiſchuhe, Schürzen zc. 
Leichte Holzkiſten zu Poſtſendungen in allen Größen. eebe 


NODOOODOKIZZIOOOCOCOKC | Wa bnachts-Catalog. 


e N e weicher gratis u. franco versendet. 
44% * A i Wird. Deiselbe enthält eine: Srosse 

ę 5 Anzahl praktischer Fesigesch ; 

j . i Grosse u. Kleine, Modelldäin d 
) i B. schinen, Schaukeln, Turnge © 


Küchehgeräthe etc; etc; 


Danzig, Poggenpfuhl 53. — 


rivate! 
"PEP Poi Badienung? 
Solide Waare! Billige Preise 


Walter Jüngel, Solingen 60. 


Fabr. ff. Stahlwaaren u. Versandthaus. 
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daß Roßmark, Roßmark⸗Seiſe bezw. Roßmark⸗Pomade durch] Keine billige Imitat. das für jede Gelegenheit paßt und Jung und if Lager Glas- 
aus nichts gemein e mit Cd St D Alt Fa 5 von 3 th 
machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit ho as Granhonhon d $ 
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. - PAP. überirifft alles Gan e A hi ll chmuck 
Sümmitliche Präparate find ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchütz. Singt Spielt Lacht * i gür LR IKEA bei 
und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutzmarke verſehen. CS a nit entzückender Deutlichkeit. ) SE 

ran 


Tagtäglich gehen bei dem Fabrikanten Anerkennungen und. 
Dantſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner Präparate 
ein. Pomade A Doſe 50 J. Roßmark. A Flaſche 1 4 Seife 
à Stück 50 J. Nur echt zu N un: ee für 2 
Minerva- Drogerie, 4. Damm Nr. 6. 49875 


Vornehme Festgeschenke! | Auf Wunſch Katalog 50 gratis und franko. (754 
Feldstecher, Operngläser Schreiberhau i. Righ, 


in allen Ausſtattungen und Preislagen mit den feiniten H 


A Prix. Die Columbia⸗Walzen find weltberühmt. 

Faris Das Graphophon bietet Jedermann Uunter⸗ 

e? 1900. haltung und Belehrung. 
Preis von Mk. 8.— an aufwärts. 


[Columbia Phonograph Company m. b. H. 


Berlin W. 8, Friedrichstrasse 65a. 


mit Let II au- billigſten Preiſen bei 
koulanteſten Zahlungsbedingungen. ; 


Reparaturen 
an Billards werden prompt und ſauber ausgeführt. 


Alleiniger Vertreter Weſtpreußens für Kerkan⸗ 
Riard ſowie Kerkaubande der Billardfabrit Ą 
J. Neuhusen=Berlin. (18881 SE feige Tespe be Godden, 

eg Bögel, Sternchen, überſponn. Schiff 


V 10 Meter über dem Meeresſpiegel. und Ból. | 

achromatiſchen Gläſern von 1 8,50 an. $ * ſpiegel.) > j i E ee enen 
B t mit präciſe zeigenden Werken in allen p De. Assmann’s Sanatorium, Winterkur, geſunde, mit Glasfrüchten prachtvoll gar⸗ 
arome er Ausſtatiungen. geſchützte Höhenlage, ee Klima, Zeutralherzung, große EE Den niert, E (Gtöbe 12x18 Gtm.) 


heizbare Wandelhallen, ſchöne Wohn und Geſellſchaftszimmer[ FR e E A 1 gür R et 40. — an Wente 
(Billard ꝛc.) Sonderabtheilung für Entziehnngskuren. Ce Wi SE 2 Ellas . Vetters Sohn 
Morph Eutziehungen ganz ohne Beſchwerden, ohne "i Ą E en No. 488 
jeden Zwang durch gänzlich gefabeioicć Erſatzmittel. — ee 
Morphium und Spritze fallen ſofort weg. Größe der 

gebrauchten Doſis und Dauer der Gewöhnung belangslos für 
den Erfolg. Strenge Berückſichtigung des eiwaigen Grund⸗ 
leidens. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen). Proſpekte koſtenlos. 
19037) Dirig. Arzt: De. Assmann. 2 Aerzte. 
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2 ad endes Weihnachtsgeſchenk. 


Für 2,50 Mk. 


2K arton 4, Fl. Sekt. 


Lórgnetten 3 in echt Schildpatt und naturgetreuer ja 
Imitation S 
in Gold ga, Doubls, Nickel⸗ 

Brillen, Pincenez faſſungen 20, mit nur prima: 
lichtdurchläſſigen Rathenower Gläſern, ſowie ſämmtliche í 


optische Artikel 


P zu billigſten Preiſen. * b 


Milkau & Kirchberger. 


Wu. 43. d Ski Er 43. 


Um den Betrieb meiner. Bernstein» - 
waarene und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden . 


Weser einen-stattlichen‘ sA 
Schnurrbart“ 


"BO ; N i "AIR prachtrolien o 
0 ' Haarwuchs Aut 
i in kürzesterZeit i 
> erzielen will, wende A Ny PER d 
Wi i sich verträuensvoll RA 
; K HR || unter Einsend.von 50 Pfg. in Bzlefnark. 
- BEZ „od, p.Bostanweis.a.d.Institut 


für Schónheitepfiege 


Carl August Westphal, e 1% JOR m Suaian ce 3 
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Mandel- Reihen, 


beste Konstruktion SS CR | Pii Schnelleru tere 
waaren⸗Fabri 5 8 Erfolg garantirti 
Märzipanformen, Backbleche, M. Littmann, Vernſtein Fabrikant, sch kafe Ee 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Wijdhte, 


Langgasse No. 5. 
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Stoip in Pomm. G duo 


i (743 ; 
` f eg. Blutſt., Hagen, SA 
[Mie Ee 12. (71 


Dominikswall 8, neben der Paſſage. (822 
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i = Sektkellerei und Weinhandlung, 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


